TE Circulation of the 
“SINNTAGPOST” is 
regularly examined and 


certified to üy the Audit 
Bureau of Circulations. 
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Nr. 21 G 20 Seiten.) 


Wilfon verfündet Nahrungs 


ö— —— — — — —— —— nn — — 


Oeffentlicher Brotkorb! 


Präſident Wilſon erlüßt einen groben 
Aufruf au das Volk. 


Kongreß dürfte zuſtimmen. 


(Gelietert von den „United Preß Aſſociatlions“.) 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Präfident Wilfon verkündete heute 
Abend die Ernennung von Herbert C. Hoover als Rahrungsmit-— 
telverwalter“ der Regierung. 


Die heute Abend erlafiene Rahrungsmittelproflamation des Praji- 


denten verfügt auferdem: 


Ale Gehilfen von Hoover, mit Ausnahme der Glerfs, jollen Frei- 


willige fein. 


Freiwillige Mobilmahung von Nahrungspruduzenten und -Vertei- 


lern für „einftchtsvolle Beherrihung des Nahrungsverzehrs“. 


Bolle lUnterjuhung der jest zur Verfügung jtchenden ——— | 
Naaren | 


rate, der Seiten, und der Gepflogenheit der Geidhäfte, welche die A 
erzeugen und verteilen. 


Terhinderung alles Anfipeicherns von Nahrungsmitteln und alter 


„Zdnvenzen“ („Gorners”). 


Einziehung von Nahraungsvorräten und Vorfehrung für ihre Han- 
hrung, wenn nötig. 


Fejtitellung von Breijen dDurdh die Negierung, 
und Verbrauder zu | 


um den armern ihre Rrofite 


zu gewährleiſten 
ſchützen. 


Verbot aller Nahrungsvergeudung. 

Lizenſirung geſetzlicher Prozentſätze für das Miſchen und Mahlen. 

Die Nahrungskontrolle durch die Regierung 
Kriege aufhören. 


Wortlaut von Wilſons Botſchaft. 


Hr. Wilſon ſagt in ſeiner Proklamation: 

„Es iſt ſehr wünſchenswert, um Mißverſtändniſſe oder Beunruhi— 
gungen zu verhüten, und um Zuſammenwirken in einer lebenswichti gen 
Sache zu ſichern, daß das Land genan den Spielraum und den Zwock 
der ſehr großen Machtbefugniſſe verſtehe, mit denen betraut zu werden 
ich unter den Umſtänden es für nötig hielt, den Kongreß zu erſuchen. 
Dieſe Machtbefugniſſe ſind in der Tat ſehr weitgehend: aber ſie ſind nicht 
größer, als man für notwendig befunden hat, auch in die Hände anderer 
Regierungen zu legen, welche dieſen ſchickſalsſchweren Krieg führen. Das 
Ziel dieſer Befuguiſſe iſt Anregung und Erhaltung, keine willkürliche 
Beſchränkung oder nachteilige Störung der normalen Prodnktionspro— 
zeſſe. Sie find darauf berechnet, den Farmern md allen Deinen beizu- 
ſtehen, welche eine geſetzliche Rolle in der Sxreuna der Verteilung 

und Zumarktebringung von Nahrungsſtoffen ſpielen 
.Es iſt geplant. eine ſcharfe Unterſcheidungs linie zu ziehen zwiſchen 
ormalen Tätigkeiten der Regierung, welche im Ackerbau-Departement 
bezüglich der Erzeugung, der Erhaltung und Zumarktebringung der Nah 
Zngsmittel vertreten iſt, und den Notfallstätigkeiten, welche 
Krieg hinſichtlich der Regelung der Nahrungsverteilung und des Ver— 
zehrs erforderlich ſind. Alle Maßnahmen, welche unmittelbar darauf 
ausgehen, die normalen Tätigkeiten des Ackerbau-Departements hinſicht— 
lich der Produktion, der Erhaltung und der Verſchleißung von Farm— 
Ernten weiter auszudehnen, werden wie in normalen Zeiten durch dieſes 
Bee ent verwaltet werden: 
terlung md den Verbrauch, über die Ausfuhr, die Einful br, die Brerie 
* die Einziehung und Lagerung von Bedürfnißartikeln und derg yieichen, | 
was beſondere Regelung während des Kricges erfordern ınag, werden in) 
die Hände eines Nahrungsverwaltungsk kommiſſärs gelegt werden, welcher 


> 
Den 1 


ii 


om Braitdenten eingeiekt wird und unmittelbar ihm berantwortlich tit. | 


„Die Zwecke, denen die verlangte Geſetzgebung dient, ſind: Volle 
Erhebungen über die jetzt verfügbaren Vorräte von N dahrungsſtoffen und 
itber die Koſten und die Gepflogenheiten der verſchiedenen Geſchäfte, we I 
Nabrung erzeugen und verteilen; Verhütung von allem ın igerechtfertigten 
Aufſpeichern jeder Art und dem Kontrolliren der Nahrungsſtoffe durch 
Verſonen, welche in keinem geſetzlichen Sinne Erzeuger 
iind; nötigenfa Is Einziehung von Nahrungs ——— n owie der Ausſtat— 
tung, welche für ihre gehörige Hantirung erforderlich iſt, für öffentlichen 
Gebrauch: — * ſirung geſunder und geſeslicher Prosentfä abe für das 
Miſchen und Mablen; Verbot aller unnötige 
Yenutsung von Nahrungsmitteln. 
— feſtzuſetzen, aber nicht um die Profite der Farmer einzuſchrän— 
fen, ſondern nur um ihnen nötigenfalls einen Mindeſtpreis zu gemähr- 
lerften, welcher ihnen einen Profit jichert, wie derielbe für den Nerfich, 
reuc Produkte anzubmten, verlangt wird, nnd nm zugleih die Verzehrer | 
cegen Erpreflung jierzufiellen durch d rengen von Schwenzen und 
anderen Spekulationsverſuchen, indem zeitweilig ein angemeſſener Preis 
beſtimmt wird, zu welchem Mittelmänner verkaufen müfſen. 

Ich habe Hrn. BHoover erſucht, — allerwichtigſte Aufgabe > 
Nabrungsperwaltung zu übernebnten. r bat feine Bereitiilligfeit dazı 
ausacloroden, unter der Redingung, — er keine Bezahlung für — 
Dienſte erhalten ſolle, und daß das ganze ihm unterſtehende Verſonal, 


Ida 


let 


en 
si 


if 
das Zr 


abgefehen von Sekretärsbeiſtand, ſoweit wie möglich auf derielben Grund | 


Er bat feine Juver- | 
dieſer ſchwierige Gegenſtand der Nahrungsver⸗ 


lage freiwilligen Anerbietens ernannt werden ſoll. 
ſicht ausgeſprochen, daß 
waltung durch freiwilliges Zuſammenwirken geſetzlicher Verteiletr von 
Nahrungsſtoffen und mit Hilfe der Frauen des Landes 
tigt werden kann 

„Obwohl es unbedingt notwendig iſt, daß ungweifelhafte Nacht: | 
befugniffe in meine Hände gelegt werden, um den Erfolg diefer Rerial- 
tung der Nabrungsvorräte des Yandes zu fihern, erwarte ich zuderiicht: 


lich, dat die Ausübung dieier Behugniffe nur in den wenigen Nällen not- | 


mendig werden twird, two cine Fleinc md jelbitjüchtige Minderheit fich ab- 
geneigt zeigt, die \nterefien der Nation über ihren periönlichen Vorteil 
zu Stellen. 

„Huch bege ich die Zuverficht. dab das ganze Land die Remührn naen! 
es 3 Srn. Hoover ausgiebig unterftiigen mi —* rn es die notiwendiae 
freitvillige Agentur alleıtbalben liefert, um 8 Nahrunasverbrauch ein⸗ 

ſichtsvoll zu beherrſchen. und indem es die Ptnirkunn der fähigſten 
Führer dieſer ſelben Intereſſen ſichert, welche am unmittelbarſten be. 
troffen ſind: ſodaß die dem Prãſidenten übertragenen Befugniſſe ſehr 
erfolgreih auf dent Wohlmollen und der Mitwirkung des Volkes ſelbft 
beruhen werden, umd dab die gewöhnliche wirtichaftliche Mafchineric des 
Landes weſentlich ungeftört gelaffen wird. 

„&3 ift natürli beabfichtigt. dab die vorgeihlagene Nabrungsver- 
Ivaltung nur einem offenbaren Notfall begeanen ımd nur fortdmiern folt, 
fo Iamae der Arien währt. Ta das Rontrollperional qröftenteil au: 
Sreiimilligen zufammengejeßt fein imird. fo braucht man nicht die Mön- 
Iidhfeit der Entwidelung einer Vürofratie zur befürdten. Nede Kontrolle | 
über den Verzehr wird verichtwinden, fobald der Notfall vorüber itt. 


„Mit diefem ihr vorichiwebenden Ziele erachtet e3 die Administration ! 


als bochwichtig. daß die beſtehenden Verbände von Erzeugern und Vvern 
teilern von Nahrungsmitteln mobil gemacht und auf einer Freiwilligen- 
Der erfolgreiche Betrieb der poraeſcagenen 


grundlage benutzt werden. 
Nahrungsverwaltung mit ſolchen Mitteln wird die ſchönſte mögliche Be⸗ 


ſoll ſofort nach dem | 


Dur ch den | 


umd Die verlangten Vefugniſſe iiber die | 


oder Sünder ! | 
| | veransgaben und nötigenfalls jede ichirfbanende Anlage des Unndes in|grep Sir., der eben die Haltefielle be: | 


oder verfchwenderiichen | 


ud wird um die Befuanih erfucht, | meiniamen Ronferenzausichujies über die Vorlage aut, weidte die Stärfe |! 
‚| 


‚ erfolgreich bewäl⸗ I} 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 20, Mat 1917. 





$7000 erbeutet. 


Auf Gochbahnhalteſtelle äußerſt J 


Die KEUSCHE —J cher Raubüberfall verübt. 
JUNGFRAU 


| Drei Perfonen niedergeihofien. 


| Die Räuber, fünf an der Zabl, in einem 
Kraftwagen entlommen. — Polizei 
glaubt mindeitens, cinen von ihnen 
setangen zu haben. 


Tte Polizei entwidelte gejtern bis 
in die jpäte Nacht hinein eine fieber 
hafie Tätigkeit, um die fünf Räuber 
cinzufangen, welche um 10 Uhr 
geſtern Vormittag auf derHochbahn 
halteſtelle an der Racine Ave. John 
Byers und Emil Wisner, zwei An— 
geſtellte der Strumpfbandfabrikan— 
ten A. Stein & Co., 1149 ®. Cor: 
greß Str. 
nahm auch eine ganze Pteibe berbäch- 
tige Burjegen in Haft, und mie ei 
Icheint befindet ich wenigftens einer 
der Echuldigen Darunter. 
ı  Mie geitern in der „Wbendpojt" 
‚berichtet wurde, wer der Raubüber= | 
fall ciner der verwegenſten, die je in 
Chicago verübt wurden. John 
Byers, Nr. 4727 Gladys Ave. ein in 
Dienfien der Firma ſtehender Detek— 
tive, war zuſammen mit dem 14jäh— 
ti tagen Fmil Wiäner nach der 
'hant3 Loan & Iruit Co. gefchtat 
worden, um dort 87000 abzuheben, 
welche zur Lohnzahlung in der 
brik an der W. Congreß Str. 
Racine Ave. beſtimmt waren. In 
der Bank tat man das Geld in eine 
Taſche, welche dem Knaben 


eh- 


LANDSVER- — at ra | 
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2 
ya 


as 
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Nie die Yente jih gern jchen! 


— 
Von 


| Roſenberg. eefeſtigt wurde. Um ganz ſicher zu 
_ | gebe n erhielt itoerdie3 noch der in der 
|Bant angeſt ellte Poliziſt John J. 
Mooney, Nr. 6550 Greenview Avbe., 
den Auftrag, das Paar zu begleiten. 
Ohre Weiteres niedergeichlagen. 
Das Irio beitieg dann einen Hoch | 
abnzua, und un eö diefen on der 
yalteitelle an Racine Ave. ver 
nimmt, daß dieſes Programm, eß, ſah es fi bier jungen Burſchen 
oz; ichung Griola habe. jo , gegenüber, von „der nen der eine, ohne 
c rweiſen, zu den ſchroffen und draſti- 2u9 ut ein Wort = Tagen, en 
hen Map nahmen, welche fich in einigen der europäiichen Yander als not- — — — Beate er 
wendig eriviejen —— unſere Zufjlucht zu nehmen.“ —22 — —— 5 eher 
| 2 ; |? en dann noch eine Repolverfugel in3 | 
dachſchrift: Bein jagte. Die drei Uebrigen fielen 
„Der skill tt von allem Anfang an der Wermmg ge= |über Byer3 und Winer ber, und ehe | 
weſen d daß beſondere Notfallsbefugniſſe für das Regeln der Verteilung dieſe noch recht wußten, was 
und ı Des Verzebrs von Nahrungsmitteln während des Nrieges dem Prü- geſchah, hatte erſterer eine Kugel im 
| jidenten übertragen, und jolde Beruammie nicht von Ackerbaudevorte- rechten Ohr und eine 
| ment, jomdern von einer Notfallsagentur ausgeübt werden ſollten. Un nd | Rüden figen. Er Sant 
ı er bat auch die Hoffnung gebeat, da; Serbert E. Hoover, beionders wegen ! ‚nieder. Dann löften 
jeiner Vertrautheit mut internationalen Nahrımasverbältnii-|die TIafıhe vom 
‚ jet, vom PBräftdenten Dazıı beittinmt werden rg wahrend des Airieges | verfuchten num io Schnell mie 
dieſe Befugniſſe zu iiben. Es freut ibn jehr, dab der Präſident die Sache | möglich die Etraße zu erreichen. 
zu einem Schluß gebradit bat: und er hofft iehr, der Nonareh werde raid | in Ddiejem Nugend! ick die Fahrgeld— 
die notwendige Autorität verleihen. einnehmerin Frl. Chriſtine Anderſon, 


Hr. Hoover erließ ebenfalls eine lange Erklärung an das Publikum. Nr. 2909 Wilcox Str., am Fenſter 


— — — —— — — — — 


| 

' fundung der Willigfeit, der Tüchtigkeit und der Leiſtungsfähigkeit der 
Demofratie und ihres ee Verlafles auf die ‚sreibeit veriön- 
lihen Antriebes bilden. Das Yebte, mas inter ein Amerifaner mit 
Gleichmit betrachten fünnte, würde die Einführung von irgend sun: 
das der preußtichen Mutofratie aleticht, im die Nahrunasfontrolle unseres 
Zandes jein. 

„Es tit lebenswictig fitr 
xeden, der an ihrer Verteilimg Anteil 
ſolcherart ——* verwaltet. in jeder 
fkönnen wir es als abſolut unnötig 


Jeden, der Nahrung erzeugt, und für 


| 
| 
1% 


Nur 


bewußtlos 
ſie Wisner 
Handgelenk und 


Y 
m 


| a Take des Derjehlages erjchien und laut um | 


Hilfe rief, feierten fie einen Schuß 
— a lauf fie ab, glüdlicher Weife aber ohne 
| Waihingten, D. E., 20. Mai. Der Senat nahm aeitern das arönte fie zu treffen. 

| Budget in der Geidichte des Yandes zur inanzirumg des Krieges an, Dagegen jagten jie dem Arbeiter 


(Fr ermädrigte den Präfidenten, jofort 400 Millionen Dollars zu | rant Nr. 1151 W. Con 


$ür Heer und Slotte. 
D 


Jones, 
Regierungsdienſt zu ſtellen, um ſchnellſtmöglich eine Handelsmarine zu |trat, eine Kugel ins Bein. 
| befonmen. | 
Der Senat und das Abacorduetenhans Imeien den Bericht des nc- ‚cuf der Straße, beitiegen dort einen 
dem 
wurde, 


einem ihrer Kumpane, 
gelentt 
darauf 


|der Nriegsflottenmannichait auf 150,000 Mann 
| forps anf 30,000 Mann erhöht. 


und die des Marine: 
Wahricheinlich unterzeichnet der Rrü- | Det Batbe, 
jident die Vorlage im Kanf des Montags. waren glei 
Der Finanzausſchuß des Senats machte rajdren Korticritt mrit der — ffte Byers, M und 
kun: der aroten Nriensitenerbill. a nn Her z — Ein: 
a a s — ach dem Weſtſeite Hoſpital, 
Das Abgeordnetenhans ſtimmte iiber Zujase zu dieſer ſelben Vor— ee Dir Meraie Den auftand a u 

| Läuse ab. 63 verwarf mit 116 gegen 55 Ztinmen einen Znjas von Yen: | zo Er 


—— zn —E ren für bedenklich erklärten. 
root (Wisconſin), die Fünfſprozentſtener auf Licht- und veiznngerech or schen 
nungen auszuftreiden. Allem Anſcheine nach 


— * von ihnen ebenfalls von ſeinem Re 
Romplott gegen Rriegsdienjtausbebung! . .|volver Gehraud gemacht, denn der 
Tallas, Ter., 20. Mat. Nm Coumiy Scurrv berridt rieitge Auf: | * — = wir Er —* 

regung über angebliche Komplottmacher gegen die Kriegsdienſtaushebung — — 

gung geblich haftungen vorgenommen hatte, von 
und gegen den K rieg —— 7 der Angeſchuldigten wurden verhaf ns einem Arzte gemeldet, dat dem 
und behuf3 ıbrer Zicherhbei fie ijollen von patrtotiihen „Vomtovs Isa Nr | 699 Kai en — 
bedroht worden fein. — dem Gefängniß hierher gebracht. — en — — 
Levard ein Mann Namens Willy 

Der betreffende Bund ſoll ſchon gegen Ende vorigen Jahres gebildet Martini mit einer Kugel im Magen 

worden ſein und in mindeſtens 16teraniſchen Counties 

Anhänger haben! Man will auch wiſſen, daß die Bewegung mit deut- 

ſchem Gelde finanzirt werde. 

Jeder, welcher dem Bund beitrat, ſoll genötigt geweſen ſein, ein Ge— 
lübde abzulegen, daß er die Dienſtaushebung mit Gewalt bekäm— 
dien und unter Umſtänden auch Aushebungsoffiziere niederſchießen, auch entſpreche aber offenbar nicht der 

Gnfängniſſe, in denen andere Mitglieder des Bundes inhaftirt jeien, | Tatiahe. Man ihaffte ibn nadı 
dynamitiren werde. Auf das Verraten von Geheimniſſen des Bundes dem Xeiferion Vark Hofpital und! 
foll der Tod gejett worden jet. | brachte ſpäter auch Frank ones da- 

— — — — | Hin, welder mit aller Veitimmtheit 

ber der Räuber in. ihm erfennen | 

will. Martini wird auch beſchuldigt, 

Ian dem bor einiger Beit verübten 

| Raubüberfalt auf den Juwelier Heß 

— zu haben. 

Auch Willy Martinis 

Fred, und ſeine Frau, 


und 


| 
| 
| 
| | 
| 
| 


| 


Inicderliege. Er behaupte, 
| Wunden bei undorsichtiger Sand: | 
habun g eines Revolvers ſelbſt bei— 
gebracht zu haben, dieſe Angabe! 


Tbiladelnbia 
Zzt. Louis 
Cincinnati 
Bofſton 
Prooflon 
Rittsbuta 


| Bom Baſeballfelde. 
| Spiele vom Zamätae. 
| „Rational League” Pittsburg 
3 New York 4;: St. Louis 1, Brook— 
lyn 6; Cincinnati 1, Boſton 3; Chi— 
cago4, Philadelphia 5 (11 Gänge). 
| „American League” — Nein Wort 
19, Detroit 9 (11 Gänge, dann meaen 
Dunkelheit abgebrochen); Boſton 2, 
Ehicago 8: Waihington 9, ©t. 
| Louis 6; Philadelphia Cleve 
land 3 > 

Pisheriger Stand dieier Ligen: | 

Rationaf League. 


Gew. 


ai nee 2 
DER TDERE near orar nenne 


Bruder, | 


Ghicano . Agnes, die 
Boſton 
Clebeland 
Waſhington 
St. Louis 
Detroit 
Philadelyhia 


Lelet die 


„Abendpoſt“ 


ga 


2, den verhaftet. 

33) der Wache an der Ü 

08 ter Schloiz md — 
man Edward Siſham, Chriſtie 
Sweetman und drei andere als 
Räuber befannte Männer auf all- 
„gemeine Verdachtsgründe hin feſt— 
genommen. Sie beteuern ſämmt— 
[16 ihre Unjchuld. 


Lafe Str..bin- | 
tserner hat | 


— 


O, 


Lerl. 
11 
8 


Vroz. 
667 
02 


., um $7000 beraubten. ©'e; 


Mer: 


und | 


mittelit | 
ı Handichellen am rechten Handgelent | 


ihnen 


meite im | 


Im nächſten Augenblick waren ſie 


ihrer harrenden Kraftwagen, der von 
fünrten | 


ipurlos ver-| 


bat emer | 


und einer zwetten ın der Hüfte dar- 
jich die | 


in demjelben Baufe wohnen, wur- | 
.. befinden ſich in 





sl 
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Gewitterfumphonic. 
| * 
Der erſte Frublingsſturm brauſte geſtern 
Abend durch die Stadt. 


Nach einem ſchwülen Tage entlud 
ſich geſtern Abend ein ſchweres Ge— 
witter über der Stadt. Während 
vom heftigen Winde gepeitfcht, mit 
Hagel untermifchter Regen die ftau- 
‚kigen Straßen reinfegte, zudten un 
aufhört ich grelle Blike am Yirma 
ment auf und ber Donner lieferte die 
unheimliche Begleitung. Schon nad 
wenigen Minuten waren, zumeiſt auf 
der Südſeite, viele Keller über— 
ſchwemmt. ſo daß die Hilſe derFeuer— 
wehr in Anſpruch genommen werden 
mußte. 


wackere Löſchmannſchaft alle Hände 
voll zu tun. 
die Gebäude Nr. 3816 N. Koſtner 
Ave. Nr. 333 N. Campbell Ave. 
und Nr. 4746 Winthrop Ave., durch 
Feuer leicht beſchädigt. Erheblicher 
Schaden wurde auch an den elektri— 
ſchen Leitungsdrähten angerichtet. 
Durch die herunter baumelnden En 
den der vom Sturm zerriſſenen Lei— 
tungsdrähte wurden vor dem Hauſe 
Nr. 3033 Clifton Ave., an Crawford 
und Lawrence Avbe., an Wood St 

und Milwaukee Ave. an Lawrence 
und Eaſt Ravenswood Ave und vor 
dem Hauſe Nr. 1820 Elſton Ave. 
Menſchen leben gefährdet. Du aber 
die Volizei auf dem Poften war und 
die gefahrboilen Präge für den Ver 
Ifehr fperrte, bis der Schaden aus» 
gebeffert war, fonnte drehendes Un- 
heil abgemendet werben. 


—— a —— 


Never den Haufen gerannt. 


| 3wöltjähriger Rnabe von Kraftwagen 
überfahren und getötet. 

U 
Nr. 4416 Prairie Noe., 
Straße 
über bie Straße laufen wollte, wurde 
ler bon einem %. E. Grace, Nr. 6140 
| Zangley Avenue gehörigen und von 
|diefem 
deſſen Herannahen er ni icht rechtzeitig 
bemerkt hatte, über den ee. ge- 
rannt und fo fehtver verleht, baf er 
| wenige Minuten nad) rn ini iefe 
rung im Waſhington Park Hoſpito! 
ſtarb. Grace, der behaupiet, daß der 
Knabe unmittelbar in den 
Schnauferls lief, wurde 
ſuchungshaft genommen. 


| 
| 
| an der 55. 
| 
2 


in Unter 


Ron einem Wagen der Chicago 
& Joliet elektriſchen Landbahn 
wurde geitern gegen Mittag an der 
‚Ede r Urccher Menue 
Straße in Argo der dort maoh- 
nende Charles Ehriitopb überfahren 
‚ımd auf der Stelle getötet. 


Als 


An dem Bahnübergang an der 
Harlem Avenue wurde geſtern Nach 
mittag der 12jährige Frank Sievers, 
1042 S. Clinton Avenue, 

Park, wohnhaft, von einem 
der Great Weſtern Eiſenbahn über 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
‚bald darauf im DOat Park Hoſpital 
ſtarb. 

— — ——— — 
Brennendes Heu. 


—— 


Lagerhaus der Firma 5. R. Carter «& 
Bros. teilweiſe eingeäſchert. 


Gegen 9 Uhr geſtern Abend brach 
auf disher unaufgeklärte Weiſe in 
dem dreiſtöckigen Steingebäude 813 
Weſt 16. Straße, das von der Firma 
3. R. Carter & Bro2., Händlern in 
szutter, Heu ujm., als vageran' 18 
und Verkaufsbüro benutzt 
Feuer aus, das mit —* Ge⸗ 
ſa windigkeit um ſich griff und eine 
Zeitlang das ganze Weruuve zu zer 
itören drohte. Der angeitrengten 
ZSatigteit der Feuerwehr gelang es, 
ſes unter Kontrolle zu bekommen, 
nachdem es einen Schaden von unge 
fähr 34000 angerichtet hatte. 


—- — 


Beteuert ſeine Unſchutd. 


Nobert Leſſer beſchuldigt, wertloſe Checks 
in Umlauf geſetzt zu haben. 


Deteltives brachten geſtern Abend 
den 36jährigen Robert Leſſer, wel 
cher beſchuldigt wird, eine 


werloſer Checks, auf die er über 


*52000 bekam, in Umlauf geſetzt zu 


heben, aus Gary ı 
rück. Leſſer, angeblich der Bolizer 
'al3 X M. Clien und Robert Mor 
ris bekannt, ſoll mehrere 
Banken, das Blackſtone Hotel, das 

Warner Hotel und verſchiedene 
Wirtſchaften hineingelegt haben. 
9iDer Gefangene beteuert jeine Un- 
ſchuld. 


iach Chicago zu 


——- -———- 


Unfall oder Sclbiimord? 


„Ss“ ihrer Wohnung, Nr. 95 Welt: 
Str., fand man geflern Abend 


die Gljährige Frau Jennie Quinn an 


Gas erftidt auf; der Hahn eines 
Gasofens Ttand meit offen. Die, 
| Rolizei bermochte noch nicht fefl: 
| zuftellen, ob ein Unfall oder Selbit- 

mord vorliegt, ift aber geneigt, legte- 
re3 anzunehmen. 


Da auh mehrere Häufer | 
‚dom Blif getroffen wurden, hatte bie, 


Unter anderen wurden | 


[8 der 12jährige George Flynn, 


und South Park Apenue 


jelbft gelentien Krafttagen, | 


Pfad des 


und 62. 


Foreſt 
Zuge 


wird, 


Anzahl 


hieſige 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


ittelkontrolle 


— — — — 


Kleine Kämpfe. 


General Haig meldet fünf verlorene 
Flugzeuge. 


Artilleriedonner. 


den 


20. Mat. 


(Geiicfert von 


Paris, 


Es fanden keine größeren Infanteriekämpfe ſtatt. 


„United Preß Afſociations“.) 
Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern Nacht: 


Aber am größten 


Teil der Front gab es Artilleriefeuer, namentlih am Damen-Hodmeg, 


und in den Abichnitten Ya Bove 


Ile und Surtebtie. 


erreichte das Feuer große Seitigfeit. 


London, 19. Mat. 


der weltlichen ‚ront: 


‚Merdöitlih von Epebn berricht aut beiden 


lie Mrtillerietätigfeit. 


„2 Neroplane und 2 
fräfte herabgeichofien. 5 


An einigen Bunften 


Seldmarichall Haig berichtete heute Ybend bon’ 


Ufern der Scarpe feind— 


zallons wurden geſtern durch unſere Streit— 
unjerer Neroplane werden vermiit.“ 


Was Italiener berichten. 


Rom, 20. Mat. 


it Görz bon den 


fait ganz zujammengefchofien worden, 
it der neuen Oftenfive” 


I 


dung durch die Staltener I 
Ein Schlußangriff der 
vor geitern in Vorbereitung! 


feierten die Deiterreicher 


| 
rm 


Reritärfungen der 
und Ferlach em. 


Große 


(Ueber London.) 
Oeſterreichern durch eine 2ſtündige Bombardirung 


Oeſterreicher treffen 
Mehrere dieſer friſchen 


Italieniſchen Meldungen zufolge 


Rache für ihre Zurückdrän— 


38 
Aaus 


Italiener auf den Givjel des Berges Santo 
und vom Hochblato 
ihre Granaten auf Görz. 


dieſes Berges aus 


jetzt aus Klagenfurt 


Diviſionen nahmen geſtern, 


ſpät Nachmittags, an einem Angriff auf den Monte Cucco teil, in der 


Abſicht, den Berg zurückzuerobern. 


Sie wurden jedoch abgewieſen, und 


ihre Verluſte ſollen enorm geweſen ſein. 
Unbeſtätigte Geſchichten von der 
chiſchen Befehlshaber brächten hinter 


Schladtiront befagen, die öſterrei— 
ihren Angrifisfolonnen geladene 


| eleftriiche Drähte an md zwängen ihre Mannicaiten, feitzuftehen und 


vorzurüdfen, wenn 


wollten! 


ſie nicht durch 


elektriſchen Schlag getötet werden 


Rußland und Friedensfrage. 


St. Petersburg, 20. Mai. 
daß 
Abſchluſſe eines Sonderfriedens 


Einheit des Standpunktes 


proviſoriſchen Regierung ausgeſprochen, 


„In der auswärtigen Politik weiſt 


Einklang mit dem — Volke. 
ab, nimmt aber offen als ih 


Friedens 


(Ueber London) 
ex angebliche deutſche Plan, die Ruſſen durch ihre Sozialiſten zum 
zu bereden, geſcheitert ſei. 

wurde in einer geſtrigen Erklärung der 


Es wird verſichert, 


welche wörtlich ſagt: 
die proviſoriſche Regierung, im 


den Gedanken eines Sonderfriedens 


an, welcher — Herrſchaft über andere 


Ziel die Wiederherſtellung eines allgemeinen 


Nationen, feine Be- 


ſchlagnahme ihrer nationalen Beſißzungen und keine gewalttätige Uſur— 


pirung ihrer Gebiete anitrebt. 


‚Zugleich verprlichtet ji die Regierung, 


tigſte peiterbetreiben· 


nämlich der Kriegs- und 
Godnew, und der Nahrungsmittel— 

Petersburg, 19. Mai. 
gaten des Arbeiter 
rauen in das 


Der Kriegs- und Flottenminiſter 


reiſt, um die Truppen zu beſuchen. 
ich zurückkomme, hoffe ich, die 


den Krieg auf das Kräf— 


Dieſer Erklärung traten auch die drei ſozialiſtiſchen Miniſter bei, 
Flottenminiſter Kerenski, der Staatskontrolleur 


und Vorratsminiſter Pieſchehonow. 


Nahezu einſtimmig nahmen die Dele— 
und Soldatenkonzils eine Reſolution an, welche Ver— 
neue Koalitionsminiſteriu m ausipricht. 


Kerensfi ıit nach der ‚sront abge- 
„Denn 
zeritreuen, 


Er jagte vor jeiner Nbrahrt: 
Schwarzſeherei 


2* 


welche jetzt ſelbſt in militäriſchen Kreiſen kr 


Befehl unbeadhtet gelafien. 


Senn Behrmanı in Foreit Parf von 
einem Wächter erichoiien. 

in Foreit Barf, in unmittelbarer 
Nähe der Highland Rennbahn, it 
geitern Mbend Henrn Behrmann, 
Nr. 620 Highland Ave., dent 
Wächter Stepban Wafig eribojlen 
worden. Er handelt mit altem 
Kiien u. dergl. und hatte cben eme 
Magenladung davon aus der Kenn 
babn, wo zurzeit größere Reparatır- 
ren vorgenommen werden, heraus: 
geholt. Sb mit oder ohne Erlaub- 
mE, fonnte nody nicht ermittelt iver- 
den. Ter frühere Boliziit Hermann 
Ernſt jowie ein Manıı Namens 
Richard Kelling jajen neben ibm 
cuf dem Pode. Als der Wächter, 
Stephan Wariik, ihrer amiichtig 
wurde, befabi er ihnen. zu halten, 
und als 
Folge leiſteten, 
teil auf das Pferd 
ſcheinend um im Dunkel der 
zu entkommen, griff er zum Revol 
ver. 

Im nächſten Augenblick krachte ein 
Schuß, 
rüd3 nieder. 
den dann geziwungen, nach der Boli- 


don 


einbhieben, an 


zeimache zu fahren, mo man fie hinter | 


Behr- 


Schloß und Riegel brachte. 


dem Operationstiſche ſtarb. 

wurde bisher nicht verhaftet; 
ſcheinlich wird er nur gezwungen 
werden beim Koronersinqueſt als 
[Deus aufzutreten. 


Waſitz 


ſie der Aufforderung nidt ı 
jondern im Geger: | 


und Behrmann Tank binter- 
Seine Gefährten mwur=| 


mann fchafite man ins Hofpital, wo 
‚er gleich nach feiner Einlieferung auf 


wahr⸗ 


| 


| 


— — — nn 


Dem Mai fällt es ein, daß die Natur 

Durſt hat. 

Waſhington, D. CE, 19. Mai. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgen— 
des Wetter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus— 
ſicht: 

Schön und kühler im äußerſten 
Norden, wahrſcheinlichKegenſchauer 
und kühler im ſüdlichen und mitt 
leren am Sonntag, Montag 
Regenſchauer. 

Indiana: Zeitweilig Regen— 
ſchauer und'kühler am Sonntag und 
Montag. 

Michigan: Schön und kühler, 
letzteres namentlich in Obermichi— 
gan. Montag teilweiſe wolkig. 

Wisconſin: Schön am Sonntag; 
‚Fühler im öftlihen Teil; Montag 


Tarls 
LIE 


Nacht mabhriheinlih Regenihauer und an- 


haltend kühl. 
| (Der RN 
phezeit) 

Rlar ah fnhler am Sonntag. 
Montag Regenihauer und anbal- 
tend kühl. Lebhafte nordweſtliche 
Winde. 


Wetteronkel pro⸗ 


Temwperaturſtand. 


Rachſtehend der Temperaturſtan nach 
den amtlichen Angaben des Wetter 
amtes: 


3 Ubr Vachm 
Ubr Rehm 
5 lhr Nachm 
Ubr Ahbendä..... 
Uhr Abenb2... 
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darum der Krieg? 


Mayor Thompjons Organ jeht An- 
geiffe anf Bundesverwaltung fort. 


Was find Ameritas Kriegsziele? 


Beitung verlangt Tifenheit drüber, 


Gründe zu erörtern, warum wir 
uns jet infolge des Beſchluſſes 
eines anideinend eingeihüchterten 
!Kongrefies in Krieg befinden mit 
der ſtärkſten Militärmacht der Welt 
und der Geſchichte? 

Subſidirte Zeitungen. 
„Wenn wir, wie viele glauben, 


| 
: 
'durd) verichlagene 


Staatsmänner | 
‚anderer Zänder mit Hilfe jubjidir: | 
‚ter Zeitungen unjeres eigenen Xan« | 

find, dent, 


Ein weitgehender Plan 


Wirtsverbände beabſichtigen, ſich 


dem Gewerkſchaftsrat anguihlinken. | 


Bezwedt Solidarität der Wirte. 


Zugehörigkeit zum Gemertichaftsrat 


* 


Sonntenyoß, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


Bericht des Geſundheitsarus. 


ahl der Fälle von übertragbaren 
Krankheiten ſteigt. 
Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
800 in der Vorwoche auf 7856 ge— 
fallen, die der dem Gefundheitsamt | 
gemelteten Fälle von üdertragbaren | 
Krankheiten von 2317 in der Vor: | 
mode auf 2353 hinaufgegangen. An | 


8 | 


& 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Erfolgreiche „Carnation Party“ 

> a Körnerloge Nr. 54, O.M. 2. 

er Verteidigungsrat —— Die Kriegszeit hat auch die Erin— 
dringend ihre Vergrößernug. nerung an den deutſchen Heldenjüng— 
ling Theodor Körner wieder aufge— 
friſcht, der am 26. Auguſt 1813 bei 
Gadebuſch den Heldentod für Vater— 
land und Freiheit fand. Die Körner— 
loge Nr. 54, ſeit vielen Jahren eine 
der ſtärlſten Stützen des Ordens 


Fottenfhule überfüllt) 


der 


ir 


| 
| 
| 
Borbildung Freiwilliger. 


Die Freiheit, ja die Freiheit! — Was 


Das Beite, dns Billigiter 


Sit e3 nicht einfättig, filh fo abzuplagen beim Trehen einer 
aidimafchine? Wenn mit geringer Auslage für eine Wajler Mo> 
tor = Wafhhmafch'ne dies eripart werden fann. Cie ver> 

binden : 'eielbe mit der Wajflerleitung im Haufe, dreben 

den Srahnen cn und der Wafferdrud treibt die Maichine, 

Sir fünnen e3 bei Hand nicht beifer tun. Während die 
Maſchine wäſcht, können Eie die Mäfche ipülen und aufs 
bängen. Sie jparen auf die Weile die Hälfte Peit, 
brauchen fich nicht fr zu überhiken, fparen ihre Stiäfte 

und jchonen Ahre Gejundheit. Das Leben itt Furz, Iaj- 

fen Eie die Dummen fich tot arbeiten. Wir haben mehr 


> 


die Herren Charles &. Tamed und 


was der Präfident im Ange bat, und des veranlaßt Worden würde alle Wirte zwingen, fih den| Schwindfuchtsfällen wurden 184, ji | Mutual protection, trägt ben Namen 
®. 9. Heath darunter verftchen. — | yez Dichters und Helden mit Stolz | 


will willen, mad bie Sriedensbebin- | Strieg zu erflären, damit wir die irtöverbänden an ut x 
E wi — zufchliehen und Lungenentzündung 149 gemeidet. 
gungen find. — Geihelt die Breffe. Nriegsfoften tragen, welde die ver-| zimpeitfihes Borgehen ermöglichen. Mafernfälle wurden 900, ara. „Kauft oder cs fett Prügel!“ und brachte fih geftern Abend mit 
|fteberfälle 432 gemeldet. Eine Weber: ‚einer „Sarnation Party” in Hacks 


jarmien Sänder Europas nicht län- | 
IN |ger tragen fönnen, dann hat das \Ticht über die Todesfä | | J i ie: | 
* En Biegen * Faktion Thomp- amerikaniſche Volk ein Recht, die Mit einem Plane, die unter —— bie ee Die Flottenſchule in North ee 
ron, he Repub! [Ri ler Vro- ff» , nei i 500Mann n 
amen Retail Liquor Dealers Pro — cago kann eigentlich nur 1300 Mann der, Freunde und Damen weren in 


al3 zehntaufend diefer Waichmafchinen in Chicano ber- 

A Tauft. Ter Breis iit $18.00 für Baar, $20.00 für Ab- 

Jaahinng. Wir haben weiche jo billig wie $12.00; die 

Meite itt aber am Ende das biliigite. Tiefelbe arbeitet 

leichter, fchneller,, und fommt nit außer Ordnung. — 

Wir garantiren den Motor auf 8 Jahre; er foll jedoh 10 Nahre aushalten. 
Mir fchifen Diefelbe auf Probe. 


Aa. WW FERA/IZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephon, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 
6534 S. Halsted Str., Telephon, Normal 402. 
5525 Broadway, Telephon, Sunnyjide 1966. 


10 
| Mai 
| ne ER 
ı &efammtzab! der. Todesfälle..755 
‚Nayrl, Sterblicleitsrate auf 
| je 1000 der Vevölferung..15.5 
Todesurſachen: 
8° | Tuphus 
ſich, wie Wiafern 

Scharlachfieber 
Keuchhuſten 5 
— 5 
Wundſtarre 
Gehirnfieber 
Tubertuloſis .. 
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800 


16.4 
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‘ 
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| tens, der Speiferöhre und de Ma- 
Igen3 werden durch das Heiheflen 
(eufgelodert und zu Entzündungen 
| geneigt gemact. Sehr falte Speifen 


zungenentzündung 

Ztarrboe u, Eingewveideleiden 
(bei Kindern unter 2 Jabr.) 36 

Wunder Hals ) 

Geburtäfehler und Unfälle... 

"I Sufluenza 

Nach dem Mlier: 

Dee 129 


4 
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Richter 


. 
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ican, das in feiner ; Tatfahen Fennen zu lernen. Wenn) N 
a, . t 
I PL eu vw. ‚ntereflen von denen, die 08 | tective Aifociation befannten Wirts- oo ‚beherbergen, zur Zeit find aber dort | = z m 
= Angriff auf die Kriegspolitit der zu ar folher Zahl zur Stelle, dat der Saal | 
Ei, ; > hp — = dla. nn * 
J — Bundesverwaltung vernachläſſigt oder verraten worden zuſchließen und elle Wirte zum An- 641 | Sllinoifer Verteidigungsrat wird Smile Ieim Eintritt: malt. munbere- 
gemadt hat, jekte geitern jeine An} find, wird c& bald eine Gelegenheit: ihluß zu zwingen oder ihnen den 13, Daher eine Abordnung nad Waih- {hönen Nelten gef hmüdt und türze | 
2 ‚haben, ihre Nachfolger zu erwählen, | Betrieb ihrer Wirtichaften unmög- on fehiden, um der Regierung |gen fi dann mit Eifer und Xus- | 
‚artikel wirf das Organ, das nad) der | die jich von dem Pfad der Pflicht! die Notivendigfeit einer Vergröße- | ı m ‚ 
einen Annahme die —. richt durch Schmeidheleien der Die | geitern aus zuverläfliger Duelle | rung der Anjtalt vorzuitellen, jo daß peiches äußerft gemütlich und har: 
e o 7 4 l a a 5 ie 9*- k 0 s 
des Mayors umd jeiner politii — — der alten me —* durch derlautete, die Leiter des Verbands. ſie 25,000 Mann zu faifen vermag. g | 
Drohungen einer ſchachernden ame— J — Man fü & bei obige i 2 
ee ind wir im Krieg? Wie 8 % Der Anſchluß an den —— | Nan fürchtet, daß bei der jetzigen frifchungen waren tadellos, und die Brädtige Feier. 
— wi 5 Sum: Mina: ben | ; Neberfüllung Krantheiten ausbre- | Ynfprache, welche Präfident Auguft oo 
‚ Zommen wir aus dem Arieg ber: | werden. Irer erflären, einen Rüdhalt an) . Ken möchten. | Eberhardt hielt, wurden von der, Amtseinführung bei der Lafe Biew Loge 
; die jog. Spionagevorlage, die der inody das oberite Geſetz des Landes. 8 .R * 94 ne | \ , e 
il * 4 f any * Be °. | Organifation gewähren. Nnderer >t/fhon dom Striegsbepartement qut= ifa fae Die’ Das in der Lincoln Turnhalle ges | 5 vs oz h 
Bundesverwaltung das Recht ge- Sie beitimmt, dal; Pre. und Rede: | He nucca u. Aunehörinfeit aller | geheißenen Plan einer militärifchen | Dem Deifall aufgenommen. Die) n ber Sincoln a und Getränfe rufen Katarch de3 Ma- 
| | freiheit nid Be NE 0, | Jets wurde die Zugehörigkei Ian 10% , I i Leitung des Feſtes lag in dem feierte erite Stiftungäfeit, ver 
er * freiheit nicht vertürzt werden dür. zu Bis Vorbildung vom Bürgern, die fpä- pemährten Sünden der Da der neu er=|, . _ a = 
tungsfritifen zu unterdrüden, an So weit „Ihe Republican“ in! Surhiii Mar | 2 bis | un 4 - NM iom'umd zu alte Speiien feben die Wir- 
* erklärt, daß die erbarmungsloſe Betracht kommt, denken wir nicht Interefſe des | 35 Falls gutgeheiken. &3 foll zu dies | eher Garehı *anfen ba Sriebel Lone Nr. 24, Orden der 9. Schw “ der on auungsjafte gie 
& 5 3 in Nrztı * —R * 8 —X 8 n EEE x J * 266133 34 F wor J ‚k 2 ( ‚‚% } Be / eo * 19) e 
Dffenheit, die Präsident Wilfon | ra und des Rechts der freien | gend erleichtern. Unter den geyen- | 50 Bis „3, jem Ymwed ein Freiwilligen-Uebungs⸗ Anna Broecker, Henriette Koop, Erne- erwies ſich als ein auferordentlicher | Speifen unb re nz 
| als Er gegen | Memumgsäußerung zu begeben oder | wärtigen Verbältnifien gehören 3133 85 /torps mit Bmeigen in vielen ftine Hampel, Ida Elliſon, Auguſte Erfolg. Die Zeremonien ſtanden Geftorenes“, Bier is inne: 
alle möglihen Schäden empfohlen | die glatten Heuchler in Mactitellun- | ..: 8-95 hia 23 M ++ | 60 bis 7 Orten 3 Staates 8 nu: Stab | nes, i 
* | nicht mehr als 25 bis 33 Prozent | 60 bis ı Orten des Staates gejhaffen wer- | Schaper, Mary Anderfon und Helene unter Leitung der Großbeamten und | au 
; babe, jegt au Plat jei. ‚gen vor dem Zorn des amerifani- | offer Wirte Chiagos zu Wirts- | iaer so zen! 5:35 35jden; Die Uniformen müſſen bie | Schmann ‚unter Führung der Großpräfidentin Pe en 
i itas Kriegsziele? ſchen Volks zu ſchützen, das unſerer  ERPAMEE Mitglieder ji ; — —— — < : ohenig, Nach dem Efien ftröm! 0:3 Blut 
= sr nn a ie Anſicht — F —S—— MEER. in een —2 BRATEN: >| Grayland Review Nr. 131. ‚drau Dora Schumadher, bie, eben!o | —* zum Magen. E3 fehlt dann 
“8 Te en Ar mi —* DB u der Ne Irchie des Wirtsgewerbes, die die  Gajtfpiel der Milwautcer. a as derderteidigungs- | Pas Grapland Reviem Nr, 131 | wie alle irörigenBeamten, inWeih ges |; Gehirn und in deu Muskeln. Wer 
 Yeitung in ihrer geitrigen Nunmer, | u rogen worden Mt) Mirtsverbäande erlafien, werden da- | rat, al$ Mitglieder werden Männer | 2 Nasa. ıtleidet waren. Auch die neue präch- | ) dei steln. We 
Be e rt ie 03 Mächte a 5 — * u rn Pa ınprauenbund des Ordens der Mafa- |}! . ' E vn | ; Stion corfti 
„werden ji erinnern, dal; vor eini⸗ un a . * zu Wachtern und | ber nur von einem verhältnigmähig | Der Spielplan bis zum Schluſt iſt im Alter zwiichen 18 und 45 Nahren | per, beging geitern Abend in der tige Altardede wurde in nd Brunei — le 
gen Monaten jelbit Präſident Wil- Hütern beſtellt hat. 'fleinen Teil der Wirte durchge: | feſtgeſetzt. z jaufgenommen, Geiibt werden foll Sozialen Iurnbalfe fein großes dies Weile eingeweiht. Sämmtlide |" N = weniger, Blut je 
; x * 5666 = rn een g3% - 34 va € D 3 ‘ Ark ’ * (& . 5 = “ 7 | . * * e T 1 [ua i —1 
ſon im Zweifel ſchien, was die 2 ni 'fihrt, während der größere Teil!. Deu e tommt im deutfchen Theater | wöchentlich ziver Stunden, und mer |jähriges Maifeft. Wom großen Or- | Großbeamte wurden mit in den Far: IE: — N = . R a En ns 
Gründe für den europätichen Krieg Richterliche Kritit. ſich nicht darum tümmert u. die Ver- Ian X > — und teilnimmt, erwirbt Fi Anspruch | pen der Malabäer waren, wie das | ben der Loge geichmüdten Körben, | 1" > — -. de Mm — 
Ft: sei i; jede ieg a EZ nr n eu on Mpfgr, | Abends tjons mohlöetannter | guf Auf ie Anis a hülhemd | .c. Zn * — Dr sen | Derbauungsfäfte und die Magende- 
5; jeien, umd dal; er an jede der frieg- Landis läht fich über befannte fügungen oder empfohlenen REN | an u iin ae Aufnahme in ſpäter zu bildende bei allen Feſtlichleiten des Grayland gefüllt mit von der Präſidentin, wegungen Man arbeite daher nicht 
‚, führenden Nationen eine Note rich Ghicagser freimütig aus. men umbeadtet läht. Die Folge Üt, | ur“ zur Muffiihrung der Mont ‚Einbetten dex Nationalgarde. Der Nepiem Sitte ift, zahlreiche Abord- Frau Bertha Philipp, gehätelten | ak der Gau imahlzeit. 
tete, in der er fie aufforderte, Die) Mit feinen Anfichten über ein ge: dab Wirte, die gemillt find, DEN | Dnieberkalt n Emmen, e aan per Perteidiaungstat bat ferner Lord nungen erfhienen, um mit ben | Seibenblumen bebadt, während die⸗ ſofort nach der Haup = * * 
Ziele i ierun — * Nlirta „. wiederholt wird. E er f of : u u — en Ir ; » Nashräfi | De mu h 5 
‘ Zmede und Ziele ihrer Regierungen, yiifeg Gebabren ben drei befannten | sutereifen des ganzen Wirtsgawer- |fotteften 9 — — N ven - Balfour zum Beſuch Chicagos ein-⸗ Schweſtern fröhliche Stunden ver— ſer, ebenſo wie der Vizepräſidentin, Darüber, ob man . dem € 
die fie durh die Fortſetzung des shicanvern bielt Bumndesrichter Lan. 8 Nebmung tragend, Reformen | bin er r * ip a 2 Sri geladen und Vorfehrungen getroffen | (eben zu fünnen. Und die zahlreiche Frau Marie Peterfen, wertvolle Ge- ‚ruben fell, find bie Dteinungen * 
Kriegs zu erreichen ſuchten, klar zu dis geſtern in offener Gerichtsſitung einzuführen, durch die Konkurrenz —— vr ne; ers —* | zum Empfang der dem Irbeiter- | Ieilnehmerfhaft an dem geftrigen ichente und zahlreiche Blumenfträuße teilt. in „Ned dem Eſſen ſollſt Du 
maden. Präfident Wiljon ver) nicht hinter dem Perac. Iffrudelloier Mitglieder geichadtgt | 2 2 ne Bihn angehörigen Mitglieder der |yefte hatten es wahrlich nicht zu be- |überreicht wurden. An die Feſtlich— tuhn WER (RER SER Sıläfgen tun 
langte, daß die Leiter der Frieg) Zur Verhandlung itand das Ge- | werden. Fithrer der Wirtsverbände |, —* er Sen : ve ec engliſchen Kommiffion, welde am |zeuen, nad der Sozialen Turnhalfe |teit ſchloß ſich ein Kaffeekränzchen, |fteht das „nach ne Tot * 
führenden Nationen die Geheimniſſe ſuch von Auwpalt Frank $ MeGut. | ind der Anticht, dah der Anschluß! Soiner „N i ur z. Pr groBe | mädhften Dienstag nad) Chicago | gepilgert zu fein, denn für jede Ge= | für dag Tifche überreihlid; mit EB: ſtehn — — en 
ihres Herzens darlegten. ihre Mo- oc um Verwillimung von Amalts- | aller Wirte an den Gewerfidafts- | Yr ARifmarieer En * d tommen werden. ſchmacksrichtung war von einem tüch- |und Trinfdarem gededt waren. Die genüber. in geiftig se —— 
uüive klar machten, ihre ehrgeizigen ſebubren für feine Arbeit bei dem | rat eine Solidarität der Wirte bet- | qufsuführen * ii | „Kaufe oder ic haue Tin!“ tigen Vorbereitungsausfhuß, der fröhlide Stimmung wurde noch | Teer v M 2. a a 
e Mbfihten erflärten umd ihre eric- | Meorganifationsitreit in Sachen der | beiführen wird, deren Mangel ſich Spielplan bis — Ende bei! „Wenn Semand fid) weigert, von Ti aus den Damen Karoline Reis ;durch zahlreiche Vorträge gehoben, * — ne Mohligt e he en 
» Densbedingungen fundgäben. Bir) Ghicago - Milmanfee Cleftriichen | bisher wiederholt jehr ftarf fühlbar | Gaftfpiels ift fo auf eitellt — Ibnen einen Freiheitsbond zu kau- chenbach, Präſidentin; Verona Lobu- an welchen ſich bie Damen age: = * a Geit bie Reit 
find jegt in denjelben großen Krieg Bahn. gemacht hat, und die in Zukunft in yon Stüde — Nerlauf fen, jehlagen Sie ihm nieder!“ Diefe Ihefety, Agnes Meyer, Tina Gehrke, meyer, de Long, Johanna Miller — gen nn en 
verwidelt. Sind wir jest bereit, „Der Fall der Chicago-Milman- | eine Stärfung des ganzen Wirts- |, "Baftipiels * ien Anklang | "Ct freiheitlich-patriotifhen“ Worte | Dora Steindader, Diga Wahrer, und Marie Schulze, fowie bie kleine ſtiehlt, a z n : Tolle = 
das Bleidhe zu tun? Sollten WIT feo Eleftriichen Wahn“, äuferte der | gewerbes zur Folge haben wird. ——— names — nnurden don Kern Charles 5.) Minna Zecto, Mary Ditlon, Stelta —⏑—— u Effen ein Ctündeien Lei ober 
- nicht jest einer offenberzigen Welt Richter Hass: Bine Alsmssssthuiliunn 1 . z 5 erswi * EDEN > IR Damwes, dem Wrälide ar Kon. | Eigel und Herrn Fauftin Reichenbach) | Peterien beteiligten. Die große Jalte | Ye STUNDEN TUHEN DDEL 
F die wirffichen Gründe * — bremsen a — | 0 ns a. nn „. |EPRER, dabei aber auch eine unzabl a * er er = —— beftens were bon en Er as ſchlafen. 
Be Na oil he eidhichten, die hier je borgebraht| Haben jic) die beitehenden Wirts- | Meuaufführungen. Ze >0., geitern Pittag an Fr 28 & olfftändi — — -—— 
te UNS zivangen, ungeruſtet den worden ſind. An Verbindung mit|verbände am dem Gemwerfichaftsrat | Dienftag, den 22. Mai, wird) den Bond Wen’s Club gerichtet und ‚gen morben. Rad; den Klängen einer | Befucern vo ſtän ee Billa-?eute verhaftet. 
Krieg zu erklären? Sollten wir | dem Reoraanifationsplane wurde | en eihloiien, fo ift es nad) der An: | Keffas der Cioreh“ iederhoft, von den anwejendenBondverfäutern | trefflien Kapelle wurde flott ge- mar bereits ber Abend angedrecden,| _  _ 2 u aa 
nicht jetzt unſere Zwecke md Biele | mit Sammel Xnfull ein bfomamnen | ficht der Führer der Bewegima og = — — "mit jubelnder Begeifterung auf. tanzt, und nachdem bie Fehlen durch jalz fich bie lehten Gäjte auf den] Ei PBafo, Teras, 29. Mat, Ameris 
. me v . —⸗ x x ‘ - r F —J 2 E Ri 9 2 Ä x —J * ⸗ = .. . ie 300 
und unſereFriedensbedingungen be- | getroffen, wonad) er veriuchen follte, | [eiht, alle Wirte zum Anichluß an ins Kader mit Suftel Snaffen u | genommen. Herr Daroes fprad) über Einen fühlen Trunt angefeuchtet wma- (Heimmeg begaben. Der mufilaliicie — — — — 
4 7 ‘ fx B . Er ur 5 - ! ⸗ ‚ un . ld: ! — J — - ee I“ ee 6 — — eorge M. He nes, 
kannt geben? Wenn nicht, warum die Bahn über die Rorthweſtern die Wirtsverbände zu zwingen. fer Gaudi * den ſo ſehr notwendigen Verkauf ren, erſcholl zum Lobe des Vereins Teil des Progarmms wurde in aner- geſtern end George IR, Holmes, 
nicht? Dit jeßt nicht der Ort md | Sochbahn bis nad Chicago au Jeiten le u it * Kar bierfahrer. . font in ben u 2 fo | don Bonds der 82.000.000 000 manches treffliche Lied in die faue |fennensmwerter Weile von Frau Elſa den Vieh-Agenten des Revolutions— 
— * Je * —— DES go Al en. Eis-, Flaſchen- und Faßbierf , intereſſante Schau piel wird der ſo x > 3, 00, 000, one no a? * Da a m. banditen Billa, und 15 Meritaner 
die Zeit, Herr Präſident, wenn er- Nun iſt Samuel Inſull' felbſt die di J— PATE ns losy * a * Freiheits“„Anleihe im Chi Maiennacht hinaus. Die tüchtigen Heuermann ausgeführt. ı J 9 DUELNE 
— sg br — — 4 die alle zum Gewerkſchaftsrat ge- überaus vielfeitigen  Künftlerin | „OT! >. Aaniahe im Chicagoer — 1 als Gefanaene hierher. Sie ivaren 
barmungsloſe Offenherzigkeit am Scdhahngefeltihaft. Das Mbfom-| Hören, witrden, wenn die Wirts-|Quftel Hanfien 6 2 hei 1 J.Bezirt und stellte den taujend | Damen ‚des Rebierm hatten auch für 
Mate wäre? * eh er 2 | Guftel Hanffen Gelegenheit geben, | Bondöperkäuf = km nn | einen Fräftigen Kmbif; Vorkehrungen nahe Fabens, Ier., von amerifani- 
eo. . ; "IRRE men autete. —— er als Ein- | perbände Mitglieder des Gewerf- einer aroßen und fehr eigenartigen | „012 "vcr a. * was für ME | netroffen der in den Tanz dab * ſchen Truppen des 16. Raballeriere- 
2 Be * F en en vn jelbit al® Sodhbahn- | idaftsrats jind, die nicht zu Wirts- |Molle ihr hervorragendes Können wi, el zehn Milliarden Dol. Kunftpaufen allen Teilnehmern vor- Fran Iennie Iennings, vom Gatten | giments feitgenommen morben; umd 
Wir ſind, ſind es ſtets geweſen, geſel chaft dazu bringen Fönnte, dte | verbänden gehörigen Wirte mit)bewähren. Donnerstag, den 24. [ars jeien, dab Onkel Sant fie aber trefflich Teomedte. niedergefnalit, geitern geitorben. |in Fort BliR murde die formelle An: 
und werden, jo cs Gott gefällt, ſtets Ueberleitung der Chicago-Milwau- Leichtigkeit zum Anihluß an die/ Mai, „Der müde Theodor“; ‚imbedingt haben müffe, um die Sto-| Frau Iennie Xennings, Nr. 5515 |flage gegen fie erhoben, die Neutrali- 
loöhale Amerifaner fein, der ſten des erſten Kriegsjahres zu be— — ———— — ne Tue 


Ss legten Nummer einen jo icharfen | feine 
Machtſtellungen erwählt bat, | ä 8 Mai! 7200 D : E 
q h verbände dem Gewerkſchaftsrat an Mann untergebracht. Der dicht gefüllt war. Alie wurden vom 
Friffe fort. In einem längeren Leit— " ingt 
. 31 * | 
ich zu maden, tragen bauer in das gefellige Vergnügen, | 
Anhänger vertritt, die Frage auf: | 1 Imonifch verlief. ITanzmufit und Er- | 
. .> ar TR — = £ a * — 
rikaniſchen Preſſe ablenken laſſen rat würde ihnen, wie einzelne Füh— 
2 8 . Anis 35 an; er 543 — * * m | 383 € = 
‚aus? sn Iharfer Weife greift es „Die Bundesverfaffung it immer | einer jehr jtarfen und einflußreichen 0) Der DVerteibigungsrat bat den sröpfichen Gefellfchaft mit gro: Nr. 24, D. d. 9. Schw. 
irde Jei— [2 * uniet ⸗ — gens und der Därme hervor. Heiße 
geben haben würde, unbcaueme get fre |Mirte zu MWirtsverbänden die! 04 ung bon Damen mit Amtseinfübrung 'q Därme hervor. Heiß 
fen. >3|ter freiwillig dienen mollen, eben- 
Wirtögemwerbes bedeu« | 10 vis 20 2 
früher als beites Heilmittel gegen 
li» * * arg Frei⸗ | 2 onſus Ki 
A treu dem kee üher die Hochhahn nach Chicaao Wirtsverbände können. —— —————— 
Land, ſeinem Volk und ſeinen Ein— 


richtungen. | 
- find wir der Aniicht, dab cs mict | 
nur unser Recht, fondern aud um- | 
ſere Rilicht iit, frei und offen die, 
Haltung der Bundesregierung oder | 
ihrer einzelnen Zweige oder der! 
öffentlihen Beamten bi3 zum Prä- | 
jidenten hinauf zu erörtern, zu Fri: | 
tifiren oder zu loben, ohne Antehen | 
der Berjon. Ind wir werden aud) | 
= in Zukunft diejes Recht ausüben | 
"und diefe Brlicht erfüllen, 
„Wir find Amerifaner vom Zcei | 
tel bis zur Soble. Das bedeutet | 
aber nicht, da wir ohne Frage die 
„Saltung der öfrentlichen Beamten | 
indoſſiren, die oftmals zu glauben | 
= ächeinen, da ihre Enwählung ein! 
2. Zeichen ihrer Unfchlbarfeit iit, und | 
x. dafz fie über alle Kritif erhaben find. | 
=, Diefe Haltung fonmmt der verziwei- | 
© felt nahe, die jicy in der Idee „Der | 
König Fann Fein Unrecht tun“, aus- | 
© drückt oder, wie der vierzehnte Lud- | 
©, wig 8 ausdrüdte: 
ich.” 


* 


„Der Staat bin: 


Warum der Krieg? 


r „Bir find nicht prodeutich, pro: 
engliſch, profranzöſiſch oder pro— 
irgendetwas. Wir ſind proamerifa: ı 
niſch. Wir glauben nicht an die 
SLehre, daß, weil der Kongreß der 
„ Bereinigten Staaten auf die Veran: | 
lafiung der Bräjidenten, dejien Hal- | 
tung in öffentlidhen Sragen ftets jo | 
oo unität gewelen it wie Wafier, er- 
rn Härt hat, wir befanden ums 
eg mit Deutidland, wir Die 
+, Beisheit de3 Präfidenten oder Kon- 
rn areffes nit anzweiteln dürften. 
„Bir wollen willen, und die Vevol: 
Fr, ferung der Vereinigten Staaten 
2 +, will, wie wir glauben, willen, ae: 
= ..nau und ungiveideutig, warum tvir 


# 


y 

* 

— 
8 


im Krieg ſind und wie wir wieder gegen den Krieg und die beſtehende lich ſein, zu kommen, ſo ſenden Sie 


aus dem Krieg herauskommen wol— 
Ess len. Bir fühlen, wir haben das 
ir Recht, die Frage zu ite!len. 
re „Wir ftimmen nicht mit den Orga— 
‚nen der Bundesverwaltung und den 
 - Seitungen, welde die Ariftofratie 
Erde Reihtums vertreten, die unie- 
„rer Anfiht nad) zum großen Teil 
* ,. für den Krieg verantwortlid iſt, 
" „überein, daß c& jest zu ſpät ſei, 
— dieje frage zu erörtern. Kann cs 
Er möglid) jein, dah, weil eine Bundes: 
"verwaltung, die int Amt blich, 
„weil Präfident Wilfon ung mit 
Ehren dem Krieg fernhielt”, für 
© uns den Krieg erklärt hat, die Er- 
örterung, ob die Rriegserflärung 


Elug oder unflug war, aufhören | 


muß? Könnte eine deipotiihe Re— 
 gierumng, aleihgtitig wo ite iit, an 
FF antofratiiher Machtvollfommtenheit 
Fuden Terrorismus übertreffen, der 
Fin einem derartigen Vorichlag ent- 
halten fit? _ 

N „Miüffen wir, Aınerifaner, die 
s teir von der Wiege auf an Freiheit 
gewährt iind, e3 uns verjagen, die 


| wendig, 


im) 


zu geitatten, cr $750,000 in Ehi-| 


Aus diefem Grunde | cago - Mtimanfee Zicherheitspavie: | innen als N 


ren dafiir befommtn würde Zo| 
machte Herr Inſull ſich denn ans 
Werk und brachte ſich ſchließlich nach 
ſchwerer Arbeit dazu, den Plan zu 
erlauben, der ihm $750,000 em: | 
bringen Sollte, 

„set demselben alle bat A. C. 
Froſt Nedermam recht? md links | 
über Ohr achauen. Er imforpo- | 
rirte ſich ſelbſt in Wisconſin und 


anderen Orten, und machte ſich dann 


an die Arbeit. Die Anwälte waren 
nicht imſtande, ſeine ſchmutzige Spur 
ſchnell genug zuzudecken.“ 

Gelegentlich des Geſuchs der 
Pennſylvaniabahn um Ermäßigung 
einer Gelditrafe von $50,000 für! 
lebertretung des Nabattverbots | 
durch Begünſtigung der ®. A. Eck— 
hart Co. ſagte Richter Landis: | 

„Die Erfenbahn war gemwillt, fi), 
zu beſſern md Feine Nabatte mehr | 
zu gewahren, aber c3 war auch not- 
Herrn P. WM. Efhart zu 
beſſern. Für Die Yahn mar e8 
leicht, Fich zu Gefehren, aber nicht fo ' 
leicht, Herrn EdAhart zu reformiren, | 
denn das Foitete feiner Sefellichaft | 
Geld.“ 

— 


Glabaughs Tätigkeit. 


Seine Lente beinchten die Sozialtiten 
und die „J. J. W.“ — Verhaften Fünf. 
Leute vom Bundesunterſuchungs-⸗ 


büro beſuchten Freitag Abend das 


Hauptquartier der Sozialiſtiſchen 
Partei, Nr. 801 Madiſon Straße, 
und durchforſchten Bücher, Papiere 
und Dokumente. Dann begaben ſie 
fi zum nahen Hauptquartier der | 
„International Workers of tbe 
World“, wo ſie zwei Frauen und drei 
Männer wegen angeblicher Umtriebe 


Otdnung in Haft nahmen. 
Detektives von Hilfspolizeichef 
Weſtbrooks Mannſchaft verhafteten 
geſtern im Gebäude Nr. 801 S. Hal- 
‚eb Straße Hugo Ceifani, Louis 


ı Davidoff und Harry Howard, an-| 


ıgeblih Anardiften, als Aufrührer. | 
Ihr Verbrechen beſtand darin, daß 
ſie Zettel mit aufreizenden Inſchrif— 
ten, welche ſich gegen den Krieg, die 
Rekrutirung, die beſitzenden Klaſſen 
uſw. richteten, an die Mauern von 
Merbeämtern und andere Pläße ge: | 
lebt haben.\ 


| —-3-——_ 


| Kurz und Men. 


* Der Borjtceher des jtädtiichen 
Korrektionshauſes, John L. Whit- 


| 
| 
| 


t 
I 


man, bat gelten 300 Gefangene | 
auf ihr Berfpreden, in Zukunft | 
\einen ordentlichen Leben&iwandel zu | 
führen und fi) in denyabrifen oder | 
aber auf dem Lande Arbeit zu fu: | 
Ichen, auf freien Fuß gefett. 6) 
beißt. daß in den näditen Tagen 
meitere 200 Siniaffen aus der An- 
jtalt entlajjen werden follen. 


ben. 


ſten 


zwingen 


!tag, den 25. Mai, 


„Wohltäter 


Sie brauchen ſich nur zu weigern, Menſchheit“ mit Franz Kirchner als | 


ichtverbandsmitgliedern 


liefern. Um nicht zum Einſtellen 


ihres Betriebs gezwungen zu wer-„Der heilige Rat“, Abends und wert ſeien. 
Montag, 


den, würden jich diefe Wirte gar 


Salt; Samstag, den 26. Mai, Erjis 7, gr ' tc 10 Du 
lafchen- und Fahbier oder Eis ab- /aufführung von „Das Aududsei“; Geld nRaudh aufgehen, wie fünfzig | 


Eonntag, den 27. Mai, Nachmittag, 


den 28. . Mai, „Das | 


bald den Wirtsverbänden anjchlie- |Kududzer”; Dienstag, den 29. Mai, | 


Die Vorſchriften des Gewerk— 
ſchaftsrats würden ſie auch ferner 
hin zwingen, den Sitzungen ihrer 
Verbände beizuwohnen, ſich deren 
Vorſchriften zu fügen und ihre Stel 


lungen als gutſtehende Mitglieder 


aufrecht zu erhalten. 
Konvent der Verbündeten Vereine. 
Wichtig für das liberale Element 


der Stadt iſt der diesjährige 12. 


Jahreskonvent der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregie 
rung, der am nächſten Sonntag in 
der Wicker Park Halle ſtattfindet, 
da Pläne für den Entſcheidungs— 
kampf der liberalen gegen die pro 
hibitioniſtiſchen Elemente im näch— 
Frühjahr beſprochen werden 
ſollen. Präſident William Kramer 
und Sekretär A. J. Cermak haben 
an die zu den Verbündeten Ver 
einen gehörigen Vereinigungen fol 
genden Aufruf erlaſſen: „Gemäß 
der Anordnung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes und der Konſtitution 
und den Nebengeſetzen der Verbün 
deten Vereine für örtliche Selbſt 
regierung wird der 12. 
konvent unſeres Verbands am 
Sonntag, den 27, Mai, Nachmittag 
ziwei Uhr, in der Wider Barf Halle, 
2040 ©, North Ape,, abgehalten 
werden. Wichtige Geichäfte liegen 


ſchließt 


Goethes „Fauſt“, einem Ehrenabend 


dann das Gaſtſpiel mit 
für den Spielleiter Conrad Seide— 
mann. 

— —— ⸗— 


Kinderehen. 


Silt zählte noch nicht 14 Jahre, 
als ſie ſich verheiratete. 

Das Kreisgericht wurde geſtern 
erſucht, eine im September 1913 in 


Mollie 


Camden, N. J., geſchloſſene Kinder— 
ehe für null und nichtig zu erklären. 
Die Klägerin iſt Frau Mollie Gel— 
ſon, welche in ihrem Geſuche angibt, 
daß ſie, als ſie mit ihrem Geliebten, 
Joſeph Gelſon, vor den Traualtar 
‚trat, nur 13 Jahre und neunMonate 


'zählte, während ifr „Sepp“ es auf: 


ganze 18 Jahre gebracht hatte. Die 


1. Januar 1914 mit einander gelebt, 
‚dann macht 
auf und davon, und Mollie hat feit- 


If 


Iıniß, ihren Mädchennamen, Mollie 
| Am Namen feines minderjährigen 
‚Sohnes Samuel Elagte Abraham 
‚Bollad gegen Edna Bell, um eine im 
Sabre 1915 von diefer mit Samuel 
jeingegangene Ehe für ungiltig er- 
klären zu laſſen. Er weiſt darauf Bin, 


Sam eben 20 Milliarden Dollars 
anders. 


A. 
ums der Bundesreſervebank. 
‚er, wte er jelbit ſagte, eines Geiſt 


‚um den Bart zu geben: 


itreiten. Ein einziger Schuß aus, „Taufe it Nommuntonstag der 
einer großen Kanone laſſe ſo viel DI. Samitie. Beute Morgen um 7 
Ihr findet ein feierlines Socamt | 
| fiir die Froriter des St. Eugen Hofes 
und nm 8 Udr em solches für den 
Bariib Klub jtatt. Die Mitalteder | 
beider Vereine geben bet diefen Neon 
tern zur bl. Sommunton. Am— 
Mittwoh Mbend nad der Mai: 
andacht iſt Ktonferenz für die Wii 
nlieder des Mltarvereins. Heute! 
Abend peranjtalten die Mitalieder 
Scatd, Voriger des Direftori. 08 „St. Alphonſus, Dramatiſcher 
Tai! lub einen Theaterabend im Athe 
näum, deſſen Erlös zum Beſten der 


* 8 « 9 34 ir * > gu. | 
lichen Sohn iſt, hielt ihn nicht ab, | Darien PERS W_ SBPR_ARTTEEN 


Sundertdollarbonds 
Geld ſpiele jetzt keine 
Rolle, nur der Sieg müſſe ins Auge 
gefaßt werden. Wenn der Krieg 
zwei Jahre dauere, ſo müſſe Onkel 


der ſchönen 


haben, das ſei nun einmal nicht 


Eine ebenſo ſchöne Rede hielt W. 


— * — 3 > M th h 
‚den Farmern in folgender Tonart Fun aelangt „Ihetan on the bor“., 


|Nahmittags wird das Stüf aud) 
fiir die Schuljugend geipielt twer: 


„sbr Männer, geht Hinaus auf 
den. 


betanntlich, 
geſchoſſen, 


geſtern im Kinderhoſpital durch den 


\ % r. 5515 | ,.09e 08 es — 
Koma Etr., die vorigen Dienstag, ät verletgt zu haben. Jetzt ſtehen ſie 
ie berichtel, an Superior Str. und unter ſchwerer Bewachung. 

Lotus pe. von ihrem Gatten Olaf, Eine der Häftlinge iſt Juan An— 


von dem ſie ſich 14 Tage zuvor ge- dres Almazan, Privatſekretär Vil— 
‚trennt batte, niedergefnollt murde, | 


las. Die Kavballeriſten beſchlagnahm— 
ift gettern Rahmittag im St. Annen- jten ein neues Automobil und eine 
bofpital geftorben. Ahr Mann hat | ganze Menge Munition, die auf dem 
nachdem er fie nieber- | Wege war, nach Villas Lager ge— 
Selbitmord begangen. | TKmuggelt zu werben... 
Die Leiche der Frau ‚befindet fich im | Gegen Holmes fchebt in EI Bafo 
Haufe einer Schmeiter des Opfers, | bon früher ber eine Anklage der Neu 
Nr. 550 N. Partfide Une. Dort wird | tralitätsverlegung. 
ud) ber oromer ſeines Amtes Zatte Widerſtand leiſten wollen. 
walten. | Run 

Die fünfjähriae Anna Amasnid, ı 
bie ürzlich, wie berichtet, in der eiter: | 
lichen Wohnung, Rr. 1122 9m wi Weil er fich fein Hab und Gut 
in eine Wanne heißen Walferz fiel | 
und entfeglih verbrüht wurde, ſt 


Räuber jagten dem Juwelier Otto Hell— 
wig eine Kugel in die Schulter. 


ih nicht muttwillig rauben laifen moll: 
IEı . av . — * 
te, liegt der Juwelier Otto Hellwig 
jetzt mit zerſchoſſener Schulter im 


eos 


beiden Kinder haben dann bis zum! 
e der junge Ehemann ich 


ber nicht8 mehr von ihm gehört oder! 
Igelehen. Sie bittet um die Erlaub-, 


2 "I Silf, wieder annebmen zu dürfen. | 
Jahres- 


Land und macht ihnen die Hölle 
heiß! Der Farmer iſt der reichſte 
Mann im Lande, und der Krieg 
wird ihn noch reicher machen. Bittet 
ihn nicht, Freiheitsbonds zu kaufen, 
zwingt ihn dazu!“ 
Heute ſoll von den Kanzeln her— 
‚ob Stimmung für die Freiheits 
anleihe gemacht werden, und Mus: | 
‚Schiffe haben Fich gebildet, welche den 
Lohnarbeitern und jogar den Schul 
‚jungen die „esreiheits” - Bonds | 
ſchmackhaft machen ſollen. 
In der „Rue de Joffre.“ 
In den Baracken zu Fort Sheri— 
dan und draußen in der „Rue de 
Joffre“ herrſchte geſtern eitel Luft 
und Freude, denn die dort einquar— 
tirten künftigen Heerführer hatten 
die erſte Uebungswoche überſtanden 
und durften in ihren funkelnagel 


neuen Uniformen über Sonntag 


früh dahingeſchiedenen Herrn 


P. H. 
Inſtallirung dieſer Beamten wurde 


St. Michaels Kirche. 

Die neuen Beamten der St. Mi 
chaelsKonferenz vom St. Vincenz 
de Paul-Verein ſind: Nit. Seiiwert, 
Präſident, als Nachfolger des allzu 

John 
Permantier; Nik. Reſch, Vizepräſi 
dent; Nik. Müller, Sekretär, und 
Leiting, Schatzmeiſter. Die 


von Herrn Nikoluas J. Klütſch, dem 


Vizepräſidenten der Diözeſen Kon— 
ferenz, vorgenommen. 


Ks —ñ 
Schlußtag. 
Der heutige Sonntag ſteht im Zeichen 
des Roten Kreuzes. 
Mit dein heutigen „S 
Sonntage endet die „Note Sireuz”: 
ode. Das Schlußmwort wird bKeute 


auf den Kanzeln aejprochen werden; 


Rote Kreuz”=; 


| Tod bon 1448 


n Leiden erlöſt worden. 


Waſhington Boulevard Hoſpital 


darnieder. Als er ſich geſtern Abend 


Vom Eſſen und Trinken. 


W. North Avoe., 


Viele Menſchen eſſen mehr, 
ihrer Geſundheit dienlich iſt. 
nehmen irrigerweiſe an, daß ſich der 
Körper um ſo kräftiger entwickelt, je 
mehr Nahrung man ihm zuführt. 
Dies iſt aber nicht der Fall. Die 
überſchüſſige Nahrung geht zum Teil 
unverdaut wieder ab, teilweiſe wird 
ſie als Fett aufgeſpeichert, teilweiſe 
bleibt ſie in Form von Harnſäure 
und anderen unvollkommenen Ver— 
brennungsprodukten im Körper und 
lann im Verein mit zurückgehaltenen 
Zerſetzungsſtoffen ſchwere Erkran- 
fungen (Rheumatismus, Gicht uſw.) 
herbeiführen. Man tut daher gut, 
nicht zu reichlich zu eſſen und ſich mit 
drei Mahlzeiten am Tage zu begnü- 


zw: 
[e5 
+ 


als | 
te 


ſonde 
zu ſetzen, denn im näditen Mugen- 


allein in ſeinem Laden, Nr. 3116 
befand, traten drei 


junge Burſchen ein, zogen Revolver 
und befahlen ihm, ſich mit empor— 


J 


geſtreckten A 

ſtellen. Offenbar kam er der Auf 
forderung nicht ſchnell genug nach 
n traf Anitalten, ſich zurWehr 


rmen an die Wand zu 
Ir 


«ti 


* 
i 


blick krachte ein Schuß, und er fühlte 
einen ſtechenden Schmerz in der 
Schulter. Als die Räuber ſahen, 


was ſie angerichtet hatten, entflohen 
ſie, ohne irgend welche Beute ge— 


macht zu haben. 
— ——— —— 


Engen Kleegewählt. 


Der „Deutſche Liederkranz“ in 
New York ſchreibt der „Sonntag— 


hat Oliver E. Pagan mitgebracht, riet, ſtarb geſtern 


dem Konvent vor, und es iſt daher daß fein Sohn nicht das Recht hatte, 
unbedingt erforderlidh, day die Be— fich ohne Zuſtimmung ſeiner Eltern 
amten unſerer Vereine und {Dre | zu verheiraten, dab Ddiefe von der 
Delegaten anweſend ind. Sollte | Shefpliegung aber überhaupt feine 
e5 einigen Ihrer Delegaten unmög- Kenniniß hatten. 

LINE Als aeitern vor Richter Denis E. 
gefl. andere Mitglieder als Vertre- Sullivan die von Frau Edith 2. 
ier. Die Sähtekarten find für Wit Williams, Nr. 902 Oakland Blod., 
alieder und DVcamte ihres Vereins gegen ihren Gatten, Ihornton 
beſtimmt. Weitere Delegaten- und Williams anhängig gemachte Schei— 
Gäſtekarten ſind in unſerem Büro dungsklage zur Verhandlung kam, 
erhältlich. Es wird ernjtlich darum ſegte die Klägerin als Beweismate— 
erſucht, daß Ihre Vereinigung eine rial einen Brief vor, in welchem ihr 
Flagge der Vereinigten Staaten Mann eingeſteht, ihr zwei Zähne aus 
nach der Konventhalle eutſendet, dem Munde geſchlagen zu haben, ſich 
wenn ſie im Veſitz einer ſolchen iſt.“ aber bereit erklärt, die Koſten für 
zwei neue, vom Zahnarzt zu liefernde 
zu tragen. Die Scheidung wurde be— 
Robert WM. Cha, der Huf 
generalanmwalt, der bier die Unter! * DO. D. Oduma, Nr, 3631 Wa: 
juhung des Nahrungsmittelmarktes | bafh Ave, der in der Anlage der 
leitet, it von feiner Reife nad der | Link Belt Co., mo er bedienitet war, 
Bundeshauptitabt zurüdgefehrt und in das Getriebe einer Mafchine ge: 
im Habhnemann 


menge - 
Ghilds wieder bier. 


den befannten Sacperftändigen, der | Hojpital. 

in wichtigen Fällen die Unklagefchrif-| * Mutmaßli in einem Anfalle 
ten für die Großgefchworenen aufzu= |von Geiftesgeftörtheit durchſchnitt 
fegen pflegt. Seine Unmefenbeit fich geftern in feiner Wohnung, Nr. 
beutet daruf hin, daß die Erhebung | 
von Antlagen beporiteht. Herr Child | jährige Henry Scott mit einem Ra— 
fagte, daß die Grandjury mit ihrer |firmejfer die Kehle und verblutete, 
Lebenämittelunterfuhung fortfahren |che man ihn fand. Ceott litt feit 
werbe. mehreren Jahren am Srebä. 


6209 S. Morgan Straße, der 60: | 


nad Haufe gehen. Nur im dem Diele Geittliche haben das Rote Kreuz 
‚stompagnien 13, 14 und 15 war 
‚man traurig, denn ihre Mitglieder 
haben ihre Untformen nody nicht er: 
halten. 


tung des Wirfens des Roten Kreu- 
‘zes in ihre Reden einflechten und ihre 


Zchnifher Berein. 


‚ Der „Technifche Berein Chicago“ 
‚ladet feine zahlreichen freunde und, 
deren Damen zu dem am fommenden 
| Donnerstag, Abends 7:30UBr, ftatt- 
findenden Vortrag des Herrn Dr. 
med. Max Reichmann ein. Thema: 
„Die moderne Röntgenologie“. Die 
große Bedeutung dieſer weittragen— 
den Entdeckung des deutſchen Ge— 
lehrten wird von dem Vortragenden 
ſin ihrer modernſten Entwickelung 
jmitteift den dazugehörigen Appa= 
— — — or” |ftrebte, bis dahin erreicht fein mird. 
| fenntnifie ivie fein sah —— sn Dat .c und in Evanfton 
| —* ER We | übt man ‚ich, je 10,000 Mitalie- 
rufen, über diefen äußerit interef. bemüh Karen IP ee — 
belommen; in Rivber Foreſt 
ſanten Gegenſtand zu belehren und Der = 3 Y 
ıaufzuffären. Der Vortrag findet im | Da = enge „bat, glaubt 
Hotel Atlantic, früher Kaiferhof, | Man 500 erlangen-zu Tönnen. 


ſtatt. 


ten Werke anzuſchließen. Tiſche mit 
Anmeldeliſten werden in den Kirchen 
aufgeſtellt. 

Mit der Woche wird aber Die 
Werbetätigteit keineswegs aufhören. 
Das Bürgerkomite wird morgen 
Abend unter dem Vorſitz von 
Charles H. Wacker im Hotel Sher— 
man eine Siztung abhalten, um feſt— 
zuſtellen, was erreicht worden 
Da ſchon geſtern über eine Mitglie— 


ſo beſteht die Gewißheit, daß die 
Viertelmillion, auf die man zu— 


te —— 
„Jetza hat's geſchellt“. Kreuz beiſteuert, beſtimmen darf, wie 


Waſhington, 19. Mai. Nikaragua ſein Beitrag verwendet werden ſoll; 


für 
| 


Die Schleimhäute des Mundes, Ra⸗ geſet die Abendpoſto. 


hat, wie Guatemala und Honduras, ob nur für das Militär oder 
ſeine diplomatiſchen Beziehungen andere beſondere 


in Unterftüßungs- 
mit Deutſchland abgebrochen. zwecke. 


zum Gegenſtand ihrer Predigten ge— 
wählt oder werden doch eine Ertlä— 


Gemeinden auffordern, ſich dem gu⸗ 


iſt. 


derzahl von 214,036 berichtet wurde, 


Es wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß Jeder, der — — Die Mutter „verträgt“ nicht al- 
| . a i led. Warum? 


gen. Dielelben reichen vollitändia 
aus. 
Bei Veritimmungen der Berbau: 


poit“, daß in der kürzlich abaehalte- 

Inen Bermwaltungsratfifuna Herr 

er en | Eugen Klee, der „Siegerdirigent”, 

en it zeiimerfes Hunger; einstimmig als Dirigent des „Deut- 

bad Die. un. Icher Liederfranz“ erwählt wurde. 

Die Speiien jollen qui gefaut 
. ! a 

werden. Auch Toll die Nahrung mehr . er , 

hart und troden als ftüffig und. NIEINE Ariegsnadtiäten, 
Bom italienischen Bundessruder. 
Ron, 19, Mai. Die Staliener 


ıbreiig fein, weil im anderen Falle) 

3ähne und Speicheldrüfen nicht ae=: a 

nügend zu arbeiten haben und ver=| 2 = zu 
fümmern. Sinder, die zu wenig feite | —* geſtern den Pe. 3 rn 
Nahrung erhalten, müffen in ber | ner = a En ae 
Regel Häufig den Zabnarzt auf. | MNen Verteidigungs on : 
ne h 3 SE m \lih von Monte Santo, erobert. 
Eine aroße Unfitte ift das Heiß⸗ Im Vrozeß Rintelen. 

eſſen und -trinken. Wenn man ſich New York, 20. Mai. Im „Streik— 
u ers nicht nr 5 Bun A ne 
‚brennt, it er zu „tali“. Kartoffeln |Syranz dv. Nintelen, den Börfianer 
und Gemüfe werden bampfend auf! David Lamar, den Illinoiſer Ex— 
den Tiſch gebracht. „Laß dir die | Kongregmann Buchanan und Andere 
Suppe nicht talt werden,” jagt die | hatten fih die Geſchworenen * 
s 18 J 8 ni r ae: 
It Bike Mr Im Den Thunb za mehr | Kahl un werben über Bad eine 
men. Dabei wird die ganze Familie | jperrt. 

‚ton Zabnfchmerzen geplagt. Die Ain:| Richter Eufhman hatte bie Ge: 
Verdau: | fehmorenen dahin injtruirt, daß die 
* Angeklagten ein Recht gehabt hatten, 
Wenn man zu heiß eine Sperre auf Waffenausfuhr an— 
oder heiß und kalt ee en —A— 2 fie z 2154 
ſo bekommt der die Zähne ſchütende licher Mittel bedienten. 

Schmelz Riſſe. Die Zähne erkranken. 


p 


i 


der leiden an „Ichwacher” 





(Sür die „Sonntaapoft“.) 


In. 


Unfer landwirtichaftliches Broblem. 


on F. F. Matenaers. 


Wir dürfen heute in den Berei- 
nigten Staaten Feine „Vogel 
Strauf-Volitif*“ mehr betreiben, 
fondern müfjen dem amerifanijchen 
Bolfe in jeder Hinficht zeigen, wie 
die Verhältniffe in Wirklichkeit lie- 
gen. Das gilt aud) in der Ernäh- 
rungöfrage, und nidts wäre fal- 
fer, al3 den Eindrud erweden zu 
wollen, unier Ernährungsproblem 
jet fhmwärzer gezeichnet worden, denn 
e3 in Wirklichkeit ilt. Ereignijie, 
wie mwir fie gerade jegt im amerifa- 
niihen Börjenhandel erlebt haben, 
find wohl geeignet, das große Pu-' 
blikum trrezuführen. In Wirflid- 
fett muß heute fo gut wie vor 14 
Tagen mit allem Nadhdrud betont 
mwerden, dat; cine der größten Ge- 
fahren, die wir mit dem Eintritt in 
den Weltfrieg für da3 amerifaniiche 


Bolf heraufbeihmworen haben, der |nen Bufhels hinter dem Bedürfniß ging. 


Sunger it. C3 mag — und das 


möge Gott geben — nit in Wirk- | und die Iegtere Zahl, 300 Millio- Sol, die fih felbfiverfländfih aus 
Tichfeit dazu fommen, daß wir mit nen Bufhels, wird, wenn man die|den Fräftigften und körperlich tüc- 
tigiten Leuten zufanmenjegen wird. | 
Diefe Leute fommen aber in ihrer | 


Icerem Magen budhjitäblid Hungernd 
daitehen werden; aber wir dürfen 
nicht vergejien, daß wir jeit Sahr- 
zehnten das verjchmwenderiichite Volk 
auf dem ganzen Erdenrund gerveien 
find und und als Volf eine in wol» 
lujtiger Ueppigfeit gipfelnde Ernäh- 
rung3- und Zebensmweile angemwöhnt 
haben, die uns nun jegliche Ein- 


ichränfung doppelt hart und bitter 


fühlen laßt. Durd die Verichiven- 
dung Seiten? der amertifaniichen 
Sausfrauen allein find nad einer 
nemerliben Schäßung des Bundes: 
aderbauanıtes bier in den ®Ber. 
Staaten durchichnittlic jahrlid) L 
bensmittel im normalen Werte von 
mehr als 700 Milltonen Dollars 
vergeudet und iwegacivorfen worden. 
Wir haben in den legten Jahren, 
auch Ihon vor NAusbrud des curo- 


pätihen Krieges, die Vertenerung | für die wir Gut und Blut herzuge: | 


der Zebensbaltung immer jehiverer 
und drüdender empfunden, und das 
bat ja ihon mande Hausfrau dazu 
gezwungen, wenigitens den Verfud 
zu maden, iparjamer zu werden. 


den geringiten Zweifel zu begen, 
alio durdaus feinen übertriebenen 
Hoffnungen hingeben. Wir müffen 
beitimmt- mit einer jtarf reduzirten 
einheimischen Ernte jegt rechnen, zu 
einer Zeit, da eine weltweite Min- 
derernte bon felbit ganz befonder3 
erhöhte Anfprüde an unjere ameri- 
fanifche Ernte aud) jchon ftellen 
würde, ohne daß wir felbit in den 
Krieg eingetreten wären. Erft ganz 
fürzlich wieder hat das Internatio- 
nale landwirtihaftlihe Snititut in 
Rom, das aus landwirtichaftlihen 
Sadiverjtäandigen aller Kulturläan- 
der gebildet wird, warnend und be» 
\ihmwörend fi geäußert und auf die 
der Rulturwelt drohende Hungers- 
ınot bingewiejen. E3 bat eine Ge- 
| treideernte für dieieg Jahr voraus- 
| gejagt, die um 150 bis 300 Millio- 


der ANulturmwelt zurücdbleiben wird, 


‚bisherigen Erfahrungen mit den 
‚ Ernteihäßungen des Snternationa- 
‚len Iandmwirtihaftlihen Snititutes 
| zugrundelegt, cher richtig jein als 
‚die eritere. Wörtlich ichreibt das 
'Snititut: „Die Welt erntet nicht ge- 
‚nügend Nahrungsmittel, und die 
 Sadılage wird mit jedem Tage dro- 
hender!” 

| Diejer Notidrei gilt aud) für un: 
‚fer Land, Moralii — mag da3 


Herz ſich an und für fi auch nod | 
jo jehr dagegen jträuben — find wir | 


ntit 
der Allürten 


‚heute verpflichtet, unier PBrot 
‚den Millionenheeren 


umd felbitverjtändlidy mit der hun- 


‚gernden Bevölferung Guropas zu 
teilen. Wir iind ja heute Ylute: 
‚ brüder der Allitrten im Nampfe für 
Prinzipien und Rechte geworden, 
die der Bräfident erklärt bat und 


ben haben. In der Verforgung un- 
| jerer Alltirten mit den notivendigen 
'Zebensmitteln wird vor allem für 
| die nädıtte Zeit unjere Blutsbrüder- 
\lichfeit zum Nusdrud Tommen, 


Denn und | 


dienſtbar gemacht werden. 


der Vereinigten Staaten geht, man 
wird überall diefen drüdenden und 
bemmenden Mangel an landivirt- 
Ichaftliden Arbeitsfräften vorfinden. 


- Sounkagpoft, Chicago, Sonnlag, den 20. Mai 1917, 


Bevoriichende Bergnügungen, 


— 


Seit Jahren hat die Landflucht hier Hente und demnächſt ſtattfindende 


in den Vereinigten Staaten immer 
größere Porportionen angenommen. 
Gerade aber in den letzten drei Jah 
ren, als mit dem Ausbruch des Welt: | 
|trieges und dem Emporjchieken un: | 
me gewaltigen Kriegsindujtrie bie 
Löhne in den Städten fo gemaltig, 
fliegen, ift das platte Land bon | 
brauchbaren Arbeitskräften geradezu | 
abgefämmt worden. Dazu fommt, 
daß die europäifche Cinmwanderung 
praftifh vollitändig aufgehört hat. | 
Co haben wir in ben lepten drei 
Sahren eine immer unvolltommenere 
| Bearbeitung unferer armen mit ans | 
* müſfen. Vier bis fünf Dol- 
lars Tagelohn, wie ſie in der Stadt 
geboten werden, kann der Farmer 
auch heute nicht bezahlen, 


1 


Ind überließen e3 dem Water, die 


vorm fo gut und vor allem jo 
Tchlecht zu bearbeiten, mie es nur an: | 
Dazu fommt nun, daß eine | 


Millionenarmee aufgeftellt merben 


großen Mehrzahl vom platten Lande 


durch die Einführung der allgemei- 
Inen MWebrpfliht der TFarmerftand, 
Iunfer wichtigfter probuttiver Stand, 
Ifchwerer aetroffen, al3 irgendein an 
nicht dringend genug gefordert iver- 
den, im Intereile der neinmmten 
Nation, dat bei der bevoritehenden 


Iund von der Farm. Deshalb wird | 


derer Erwerbäitand. Cs fann daher | 


| Eintritt Zojtet nur 15 Cent2. | 





Zwangsaushebung vor Allem die 
|Eräftigiten, auf der yarm arbeiten- 
‚den jungen Yente vom Militärdienit 
befreit und auf der Farm belaiien 
werden. Sie werden hinter der 


sront mit den Pilugiterzen umd der 


| 





Miitgabel in der Sand viel dringen- 
der benötigt al3 auf den blutigen 
Schlachtfeldern Europas. 

Ferner muß im Intereſſe einer 
erhöhten landwirtichaftlihen Bro- 





daß unſere Eiſenbahnen den ein— 
| heimiſchen landwirtſchaftlichen In- 
tereſſen wieder in höherem Grade 
In den 


| 


I 


Maitränzdhen. | 


Bereinsfeftlichfeiten. | 


| 
| 


Tanz 
vom 


Stif⸗ 


hofft der 
Salle] 


Geielliges Beilammenfein mit 
und Perlofung, veranftaltet 
Fmuenverein La Calle. — 
tungsfeit der Progreh League. 


Auf zahlreichen Beſuch 
Frauenverein La 
bei dem Maikränzchen, welches er 
am heutigen Sonntag im kleinen 
Saale von Schoenhofens Halle von 8 
Uhr Nachmittags an veranſtalten 
wird. Dem geſelligen Beiſammenſein 
wird durch Tanz und eine Verloſung 


und ſo die erwünſchte AÄbwechslung „verliehen 
|manbten fich die Söhne der Stadt zu | werden, und auch für gute Verwirtung || 


bat das unter der Leitung bon Pinna || 
Raarup ſtehende Komite geſorgt. Der 


Die Progreß League Nr. 8,| 
United League of America, feiert am 
kommenden Samstag ihr 33. tif || 
tungsfeſt in Fleiners Halle, Halſted 
Straße, mit Konzert, komiſchen Vor-⸗ 
trägen. Ball und Verloſung wertvoller 
Gegenſtände. Das Komite, Joſeph —A 
pe, Vorſitzender, G. Schölzel, Joſ. Ge— 
fard, Frieda Wittelsbach, Auguſte 
Pabſt und S. Kleppien, iſt fleißig an 
der Arbeit, um den Mitgliedern und || 
Säiten einen vergnügten Abend zu be= || 
reiten, aud an quten Getränken und || 
Speifen mird c3 nicht fehlen. Das3ı 
Seft beninnt um 7 Uhr Abends. Eins |! 
tritt Toitet 25 Cts. die Perſon. Sede || 
weite, unbeicholtene Berion von 18 bi3 || 
55 Nahren fann gegen Gntrichtung || 
einer Vorjchlaagebühr von $1 an dies || 


| Tem Abend aufgenommen werden. Die || 
ı Veaque zahlt $5 die Woche Krankengeld, 


$100 Sterbegeld umd veriichert 
Mitglieder au $S500 bi3 $5000. 


Der Teutichameritaniiche Inter || 
ftüßungsverein United American! 
Social and Aid Societh ver⸗ 
anſtaltet am kommenden Samstag, 
am Pfingſtſonnabend, ein großes Mai- 
feit, verbunden mit Bauernball, in Hacks 
Halle, Nr. 1764 Larrabee Str. Beluſti-⸗ 
gungen aller Art, Verloſung einer ſchö— 
nen Maikrone, geſelliges Zuſammenſein 
und Tanz werden erwünſchte Abwechs-— 
lung liefern, um Allen ein paar recht 


ihre || 


| t : e |vergnügie Stunden zu bereiten. Dat der || 
|duftion dringend nefordert werden, | Yen, ö e J 


Verein es verſteht, ſeinen Mitgliedern 
und Gäſten nur das Beſte zu bieten, da— || 
fir Äprechen vergangene Feite. An dies || 
jent Abend werden neue Mitglieder im|| 


| Alter von 18 bi3 55 Nabrei, ohne ärztz || 


Individualität und Sparfamkeit in Soden für den Hoc - Sommer 


Der erflufive Karafter der Mandel-Moden — allgemein als deren anziehendite Eigenschaft anerfannt — ijt jett Fünftleriih und in überzeu- 
gender Weife bewiejen durd die Muiter, Stoffe und Zarben, die in völliger.lebereinftimmung mit den fhönen „Monaten im Freien“ find. 


Boile Sommer:Nleider, Geihneiderte leinene Anzüge 


1250 s15 


Reizende Mujter in zarten farbigen Streifen und Kombinations-Ef- Mus Ramie Leinen in Grau, Nilgrün, Delftblau, Bflaumenfarbe, 
feften, und mit reizendem Kragen und Manfcetten aus beitidten Naturfarbe und Auſternweiß. Schr elegante Anzüge. 


DOrgandies, z er oe 
Seidene Anzüge zu 825 
Nusnchmender Wert in gejhneidertem Gro3 de Zondre und einfa-» 
dem Taffeta. Aud; Seriey feidene Anzüge in einer Auswahl feiner 
Farben; zu $25. Vierter Floor 
⸗ — — ® . . * 
Jerſey ſeidene Skirts, 510 
Ein anziehendes Sports Modell in Rot, Gold, Kopenhagenblau, 
Grün oder Weiß. Ein ganz ungewöhnlicher Wert. 


Organdy-Mädchenkleider, 13.50 


Muſter mit Tucked Yoke in Kombination von Weiß mit⸗Gold, Roſa 
oder Kopenhagenblau. 


N 2 w 
Leinene Kleider, 18.50 

In Roja, Blau, Zavendelfarbe, Grün oder Weib; mit beiticdtem Fra- 

gen und Manichetten aus dünnem Batijt. Bierter Floor 


Zerjey jeidene Mäntel, $25 
Diltinguirte Sport3 Muiter in einer Kombination von Streifen und 
einfachen Yarben. 


Gingham-Mädchenkleider, 810 


In aſſortirten Plaids; mit hohlgeſäumten Manſchetten und Kragen 


aus einfachem weißen Poplin. oe 


Artikel in Hans und Garten von großer Bedeutung für Montag || 


Dieſelben ſind zu Erjparnifien angeführt, die mehr als ein vorübergenendes Nnterejje für die Vorteile erweden werden, dierfih in unjerem 


Laden für Haushaltungsgegenjtände darbieten. Spezialitäten: 


Geformter Gartenichlauch, auf zivei Jahre aarantirt; Nuppelung frei 
mit 50 Fu oder mehr; 34aöllig, der Zub zu 13e; Sezöllig, der 
Fuß zu 11e. 


Fertig gemiſchte Hausfarbe für inneren oder äußeren Gebrauch; 
Mandel's ſpezielle Sorte, garantirt von vortrefflichem Werte, die 
Gallone, 1.75; 1% Gallone, Me; Gallone, 50c. 

Raſengrasſamen, Hy Grade, in Quantitäten; ſorgfältig gemiſcht und dicht wachſend; das Pfund zu 15c. 
Refrigerator, Apartment-Stil, ſpeziell zu 19.75 


Zoll; 19.75. 


Badebrauſe; reguläre Länge; mit Holdfaſt Yuld; Auswahl in rotem 
oder weißem Gummi; ſpeziell zu 52c. Zechſter Floor 


air 
Solid eihener Kalten, wei emaillirte Vorratsfamımer, 90 Brund Ei3-Kapazität; 23x20x46 Derielbe, mit Eistür hinten, 22.75. 


Tarine Bags, zum Schuß für ihre Winterfleider; Gröje 261ax44 
und 261ax55; drei für $1; das Stüd zu 3öe. 


Itche Unterfuhung aufgenommen. Ter|| 


Ssegt aber jind nicht nur die Pretie | buchitäblich Europa 
N We vbuchtablich. ——— letzten paar Ja 

tie alle notwendigen Lebensmittel ganz befonders die Länder der Al Haben Eu —— — 
turmhoch geſtiegen, nein, es iſt ſchon ſirten daſelbſt ſind heute nicht an⸗ fenbahnen ausjchliehlich im Dienite! 
ein wirfliher Mangel in zahlreihen | nähernd mehr dazu in der Zage, zu | 1 Enke 


| Berein bezahlt Soden Krankengeld im 
Kabre, $5 die Moe, und ein Sterbegeld | | 
| bi3 zu $300. Anfang des Feſtes 8 Uhr 
Wends. Eintritt 256 die Perſon. Ein— 


Artikeln derart eingetreten, daß wir 
uns gewaltig einſchränken müſſen. 
Die Vorräte an vielen notwendigen 
Sachen, die uns die Farm liefert, 
ſind ſchon ſo knapp geworden, daß 
ſie nicht mehr ausreichen. Und ei— 
nes ſteht für jeden Sachkenner feſt: 
das ſchlimmſte kommt noch erſt! 


Unter ſolchen Verhältniſſen ſieht rade in 


ſich der amerikaniſche Farmer der 
größten Aufgabe gegenübergeſtellt, 
die jemals an ihn herangetreten iſt. 
Ron ihm wird in dieſem Jahre mehr 
erwartet als je zuvor. Nicht 
erwartet unſer amerikaniſches Wolf 
von ihm die Erzeugung und Liefe— 
rung der notwendigen Lebensmittel, 
ſondern es blicken auch die Völker 
und die Millionenheere unſerer Ver 
bündeten ſehnſüchtig und — mit Be— 
rechtigung heute nach Amerika hin— 
über, auf daß ihnen der amerikani— 
ſche Farmer liefere, was ſie zum 
Leben ſo dringend benötigen. Kein 
Wunder, daß alle Behörden im 
Lande auf den Farmer heute einzu— 
wirken verſuchen, auf daß er voll 
und ganz ſeine Pflicht erfülle, eine 
Pflicht, die er nach unſerer Ueber— 
zeugung ohne weiteres getan hätte, 
ſo gut und ſchlecht es ihm eben mög— 
lich iſt. Denn die Farmerei iſt heute 
lohnend, ſehr lohnend ſogar, und 
auch der amerikaniſche Farmer iſt 
und bleibt in erſter Linie Geſchäfts— 
mann. Und zweitens iſt er ohne 
Ausnahmeoe bereit, ſeine. Produktion 
zu ſteigern, damit wenigſtens dem 
amerikaniſchen Volke genügend auf 
den Tiſch geſetzt werden kann. 

Doch ſollten jene berufenen und 
unberufenen Ratgeber unſeres Far— 
mers wohl bedenken, daß unſere 
amerikaniſche Landwirtſchaft 
nur mehr unter ſehr erſchwerten 
Bedingungen noch aufrecht zu 
erhalten iſt. Seit drei Jahren ſind 
wir z. B. vom Bezug der deutſchen 
Kaliſalze, die ihres Gleichen auf der 
ganzen Welt nicht haben, abgeſchnit— 
ten worden. Die verkrüppelte 
Ozeanſchiffahrt hat ferner zuſam— 
men mit dem wachſenden Bedürfniß 
der Pulverfabrikanten bewirkt, daß 
unſere Farmer nicht mehr genügend 
Chiliſalpeter erhalten können. Da— 
mit fehlen ihnen zwei der wichtigſten 
Elemente in der künſtlichen Pflan— 
zendüngung, das Kali und der 
Stickſtoff; unſere Kunſtdüngermi— 
ſchungen weiſen heute nur mehr den 
zehnten Teil ihres Kali- und Stick— 
ſtoffgehaltes wie noch vor drei Jah 
ren auf; trotzdem aber müſſen un— 
ſere Farmer auch für dieſen minder— 
wertigen Kunſtdünger immer noch 
zum mindeſten den vollen Preis wie 
por drei Jahren bezahlen. Auch un— 
ſer im Inlande erzeugter Kunſt— 
dünger iſt den Farmern nicht mehr 
in hinreichendem Umfange verfüg— 
bar; denn das nun ſchon viele Mo— 
nate hindurch anhaltende Verſagen 
unſeres Eiſenbahnſyſtemes hat es 
unmöglich gemacht, die Farmer 
rechtzeitig mit unſeren einheimiſchen 
Kunſtdüngermitteln zu verſorgen. 
Allein der Mangel an ausreichen— 
dem Dünger muß auch unſere ame— 
rikaniſchen Ernten ſchon in dieſem 
Sabre ganz beträchtlich herunter: 
drüicfen. Die Ernte wird das in me- 
nigen Monaten ausmeilen und nod) 
mand unangenehme Ueberraihung 
bringen. 

Wir dürfen uns, ohne an dem gu- 
ten Willen und der Zauterfeit des 
cinerifanishen Farmer aud nur 


beute | 


| ernten, was 
halt gebrauchen. Insbeſondere an 
Brotgetreide ſind die Alliirten, wie 
jetzt allgemein zugegeben wird, voll— 
ſtändig auf Amerika, vor allem auf 
die Vereinigten Staaten und Kana— 
da, angewieſen. Kanada wird 
ſicherlich tun, was es kann, aber ge— 
Kanada hat ſchon im letzten 
Jahre der ländliche Arbeitermangel 
alle Berechnungen über den Haufen 
geworfen. 


Bleiben alſo, insbeſondere ange— 


NUT ſichts der wachſenden Tauchbootge- u. ſ. w., 


fahr, die Vereinigten Staaten! Wir 
ſelbſt aber haben in dieſem Jahre 
eine geradezu klägliche Weizenernte 
zu gewärtigen. Legen wir den letzten 
Bericht des Bundesackerbauamtes 
über den Stand der Staaten am 1. 
Mai zugrunde, jo Fönnen wir unter 
erfabrungsgemäßer Bewertung die— 
ſes Berichtes mit nicht mehr als 
rund 300 Millionen BufhelE Win: 
‚termeizen rechnen. Zählen wir dazu 
‚noch eine volle, normale Sommer: 
‚imeizenernte — mehr dürfen wir aus 


‚einer ganzen Anzahl von Gründen | 


'faum erwarten —, To fönnen mir 
in diefem Jahre mit einer Gefammt: 
meizenernte von 545 Millionen 
Bujbels rechnen. lnfer eigener Ver: 
‚brauch ftellte fich demgegenüber im 
Durchſchnitt der lebten zehn Jahre 
auf 572 Millionen Bufhels, 27 Mil: 
Itionen Bufhels mehr, ala mir fta= 


tiftifch jegt überhaupt erwarten Töne | 


ren. Wo aber, um Gottes Willen, 
jollen wir da die Brotgetreidemen- 
gen bernehmen, mit denen mwir unfere 
Verbündeten, ihre Ziptlbevölterung 
foweh! wie ihre Heere, zu berforgen 
haben? 

Mie unglüdlich fih die Sadlage 
ſchon jegt entwidelt hat, aeht ohne 
Meiteres dDarauz hervor, daß wir in 
normalen Nabren vor Ausbruch des 
Krieges jährlich fchon 1521, Mil: 
‚lionen Bufhels Weizen nah Europa 


'ausführten, daß unfere Weizenauss | 
fih im erjten 


fuhr nah Europa | 
'Krieggjahr auf 3321, Millionen 
Bufhels, im zweiten Kriegsjahr auf 


243 Millionen Bufbels und in den; 


eriten neun Monaten des laufenden 
Sabres troß der riejig aemachienen 
Tauchbootgefahr aub noch auf 140 
Millionen Buihel3 stellte. 


'preije, die nnerichwinalid; werden 
mögen, falls die Negierung jie nidt 
firirt, jtehen ans alio mit pojitiver 
Gewißheit bevor. Die hoben Weizen- 
preiie werden die Matzpreife mit in 
die Höhe ziehen. Das aber bedeutet 
hohe Fleifh-, Mil und Butter: 
ıpreife ufm. Und über all dem mird 
jung nicht einmal mehr genug Wei- 
zen, der doch das hauptjächlichite 


Brotgetreide darſtellt, im Lande ver⸗ 


bleiben, um unſerem eigenen Bedürf— 
niß zu genügen. 


Da auch der amerikaniſche Farmer 


in erſter und in lehzter Linie Ge— 
ſchäftsmann iſt, für den der Dollar 


von Ausſchlag iſt, müſſen wir ange- 


ſichts der geſchilderten Verhältniſſe, 
wie ſchon geſagt, ohne Weiteres an— 


nehmen, daß es ſo viel erzeugen 


wird, wie nur möglich iſt. Außer 


dem geſchilderten Mangel an Dün— 


ger, ferner außer dem Mangel an 


Saatgut und an Maſchinen und Ge-⸗ 
räten wird der geſteigerten landwirt- 


ſchaftlichen Produktion indeſſen 
nichts ſo hemmend im Wege ſtehen, 
wie der Mangel an ländlichen Ar— 
beitern. Wohin man heute auch in 
die landwirkſchaftlichen Gegenden 


ſie zum Lebensunter-⸗ 


der Munitionsfabrikanten geſtanden 
und ſich deren ebenfalls großkapita— 


liſtiſchen Intereſſen ſo hingebend ge⸗ 
bekannte L 


widmet, daß die ſattſam 
Blockirung unſeres geſammten Ei— 
ſenbahnſyſtems eintrat. Sollen un— 
ſere Farmer nun mehr Nahrungs— 
mittel erzeugen, ſo iſt es 


für die prompte und reichliche Zufuhr 
der notwendigen landwirtfchaftlichen 
Bedarfsartikel, wie Kunſtdünger 
(Phospbate und Düngerkalt), Ma: 
'ihinen und Geräte, Bauholz, Silos 
mie auch für die prompte 
‚Abfuhr Tandmwirtfchaftlicher Erzeua- 
nilfe nach Bedarf 
Farmers Sorge 
durch 
unmöglich gemacht werden, daß auf 
dem Lande der Farmer vergeblich 
auf Maſchinen, Dünger und ſo wei— 
ter wartet und dadurch an der inten— 
ſiden Bewirtſchaftung ſeiner Farm 
verhindert wird; und es muß ebenſo 
unmöglich gemacht werden, daß an 
einem beſtimmten Punkte auf 


tragen. 





| 


| 


| 


| abjolut not= | Obermeiiterin; 
wendig, daß die Eiſenbahnen ſowohl Untermeiſterin; 


und Wunſch des | 
x E3 muß | ungsverein Tue Recht und ſcheue— 
Maßnahmen der Regierung Niemand (Gauptverein) veranſtal- 


| 
| 


| 


l 
1 


| 


dem | 


Lande noch genügend Nahrungsmittel 


iagern, Die aus Mangel an 


‚babnmagen nicht abgefahren werden 


Eiſen-⸗ 


können, während der Städter ſehn- 


lich auf 
wartet, 

terhalt gebraucht. Beide Uebelſtände 
aber haben in den lebten Monaten 


gerade dieſe Erzeugniſſe 


weil er jte zum Lebensun= 


‚wird am fommenden Samstag Abend, 


und Wochen zu immer lauterer und| 


‚ allgemeinerer lage Anlaf; gegeben. 

Wie wir jeben, bedarf das land 
mwirtichaftliche Problem in den Ver: 
einigten Staaten derzeit des forg- 


und daß ſie auch bei diejer Gelenenbeit | 
‚tbre Wirfung auf Herz, 


fältigiten Studiums durch die Behör- | Sinne der 
| wird, it jicber, denn ein riichriger Vor 
kehrungsausſchuß, an deſſen Spive Prä— 


den, und auch das ganze Volk tut 
gut, ſich dieiſem Studium und damit 
der Löſung dieſes ſchwierigen Pro— 
blems zu widmen. Man mag ſonſt 
darüber urteilen, wie man will, wir 
ſind nun einmal 
drin, und da gilt mehr als je, daß 
auch wir Amerikaner mit unſerer 
Landwirtſchaft fallen und ſtehen. 
—ñ —ñ — — 
Die engliſche Bühne. 


Cort. — Auf den Sommerſpiel— 
plan dieſer Bühne iſt „Seven Chan— 
ces“ geſeßt worden, eine Komödie, 


| 


I 


mitten im Sirrew | 


‚am 
‚ Salle, 1633 8%. Halited Sır., von 2 libr | 
' Nachmittags an. 
Cents. Bräfidentin Emma Stamm md 


welde Roi Cooper Mearue, der Ber- | 
faffer von „It Pays to Mdvertife“ 


und die von David Belascos Truppe 
aufgeführt wird. 

Palace. „The Show of 
Wonders“ wird den ganzen Sommer 
hindurch gegeben worden. 

Princeß. — Dieſe Woche iſt 
die letzte der Aufführungen von 
Shaws „Getting Married“ durch die 
Geſellſchaft, deren Leuchten Faver- 
ſham, Henrietta Croßman, Cherry 
und Hilda Spong ſind. 

llinoi2. — „The Love Mill“ 
mit Ralph Herz als Hauptkomiker 
bleibt hier auf dem Spielplan. 
Cohans Grand. — 
Komödie „Iurn to the Right“ bleibt 
unverwüſtlich. 

Gagcrick. — Die zehnte Woche 
von „Very Good Eddie“ hat ange— 
brochen. 
Olympic. — Hier wird 
Bird of Paradiſe“ fortgeſetzt. 
P ower s'. — Noch eine Woche, 
dann werden die Aufführungen von 
„The Boomerang“ zu Ende ſein. 
Nation al. — „Potaſh and 
Perlmutter“ ſteht hier auf dem 
Spielplan. 


Die 


—— 


— 


„The 


Außer⸗ und „Under Cover“, geſchrieben hat 


ordentlich hohe Weizen- und Mehl⸗ ltet am 
am Gräberſchmückungstag, ein großes 


bewieſen. 
und Sterbegeld, und nimmt Damen und 


Uhr Naqmittags. 


ländiſche 


pperenn, 


mit Vreistegeln um Preiſe von 810, 


Leſel die „Avendpof“ 


trittöfarten find bei allen Mitaliedern 
fowie auch an dec Safle zu haben. 
Sein erjtes Maifeit veranjtaltet der 
incoln Rebeca Elub Nr. 76%, 
.D.D. %., in der Alt Heidelbera Halle, 
506 Tedgwid Strafe, am fommens 
den Samstag Abend. Gin aus|l 
den Mitgliedern Xaura Schulze, | 
Minnie Dintel, | 
Erna Schade, Sath. | 
Hankel, Henriette Ntiederlen, Hattie!! 
Stammer, Kath. Nreiicher, Anna Meier | 
und R. Schulze Beitehendes rühriges | 
Komite hat dafür gejorgt, Da alle Be: | 
juher recht vergnügte Stunden verbrinz 
gen erden. Mlle Ordensmitglieder, || 
sreunde und Vefannte find eingeladen. || 
Das Feit beginnt um 7 Uhr, GEintrittse || 


farten foiten 25 Cents. 


Der deutſchamerikaniſche Unterſtütz— 


tet am fommenden Samstag Abend, || 
in Siebens Halle, 1457 Clybouürn Ave.. 
eine Initationsperlammlung nebit Ball. | 
Nadı den in letzter Zeit in anderen! 
Halle erzielien Erfolgen, Hofit Der 
Nerein, auch in diejer Halle vicle neue | | 
Mitglieder zu erwerden. Männer und, 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ren, welche vom Arzt für geſund erklärt 
werden, werden an dieſem Abend frei | 
in den Verein eingeführt. Für gute 
Unterhaltung und Muſik iſt geſorgt. 
Vorherige Anmeldungen nimmt entge- 
gen Guſtav Wendt, 3050 Greenview 
Ave. Der Eintritt koſtet 18c, zahlbär 
an der Kaſſe. 

Die 


19, 


Stbing Rarf Xogqae Nr. 
Sıder der Hermannsichveitern, 


in der Halle des Grzeltior Parf, Irving ı 
Lart Boulevard ımd Trafe Nve., ihre 
Veamten öffentlich inſtalliren. Die! 
Einführung bei den Hermannsichreitern | 
iſt bekanntlich ſchön und eindruücksvoll, 


Gemüt md 
Sinne der Anweſenden nicht verfeblen 


ſidentin Katharine Otto ſteht, hat die 


Leitung des ganzen Feſtes in Händen. 


An die Inſtallirung wird ſich ein Ball 
anſchließen. Die Beteiligung koſtet 15 
Sents. | 

Ein mit Mgitation verbundene? Mai: : 
fränzben veranitaltet der deuiſche 
Verein Prinz Heinrih Wr 1| 
fommenden Sonntag in ;rleinerz 


Der Eintritt fojtet 25 | 


der Vorfehrungsausichus babeneine Ver- 
lofung jchöner Sachen vorbereitet, für | 
gute Mufit und Erfriichungen gelorgt 
und verheigen auferdem allerlei lleber= | 
raſchungen. 
ihre Beteilignug 

Der deutſchamerikaniſche Unter-⸗ 
ſtützungsverein von Hindenburg 
veranſtaltet am Mittwoch, den 30. Mai, 


zugeſagt. 


Maifeſt in Herdrichs Halle, 3400 Lin— 
coln Ave., Ecke Rosſcoe Sir, verbunden 
mir Beluſtigungen und Verſteigerung 
einer ſchönen Maikrone. Es wird ein 
ſchöner Damenvreis ausgeſetzt für Die 
Dame, welche ſich am meiſten bemühen 
wird, das Feſt in jeder Beziehung zu 
verſchönern. Daß der Verein verſteht, 
ſeine Gäſte aus das Beſte zu unterhal— 
ten und in jeder Weiſe zu befriedigen, 


Abends, in Siebens Halle, 
bourn Mve., eine offene Verſammlung, 
verbunden mit Bazar, Verloſung von 
hübſchen Gegenſtänden und 
|gnügen, wozu alle Freunde und Be- dabei jene, die ja die befähigſten zur 
Lanute, ehenſo Fremde, herzlich 
tommen ſind. 
Krankheitsfällen 6 Wochen lang Unter— 
ſtüßung, beim Ableben eines Mitgliedes rer. 
8100 an deſſen Hinterbliebene. 
ner und Frauen im Alter von 18 bis 
58 
werden an dieſem Abend unentgeltlich 
aufgenommen. Eintritt 
mite unter der Leitung der Präſidentin, 
Margarethe Scholz, wird Sorge tra- 
gen, um allen Anweſenden einige recht 
gemütliche | 


Wie man in Gineinnatt dem deutichen 


Städten 

Deutſchtum 
zeugen die Verhandlungen vor dem 
Schulrat Cincinnatis am 14. Mai. 
In wohl wenigen Städten des Lan— 
des iſt dem deutſchen Unterricht, der 
dort von dem weit über die Grenzen 
des 
Mebrere Vereine haben und Dichter H. H. Fi geleitet wird, 
| liebepollere Aufmertiamteit gefchentt 
worden. | 
Die Früchte jene3 lnterrichtes jind 
dem ganzen Lande auf verfchiedenen | 
Weltausſtellungen 
den, nicht nur an den Kindern deut— 
ſcher Herkunft, ſondern auch an de 
nen 
Amerikaner. 
das Bundesturnfeſt 1908 in Cincin— 
nati beſuchten, werden ſich ſicher noch 
mit Vergnügen daran erinnern, wie 
die 


Kekord-Aufkauf von Royal Wilton kugs — Das gefammte Kager 


einer Fabrik zu großen Erſparniſſen 


Wir erlangten diejelben von einem hervorragenden Yabrifanten zu einer Breisermäßigung, was eine entidyiedene Erfvarnib für alle jene be- 
deutet, die die Gelegenheit wahrnehmen, die ihnen diejer Verfauf bietet. Die Rugs find in türfiiben und hinefiihen Mujtern, aus bejtem 
wollenem Garn gemadyt. Des Fabrifanten Garantie iit auf der unteren Seite eines jeden Rug3. ünfter Floag 


9:12 Fuß Royal Wilton NRugs — regulärer Preis, 51.75 — Berflaufspreis, 41 


— 
.25 


' Regu- | Berfaufs 
Größe | Breis 
38.75 | 
62.00 | 
62.00 


| Regu- } Berfaufs-) | 
lär preis 
48.50 39.50 
51.75 41.25 
61.50 57.20 


Regu- | Verfaufs:| 


| Regu-⸗ Verkaufs 
Preis | 


lär Preis 


| 10.6x14 , 85.00 73.50 
62.00 


11.3x12 | 72,50 | 
78.50 | 


| Größe Größe 


8.3x10.6 

| 9x12 

: 10.6x10.6 
el ge 


— —— 


9.00 1.48 
6.00 1.95 
2.50 98,50 


36x63 Zoll 
| 27x54 Boll 
6x) ud 


12.50 


29 


12.50 


9x15 
10.6x12 | 


co 
3 2 


11.3x15 , 90.00 


I 
1 
i 


Eingelegtes Linoleum, Sartholz- und Tile-Effefte, die Quadratyard 1.05. BVelvet Hall und Stair Carpet Runners, Nard zu nur 1.1714. 


1457 Ely⸗re ı2Zams befürmorteten die 


t, um ihre Unfichten über die Bei- 
behaltung des deutichen Unterrichts 
Tanner | 5 erfunden. Natürlich überging er | Amen deu ı ir 
befannte Geiſtliche Dr. Hugo Eiſen- Vereine „Erholung“ 
I — f,: Ye Qu & - 12 + JJ 2** 
Beantwortung biefer Frage fein | Tchr und James G. Fist dagegen verein“ bereiten dieſe 
* mußten, nämlich die deutſchen Sch» | *2 ‚ Die Schulratsmitaliever Führung vor. 
Das Schreiben tft fo eindeutig U. E. Mitiendorf und Dr. Louis meiiter W 
gehalten, tab es am beiten für fih Ed;mwab, ehedem Bürgermeijier von | yes 
jeldft Spricht. E3 folgt hier im deut: | Cincinnati, waren nicht anmelend, 
ſcher Ueberſetzung: 
er Ueberſezung· a En 7 
„sch möchte die Anfiäten der Lehrer dern beftehenden Echulrate vier Mitz | nicht nur f 
in den Elementarichulen Eineimatis| glieder für die verlangtellnterfuchung 
über den deutſchen Unterricht in dieſen 
Schulen in Erfahrung bringen. erg. 54 
Aulen in Erfahrung Deingen. Ach, geitelltie Antrag einfach zu den 
|. Sie baben möglichertweije ‚gebört, day ICH ä (ent : 
ih in einem Brief au den Zuperinten= |“ en gelegt. 
denten Condon gegen dieſen Unterricht 
| proteitirt babe, weil er eine Klaſſenun— 
tericheidung bilder, und deusih nicht inimr ga; — 
allen Schulen, ſondemn nur in einigen It. Eiſenlohr: 
wenigen gelehrt wird. „Dieſer Brief 
hr Name wird in diejer Angelegen-!rug, was bin 
—* nicht — — werden, wegung ſteckt. 
er kar er T icht belanntgegeben 2, XV : Er 
Er arm em Den Sat Ice DETAMigegeden Feffer gemacht in meinem Glauben, | für die Sänger, 
werden, ander da mir zu Ohren gefom "8 * Er E37 
men it, dah die Mebrzahl der Xebrer ii aß dieſe Unterſuchung, wenn ſie jetzt will, der aus 
den öffentlichen Schulen gegen dieſen eingeleitet wird, 
ng tit, würde u yaien für: jeb | mürbe. Anfiatt daß wir Frieden | darf 
Dede PRTOTMatton Jedr DErDunden Tel, | Haben, würden wir Zant und Streit | fonntage nicht veriäumen 
die Sie mir auf beilienendem Stage: |. c ie u — ht | ori — 
bogen zugeben lafien würden. | Daben, — ENERGIE: jegt | eriten Nummer, 
_ Diejer Brief it an alle Lehrer in den durchgeführt, würde bie ylamme des | Yeid tragen“, bis zu 
Elementarſchulen Cincinnatis aefandi ' Hafles anfachen. 
worden, mit Nusnabme derer, die Deuts | deutlich, mes Geiftes Kind Diefer wo iſt Dein Stachel ?. 
Ya u ee ya 1 == = ı, i iu ° 
ſchen Unterrich eg 1 Herr Thomfon tit. Erit fagt er, der | Dein 
zo 16, Die jährlich ri yo Leutfchiprachliche Unterricht fei eine 
die 100,0 xollars, DI ahriıa ru Dei, £ (ai 
er | du 
deutichen Unterricht berausgabt werden, | Gelbverjchmenbung, —* ze 
‚nicht mehr für diefen Yiwed benötige | TAUT halt er den amerikaniſchen Leh— der Anbetung zu enthalten. 
ſind, mehr Geld vorbanden ſein würde, rern dieſes ſelbe Geld als Lockſpeiſe ſonders eindtucksvo 
— —* — — — hin. Welches Recht hat dieſer Herr ie Dee ua 
|Yebrer jonwte auch fir andere qguteis : ETW ee 5 
Died ie Me ‚überhaupt, einen Unterjchied zwifchen Ro; 
3 önnte. Q z 
Der beilieambe Srapebonen ai den Lehrern zu machen, ala ob die: 
li ı Dog. 
hän das3 J oe ragedogen ente jenigen, welche Unterricht in der deut— 
} 8 Xolgende: — m 
x o * N . Iihen Sprache erteilen, feine Ameri 
Ba Serena 3*o EEE Ifaner feien? Des Weiteren fordert 
a X no Abe., —W 
- Ier die Lehrer auf, ihren Namen nicht 


wills | 


Min: 


„Singverein“, 


Jahren, die beizutreten wünſchen, 


frei. Ein Ko— 


aus perſönlicher 
Stunden zu bereiten. niſten 
— — — —ñ — 


Vereitelter Anſchlag. 


zum Ausdruck 


Unterricht zu Leibe gehen wollte. 
Wie ſelbſt in den deutſcheſten 
Amerikas gegen das 
gewühlt wird, davon 


zeigt deutlich 
der ganzen Be 


tar 
ter 


ruma mit fortageriiien 


das Konzert 


Landes bekannten Padagogen 


als gerade in Cincinnati. 
unterbreitet wor= 


fogenannter  „reinblütiger“ 
Viele Chicagoer, Die 

da 
das 


reizen 


wegen Wer 


Semüt. 


ohne Kineinnati, 4 


. 


Kinder aller Schulen, 


bat er Durch feine vorkerigen Seite jtet3 


| zu nennen — das tit eine mweitere Ge- 


Unterfohied ihrer Mbltammung oder 
Sautfarbe, im Feitzuge deutiche Lic- 
der fangen. Wer erinnert fich nicht 
Dabei des fomilchen und zugleich 
rüihrenden Bildes, als die Kinder, 


Der Verein zahlt Kranken- 


Herren im Ale von 18 bi3 55 Nabren 
an diefem Abend frei auf. Sie werden 
jonleich eingeführt. da der Vereinsarzt 
anmejend jein wird, um die landidaten | I s j 
zu unterjucen. Anfang des Feites 4 einer Negerichule, in IThrolertracht 
Den rl Eintritt 25 Cents gefleidet, mit reiner Ausfprache und | 
Bi PREIM, |Tsgar mit Verjtändnig. „Die Wacht 
Ans ea Eh Ss BE a & z 
ehr —— — Ben ngarz|cm Rhein“ und „Im Wald und auf 
Rranlen - Unterk Bu z "-Iber Haide“ fangen. Nun ſollte, ſo 
in, Seltion 1, am Mitiwoch, war es menigfiens ber Wunſch von 
dern 30. Mai, im Aſhlandgarten au Alexander Thomſon, dem Schwie— 
pn urn — * und er Er ver+ |gerfohn des Präfibenten Charles W. 
anitalrei dort ein grobes Pitnif mit den, n, . Idiiſchen 
üblichen Beluſtigungen, vor allem aber Dabney bon ber dortigen kädtifche: 
Univerfität (fie wurde vor langen 
$b und 83. Das Pifnit beginnt um 1, Jahren, natürlich von Deutichen, ins | 
Uhr Nadmirags, Bei ungünitigem | eben gerufen), der beuticdye Unter- 
DIN . . 34 S a s * * 7* . , 1: 4 
Wetter wird es im Saale abgehalten, | it mit Stumpf und Stiel ausge- 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf ttet den. Der biebe Ihomfon | 
25, an der Slafie 35 Cents. rottet werden. Der bieDere a * 
Der Kaunſer Friedrich Geg. bediente ſich hierzu eines echt phari⸗ 
Kranken⸗ Unterſtühßungsverein veran⸗ſäiſchen Planes. Er erließ ein 


der in anderen Fächern zurücklleiben? 


Werter Herr: BOT : . . 
sch bin (ch bin nicht) zu Gumiren meinheit, und ich wieberhole, daß 
deutichen Interricht3 in den Ele | JeBl nicht die Zeit dazu ilt, diefe Un- 
mentarſchulen Cincinnatis. ierſuchung einzuleiten. Auch 
„1 Sie der Injicht, dak durc das | mwünfche Licht über biefe Ungelegen- 
Studium der deuriden Sprade die Kin— | heit, aber Elares Licht, fein gebroche: 

Weitere Bemerkungen: 

Uinterzeichnen Sie diefes nicht, e3 jet! 
denn, dab Sie e3 zu tım wünjchen. Die) 
Snformation, die Sie geben fünnen, iit| 
Alles, was vorläufig gewünſcht wird. 

Ir Kame wird unter feinen Nmitän- 
den befannt gegeben werden.“ | 


Der Plenarausfhuß des Schul⸗ 
rates hatte auf Grund dieſes Rund— 
ſchreibens eine Unterſuchung über 
den Zweck und die Ergebniſſe des 
deutſchen Unterrichts in den ſtädti— 
ſchen Schulen dem Schulrate em-— ſich wieder einmal in die Geiſtes— 
pfohlen. Die als „Jingoes“ und größe und Empfindungstiefe des 
„Reformer“ in Cincinnati ſattſam großen deutſchen Komponiſten 
bekannten Schultäte Samuel Ach, Brahms zu verſenken; wer ſie noch 


de3 
Ve“ 


- 


—_ 


Brahms’ Requiem. 


den „Chicags Singverein.“ 


Ein 


waltigen Chöre fennt, wird fich die 


Aufführung am näcften Sonntag durch I 


| 


| 


jtaltet am Dienstag, dem 5. uni, 8 Uhr | Rundfchreiben an die ftädtifchen Leh- | Dr. %. M. Witbrom und Frl. Annie nicht kennt, kann ſich keine beſſere 
* zn Me ee wiinjchen, mit einem 
Ifuchung, während der, fomweit in) de ößten Kult: if 4 
|Amerita die deutiche Zunge na. ae ua nt u 
| gung gt, | Beite annt zu werden. Die 
und „Sing % 
große Auf. 7 
Ter befannte EChor- = 
ilhelm Boeppler, Dirigent 
var ein periön- 
anweſend, licher Freund von Johannes Brahms 
und da bei dem aus nur 7 Mitglie- und it alfo im der Lage, das Werk # 
umitgerecht, jondern au © 
\ ! Befanntichaft mit” 
ſtimmen mußten, ſo wurde der von dem tiefreligiöſen Sinn — 
zu bringen. 
Wer irgend einer der Proben des 
Ueber den Brief Thomſons an die „Singberein“ beigewohnt hat, mei, 
CSchuimetiter fagte in der Sigung mit welcher Begeiiterung der Diri« 2 
agent fich jener Aufgabe widmet, jo 
ge= dal; der Chor von feiner Begeiite- 2 
worden iſt. 
Er hat mich nur noch Die letzten Proben ſind Hochgenüſſe 
Wer Geſang hören 
verſtändnisvollem 
vom Uebel ſein Nachempfinden heraus geboren i 
am Pfingit- © 
Ban der ° 
„Selig find, die da 
bie nme D dem großen 
Sein Brief zeigt Triumpbeeiang am Schluß, „Tod, = 
Hölle, wo iit 
Sieg?”, herricht eine fol er- © 
bebende Stimmung, dab 8 ganz = 
unmöglic it, jich der Ehrfurdt und © 
De» 
Il it der Ehor 
Schmettern der legten” 
ſaunen zum Ausdruck gebracht 
wird. Ganz wunderbare Harmonien 
die Phantaſie und be 
ſolcher 
Muſik widerſtehen kann, muß allem 
wahrhaft Großen unzugänglich ſein 
Als Soliſten werden mitwirken: 
Mabel Corlew Smidt, Sopran, und 
ich Louis Kreidler, Mitalied der „Chi- 7 
cagoe Grand Toyera Eo.“,. Bariton. ° 


3 


1 


Ein voll beſetztes Orcheſter und der 


Organiſt Wilhelm 
werden die Begleitung liefern. 
Eintrittskarten ſind bei 


em Im allen 
Mitgliedern des „Singberein“ zu 
yaben, un die Mittagsſtunde auch 
an der Kaſſe des Auditorium, Mich 
großartiger Genuß ſteht aan Ave. und Congrek Str. Das. 
Mufikfreunden am näditenSonntag  NAUS It bereits zur Hälfte verkauf 
|„Regquiem“ hervor. Wer dieie ge, a3 Konzert findet Abends, 


Middelfhulte © 


* 


Ubr beginend, im Auditorium ame 


Gelegenheit nicht entgehen Lafien, tommenden Sonntag jtatt. 


ebeldie ühendhe 





Bien per Dopy ....... 


Er 


© gebnif; erzielt werden fan, um fo fegensreicher wird 


 umd it daher ein linding. 


„ 


denen Gegentäte nadı Möglichkeit ausgeglichen wer- 


e Diefer Richtung? Dedenfalls bei weitem nicht in dem 
= Maße, wie 8 mwünichenswert wäre. Mandıe unter ih- 


© 


Fi 
BE 
F 


iüſchen Stolz und Selbſtgefühl einer Partei zu nahe zu 


— 


E 


3 
— 


> 


Ex 
Er; 
. 
H 


R- 
# 
— 


— 


und fie dürfen mit nur wenigen 


Br 


= zurüdichredt. 


& onnt + !Eheidjeidungsfälle als Nebenerwerb gelten. Es ift 
, u ayo S «te ſchwer zu jagen, weldje von beiden die berdammens- 
nr Eriheint jeden Conntag. | werteſten ſind. Leider fheint e3 immer mehr Gebrattay 
der einzelnen Nummer .......2 Gento zu werden, Privatdetektives bei Familienſtreitigkenen 
EI: Bolt, das Jahr (außerhalb Chicago) neuen BLSO Fheranzuziehen, umd dadurd; ein meiftens friedlich bei- 
- Serausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. }iulegendes Mibveritändmiß zu einem dauernden Bruch 
Published every Sunday, — zu machen. Es iſt eine in Gerichten feſtſtehende Tat— 

...30 Con dr Aus Vroſti rt ty} 
a ſache, dab den Ausfagen von Proitituirten und Privat: 
ee Ba pope un — ‚deteftives nur geringe Ghnubmwürdigfeit beizumeiien it. 
23-225 W. Washington &t. Unglüdfeligerweije aber findet das Wort foldier De- 
sen =. teftives fait jtetS ımerfchütterlihen Glauben in einem 
wübenbpoft en ER On, fanberen Gericht, in dent eheliche Eiferjucht unter Nicht- 
adıtung aller Zogif ihr Urteil jpricht. Eiferſucht macht 


Telephon: Franklin 5900 % ſpr 
D — Mann oder Frau zu leichtgläubigen Narren, und die 
u ss Secon as3 atter May 8r at t \ unau&bleibliche Folge it, daß ſie jedem Sch d [ l icht 
Chicago, Illinois, under Act of March 8 ERRENNERREIES. ce] n Scdyivindel leid) 
—— —— zum Opfer fallen. 


— —— —— — dann als 
DSDie Kunſt, Frieden zu ſchließen. 


* 


Illinois, 


eine gute Einnabmeauelle für die fogenarn- 
ten Deteftiveagenturen, wenn jie fie begründet erfchei- 
nen lajien, und fo wird in der Negel der Verdacht ge- 
gen die beargwohnte Eh&hälfte von ihnen genährt und 
als geredtfertigt hingeftellt, gleicyviel ob die Tatfachen 
dies beredhtigt ericheinen lafien oder nicht. Von zabl: 
reichen Beifpielen, die füch al3 Beweiſe in dieſer Rich— 
tung anführen liegen, jet nur ein Fall erwähnt, da er 
e8 nicht bloß für die unmittelbar am Kriege Beteilig- | tupiich fir das Gejchäftsuerfabren derartiger Silf- 
ten, jondern für alle Völker ohne Ausnahme fein. Um |diener der Gerechtigkeit iit. 
einen Frieden zuitande zu bringen, müflen die vorban- 


Biwed jedes Krieges ift der Friede. Ein endloier 
Krieg nrühte zur Vernichtung der Menichheit führen 
er Krieg führt, m aud) 
einmal Frieden ichliegen, und je ichneller dieieg Er- 


mehrere Wochen bis jpät Abends in jeinem Büro zu 
arbeiten. Seiner Frau erichten jein ipätes Nachhauie- 
fontmen verdächtig, und fie eagagirte Privatdetektives 
ihn zu itberwaden. Da dieje nichts Aufrälliges zu er- 
mitteln vermocdten, begnügten fie jih in ihren täglichen 
Berichten ınit geheimniipollen Andeutungen und ftell: 
ten Beweife für die ungehörige Lebensmweife des Beob- 
adhteten in baldige Ausficht nim. Diefe Berichte wur- 
den nad) einem Poftkaiten adrefirt, den die Frau ge- 
mietet hatte. Nachden der Ehemann feine Geicafte 
rledigt und ein gutes Stüd Geld daran verdtent 
hatte, trat er ımit feiner Gattin eine Reiie nah Kaui- 
‚rorsien an. Biefe vergaß in der Aufragung die Detef 


den. Bemühen jich die NKtriegführenden wirflih in 


nen gefallen fich vielmehr darin, die ziwiichen ibnen und 

ihren Gegnern beitehenden Gegenfäge mit Lünitlichen 

Mitteln zu verihärfen und zu unterftreihen. Daraus 

fann nidht8 Gutes fommen. Denn wer Wind jäet. 
wird Sturm ernten, iſt ein alter Satz, den tauſendfache 

Erfahrung beſtätigt. 

Was hat es für einen praktiſchen Zweck, jetzt, nach— 
dem der Weltkrieg ſchon faſt drei Jahre tobt, noch die 
Schuldfrage aufzuwerfen? Sie läßt gich troß aller |tives hiervon zu unterrichten, und auc dieje waren mit 
darüber geflojjenen Tintenitröime zur \jeit doch nicht anderen Dingen beiäftigt. Gleihwoil fuhren fie fort 
einwandfrei beantworten. Denn trog aller Buntbücer | täglic) „Bericht zu erftatten.” MAIS ihre Auftraggeberfn 
ruht das entideidende Material noch auf lange Heit | jhliehlich heimfehrte, fand fie den Roitlaiten gepfropft 
hinaus ——— in den verſchiedenen re voll mit Berichten iiber das leihiinnige Gebahren ihres 
chiven. Ein Krieg läßt ſich Ihliehlich auch nicht jo be- | Batten in New Horf, obwohl er fih während der mı 
endigen, wie ein Sivilprogeh, dermaßen aljo, dab amt | Frage Fommenden Zeit mit ibr an der Bazififfüite be- 
Ende der die Koſten trägt, der ihn unrechter Weiſe an Ifunden hatte. Als fie die Detektives dieierhalb zur 
aefangen hat. Tenn bei der Regelung des Sriedens- | Rede jtellte, erflärten diefe ihr, daf jte ihren Mann 
Be jvielt Do —* —— — va Bun | von der Sache verjtändigen wirrden, falls fie die Rech 
äriiche Lage, ein entiheidendes Wörthen mit. a nung nicht voll bezahle, und die Dame zahlte, um eine 
für den Frieden arbeiten will, —— und den guten IL | Yuseinanderjegung mit ihrem Gatten zu vermeiden. 
len dazu haben angeblich alle jich jett befäntpfenden | . = De vr a) 
Nationen — der jollte ihon aus Klugheit alles vermei- | , ber dem Deteftiveichteindel dürfen viel ichwer- 
den, was der jpäteren Rerftändigung binderlich fein wiegendere Sünden belaftet werden. Es find Fälle 
könnte. en puren; u junge Mädchen durdy von dem 

Ein Friedensrichter, der die vor ihm Frehenden | „Deheimbeamten“ bezahlte junge Salunfen auf Ab. 
— Parteien zum Vergleich bringen will, Tann | wege geführt wurden, um die bitber über fie eritatte- 
nichts° Abgeichmacdteres ımd Dümmmeres tun, als einer |ten undbegrimdeten Berichte al3 wahr ericheinen zu Taf: 
bon ihnen oder auch beiden fortwährend auf dent Ge- 
wiifen herumgutrommeln und ihre Schuld vorzubalten, |tbrer grauen, während der al3 mitichuldig bezeichnete | 
Nichts erbittert die Parteien mehr, als weint fie fich mo- | Mann jid al8 Vater oder Bruder der Beihuldiaten zu 
raliſch ſittenrichtern und demütigen laſſen müſſen. Wie | erkennen gab, und es it nicht zu viel gejagt, dai; jähr- 
biele Vergleiche hat nicht ichon hart vor dem Abſchluß lich tauſende Ehe geſchieden, Familienbande gelöſt und 
irgend ein pharifäiiches Wort vereitelt, das deut mtora- Geſchäftsſreunde getrennt werden, nur weil Gewinn— 
ſucht gewiſſenloſen Detektives Lügen in die Feder dik 
tirt hat. Nicht minder verdammenswert it ihre Ta: | 
figfeit al3 Streifbreder. MWiederbolt iſt feſtgeſtellt 
worden, daß die Gewalttaten, die den Streikern zuge— 
ſchrieben wurden, von Beſoldeten der Deteltiveagentur 
verübt wurden, die dadurch die Notwendigkeit ihrer | 
Dienite „zur Unterdrüdung von Gemwalttätigfeiten“ zu | 
begründen fuchte, | 


treten fhhien! So it e3 mit den Friegfübrenden Par— 
teten. Der Fünftige große sriedensichluß wird aller 
Borausjicht nach auch ein Vergleich fein. Wer ernitlich 
daran arbeitet, ibn herbeizuführen, mu; deshalb die 
Srage nad) der Schuld überhaupt bei Seite lasien. 
Nichts tremmt Streitende mehr al5 Vorwürfe, 
Statt jolhe wedhielieitig zu erheben, fie zu beirresien | 
und zurüdzugeben ımd darüber end- und ziellos zu 
debattieren, während auf den Schlachtfeldern Hundert- 
taufende ihr Blut fliehen lajien, jollte man ausichliet 
id die Frage erörtern, wie dem mın einmal vorhan- 
denen linheil ein Ende zu machen jet. Wer feine Bar- 
teien ernitlic,aujainnienbringen will, der hebt aus dent 
Lit.ihrer gegenseitigen Peichwerden und lagen zu 


: Ter Nugen, den Privatdeteftiveagenturen zu lei- 
INten vermögen, it unter allen Umständen höcit frag- 
licher Art, ihre Schädlichfeit jtebt jedoch iiber jeden | 
‚sweifel hinaus feit. Der Möglichkeit, dal Sinz md | 
Kunz „Detektivebüros“ eröffnen, und fait gänzlich un- | 
fontrollirt betreiben fönnen, follte ein itarfer geſeb⸗ 
If} ır Mia | J * N N .. 
allererit jene Punkte heraus, in denen fie mit einander | ————— der 
übereinitimmen, und dann ſieht er zu, ob er nicht viel- ichen *x id zum Schutze der ihren Um 
leicht ſchon auf Grund dieſer „unſtreitigen“ Punkte zu 
einer Verſtändigung zwiſchen ihnen gelangen kann. So | . j 
follten 3 aud die redenden Staatsmänier halten. | _ Unſere Aepfelernte betrug im verfloſſenen Jahre 
Anſtatt aus den Reden ihrer Gegner immer nur das 67,695,000 Faß, gegen 76,348,000 Faß im Jahre 
Gift zu ſaugen, ſollten ſie ſich bemühen, auch das vorher. Der Durchſchnittspreis war im letzten Jahr 
Tröpfchen Honig herauszuſaugen, das darin fit, and 82.44 per Faß, gegen $1.78 in 1915. 
wäre es auch nur in der Form, daß eine früher aufge- * * ° 
jtellte Horderung nicht mehr ausdrüdlich wiederholt 
wird. z ——— — ſich auf 607,800,000 Pfund, gegen 275,000,000 in 
—— re a 1915. Im Durchſchnitt wirden 1916 pro Acker 18 
Schritt wei eben und fi über gewiiie Zugeitänd: | yanıaı Darforenhe prai s — 
niſſe erklären a offen ausſprechen. Das it freifid) | — gegen —. Mr Ertrag or 
. T ee eR eo Tonnen betrug. Und trotzdem 
nicht diplomatiſcher Brauch. Aber nicht jeder diplo- | naht der Preis des Zuders in die Puͤbpen 
matiſche Brauch kann als unantaſtbar gelten. Wenn | . — — 
dem gegenüber betont wird, jedes Zugeſtändniß einer | * 
riegspartei lege der Gegner böhnifch als Schwäche 
aus, ſo darf man doch auch nicht vergeſſen, daß ein 
rechtzeitiges Zugeſtändniß auch die Kriegsluſt des 
Gegners dämpfen hilit; denn er wird doch nicht mit 
Blut bezahlen wollen, was er billiger haben kann. 
Geſchäftserfahrene Vergleichsſtifter greifen zu 
weilen, um ihr Ziel zu erreichen, zu dem probaten 
Kniff, daß ſie an das Ehrgefühl der Partei appelliren. 
Mancher Großbetrieb iſt ſeinen Angeſtellten beiſpiels— 
weiſe nur deshalb vergleichsweiſe entgegengekommen, 
weil man ihm vorhielt, ein ſo welt- oder ſtadtbekanntes 
Unternehmen dürfte es um ein paar lumpiger Cents 
willen nicht auf einen Streif anfonmen laljen. Wirt 
famer al3 der Vorwurf iit die Amerfenmung.  Steme 
Kriegspartei vergibt ſich das Geringſte, wenn ſie das, 
was am Gegner Gutes iſt, rund heraus anerkennt. 
Wie wohltuend berührt doch die ritterliche Art, mit der 


2 


zum Opfer-fallenden Zeichtgläubigen. 
—- e —— 





* 


Zuſtände in den franzöſiſchen Hoſpitälern. 
der legten Sikung des Großen Stadtrates von Belfort 
riefen die Verhandlungen über die Verwaltung des | 
Zivilſpitals, in welchem höchſt ſonderbare Zuftände 
herrſchen folien, eine lüntgere Debatte hervor. Stadt: | 
‚rat Sojatte erhob gar jdivere Vorwürfe gegen die | 
Spitalverwaltung, indent er ausführte: „Sn Spital! 
|berricht ein furchtbarer Tred: wen man da Or | 
‚'chaffen will, fo nemügt es nicht, dab man binge 
‚einige Yigarettcıt raucht. 
furchtbares Durcheinander Trumpf, die Kra 
nicht in beſondere Klaſſen eingeteilt ſolche 
ſteckenden Krankheiten 
konvaleszenten liegen mit Sterbenden in dem gleichen 


er dere auf dem Operationstiſche liegen. Jeder Ange— 
zuweilen die Mitglieder der Fliegerkorps den im Luft. ſtellte tut, was er will, und die Moral läht im Saufe 
kampfe gefallenen Feind ehren! Was den Fliegern bhedenklich zu wünſchen übrig. 
möglich iit, jollte auch den Diplomaten nicht ganz um- |der Lebensmittel und W 
möglich jein. Zun Allermindeiten follte c3 verpönt tolle.“ 
fein, bei allen Rarteien den leitenden Staatsmännern | tigt zu fein, denn Imit Nericht in der Nelforter 
der feindlihen Staaten den guten Glauben abzuittei- tiere” betrachtete der Stadtrat die hisheriaen vital 
ten. Eine unerläßlibe Vorbedingung für die An |verwalter alS abgeieit umd ernannte zwei 2 
näherung der Streitenden iit das rüdhaltlofe Zuge: — die SRriegszeit amtiren jollen, 
ſtändniß, dab alle Staatsmänmner aller friegführenden | 2 ; 
Barteien vom Standpunfte ihrer Stellung aus nad) 
beitem Wifien und Gewiſſen ihre Pflicht tun. Nur die — 
Siandpunkte ſind verſchieden ‚und über dieſe mag ınan |! = J Berfahren zur M 
ſtreiten. Hoffentlich iſt der Tag nicht mehr fern, da gen, ein Verfahren zur M 
ean anfängt, ſich über ſie zu verſtändigen. 
— —t — — 


Profeſfionelle Spione. 


* 


— für Griabfutter zur Verfügung geſtellt, 
und der Kriegsausſchuß lätzt jetzt dieſe Näbr— 
ae ae u eng. | hefe in einer Sanrburger Fabrik herſtellen. Die 
— en Seiichtepuntee Setellichaft für Wohlfahrtseinrichtungen hat nach 

1 t ar, DO ) 12 | ſ Verſu eſchloſſer 

werte zen 2 On der Ginbt Ham re Terhuchen beiäilofien, den, ini 
auch man ſie betre 9* chi fähr 70 Volfsfüchen, Arbeiteriveifeanitalten. Fabrikkantinen, 
exiſtiren 200 derartige Büros, in — — — in ſtaatlichen und vprivaten Betrieben verabfolgten 
a -— en —— —* zuzuſetzen. Die Analyſe ergab 
niſationen bezeichne Pen folgenden Pefund: Maifert2.36, Fett 0.74, Eimweih- 
e- beichäftiger- und aus der Körderung, Denn | Stoffe 43, Rohfaier 0.41, — — 
nicht —— * ne zu NChagen | ftieitoffreie Ertraftionsitoffe. Kohlenhydrate und der- 

Ken. Von den New »orter ; eburos TOTEIDE | ofeichen 29.12 Brozent. Es handelt fi i 

* Fachmann: „Sie beſchäftigen etwa 2000 Perſonen —— Vrodenbefe, die ee 
regelmäßig, md eine grobe Zahl — — — | zur Bereicherung der menichlichen Nahrung on Eiweiß: 
die fih durch den angebotenen zehn, * uucht toffen beizutragen. Die Nährhere gibt den danıit her- 
Wenteuerſucht verlocken laſſen, ge een 5 geftellten Speiſen einen Fräftigen Nohlaefhmad. 
Sandlangerdienite au tun. Unter den Heinmtüditihe ı Turch die Verwendung der Nährhefe wird dem Gaft, 
Berfommene aller Art zu finden, — — en der an ſechs Wochentagen täglich einmal in den Sveiſe⸗ 
Rodvogel bis zum Raufbold, der vor feiner Robheit | en der — —— im Mahlzeit ein- 
EAN nimmt, ein Onantım von rund 52 Gramm Cimeih, 
Am Großen und Ganzen laffen ji Brivatdetef- | neben dem in den eingenonmmenen Speiien enthaltenen 


S 


© Hive-Büros in zivei Klaffen einteilen: jolche, die jich | natürlichen Eiweiß, zugeführt, ohne da; der Preis 


für die das Streikbrechgeſchäft die Hauptſache iſt und Nährhefe hatten ſehr gute Ergebniſſe. 


Haubtlählich mit Cheiheidungsfällen befaffen und das | der verabfolgten Speifen eine Erhöhung erfährt. Be— 


treifbreben als Nebengeichäft betreiben, und jolde, |reit3 von anderer Seite gemachte Verfuche mit der 


und ſeither jede Minute ei ————— 5 ne ; 
weggeben hätte, obme zu eiien, obne |Tingt auf ziemlich einfache Weife: Co= | zahlreiche. 
sebiihundernmdjieb- | Hald man Sauerftoff, der ja in der der 


Die Lonijiana Zuderernte im Nahre 1916 belief 


| Zimmer: in gewifien Sinnnern röcheln die Sterbenden | 
‚in der Mgomie, während andere fingen und wieder an-| 


Ueber den Verbraid | 
älche berricht Feinerlei Mon- | 
Tiefe Rormürfe fcheinen vollfonmen bered: | 
Fron· 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 20. Mai 1917. 


Heute mir, morgen dir. 


| 
| 
f — 5 — 
hl — 


| a da 


| 


OR: 


Ne 


niſcher Torpedoboote nach 
gelbe Gefahr“ exi 
nicht mehr für fie, 
jum Vernichtung der verhaßten deut- 
'fhen Barbaren handel. Dak den 
ſchlißäugigen Aſiaten der Appetit 
beim Eſſen kommen und dieſer ſie 
anregen mag, ihre Kraft auch an 
anderen Völkern der kaukaſiſchen 
Raſſe zu verſuchen, ſcheint den 


zum Bewußtſein gekommen zu ſein 
Wir befürchten, daß die 
vielen der jetzigen Lobhudler 
ein ſchreckliches Erwachen 
wird. 

| Bon Umtswegen wird behauptet, 
‚daß die amerifanifchen Hausfrauen 
:#700,000,000 jährlih an Lebens- 
mitteln verfchwenden. Doch diefe 
Hausfrauen find nicht in beutfchen 


I 


‚Yamilien aufgezogen worden. 


Auf alles geinät. 
„Bang!“ 
| der Snfanierte auf dem Nebungsplabe. 
| „Dubul“ Ihrie eine hübjche junge 
Dame, die in der Näbe ftand und von 
dem Gefnatier ericrreft worden ivar. 
Ste trat einen Schrirt zurüd md fiel 
Dabei in die Arme eines jungen Man- 
‚nes, der zufällig binter ihr ftand. 
| „O1“ rief fie, errötend, 
| dem Schießen ſo erſch 
bit 


reckt worden. 
te um Entſchuldigung!“ 
„Aber, bitte,“ wehrte er ab, „der 
tſchuldigung bedarf es nicht. Aber 
wollen wir vielleicht da hinüber— 
gehen, Wwö die Artillerie übt?“ 


| 
En 


„ir haben’s ja!” 
|, „.Mübrend das offizielle Wafbinaton 
| fonferirt und plappert und redet und fich 
mit einer grogen Michtigfeit bläbt und 


| brüftet ımd in vielen Beziehungen alles | 
ien, fie berichteten eiferfüchtigen Gatten von Vergehen | Mdere eher vorjtellt, als ein Demofra- 


tiſches 


Bild und unſer Geld wie Haufen 
dürrer Blätier weggibt, beſchäftigt ſich 
das einfache Volk da hinten in der Hei— 
mat mit nüchternem, ernſten Denken. 

Sie laſen da zum Beiſpiel, daß Herr 
MeAdoo fröhlich Geſchenke von hun— 
derten von Millionen ihres Geldes macht 
und daß er glaubt, daß etwa 2,000, 


000,000 für die nächſten paax Monate * 


noch ausreichen werden. 


Und dann kommen die, die etwas es ſtart bleichende Wirku — 
Mathematik verſtehen, darauf, daß wenn übt. Im Jahre 1857 konſtruirte reicht hatten, ſtellten ein zinsloſes 
Herr MeAdoo damit begonnen bätte, | Siem 
einen guten amerifaniichen Doller wegz |onyo:, 


zuichenfen, al3 Chriitu3 geboren wurde, 
inen Dolla: 


Rube, er im neun 
zehnten Kahre es jo weit gebracht hätte 
$1,070,000,0009 weggeben zu  baben, 
und daß er beinahe nocb neunzehndun: 


dert Jahre zu arbeiten hätte, um eine!ger ald 21 Raumteile derjelben ein | Tache, daß e3 durch bie Verwendung | 
Gejamtjumme von 2 Milliarden Dol: | elettrifchen Entladungen 
| Tars weagugeben, iveni er jede Minute 


einen Tollar wegichenfen würde”. 
„Deutſches Journal“, New York.) 


| Eich nimmer trennen vom großen Hau— 


fen, 


Heißt durch Die Wüfte auf Schlittſchuh'n 


laufe, 
Und nimmer eigene Meinung beweiien, 
Heiht auf Kamelen zum Nordpol reiien. 


Vergebliche Einladung. 


V 


gegründet worden mit dem Motto: 
„Die Lippen, welche Spiritus be— 
rühren, ſollen nie meine berühren.“ 
Einige junge Männer, die ſich die 
Mitglieder des Klubs angeſehen, 
ſollen erklärt haben, da 


nung zum Teufel. 


| Voerboten. 


ruſſiſchen Weſtfront hat ſolgenden Be— 
tebl exrlaflen: „Das Berreten von feind: 
liben Schübengräben mit 
| Übjichten ijt verboten.” 


Allerhand Stenergnellen. 


| 
|willfommen fein: 


r 


| Eine Steuer für folche, die ftammeln 


und fehtelen, 
Und 


ſiich graben, 
teuer für ſolche, die Geige ſpielen, 
Steuer für Eltern von Mädchen 
= E und Knaben, 
Eine Steuer für ſolche, die Bärte beſitzen, 
Eine Steuer auf's Frieren, eine Steuer 
_ auf's Schwitzen, 
Steuer auf's Plappern, 
Steuer auf's Schenken, 
Steuer auf's Träumen, 
Steuer auf's Denken, 
Steuer auf's Nieſſen, 
Steuer auf's Puſten, 
Eine Steuer auf's Schlemmen, 
Und eine auf's Huſten, 
Steuern auf's Schlafen, 
Auf's Reden und Wachen, 
Auf's Eſſen und Trinken, 
Weinen und Lachen, 
Und ſchließlich als eine Neuerung: 


= 
z 


Eine 
Eine 


| Eine 
| Eine 
Eine 
Eine 
Eine 
Cine 


Eine Steuer auf die Beſteuerung. Schimmelpilzen angenommen haben, 


Eheliche Eiferſucht erweiſt ſich nur päiſchen Gewäſſern preiſen! Die Badeort, in deſſen Profpelten nicht 
ſtirt anſcheinend die herrliche „ozonreiche“ Luft ange— 
wenn es ſich prieſen wird. Noch heute rühmt 


Ein Geſchäftsmann hatte deutſchfeindlichen Herren bisher nicht gen die Atmungsotgane aufs Stärk— 
. ſte reizt. In den höheren Schichten 
Zukunft der Atmoſphäre bildet ſich ja tatſäch— 
Japans lich infolge der — 
bringen | zur Wirkung fommenpden ultraviolet- ‚tem Maße wird e3 jedoch bei Spiri- 
|der niedrigen Yemperatur jener Re: franzöfifche Cognacs, die mit Ozon, 


|wittern nachgemwiefen werden, doch ift Tich jet eime Ogonbehand 
der erfriſchende Geruch, der nach ſol— 
| 
gingen die Gewehrialven! Mengen von Gtidftoff-Sauerjtoff- beim Staffee wird die Wirkung der jo- | 


‚Ad War von | ftandzuhalten. 
Ich 


| „Schtwefelgerud“ verbreitet habe. AS J 
Ye Sabre 1840 der Bafeler Profef- | das Surr 
‚for 
| bein 

Mit melder bämifchen Genug: |Ihmwand allmählih der „Schw 
tuung die anglo-ameritanifchen Zei: |geruc au3 ver Literatur, un 
tungen die Entfendung einiger japa- | wurde dafür 


ITo viel gerüämte „ozonreiche" Wald- | hemifche Veränderungen einen To in⸗ 
luft vermag alſo vor der fortge- tenſiv ſchlechten Geruch annehmen, 


Auf das Vorhandenſein desſelben iſt 





| 
| 


| 


I 
I 


| 


I 





| 


In In Oſhtoſh iſt ein Mädchenklub war (vom 


| 


! 
I 
| 
| 


! 
| 


B fie die, P | 
dnung Lippen dieſer fpiritusreinen Jung- der Wand anſtreicht. Es ble dann 
bt md | frauen gewiß nicht berühren würden, |an der angefitigenen Stelle etinas 
vn den Kranfenjälen iit ein es fei denn, dafz fie fich vorher einen Phosphor zurüd, der gleichfalls die 
neen find | anfneipen dürften. Wieder eine Hoff: | Eigenichaft hat, ven 

mit an- 
ı befinden Ad) bei anderen, Ne: | 


Der Höchſtlommandixende an der fälſchlicherweiſe vielfach als Phos— 


friedlichen 


| 


' 
! 
! 


Unter viefem Titel endet uns| Tiere fehnell und wirkt, wie wir be- 
Frau ©, Lewis Straße, folgendes | teifs 
‘| Gedicht ein, das fie al Kind in der |ftarf blei 
Die | deutfcen Heimat gelefen und mit ge Farbſtof j ’ 

'felten gutem Gebächtniß auch heutejentfernt. Außerdem gibt es . 

Inod; mworigetreu miebderzuaeben ver- | Sauerftoff an ambere Störper ad, 
Eine neue Eiweißquelle. Ric vor einiger Zeit mag. Zu einer Zeit, da die finan- und hierauf beruht eine andere Jeiner 
ot wurde, tft es der deutfchen Wiffenfchaft aelun- | zielen Anforderungen unserer Kriegs- Wirkungen, von der man jept aus: 
affenheritellung von Mine: | beteiligung Steuern, mehr Steuern, 'gedehnten Gebrauch macht, nämlich 
'ralhefe für menichlige Ernährung, oder Nährhefe, zu und noch mehr Steuern erforderlich feine ſtarle Desinfeltionstraft. Der 
finden. Der Erfinder hat ſein Verfahren dem Kriegẽ machen, dürften die nachſtehend ge- Sauerſtoff vernichtet Balterien und 

gebenen Hinweiſe auf geeignete, noch zerſtört Fäulnisſſtoffe. 
nicht berückſichtigte Steuerobjekte den 
Herren in Waſhington nicht ganz un— wendet man jetzt allgemein die ſoge— 
ihren | Eine Steuer für jolhe, die ſich beweiben, elektriſche Entladungen, bei denen der 
Eine Steuer für ſolche, die ledig bleiben, 
Eletirinten ohne das Auftreten von 
die mit dem Finger im Nasloch Funken oder Fl 
| fattfindet. 


| 
I 
| 





'aktionsfähtgfeit, eine auferordenilich | Der Ehefchemifer der Firma Sie— 


J . 2 * J * * 
|bi3 8 Prozent des ’n ihr enthaltenen Turm, im dem es, durh Braufen 'ichahmeifterin, 
verteilt, herniederriefelte und dem von | Erfriſchungskomite: Anna Winter— 


Brauereien die Gefähe 


\ 


zu entfernen. Man bleicht mit Ozon 
Leinwand und Balmsl und verwens 
: det e3 auch in den —2— 
n allen Chroniken, ja ſogar Durch Behandlung mit Ozon wir 
a bei: ae tann —* 8* der Lebertran geruch⸗ und geſchmack⸗ 
ſen, daß fich beim Einſchlagen los gemacht, und in der Parfüme— 
eines Blitzes ein fürchierlicher riefabrikation ſtellt man den künſtli⸗ 
ſchen Heliotropgeruch damit her. Auch 
ogat für die Vanille, das 
Vanillin, wird unter Verwendung 


Das Ozon. 


Son Dr. Albbert Neuburger. 


ILLINOI 


PRESENTS 


der Chemie Chriitian Schön⸗ 
das Ozon entdeckte, ver- von Ozon gewonnen. | 
efel“:| Weine und Spirituofen werben | 
d egzibefanntlich um jo beifer, je älter fie 


das Ogon fehr „mo: |Tind. Gie gewinnen dadurch an | 


euro | dern“. Noch heute gibt e3 faft feinen | Geruch und Gefchmad, an „Bouquei” | 


gang wird deshalb von Kennern im 
mer vorgezogen. Aber auch die 
Kenner werden troß ihrer großen 
Erfahrungen mandmal infofern ge= 
Itäufcht, al3 der von ihnen für alt ge- 
‚trunfene Wein gar nicht alt ift, fon= 
dern durch Behandlung mit Ozon: 
fünftlih gealtert wurde. So recht 
Bat fi) das künſtliche Altern des 
Meines jedoch nicht eingebürgert, | 
|benn die Gefahr, ganze Gebinde bei | FOR 
unzüctiger Bebanbiung zu verberben, Oorellungen, vn Gahformia Arant 
ungefchrächt | liegt hier zu nahe. In deſto ſtärke— | ich gleichfalls — Sufprucs, Als 
etwas Eigenartiges wird der „Verzau— 
berte Wald mit ſeinen Geheimniſſen 
—— BE en 0 
ı de Stute Der „Ausbregern La Yieto 
tommen | jeßen alle Welt in Gritaunen. Weitere 


Zebenswürdigfeiten find die toumder- 
5 


und „Blume“, und ein alter —* 


man ſowohl der See-, wie der Wald— 
luft einen ganz beſonders ſtarken und 
kräftigen „Ozon“geruch nach, obſchon 
man längſt erkannt hat, daß das 
Ozon ſich gar nicht ſo häufig in der 
Luft findet, und daß es ein Körper 
iſt, der ſelbſt in ſtarken Verdünnun— 


Music 





dort 


ten Strahlen des Sonnenlichtes und |tuofen angewendet, und „alte” 


gionen etwas Ozon. Auch in vden;behandelt worden find, 
unteren Schichten der Aimofphäre maffenhaft in den Handel. — Sei | 
fann es zumeilen nach heftigen Ge- Auh Tabal und Kaffee müjfen | jchöne Illuſion „Edena“ und die zu: 

lung ge⸗ ſammengewachſenen Samar-Zwillinge. 
u u ‚nd | Groß tit das Vollsgemühl am „Wbip“, 
fallen laſſen. Ihr Geichmad UND | per neuen Luirfabrt ımd im Merry 
| Gerudy werden durch eine folde ge? | Garden. Cavallos Kapelle fongertirt 
‚auf dem Nonzertplag. Am 3. Rum wird 
mt Bilnithain vom Däntihen Narionals 


a 


Dänentag gefeiert. 


Ip 
‚c 


chen befonders ftark auftritt, fajt jtets | © : 
euf de3 Vorhandenfein geringer ;mildert und veredelt, und befonder3 

| . u 2 'be er der 
verbindungen zurüdzuführen, bie fich genannten „Stintbohnen“ ausgefehal- | Perein der 
beim Durchfichlagen de3 Bliges durch tet. Man verfteht darunter einzeine e 
tie Atmofphäre gebildet haben. DiejBohnen, die beim Lagern duch R2IM>1D3 Bürgen verklagt. 


| an die Countyfafien abgeführt. , 
ichrittenen Wiffenfhaft nicht mehr daß ganze Ladungen verborben wer⸗ 
Hingegen iſt es Tat- den können. Die Ozoniſirung macht 
ſache, daß ſich unter der Einwirkung derartige Ladungen wieder vollſtän— 
der Sonnenſtrahlen auf das Meer- dig geruchlos. 2 
waffer und die darüber lisgenden), Eine \nduftrie, die bejonders auf 
Luftiegichten wirtih Ozon bildet. | die Verwendung alten Materials an- 
geiwiefen ijt, ijt die Yyabrilation von 


Mufitinftrumenten. Ne älter a3 | 260,000 — 


nn 


S 


dage hut geitern Maurice Rofenfeld, 
Fred M. Blount, Wm. Bet und E. 


‚aus dem Leben geichiedenen früheren 
Countyſchatzmeiſterss Samuel 8. 
Raymond, im Gupertiorgeriht auf 


die jtarle Bräunung der Haut teil: Rad) Ungabe des 


weife zurüdzuführen, die bei einem |zum Bau einer Geige oder eines Kla= | 


Aufenthalt an der See regelmäßig |viers verwenvete Holz ift, defto befler | =". * 
eintritt. wird der Klang. Im Jahre 1881 | terfon Hatte Raymond etwa 334,000, 


In jüngfter Zeit nun hat fich eine ;entdedte nun der Pianofortefabritant | - m —— m 
beſondere Induſtrie herausgebildet, Konſul Rene in Stettin, daß man | * e J oe Zaie — 
die fih auf der Verwendung des Holz, namentlich Reſonanzholz, für | enteo wie ehe ————— 
Ozons zu einer großen Anzahl tech- derartige Inſtrumente durch die Be des pa io 6 rungen. Bericht 
nifcher Zmwede aufbaut, und deren handlung mit Ozon künſtlich zu 4 = fo baß fie in vr 
Entmwidelung, da fi immer neuejaltern vermöge. Diefem Verfahren ſcht I 
Smeige anglievern, noch — — eine große Ben —* 
als abgeſchloſſen gelten darff. Schon deutung zu, denn die Bretter, die m a ' eu 
kurz = — des Ozons Muſikinſtrumentenfabriken oft ee dahingerafft. 
durch Schönbein erfannte man, daf | Jahrzehnte lang aufgeftapelt werden |? erBt, | 
ngen aus= mußten, bis fie das nötige Alter er=| 


diefes geichehen war, ab 
Wie 


die Summe zu bezahlen, f 
|dazu verpflichtet find. 

— — es 
Aus Bereinsfreifen. 


en3 einen Apparat, ber das zu tote3 Kapital bar. | 
leihziveden zu veriwendende Ozon | Der Verwendungen zum Bleichen, | 
liefern follte. Die Daritellung ges die das Ozon findet, gibt es ſehr 
Man bleiht damit außer 


Delen aud | 


Schmweitern- 
Drden der Her 


Die Treue 


berjchiedenen Loge Nr. 6, 


+ @uft im ungeheuren Mengen vorhan- | Stärke, Wadys, Dertrin, Gummi! „onnsichweitern, hat folgende Be: 


den ift— nimmt er doch nicht weni: |ufm. Wichtiger als dies ift die Tat | „mte gewählt, die am nächiten Mitt- 


unter- |bon Don gelingt, Maffer bakterien | neriinrt werden follen: Erpräfidentin, 
ife in|frei zu machen und auf diefe Weile Hrimine Gerke: 


wirft, verwandelt er jich teile ‚au * e 
on. hygieniſche Vorteile zu erzielen, die Anders; Vizepräaſidentin, 


eine eigentümlichebart, in dasO 


2 


9 


Sauerftoff, der eine befondere Res erreichen maren. | Beter; Finanzfefretärin, Cäcilie 
ftart ausgebildete Einenfchaft, aufjmens & Halsle, Dr. Erlwein ent⸗ denſpinner; Verwaltungsrat: Lizzie 
andere Körper einzuwirken, beſitzi. nahm aus einem Teile der Spree | Hafferfamp, Rofalie Nies, Mathilde 
Will man Ozon heritellen, fo braucht 'Waffer, das im Kubikzentimeter Siteetz; Finanzkomite: Marie Lorz, 
man nur Luft durch Apparate zu 100,000 bis 600,000 Keime enthielt. Maria Hausburg, Elſa Zadler; Füh— 
leiten, in denen ſie der Einwirtung Dieſes paſſirte zunächſt ein Sand: | rerin, Anna Rohde; Innere Wache, 
eleftrifher Entladungen auzgefeht f&nellfilter und gelangte dann auf | Ehriftine Lübke; Aeußere 

iſt. Es wandeln ſich dann etwa 5leinen mit kleinem Kies gefüllten Friederike Wolff; 


Vauline 


— 


wu 


Sauerftoffs in Ogon um; die aus 
den Apparaten auätretende Luft be- 
ſiht einen ſcharfen, durchdringenden 
Geruch, der Veranlaſſung 
zur Bildung des Namens „Ozon“ 
griechiſchen „ozein“, 


unten aufſteigenden Ozonſtrome ent- hof, Louiſe Alm, Minnie Fribolin. 
gegenfloß. Veim Austritt aus dem Die Inſtaͤllirung iſt 
Turm war das Waſſer entweder ganz 
ſteril, oder es enthielt nur noch 2 bis 
'9 Keime im Aubifgentimeter, _mäh- 
„riechen“). Der eigenartige Ge: rend die praMich zuläflige Grenze 
uch des Ozon läht fi) am Beften 100 Keime beträgt. 

erkennen, menn man ein altes) Sn vielen Städten bat man joge: 


| * 
Phosphorſtreichholz, von denen aller- nannte Ozonwalferwerte eingerichtet, 
die ein vorzügliches Trinkwaſſer lie— 


dings bald rur noch wenige Erem- 
fare aufzutreiben fein werden, anıfern, jo 3. ®. in Paris, Wiesbaden, 
Es bleibt dann | Schierftein a. Nb., in Paderborn, in, 

Schiedam, in Blankenbergh u. ſ. w. 

Das Kaiſerlich Deutſche Geſundheits— 


Siegel verbunden. Alle 
mitglieder und Freunde ſind dazu 
eingeladen. 
Cents. 


Metallfärbung 


Das Färben der Metalle. Eine Anleitung zum 
Färben aller Widiinen WDieielie auf chemi— 
ihnen, eicftrohemiihem und mechaniſchem 
wege, Reich iftwiirırt, 481 Seiten. $1.80. 

ZU ünrtichens chemiſch· te ciſche Bibliothet 
in größter Aucmwahl vorrätig. 


amt äußerte fich über Die Dzonwafs | 


Sauerftoff der 
die 
zon 


'ferreinigung dahin, „daß durch 
‚Bchandlung des Waifers mit 3 


eine beträchtliche Verritung der! Deutſche Buchhandlung 
Bakterien eintrete; in dieler Hinlicht 


ete; | Jetzt 

übertrifft das Ozonverfahren im 22 Kord Michigan Aue. "BE 
Allgemeinen die Abichneibung der | (swiisen Medion und Waihinston Eir.) 
Bakterien dur zentrale Sandfil⸗ 
tie Schleimhäute heftig reizt und tration.“ a2 
dh te a tötet leinere! Aus Paderborn tft feit Eintich 
tung des Ozonwaſſerwerkes der Ty— 
phus vollkommen verſchwunden, der ..., 
vorher ſtets endemiſch geherrſcht hatte. 


Luft in Ozon zu verwandeln; und 
es macht ſich ſofort ein ſchwacher 
Ozongeruch bemerkbar, den man 


— 


phorgeruch bezeichnete. 

Bere a ; 
Das Ozon it em vollfommen 
farblojes ®as, da3 beim Einatmen 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trantiae Nadı 


ber Vater, Sohn und Bruder 

| Richolas Pauly 

des verſtorbenen Nicholas Paulv) 

geſtorben iſt. Die —— — ſtatt am 
Die Verwendung des Ozons Sſonntag ven 20, Viai, 2 Ubr Nadnt., vom 
* Irsuerbaufe, 6123 ©. Kacine Ave, mit Autos 

Icheint auch die Frage des Trans⸗35 Mt. — Teilnahme 

| portes febender Fifche löſen zu ſollen. | bitten die — ee u 

Ein f Ich mar bisher mit großen | u BB zen 

Tin 10 er m 5 vr. und X er. t 

FETTE . 3 Banin, Mutter. John und William Yantn, 

Schwierigkeiten verlnüpft, da ſich die 

Erneuerung des Waſſers nicht immer 

durchführen ließ; außerdem ſtarben 


erwähnten, außerordentlich 
hend. Selbſt ſehr beſtändi— 
ſtoffe werden dadurch raſch 
leicht 


Zur Darſtellung des Ozons ver— 


nannten „dunklen“ Entladungen, 


Brüder. ſaſo 
die Fiſche raſch, da ihre eigenen Aus— me geitebie Gaitin 
. : 2 MinfS or. | !tebe Mutıer, Zodter und Echwelter 
feheidungsprobutte das Waller ber- Auguſta Piannftiel 
Autos nah Concordia. 

Fiſche im heißen Sommer auf weite | bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
ie Entfernunaen zu transportieren, ohne | 
Ausgleich entgegengefegter | Entfernun gen 3 p 5 
} Dora Anderisn und Fran da Mendonia, 
Geihmwiiter. 


Todesanzeige, 
'gifteten. Man hat run Heine Dzon- im Alter von 37 Iabren entichlaien iit, Peer: 
Caſper Pfaunſtiel, Gatte, Alba, Harold und 
5) . ee.» . mı*+* 
zweier daß das Waſſer, durch das ein ſtän— 


Freunden und Delasmnten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliedte Gattin und unſere 
’ Fiſenb inge- digung am Montag, um 2Uhr Nachm. von 
— en | Trauerbaufe, 5012 N. Walbtenam Pive., mit 
baut, undes il nit gelungen, 
Lewis, stinder. GCharlkcd Kummer, Dater. 
Audolyd, Henrb, Gharles Kummer,” Tran 
ammenerfcheinungen diger Ozonſtrom hindurchgeht, über⸗ — — 
Auch der elefirifche Faupt erneuert zu werden braudtie. 
Funte bildet Ozon, wie mir an dem | Rıverwiche Bart | 
— — in Funken von rvi · | germutter 
Blige, ber ja nur ein Fun — vasette Streitber 
Länge iſt, ſehen. Das — 19. Mai 1917 Im Mllter don 6 
ungeheuter Er 4 rg x in | Qei dem fchönen Weiter am vorigen | fanft entfhlaten it. SEE von 56 Datıee 
Ozon entſteht hierbei je nur | Mittwoch lodte die Eröffnung der 16. | Dienstag, den 22. ' 
ziemlich oerinaer Menge, und e3 iſt Saiſon von Riverview ungezählte Tau— —* ne a a. er 
. * 3-Ifende hinaus. ımd Die Norans Arlingtonsy 1, m Zeil. 
außerdem ſtark mit anderen Gas⸗geude hinaus. und as Sorausfage don nahme bitten die trauernden binterbliebenen 
arten verunreinigt. Unter dem Ein=| Schwarzjeberit, dat; die KHriegszeit Söhne, Tücter, Shwager, Schwiegertöchter, 
fluß dunffer efeftrifcher Entladungen ſchlimm ut den ne an Enter nnd Grogenten, j 
. ß zen SH jpiirde, wurde zu Schanden. Alle Nas | 
bingegen bildet fich reines Ogon. | tionalitäten waren unter den Bejuchern | — 
Te a . 2 * Ge Afın a 
E3 gibt faum einen zweiten Kör- |am Nachmittag ımd am Abend verite- Western 
der eine fo bi eitige tedhnifche | it. und alle vergnügten jich im Fries | * 
—* — ns ri x u on 2 |den und Harmonie. Al Park iit Ni: | Undertaking Co., 
Anwendung findet. © 


| vervien jo jchön oder jchöner mie im- | Migigan Ave, m. Randoinh Etr. Gentras 308. 
damit 


e= | mer, ımd an Attraktionen ift_er jo reich | 
handelt, um den fchlehten Gerud, mie nie zubor. Dad „ug Houfe“ mit | 
den fie durh das Wachstum von 


Todedanzeige. 


nniere liebe Mutter, Großmutter und Schwies 


Aweinneihätte in ber nanzen Gtabt. 
feinen hundert verjchiedenen Mitteln 
ur SHeiterfeitdergeunung bat einen 
urchicglagenden Erfolg gehabt, und die 


ANDREAS DIPPEL 


—— 
Zinſen auf die Erbſchaftsſteuern nicht 


Generalanwalt Edward %. Brun: | 


'R. ©. Billings, die Bürgen des 1915 


Hilfsgeneralanmwalts James K. Wil | 


woch Abend in Yondorfs Halle ein= | 
PBräfidentin, Anne | 
— | Anna | 
'Das Ozon ift alfo weiter nichts als biäher auf feinem anderen Wege zu Sottig; prot. Sekretärin, Moolphine 


|Baade; Schußmeijterin, Katie Cei: | 


mit „Drill“ | 
'unter Führung von Kapt. Johanna | 
Ordens⸗ 


Der Eintritt koſtet zehn 


— — 


A.KROCH&CO. 


richt, das mein gelichter Gatte und unfer lies | 


Um stille Teilnahme | 


Freunden und Belannten zur Nachricht, dar | 


Die Beerdigung findet | 
Mai, um 2 Uhr Kacınt., | 


Casket & | 


Wir beiorgen die Beerdigung im jedem Tetail. | 


D. S. Sattler, Bräl., eo 


EVERY NICHT 8:15 
MATS. WED. & SAT. 2:15 


THIRD SUCGESSFÜL WEEK OF THE NEW KUSICAL HIT 
ALL YOUTH AND MELODY 


= 


* 
5 


EARL CARRSLL 
Y ALFRED FRANCTS 


BIG CAST AND BEAUTY CHORUS 
AUGMENTED ORCHESTRA—SPECIAL DANCING FEATURES 


'PRIGES:—WED. MAT. 506 TO $1.50—NIGHTS 


AND SAT. MAT. 
500 TO $2.00 


Heney Schoelltopf Sons 


— Timporteure — 


309 110311 V. Randolph ẽtt. 


nahe Franklin Str. 


SPEZIAL - VERKAUF: 
Große ftarfe, 3sjährige 
Dunftelrote, Doppelte 


Rosenstöcke 
Zap 15 da3 Stüd gg 


Garten-Sämereien. 


Die beiten Sorten von friihen, auderlefenen 
Gemüfe- Samen, 
Blumen: Samen, 
Raſen-Grasſamen 
Blumenzwiebeln 
Saat-Kartoffeln 
* Steckzwiebeln 
Zier- und Frucht-Sträu— 
chern, Obſtbaͤumen. 


22ap,fondido* 


j Geitorben: Auguit Gogeifel ir, im 60. Le— 
ven>jadre am Zamstag, der 19, Mat 1917: 
gcliebter Fater von Auguit ir., Johann md 
Veihaeı Hobeiiel; Schwienerbater vor Karo- 
line und Clara Hoheifel: Großbater von fehh3 
Enfelfindern Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 22.Mat ftatt, un 4 ine : 
bem Tramerbhauie, 2737 Komensty Poe., 
mit Nutos nah dem Coneordia-zciedher 
fomo 


G 


\&ountpfaffe abzuführen feinen. Ehe) nn 
murbe Rap: | 


h 


ind feine VBürgen bereit, | F E 
alis die | 
|Gericht entfheiden follten, daß fie, 


\ 


Unterhaltungen aller Art, alle in eiiter 
| bereinigt—einbindert von folden. Särt 
| aroBe, patristihe Mufit, aropen Eher: 
! aefana, lauft »en Eoliiten des Ebi- 
V cago Svera Srchefters Direktion Evou— 
ardo Sacerdote 

Ein ganzes Rachmittags⸗ und Abend⸗ 
| Vergnügen, bildend, anregend, eine 
‚ig Meine Stadt von Konzerthallen, Mufit- 
} fälen ufw. Hört imtime Sorträne aui 
! den Eitreden, bört Poirzerte auf dem 
Balfon. Hürt zır, wie Euer Lieblings: 
folift einen Bhonographen-Record ber- 
ftellt. Seht diefen f&liehlih entwidelt. 
Hört die nemeiten arökten Rhonsgra- 
pben und Blahyer-Pianos. Bernebmt 
menihlihbe Reproduftionen ımd Refre- 
ativnen. Ginerlei, melde Art Mufit 
br liebt, populäre, Opernmmfil ob 
Tor Bocal-, Inſtrumental- oder Orche⸗ 
ſtermufil bevorzugt—es iſt 
von allem da, was ge 
wünfdi werden Tann. Stipe 
frei. Ununterbrochene Bor: 
ſtellung. 

Eintritt 50«. 


GIS: 


Wade, 
Bergnügung3s | 
Holland; | 


—J 
4 


a5 Jetzt offen “s 


Berfäumt nicht 


Das Shrekenshaus 


California Frank’s 


„Pionier - Tage“ 
1090 große Attraktionen! 


| 16maif* 


| Baftipiel denticher Bühnenfünftler vom 
| Papft-Theater, Milwaukee. 


ı Im Bush Temple Theater 


| Tel, Wellington 8283, 
Leste Gatipielwome: 
Eonntag, den 20, Mai, Matince ır. Wbends, 
und Montag, den 21. Mai: 


Der Schlafwagen-Kontrolleur 
| Dienstag, den 22. Mai: 
Jeſſas, Der Stord. 
I Rır VBorbereitung für Biertan. den MP. Mai, 
Legte Vorfteliung: 
Ehrenabend für Conrad Scivemann: 
Fau ſt 


| 
—— Bu 


PMadiion, an 
Glarf Str, 


| Band Box Theater 


Heute beginnend 


“The Power of Evil” 


I 

' Ein mäctiges Drama von einem Cubickt, das 
jest die Sedanfen des Rublilums beberrict. 

| Urnterbroden born 9 bis 11. 


Erſter Siebenbürger-Sachſen Kranken 
unterſt. Verein, Chicago, Zweig 10, 
| beranitaltet am 30. Mai ſein 2. Maifeſt in 
Counts Halle, 15300 Sedgwick Str. Anfang 8 
Uhr Nachm. bis 3 Ubr früh dauernd. Mir 
| glieder und Freunde find beralih eingeladen. 
I yür ante Muftl und Getränfe wird das Mla« 
| mite beiiens Sorge tragen. Cintriit 25c die 
Perſon. Das Kemite. 


Große Eröffnung: 
'Montrose Inn 


| 3925 Montrofe Apenuc. 


Erſtllaſſig. Nonzert u. Zanzhalle 


Peite Getränfe jtet3 an Sand. Tüglib umd 
| Eenntoas offen. Wille Nerd» und Noromeit- 
feite Cars transferiren an Monirofe. 
I. Egger und M. Yonug, —— 
afon 


— ET EEE 
I 


Ausländiihes Geld 


| aller Nationen zu Tagrdfurien, 


I Geldjendungen 
poitlich md telenrarbiih unter Garan- 
tie nad ailen Ländern (mit Austchluß 
der Jentralmädte)na% wie vor bejorgt. 
Nat in allen Geldiahen frei, 
Offen täglih von 9—6, Zonntaad 9—1. 
Tetephen: Franflin 5722. 


L.Kaufmann&Co. 
Vanigekhäit, 
28 ©. Fiftb Nve., Stantäzeitungä-@es, 








An der Spite de3 am 16. und 
17. Juni in Chicago tagenden Stat— 
kongreſſes ſteht der Präſident des 
Nordameritaniihen Statverbandes, | 
Herr Louis Niehoff. Herr Niehoff ift 
einer der begeiftertiten Staifpieler, | 
und feheut aus Liebe zur Sache meber 
Mühe noch perſönliche Opfer, um den 
Ri ngreß zu einem Erfolg, unb da— 
durch dem Namen der Stadt Ehre zu 
mechen. Beides wird ihm au, danf 
ber rigen Mitwirfung aller gelim- 
gen. Die Aufgabe, für die Damen ber 
MWenzelritter Sorge zu tragen, ift eis! 
nem Komite anvertraut worden, dem 
«ld Vorfigende Frau Severin und 
ala Mitglieder die Frauen Kohl und 
Gellert angehören. Diejenigen Stat- 
ipieler, welche am lettenSonntag den 
Ausführungen von Frau Seberin 
folaten, zen die Weberzeugung 
mit zu Haufe, daß für die Damen ber 
Statfpieler der 16. und 17. uni 
Srelttage im wahren Sinne des Wor- 
tes fein werden. Neben vielen andes 
ren Unterbaltungen wird für die Da- 
men auch eine Kartenpartie arrangirt 
werden, und find die hiefigen Stat— 
jpieler dur Frau Eeverin herzlich 
gebeten, Gegenitände zu ftitten, inel- 
ce fi als Preife für die Damen 
eignen. Ein Xeber gebe nach feinem 
Können. 

Hier bietet. fih ung Männern eine 
willtommene Gelegenheit unſeren 
Damen, die uns nicht nur Die Freu— 
de am Skatſpiel gönnen, ſondern uns 
oft gar zum Spiel — ‚u be: 
meifen, daß auch wir zu ! Opfern ih⸗ 
nen gegenüber bereit ſind. Kein gu— 
ter Ehemann ſollte unterlaſſen, ſei— 
ner beſſeren Hälfte das bevorſtehende 
Turnier der Wenzelritter zu einer ſo 
angene ehmen Erinnerung ; su machen, 
dak fie ihm bis zum nädften Kon- 
greß unaufgefordert den Hausichlüf: 
fel für alle Sfatabende in die Hojei- 
tafche ftedt. Um für den Kongreß 
Propaaanda zu machen, werden gut 
ausgeführte Plakate, welche zum Be 
fuch einladen, über die ganzen Der 
einiaten Staaten neriandt und an 
allen Plägen, wo Statipieler verfeh- 
ren, außgeftel!t werden. 


D 


Da: am lebten Sonntag im Hotel 
sMorriien von der Chicago Gfatliga 
arranairte Turnier, deilen Nejultat 
am lebten Montag in diefer Zeitung 
veröffentlicht wurde, entiprach leider 
— diesmal nicht den gehegten Er-— 
wartungen. 

Woran liegt es? Sind die gel oiß 
nicht guten Zeiten verantwortlich? 
Oder was trägt ſon ſt die Schuld? 
Nach meinem Dafürhalten ver 
bält ſich die Sache folgendermaßen: 
Es geht bekanntlich jeder Jagdzeit eine 
Schonz eit yo Ein großer Teil 
unfeter Chicagoer Skatſpieler hält e2 

it der Schanzeit, jobald jede ein 
Kongreß tagt, halten fie bie yagdjai- 
fen (die Jagd auf Preife) für eröff- 
net. 

Da ein Sonntaasjüger allein 
feiten en GStüd Wild 
Sirede bringt, To glauben e 
Statfpieler mehr Ausfiht auf 
Erfolg zu haben, menn auf 
ein ganzes Nudel von Preifen Jagd 
aemacht werben fann. Aber alles muß 
gelernt werden, auch das Qurnier- 
jpiel. €3 it ein gewaltiger Unier- 
ſcied, ob man mit ſeinen Freunden 

tat ſpielt oder einem Turnier 
———— Derartige Schonzeitſtat 
ſpieler, welche für dieſe eine Gelegen 
beit(Statfongreh) ihr Pulver gel ſpart 
— — dann meiſtens derartig 

darauf los, daß ſelbſt ein guter 
Schůhe nicht zum Schuß kommen 
tann, in anderen Worten: dieſe Her—— 
ren verderben durch unvernünftiges 
Reizen ſehr oft ſich und ihren Mit 
ſpielern die Ant vartſchaft auf einen 
wertvollen Preis. Es wäre für bie 
betreffenden. Herren, ſowie für die 
ganze Skaiſ ache von großem Vorteil, 
wenn dieſelben ab und zu ihre ſelbſt— 
auferlegte Schonzeit unter brechen 
und ſich an einem der von guten Ver— 
einen arangirten Turniere beteiligen 
würden. 

Auch der vor ungefähr Jahresfriſt 
bier aufaelommene ſogenannte Räu— 
berſkat (der ſchon vor 15 Jahren un 
ter dem Namen Guckſerſtat in 
Deutſchland geſpielt wurde, dort aber 
keinen Antlang fand) erweiſt ſich als 
ein Chädlinga für die allgemeine 

Skatſache, da durch ihn die hier ſchon 
*. gelichtete Skatgemeinde in zwei 
Lager geſpalten wird. Viele Räuber— 
ſtatſpieler haben dadurch das Inter— 
eſſe an dem einfachen Stat eingebüht 
und bleiben den Turnieren, mo dieler 
gejpielt wird, fern. 

Die ift dem abzuhelfen? 

Muh das Skatfpiel Hat viele 
Wandlungen — müſſen, 


32* 
ran. 


nur 
zur 
diele 


an 


‚diefed3 meint eine Bereicherung 


| Siatflub" 


1 
' 
' 


‚biß e8 zu, Dem geworben, ivas es jeßt: 
iſt, und kann 
nach, noch immer verbeſſert und in— 
tereſſanter geſtaltet werden. Ich will 
bier "mal verfuchen, eine Brücke zwi— 
ſchen dem einfachen Skat und dem 
Räuberſkat zu bauen. 


Das Räuberſkatſpiel unterſcheidet 
fie ben dem einfachen Skat eritens | 
durch eine in Feiner Weile berechtig: | 
te böhere Berechnungsart, 
wird beim Räuberjfat jedes einfache | 
Zourneeipiel auägefchaltet, und brit= | 
tens ift der Spieler, fobald er beide 
Kerten aufnimmt, nicht gezwungen, 
die Buben Trumpf zu machen, fon- 
dern er kann eine farbe wählen, die 


‚ihm pafiend erfcheint. — Mein Vor: | 
‚Schlag geht nun dahin, daß die durch | 


‚den Nordamerifa-Statverband feit- 

gelegte Berechnungs= u. Spielart bes 
u bleibt, mit dem linterichieb je= 
boch, daß der Spieler, wie e3 jeht bei 
dem Räuberftat üblich ift, 
Aufheben beiderKlarten nicht geziuit= | 
gen fein fol, die Buben Trumpf zu | 
machen. 

Was wird dadurch erreicht? 

Der Spieler kann dann, 
Guckſer-Grand, auch Eckſtein-, Herz-, 
Schippen- oder Kreuzfarbe ſpielen, 
von 
88 Spielen dem einfachenSkat gegen— 
über. Das bei dem Räuberſtkat üb— 
liche Nulltournee- oder Nullouvert— 
ſpiel hat meiner Anſicht nach über— 
—— teine Exiſtenzberechtigung, da 

durch das Reizen auf dieſe Spiele, 
nur — gute Spiele verdorben 
werden. Wer nichts hat, ſollte paſſen. 

Um einen Unterſchied zwiſchen dem 
jetzigen Skat und der von mir vor— 
geſchlagenen Spielart zu machen, gebe 
ich dieſer den Namen — 
tionsſtat“, und werde ich verſuchen, 
bei einer ſich mir bietenden baldiger 
Gelegenheit, und unter Mithilfe mei— 
ner Skatfreunde, ein Turnier 
arrangiren, um dieſen „Kombina— 
tionsſtat“ aus der Taufe zu heben. 
Je vielſeitiger und dadurch inter— 
eſſanter das Skatſpiel wird, um fo 
lieber wird es geſpielt, und um ſo 
größer wird ſeine Anhängerſchar 
ſein und werden. F 

* 

Dienstag von dem „Abend— 
doſt“Statklub ver anſtalteie Turnier 
war gut beſucht und verlief in an 
genehmer Weife. Alle eingenomme= 
nen Gelber famen zur Berteilung. 
Als Gieger gingen folgende Herren 
hervor: 

1. Breiz, John Ramp, 
2. Brei3, Ihos. X 


Das am 


= 


21 Spiele. 


So! vo. x. 6. 
Preis, 
es Spiel, 
. Preis 
6. 
Das Exgebniß des vom „Chicago 


Hubert Kerſten, 
619 Punkte. 
s, John D. Hoff, Eckſtein 


ir 
. + 


am lebten Freitag veranſtalteten 

Iurnier3 war mir beim Schreiben | 

diejes Berichts noch nicht zugegangen. | 
* 


In Beantwortung einer Anfrage 
gebe ich nachſtehend die Berechnungs— 
tabelle und Reihenfolge der ver= | 
jchiedenen Spiele des Chats: 

Tournee 
it oder obne 


m 
Solo 


I oder { 


ut 


mit 


Eaſtein 


— 


10; 


zweitens | 


bet dem! 


Lang, 659 Buntte. | 
>. Preis, Henry Ehlers, Schippen: | 


120 | 


jeden Freitag und auch! 


Lie derſang. 


Hans Merz gibt ihm ſeine beſondere 
‚Stellung im Unterſchied von anderen. 
Hans Merr, der mit der Neuein- 
richtung des Kirchengefanges in den 
‚ tatholiichen Kirchen „det Erzdiözeſe 
Chi 
| einem Vertreter un „Abendpoft“ |‘ 
| tiber die eigenartige Natur des Lie- 
|derfanges geäußert. Belanntlich 
giebt er morgen, Montag, Abends im 
Blackſtone Theater ſeinen Lieder: 
| abend und e3 liest dem Sänger, auf 
'teifen Schultern eine fo hohe fünit- | 


trogdem, meiner Anſicht Terifche Qerantivortung Iaftet, daran, | NET 


daß in meiteiten Kreifen der Unter- 
ſchied zwiſchen dem reinen Lieder— 
fang und dem Oratorien- und 
Operngeſang vollkommen klar wird. 
Bei Liedern kommt es in erſter 
| Linie auf den Tert an. Xhm muß! 
die Muitt fich unterordnnen, anfchmie- 
ı gen und folgen. Bei anderen Gefän- 


| ber oft und widerfprucdhälos der Zert 
| einfach untergeordnet wird. Nur als! 
eine ftärfere Betonung de3 Moeti- 
ichen in Gedichten ift die Melodie ge- 
dat. Sie darf niht? von dem: 
Wert, nichts von der poetiichen Ein-' 
| bringlichteit ber Gedichte nehmen. | 
Und mirtt darum doppelt, wenn fie 
ſich würdigen Aufgaben, wie derer: | 
|tonung ber Gedichte Heines, Goethes, | 





Schillers, Moerickes — 


widmet. 

Das beſtimmt auch den Liedervor— 
trag. Er muß ſich immer in erſter 
Linie auf den Text ſtützen, der ſozu— 
| Tage n mufifalifch aeiprocdhen wird. 

ı Neben den breiten Farbentönen im 


au er) resco und im Delgemälde, mit des | aufzubringen, 
F | 3 9 


nen man Opern: und Oratorienmu⸗ 


— —ñ —ñ —ñ — — 


| 


} 
'E 


F 
I 
'E 


zu 


'E 


Hand Vierz. 


fit vergleichen fann, joll der Lieber: 
fang tvie ein in matten farbert gehalz| 
tendes PBaftell oder Aquarell wirten, 
in denen ber Gegenftand, die Linie 
die Hauptfache if. So wie in Oper 
und Oratorium dieMelodie vormwiegt, 
fo im Liebergefang alfo der Tert, 
Darum muß der Liederlänger ein 
tiefgehenbes Willen und Veritehen in 
literariichen Dingen haben. 


ren Melodien. Heute tjt mohl die 
Arbeit geteilt, aber nur der Sänger, 
der Ciedertert und Melodie aleich tief! 
erfaßt und vollfommen keberricht, 
ıfann al3 ein guter Änterpret des 


| 





das Gedicht in feinem Vortrag nicht | 
gleichſam photographiren, ſondern es 
malen, wie ein Menſchenbildniß. 
In den meiſten der heutigen Lie— 
= berricht bit Romantik vor. Faſt 
alle, befonder® die Schubert und| 
Schumann fomponirt haben, können! 
nur qut veritanden werben, wenn der, 
Sänger die Gefühle junger primiti- 
ver Liebender verſteht und eindrucks— 


| 


| 


61 poll zu ihildern mweih. Das ailt auch | 
beſonders von den Liedern im Volts- | 
aefchrieben hat. | 


ton, die Brahms 
Der Liederfanga tlt im MWeien etwas 
| 2prifches, troßdem zum 


| diefer Rnrif oft ein dran natiſcher T To 


11: 


"ren, Grand Tsurnee, 


2inicht weniger notwendig ilt, 
‚| der Oper. 
Non dieler Auffaffung ber San: | 


[3 in 


gesfunft für Lieder wird Hana Merr 


‚| morgen abends in feinem unter dem! 


ı Broteftorat des Erzbiichofs3 Munde: 


—; lein im Vladftone Iheater ftatifin- 


Beriuit 


doppelt. 


Rarte —* 
a1 borpeit bei 
Naeh uft 
a 
In Ausſicht ſtehende Turn 
Am 24. Mai: Turnier 
Corona-Skatklubs. 
Am 27. Rai: Orohes Turnier 
des Lincoln Statflube, 
Turnier des Weit, 


tere: 


Am 1. Juni: 
North Avenue Stattlubs. 

Am 10. Juni: Ertra-Turnier der 
„Ebicago Statli ga“ 
Park Halle, 

Am 16. 
tongreß. 


Spophbu3 Hartmann. 


und 17, Juni: Stat: 


nenn 
ö— —— Ten 


Marie Yung. 


Beranitaltet eine Ballett- Voritellung 
igrer Schüler am 24. Diai. 

Die Metjterin im linterricht des 
Ballet- und inzbefondere des Bes 
benjpigentanzes, Marie Yuna, 
ftammt bekanntlich aus der Donau⸗ 
monarchie, deren Grazie und Tem- 
perament ſie ſehr — in ihre 
Schule eingeführt hat. Sie vermag 
damit in dieſer tanzfrohen, ja faſt 
tanzgierigen Zeit neue Tänzerinnen 
zu erziehen, die eine treffliche Tra— 
dition weiter fördern werden. | 

Um 24. Mai veranftaltet Marie 
Yung, die erit vor einigen Monaten 
ihre eigene Tanzfeule im Fine Arts 


17) 


' Building eröffnel „Hat, eine BVorftel- 
luna ihrer Xrtift, Sunior und Senior 


Alaſſe in der Central Muſic Hall. 


Sie nennt ſie „International Ballet | 
Divertifement“. Das reiche 


beit der zur Ausführung kommenden 
Tänze. E3 wird die Art von Maria 
Yung in ihren Schülerinnen zeigen. 
Man weiß, daß es eine gute, äſthe— 


tiſch auf hoher Stufe ftehende Art iſt. 


——-1 + —t wwr 


Lelet die 


Abendpoſt“ 


Des | 


in der Wider 


Pro: | 


‚gramm zeigt eine große Berfihieben- 


| * rare 
denden Konzert geleitet jein. 
! 


Tas Programm 
‚mei bibliihe Gefänge 
a) Palm 13%, „Ar 
Babvlon” 
Talm 33, „Sinet 
neues Lied“ 

‚ Der Lindenbaum ... 
Morner gruß 
' Unaedu 
e irifihe 


latıtet wie folgt: 


1 
2, 


rn 
Toorat 

dem Serrit ein 
Tooraf | 
Schuf Ber J 


ID ; — hunde rt 
Melodi ei, Text ü on T co 
Sorrow the noung Tav 
aid from the Beach 
8 egt RR | Sball 


eWaler⸗ 


de⸗ baden 
c) den in 
d) Meeting of tb 
Arrangirt bon 
) Der Toppelagänger Schubert | 
Schubert 

c) Sonne taude in Meereäfluten 
Hugno Bruckler 
.Hnao Bruckler 
Baraue at Midnight. . . Ftant Lambert 


Calm Recline. 


x 


J. dam Sun. 


I 


| d) Alt-Seadelberg, du feine 
oa 
. a) Zurn De to Me, 
b) Swei Veliölieder, 
Alte fhottifhe Lieder 
Brabins 


| 4 
arranairt bon 


| c) Arifh Erile. 


d) Ibere'& a Power of NRofez, 
Arrangirt von J. Adam 


Hugo 
Oslar Deis 


am Steinwah Fmnael. 
— —ñ — 


Chicago Muſical College. 


Alexis Kosloff, ein berühmter rufſiſcher 
Tänzer, als Tanzlehrer engagirt. 
Das Chicago 
hat den berühmten ruffifchen Tänzer 
| Aleris Nosloff als Tanzlehrer von 
morgen an auf fünf Moden ber- 
pflichtet. Kosloff iſt aus der faifer- 
lichen Balletſchule in Moskau her— 
vorgegangen und iſt vor den meiſten 
ı gefrönten Säuptern in Europa auf: | 
getreten. 
| Der Wettbewerb von Schülern | 
ıde$ Kollege um die geſtifteten be— 
ſonderen Medaillen findet im Zieg— 
————— an den nachbenannten 
Bauer ſtatt: Sacerdote-Mebaille für | 
P 


| 
| 
| 


' 
| 
{ 
I 
| 


en beiten Vortrag einer italieni- 
Ihen Mrie und Ihatder-Medaille 


oleibt fie die führende Hauptſache 


Einſt zogen die Minneſänger und 
die Troubadoure hinaus und ſchufen 
ſich ihre eigenen Liedertexte zu eige- 


wahren Liederwertes gelten. Er muß 


Ausdruck 


Mufical College! ? 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


—— 


für den beiten Vortrag eines artteri- 
Fanifchen Liedes, morgen um 9:30 
|lihr Vormittags; Mühlmatın-Me- 
| dailfe für ve beiten 9 V hortrag einer 

xMedaille 
für den behhen Lortrag einer Arıe 
Fr 3 einem Oratorium, Dienstag um 
:30 Uhr; Nedzch-Medaille für daF| 

| Bette Spiel einer Beethovenichen 
| Sonate und Sametini-Medaille fir 
da a3 beite Spiel einer Violinfompo- 

fition von Bach, Mittivodh um 9:30 
ihr: Solomon-Medaille (mr für 
| Schülerinnen) für das beite Spiel 
Kompofitior von Chopin, 
| Donnerstag um 9:30 ihr. Tas 
Publikum iſt dazu eingeladen. Ein» | 
|teittsfarten find nicht erforderlich. 
| Der Schlußwettbewerb um die 
regelmäßigenDiamantmedaillen des 
College wird im Biegfeldtheater am 
| fommenden Freitag und Samstag 
abgehalten, am Freitag für Violine | 
Iund Geimg, am Samstag für| 
Piano. 

Im nächſten Monat werden Te— 
reſa Larren⸗ und Oskar Sänger 
als Lehrkraäfte für die Sommer: | 
ſaiſon in das College eintreten. 

u — 


Hilfreich und gut. 


Juden Chicagos halten heute Maſſen- 
verſammlung für Millionen-Hilfsfonds. 


Die Juden in den Vereinigten 
Staaten haben beſchloſſen, ins⸗ 
—— $10,000,000 zur Linde— 
rung der Leiden ihrer in den ver⸗ 
ſchiedenen Teilen Europas vom 
Kriege ſo ſchwer heimgeſuchten 
Glaubens- und Stammesgenoſſen 
Sit ein ſolcher Ent-⸗ 
ſchluß einmal gefaßt, ſo iſt bei der | 
—befannten Opfermwilligfeit der Du: | 
den jeine Ausführung nur cine, 
stage der Zeit. Allein gerade dieje 
drängt. Die Not iit groß und darım \ 
hat eine energische Aftion eingeiegt, | 
un die Mufbringung dieter Summe | 
jo jehr als möglich zu beichleunigen. 
Ein befonderer Anreiz für dieRuden 
in Chicago, den auf fie entfallenden | 
Teil diejesBetrages mit $1,000,000 | 
in allerfürzefter Zeit aufzubringen, | 
liegt darin, dab Herr Julius Roien- | 
wald veriprochen bat, fobald die! 
$10,000,000 aufgebracht ſind, 
$1,000,000 aus Eigenem binzuzu- | 
fiigen, in jedem YZalle aber 10 Bro- | 
zent des ganzen bon Anderen fir 
den jchönen Zee gejammelten Be: 
trages. | 
| Die Bewegung in Chicago, um! 
den gewünſchten Betrag ſchnell zu— 
ſammenzubringen, ſetzt heute Abend 
| mit einer aroßen Mafjenverfamm: | 
lung im GSinat Temple, 46. Straße 
und Grand DBonlevard, ein. Die 
Tore werden um 7 Ubr 30 ges! 
öffnet, von 7.45 bi3 8.00 gibt Ars 
'thur Dunham ein Orgelfonzert. Im | 
Verlaufe des Abends wird Mme. | 
Beriza von der Grofen Oper in Bas | 
ris fingen. Die beiden Redner de3 
Abends find Dr. Emil ©. Dirt 
und Nous Marihall aus Nem | 
Norf, der an der Spike des jüdischen | 
Stlfsfomites in den Vereinigten | 
Staaten Steht. | 
VBröfident Wilfon hat in einem | 
ehr herzlich gehaltenen Telegramm | 
Herrn Julius Roſenwald zu feiner | 
‚großberzigen Spende für einen jo! 
edeln humanitären Zwer beglüd: | 
wiünjcht, Tr, 3.2. Magnes, der die 
| Leiden der Nuden beionders i in Ruf: | 
Hand aus eigener Anichauung Fennt, | 
entivirft tief ergreitende Schilderun: 
gen vonsden furchtbaren Entbehrun⸗ 
gen, die ihnen auferlegt find. $ Zange | 
‚Reiben bon Sungernden Stehen von ! 
|7 Ubr frith bis um 12 Uhr vor den | 
offentlihen Suppenfüchen, um eine! 
Scüffel mit warmem Waffer abge- 
‚Tochte Graupen zu erlangen. Nur 
‚schnelle Hilfe fann viele von diefen Schutzengel-Waiſenhaus. 


Gold Medal oder 
ER oe 
1A Zah m | 


— 


$1.50 Foldinsll 
Settee, 
fpesieil zu. 98e 


-Mitte, 


Hostonstore 
STATE MADISON ae DEARBORN STS| 
350e — ‚Bäume zu 14c 


— - Hehmier Floor, Dearborn tr, 

Obitbäume — Aepfel, Birnen und Kirichen, 4 Jahre alt, 6 bis 83 Sun .., 

die beiten Sorten fir Chitgarten= oder allgemeine Sartenfultur,” gedeiben in 

Ebicagg und Umgebung; regulär 3öc; folange 2000 vorhalten, da3 14e 

En wear 
Ohitbauın- Kombination: 1 Wiriih-, Birn-, Kirich- und Apfelbaum, 

3 Jahre alt, 4 bi8 5 Fuß hoch; jeder feparat eingemwidelt und 29 
etifettirt. Das Bündel von 4 afiortirten Bäumen für cÜ 

Stahelbeer: oder Nohan- | Baberry Thunbergii, Na: | Bhiladelphins Gramdi- 
nisbeeriträudher — oder | panifche Sorte, 2 bi3 3 flora oder vote Schnee— 
—— ne Nadre | Fuß * das Dustend beere, 3 bis 4 Fuß 
alt, ſpeziell markirt 3 zu $1.25; ‚4 bo, da3 Stüd I 
c ‚das Stüd zu.. Ci 1 c 
Geranien in voller Blüte — alle Farben; 
da8 Dugend zu 1.34; das Stüd zu 


Zeitgemäſſe Möbel-Werte 


— 0— - Neunter ınd Sebnter Floor - 
* Neuer und beliebter Farn— 
SER Ta EA Ttämder, Sport Finijh, Hart— 
—8 —B DR bo [a aeitell; durchbrochenes, 
AN) RN RR OR N wirklich Schönes Geflecht; 34 
Pace —— Zoll hooch, 29 Zoll lang, 9 
MZoll breit, 8 Zoll tief; aus 
iF geitattet mit Veialt 4 95 
| Einlage, wert $5; > 
Fiber Moll Arm Schaukel— 
ſtuhl, ſchweres ma, lange 
Läufer, wert $5; 
Ipeztell zu 


‚loor, Eiebenter 


Reue Zwiebeln aus Texas 


35,000 Bund neue Texas 
ausgejuchte, gradirie 


10 Pfund —X 


für 


Floor 


Morgen ofjeriren wir auf dem Fünften Floor 
„gelbe Bermuda“ trodene Zwiebeln; 
Sualirät (feine Boit 
geführt), ipeziell (feine 


große, glatte, 
oder Telepbonbeitellungen aus- 


abgeliefert), zu 


31 Stücke Frübhſtück— Service 


- Achter Floor, 


Str. 


State 


31-Stücke Frühſtück-Service aus einfachem 
weißen Halb-Porzellan zu weniger als halbem 
Preiſe, da ſie kleine Fehler haben, die kaum zu 
bemerken ſind; bequem für das Heim, Som— 
mer-Eottage oder Kamping; Set beiteht aus: 
6 
6 
6 


| 

! 

Taſſen und Untertaſſen, 

Dinner-Tellern, 

Brot: und Butter-Tellern, 
6 Aruht-Schalen und 
mFleiſch-Platte. 

Gut 82.00 wert; Montag, 

misreichen (feine Boit: oder 

phon-Beitellungen), das Set 


Siinderwagen und Go-Garts 


Siebenter 


— 


ſolange 300 Sets 
| Tele: 
| 
| 


Floor, Dearborn Ltr. 
Ehte Rohr: 
Kinderwagen 
wie abgebildet 
- mit Wwend 


echte Rohr » Kinder- 
wagen, wie 
bildet, polirt 
neuem frangöfifchert 
Grau volle 
mit wendba- 
ren Bolitern, 
gute arone 
Sprung 
dern 14 
Räder m 
Suntmireric n 

mit Re 
clining Leb— 
ne Prem! e 
t oot wel — 
Kobrroile am Hood und Bodh, 
anderwärt3 $22, morgen zu 


Ede Fibre Rohr-Kin- 
Derwagen, Wie abge 
bildet, 12-30f1, Stahl 
en vr mit Gummiteis 
en, Reclining Lehne, 
Roc t W e I | 
vol 
ta; 


auge> 


.„ baren 
Rolitern, 
FCorduroy 
auf der 
einen n. 
Lederuch 
auf der 
anderen 

Ceite 

geformt 
008, Reclin— 
ing Lebne, Kovot 

t. Brom 
Holzräder 

r tugel:Qa= 
mwendbare Gear, 
Stiding Hood, in 


William and Marn Grteniion a,- ; 
Fir Een AnuE ec 925 8 * 3 jet vi 
Ti, auf 6 Fuß auszuziehen, $25 Bett Tapenvpoort, aus feinem Gicen, 


rus Eichen gemacht, 19 50 Spring Siß u. Lehne, Garderobe um 514 
* 


330 Werte, ſpeziell ter Sitz, ſpeziell Montag zu. . . . .. 
Verkauf von Tafelweinen ete. 


ay 
Mit 


gaure Sprungfedern, 
Stablröbren-Bufber 
newer franzöfifcher arauer, cream und Ivei 
Ber Politur, doilitändig mit 


Gardine, ‚2.50 wert, Fe 24.85 
Gchte Need Body Barf 
Carıt3, wie abgebildet, 
Tube — bequeme 
Federn, ſchwere Gummi— 
br reifen Siadlräder 
- in grau Schel- 
oder braun; 
s10 Werte, zu 


gern, 
bolle 


Fünfter Floor, 
u 
Mein, Galifernia Port oder BER 
Sherry, 6 Dabre nit, extra 
feiner alser Yvein, 
Galloite au 
Bein, imıportirier 
Bud & Ko., Syerch oder XArio 


Tauro Bort, regulär 98 
$1.25, die Ylalcıe.. c 
Rerinsuth Italian Gin- 85 
zano, die Flaſche.. c 
Tafelbier, Lemps Lager oder 
Utah Bräu, 2Wc Rabatt an 
Dupend Iceren Fla— 90 
fen, da3 Tupend.... C i 
a ae & Gmeifter N 

eroge Flaſche zu Az 
$1.19; Meine alt...... 60€ J3. 
ein, Port oder Sherrn, adıt } 


Sabre alt, regulär 1. 39 


$1.80, Galloene ; 
123 


Conny importiricd 
Soda, Ginger Abe oder 
ſaparilla, das 
Dubend zır 
ein, Greitmore, 
“ori oder Sk— 
bie Flaſche 
Tandelion 
J große Flafſch 


e Perg 
Eu; 3 Wein, exira sein. 
— 


For 1 od. 
ll: 


Sal hr 
Fresno - Calide". 
. N nr 


— 


Sandeman., € * arnia 


69€ 


_ Satitorn‘ a 
- , 


Sat... 1.89 


Startet, Pk feiner Tafel⸗ 
mein, reg. Si 1 10 
die Galloite ........ . 

Wein, Bort under herr, 
O. Brad, erira feine Ona- 


R lität, boile Ditarts 59e 


wiolhe zu 

Medizin, ort oder Eher, 
Wein, der Eriginai. Sorte, 89 
Dubonnet, Flafce... sc 


Gisſchränke, Farben u. ſ. w 





Hood 
febr au 
pr ung» Fe 
dern - Mit 
einem folden 
Ainderivagc n 
v 05 erit 
Genuß, mit 
dem Baby im Freien 
wert, 
gain, 


Tapeten bedeutend reduzirt 


— 
F 


ie 
— ordiai, 


Tore 


t zu fein. 
ein auberordentliber Pars 
fir Moniag dl..s0cruuuun 


Gut $18.00 


12.75 


6. 





— — Neunter Floor, Dearborn Str. — — 
bherabgeſehzt, und zwar gründlich; 
des wirklichen Wertes, weil ein belanntes Chicagoer Groß— 
handelsgeſchäft dieſe 20,000 Rollen feine import. Tapeten, 
die meiſten davon engliſch, ſo ſpät in der Saiſon 
nicht annehmen wollte. 

In der Bartie ſind zweifarbige, Gras Effek— 

te, Eltonbury Seidenfibers, einfache 30-zöll. 

Oatmealtapeten, alle Farb. Nurſerytapeten, 
hübſche Schlafzimmerſtreifen, Chintz Effekte und 
Blumenmuſter. Eine Erſparnißgelegenheit, die man 
nicht überſehen ſollte. Um ſie ſchnell zu räumen ha— 
ben wir ſie in zwei Gruppen eingeteilt: 


All die Werte bis zu 40c All die Werte bis 


bie Rolle 19e ‘; die Rolle 


tattächlih auf die Hälfte 


beile 
Achter Floor ——- 
Eisſchränke, Gol- Gekochtes geindl— '&Tadftone iertig 
den Daf Finifh, - ne 1. 09 gemiſchte Hausfar— 


innen weiß email— ben. di 
lirt, Mefling-Ber: Schlauch er 710 
bält 160 Gallone. 
Fuß Garten 


ame halt 30 
e ! <tüd 
Schlauch. . 550 


Set, empfohlen v. 
1636l1l. Ball Bear- ſtädt. Garten-Bu— 
ingRaſenmäher, 8- reau, einſchl. vier— 
zll.Treib= 5 95 zinfige Spatenga- 
räder. ’ bel, Hade, Reden! 
24: 5öll. ornament. 

IC 


—* tbof; 3 
Daipel, 


| 


Seel Gas Roc 
berde, 16 bei 18- 
zöil. Badofen, wei: 
Be Vorzellantüre u. 
Tray. Regul. Wert 


u... 24.98 





und Garten- \üter; se 608, 
Seneing, 


* eziell, J 49 
Fuß.... 


Das Set. 


— — — — folgt: 1. VolfstümlicheMelodie; Vio⸗ zelebrirten feierlichen Hochamtes. Wie | gefungen von Ferne Gramling; „Gold- 


[Ms latholiſhen Gemeinden. Ile aefpielt von X. 2 Maber, 3. 'fchon berichtet, werden am 22., 23., |\heuer“, Clarke, geivielt auf dem 
Nm m | 


F 


ad ad De > 

Stmantowäti, Fr. Krolif, %. Franz, 24. und 25. Mai die geiftlichen: | tsenet von ©. 3 — —— 
.» — x s N 2; i 
mel. Eli}, Kuhnlein am Piano. 2. ;Uebungen für Kandidaten beider | gı antaſie „über Opern, Konzert⸗ und 


— — vierhändig: Frl. Cla er dalitäten abgehalten werben. 
‚ra Welling und rl. Mary Gaul. Kirche Anferer %. Frau dom Zee. 


Leuten dor dem — — Das Frauenkomite de3 Schuß: Wie no-Irio: bie Damen M. Fett, Heute Vormittag wird vom hoch | 
‚retten, 'engel-Waifenhaufes, 2001 Devon | EI. ne ein, 9. Welfg. 4. „Das würdiaften Grabiihof Georg Wil- 
|Xoe., veranftaltet heute Nachmittag |T Sage — ar voR | pefm Wundelein bie neu erbaute Kir- 
ein großes Startenfpiel, zu dem alle ed Paul -_ strier. „Morceau che „Unferer 2. Frau vom See“ ein- 
Freunde der Anftalt Herzlichit einae Brite nt“, ———— — werden. An bie Mitglieder | 
‚Wird im Goliienm mit großem Konzert | Inden find. Wei diefer Gelegenhei die Damen Roſe Bronsky und Marll. de⸗ Kath. Förfterordens geht der! 
eröffnet. — Vorzüglicher Beſuch. lann auch das Innere der ſegensrei— [nor insfe. Das einaftige SchaufpielIguf, fih um 10 Uhr Morgens an | Kane gegeden, 
n; Chicago ilt eine Stadt, die die/chen Anftalt befichtigt werben. Durch „2a? böje Gewilfen“ 


wird ed DEN ; der Sheffield Upe., füdliy von She- 
| Musik zu Shägen weiß. Das hat fie die jüngft gefüllte gerichtliche Ent: ‚folgenden jungenDamen gefpielt wer= | .itan Road und Byron Str., einzu: || 
| geitern Abend tuteder bewieſen, als ſcheidun g iſt dem Waiſenhauſe jede 


den: 00. ‚Srumd, Sa. Sobinsti, finden, um den Erzbifchof in Pro: | 
—* a S (= nn} $ ’ nn no a . . r 3 ’ 
fie troß der jchwillen Temperatur |ficatliche Veihilfe zum Unterhalt der | Lena Drerel, Roja Schmidt, Anna |zeffion zur Kirche zu geleiten, die nachdenn ihre Toyalität zu dieſem 
die weiten Räume des Colijerums | ihm chi Kinder entzoaen | 


Malemsti, Eva Grant, Mary. Awa eine halbe Meile nördlich von; Lande von gewilfer Seite mehrfach)” 
mit einer aufmerfiam laufchenden | worden, trogbem ihm von Gerichts 


Barb. Hannen, Gert. Gtde 'diefem Punkte gelegen it. in Zweifel gezogen und fie zu wie— 
Menge füllte, als die Muiifausftel- |'weanen fehr viele Kinder zur Haufung, | 


Gr ant, I ı 
| ‚derbolten Malen in gehäffigiter 
lung mit einem großen Konzert er: Bekleidung und Erziehung überwie | 


I 
| 
I 


IN “ 


Vollsmuſik“, Ballmann. 


— si 1. 


Frau Gadsfi geht, 


Künitlerin bat wegen gehäffiger An- 
ariife Metropolitan Tper verlafien. 


rau Sobanna Gadsft, die be- 
ribmte Wagneriängerin, hat be- 
daß Tte fi von der 
Bühne des Metropolitan Opernhau- 
jes zurückgezogen habe. Sie ent» 
Ichlo% Tich zu diefem Schritt erft jet, 


— — — — — 


Muſikausſtellung. 


2. 





Foreit Bart. 





Katholiſches Kaſino. 
| 


zer 


Warrın 
ALLMANN + 


| 
| 
} 
| KAPELLMEISTER- 


= t, 
3 | 


| 


— — — — 
— Vielſagender Name. — Und 
wie hat der Baron die Billa benannt, ® 
die er fich nad feiner reichen Heirat 
hat bauen lafien?“ — „Billa Mahn⸗ 
fried.“ 


lewsti. 
Weiſe angegriffen worden war. Die 
öffnet wurde. Unter Leitung von ſen worden ſind. Die Kinder, in ih-⸗ Das Katholiſche Kaſino“ begeht, Der volkstümliche Sommerluſtort auf 
ſhire wohnen und im son auf eine 
' Ntelle Boutelle al3 Sopramiitin und | Obdadh, Nabrung und Kleiduna. Al: der am kommenden | Fergnügungen aller Art, Cine davon | 
— — New 3. Ferner gibt es den Künſtlerin begann. als irgend je⸗ 
Aus 2 len den guten Schweſtern gegeben, aber ber it um 
ınen Ausführung. Auch an vielen | q SH | gemodett worden ift und jehöner tit wie. 
gute Muſik. en Peit auch Geld. — Wer alſo ſei⸗ gen, Heime Frau Gadskis abgehaltenen 
| Stadt, eine „„Iaiz Yand“ mwirddort zum 
| 
* — e u fi | iii € ga= | jitemia“ gelungen habe. deren jede 
_. worden und Die Kedner |Tihten, als ſein Sc rflein für bi lomponirte „Requiem für bierftim | foppirenden Brerden und einer großen 
g ver — — . — 
k 3 te legen⸗ nzis Kinder ſorgen. | habe. einer Erflärung, die 
edlen Freude an der Mufif der Lei. | 9 bietet dazu eine gute Ge |der Et. Fra nziskuskirche, Hochw. C. Kinder ſor 
rikaniſche Rublifum“ erließ, Betont 
Heute ift ein Felttag Diefer Ge: ! Kath. Cafinos, daß alle Verwandten | 
jedermann ji der Gfliht bemuht a Feſttas h. Caſi B 
md daiz fie eS fehr bedaure, fie nicht * 
Hohamt findet um 7:30) 
| vereinigung zu werden. De Se ' — — Die 
beſonders die Zweifel an ihre 
| 
J + | £,2 $ er ü iJ Far— 18 
Ausftellung als Community Songs |. Die Et. Ngned und Gt. Rofa Hofes Nr. 14 der —5— ar: | 
De... a nn ſes zurückzutreten. YTatfächlich hatte 
| Klang geben, wen die begeifterte | 94 alle, 31. und Bonfield Str, ein des Hofes verfammeln fi) um 2 Uhr ur feiner großen Militärfapeile die, 
| reits fchriftlich wie mündlich befannt 
de efreundeten Vereinen + aftlich Kapelle it fiie die ganze Caifon enga- 
| Rurmort Games leiten wird. Alt. Die Zivifchenpaufen werben | befre e einen gemeinschaftlich ! 
& view verpflichtet it. Die Soliften find) 
\trögt den Namen „Cornelia“. 
Ueberſicht über Alles, was mit der! 
|reiit iit, der Kornenit Wr. ©. van 
* na Hoenle, Marg. Franz, Roſe Gle- | feierliche Aufnahme der Kandidaten | 
Sie bleibt Sonntag gefhloifen und — Die gebildete Köchin. — „Uber, 
Anna, jet haben Sie bie Soethebüfte 
% r 4 
Ich Iher. Nidel3 und Anna Momert. — |Sobalitäten empfangen ihreMonatz- | dem Cröffnungsprogramm feien er- 
zu jchen. 


hervorragende Niimitlerin wird wahre 
| Eduardo Sacerdote bradıte das Chi- rer Unjhuld, wiſſen nichts vom wie üblich, die jährliche Gedenkfeier | der Weitfeite, Foreit Park, wird am rend ? de3 Sonmers in Ne» Hamp- 
| cago Grand Dpera Orcefter mit | Streit in den Gerichten, fie mollen | zu Ehren feiner verftorbenen Mitglies | nächtten Mittwoch eröffnet, mit neuen | it auf 3 
Gebächtnip- 2% u Konzert-Tournee gehen. Die wider- 
o » . > It jidte neue Luitfahrt „The Whip“, ein 5 — 2* 
Jerome Uhl als Bariton ein ſorg⸗ les dieſes u ze > einer tag, 30. Mai (Decoration Day) | „Ihritter“ sale Hafie, umd dabei, liche Preſſe— ‚Kampagne gegen Die 
ſam gewähltes Programm zur fei-] trefflichen yriftlichen Erzie ung ben in 2 &t. v | völlig gefahrlos. . See Be > 
s * y Ave. und 12. Str. Um 10 Upe|- ‚Sand Cannon“, der vollitändig um: | mand die Mitterling veröffentlichte, - 
—2* Stellen der Ausſtellung | ale: bies foftet in umferer materiel- mit ein feierliches „Requi em” gefun= ie. gleichfall3 neu bergerichtete | ba Ctto Öoris gelegentiigmuuuEEE 
Skinder Tiebt, der ! | as u. — —— Balliaal. gehört zu den fhöniten der) Mey jchrsfeier im Nahre I91E eine 
ce eigenen Kinder lie er fann fein ‚ten des Kai cine, Othmar Ge —— Int „sat . 
‚Ser : Tag war jehr entipredend j" * Rarodie auf das Berienfen der „Ru 
u ſchöneres Wert der Näachflenliebe ver- raſch, für dieſe Gelegenheit beſonders Tanz aufſpi elen. Eine andere Neubeit | sarodıe auf Das Serjenten „Als 
3 eriter „Rotes Kreuz” Tag be- fe Ih, | gend iſt ein prachtvolles Karuſſel mit ga— 
* R Waiſen mit frohem Herzen zu migen Männerchor zum erſten Male ‚einzelne Strophe mit dem Refrain 
Senator Muitin und ®, 4. gg | OFMER ö ! Orgel, mwelche die neueiten Stüde ſpielt; * — 
as ten Chia o daran, in —— Der heutige Kartenfpiel- zu Gehör gebracht wird.fDer Pfarrer | eine Dame wird für die Beiremme der | » HD Neptun meine Grübe“ geendet 
g , Martin Ballmann wird | | In * 
eit. Epſtein, wird die Predigt bei biefer Frau Gadsfı Fürzlic an dad „ame- 
He . u N 
= nicht 3 — * das Rote St. Bonifatius Kirche. Feier halten. Es iſt der Wunſch des ritanc⸗ 
treuz nur Damm lindern kann, wenn | Die Künſtl eriu, daß dieſe M ditteilung 
it, das Seine beizutragen und Mit | meine. Die Ehulkinder gehen heute und Freunde verftorbener Mitalieder | | von Anfang bi zu Ende erlogen jet 
| tt, Daß "Dei — 3 re zur erftn Hl. Kommunion. Da? |diefer Gedächtnikfeier beimohnen. 
|glied der mächtigen ohlfahrts⸗ | ſchon friiher dementirt zu haben.- 
| — Die fortwährenden Angriffe gegen 
Ubhr ſtatt. Heute Nachmitt ag 2: 2:50 Ubr mird | * “ arırie gegen 
Viertaufend Sänger jtudiren jet Kirche zur Nnbefledten Empfängnis. \da3 e Banner de3 . Auquftinus | IE, 
|die Xieder ein, die während der J per men — auſtinus Loyalität gegenüber dieſem Lande 
—— J >. en ‚peranlaiten fie nunmehr, bon der‘ 
gefungen werden follen. 63 mird Jungfrauen-Sodalität wird heute de von Amerika feierlich in der Kir= | | Bühne Ye Metropolitan Opernhatt- ° 
in der Rieienhalle einen mactvolen | Abend um 8 Uhr in der Gemeinde: che geweiht werden. Die Mitglieder 
]; £ ft t die Künftlerin der Tireftion des- 
Menge am Abend des 22. Mai dieſe fünfattiges Drama zur Aufführung in ber Schulhalle und marfchiren | Befucher mit yhmetternden Trompeten: | Spernhanieg ihre Reſignation be⸗ 
Lieder mit anſtimmt, die Senen | bringen ſowie ein Schaufpiel in ei= | dann mit den zur Teier erfchienenen | fanfaren empfangen. Die Ballmaꝛ infche 
girt, mit Ausnahme von drei oder meh egeben. 
Ausfiell it hortreffi Iimit Mufit und Gefangsvorträgen zur Kirche. Dort findet Maiandacht | Kung um! wäßeenb welter fie für ider- | ges 
| Die Ausitellung it vortreffich be- | 'auggefüllt merben. Das Traxerfpiel und Weihe pr Fahne ftatt, dann 
Ichicft und aidt eine fchr eingehende Die: iwird der hl. Eegen erteilt und zum | Herr Erneit F. Pedhin, ein hervorragen- 
Sur Beh Mufif. | Relleninhaberinnen find bie —— Schluß der Feier das Te Deum ge— der Stornetoirtuofe, der mit Soufa ge- 
= — m: iR 
ie nr — —* uff Peuline Krier, Unna Stoeller, Aidi- ſungen. Am 27. Mai findet Die) Sgren, der Tı ubabläfer ob IM. Puhn, 
| NEUN u nhang jteht. | ein Andianer, die Sopramtitin Ferne 
ment, Fr. Momert, Frances Momert, |in die marianifchen Sünglings> und | Gramling, der 2 ——— Frant Magini 
it dann jeden Nachmittag md |Rucy Petermann, Unna Hartig, Yungfrauen-Sobalitäten ftatt. Beide md dev Baritoniit Did Sadjjei. Mus 'yy 
Abend der Woche bis zum 26. Mai mwähnt:  Senntor " Broderid-Marid, | zerſchlagen!“ — „Wag tul's Soeife 
Des Mufitprogramm lautet wie — während eines um 7:30 | Yallmann; „Elias Traum“, Bagner, |ift ja doch unſterbiich 
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Sommerfreuden. 


Üeue Unterhaltungen im Riverview Park für. 


Jung und Alt. 


Man hatte ſchon ganz daran ver⸗ zweifehaft das Haus der Ueberra— 


zweifelt, daß es in dieſem Jahre ſchungen, das die Leitung des Parks 


Frühling werden würde. 


burg⸗ und Wotanlinie die 


lich um ſeine 


doppelt gebührende 


kommen würde. Aber ſiehe: eines 


Tages der vergangenen Woche wachte 


man auf und die Bäume waren mit 
jungem Grün befleidvet. Die Sonne 


brannte hei vom grau verfchleierten 


Himmel und Eismwaffer, bisher von 
der Steigerung der Zebensmittelprei= 
fe verfchont, wurde zu einem der Auf- 
merkjamteit der Wucherer in diefen 
würdigen Gegenftand. Der Som: 
mer war da, Und mit ihm die Er- 
innerung daran, wo man fi} im bo- 
rigen Sommer erfrifchen und erho- 
len fonnte und ein taufenditimmiger 
Ruf ging dur die heihe Stadt: 
„Riverbiem“. Und pünktlich, twie man 


Kluge 
Alleöverfteher erklärten bereits, daf 
das viele Cchieen an der Hinden: 
falten 
Luftiichten nah unten dränge und 
der lieberzieher in diefem Jahre folg- 
ihm nad ven An: 
ftrengungen ber langen Winterfaifon 
Sommerruhe 


„Bug Houfe“ nennt. Ununterbroden 
tönen dort die 


Bombardirung 


| 
| 
| 


l 


bergnügten Schreie | 


berlleberraichungen. Man fann faum | 


‚einen Schritt gehen, ohne auf irgend 
etwas Neues, die Balance Gefährden- 


| Iöjendes zu itoßen. 
'geftellte Wogelgetiere, die einen in 


‚ihrer drolligen Art mit falt menid- 
‚lien Bliden anftarren Raritäten 


jeus zwiichen den Symplegaden zer- 


auetjcht zu werden, Treppen, bie un: | 
einen ı 
tollen Kreifel, auf den man die Ges 
‚fühle der auf folhen Dingen im Xe=; 
ben feit gebannten Infuſorien an ſich 


‚ter den Füßen daponaleiten, 


tudiren fann, bedrohlich einftürzen: 
de Haufen von TFallern und jene für 
die leicht aekleideten jungen Damen 
ıfo bedroblichen Stellen, wie Tte fonft 
nur an den Eden der Himmelsmo! 
fenfraßer beitehen, mo die Lu 


mungen bon unten nach oben jelbit bie 


“Bug House.” 


Das Daus der I 


leberraichungen. 


Bro A Bent NT 


AA SAMMLUNG SELTENER 


Re 


Der Zeichner 


ZTt33en bon 


e3 gewohnt iit, antwortete der River: 


viem Park: „Bitte jchön, da bin ich, , 


immer nur bereinipaziert, das Vor 
it offen.“ Das war am 16. Mai. 

E3 ift aber auch wirklich jehr er» 
freulid, da cs nun geöfnet ilt. 
Denn, während c5 verichloiien war, 
hat eS hinter den Mauern des rieji= 
gen Vergnügungsparfes im nordiveits 
lihen Chicago fleikia getlopft, ae 
fägt, gehämmert und gemalt. Altbe- 
fanntes und in dem unperaänglid) 
ichönen ZIfingtauer Sommer von 
1916 den Deutichen der Stadt be- 
fonderz vertraut Gerwordenes prüfen: 
tirt fich im neuen, bligblanten Ge- 
wande. Neues und jehr Xuftiges it 
dazu gelommen. Es ift hier nicht der 
Plat dazu philofophiich zu erörtern, 
warum Menichen ftet3 ein ungeheu— 
res Vergnügen daran empfinden jich 


im Kreije drehen zu laffen, mit ft | 
die unheimlichiten Veränderungen des | 
Schwergemwichtes vornehmen zu lafs, 


fen, ohne jich irgend eines Mittels 
gegen die Seefrantheit zu bedienen, 
ohne die fie den Ozean auf Ihmanz- 
fendem Schiffe nie betreten würden. 
Man muß die Tatfahe einfach als 
gegeben hinnehmen und die Erfah: 
rung daß, je mehr an folden Dingen 
ein moderner Veranüqungsparf bat, 
beito ficherer ihm die Maffen zuftrö- 
men. Da3 bat nun der Riverbieiv 
Bart in Hülle und Fülle. Er ift eine 
fürmliche Ueberjicht alles deifen, mas 
fi aus dem einfachen Ringelfpiel 
des Sahrmarktes mit feinen Holz: 
pferbehen im Laufe der Jahre durch 
den erfinderiſchen Geiſt entwickelt 


hat. Den Gipfelpunkt erreicht un⸗ 


VOGELBUGH- } } 


/ 
iperview 


des und ungeheure SHeiterfeit Aus: | 


Da gibt eS feltiame funftvoll ber= | 


oller Art, Enapäffe, in denen man | 
vermeint wie weiland der alte Chni- 


ftſtrö⸗— 


| 

| Sn ganz hervorragender Weiſe 
‚werben die Wandelbilder jetzt auch 
zu der eifrigen Truppenwerbung 
benutzt, und Bilder wie das oben 


Dünenfeſtſpiel. 


Tonald Robertfo:. ftudirt Epiſoden ein. 
— Tentihe Turner arbeiten begeiftert. 

Tie dee durh ein in den Su 
diana Dünen felbit zu veranitalten 
des Feſtſpiel das Intereiie an dieier 
‚Naturihbönbeit vor den Toren Chi 
cagos zu heben und dadurd 
Nongren zu bewegen, die ihm vor 
‚liegenden Vorichläge des Zefretärs 


* 
den 


des Inneren, Lane anzunehmen und 


1m [3 
irAhl > 


die Din Nationalparf anzu 
fanften, bat in allen Staaten, die das 
„Südende des Michigan Sees be- 
ıfoitlt, warmen Widerhall gefunden, 
lleberall rititet man fih am 0. 
Mat und am 3. Sumi in hellen 
Scharen hinaus zu ziehen, dort bin, 
wo das Spiel der Winde und 
Wellen in Dünenfand in der Nähe 
von Vortchejter ein Naturiheater ge 


' 


Sonnkagpoſt, Chicago, Crnirag, ven W. Wat TsT7. 


von New VorF. 


; bargejtellte werden von der Mutual 
‚ Erhange ausgegeben, um die Jugend 
des Landes zu feinem Schuke auf 
‚zurufen, 


Spiels, das im Freien ohne den 
Schuß don Vorbängen und KRuliiien 
ih ganz natürlich entwidelt, jind 
natürlid ganz anderer Art, als die 
tür eine Iheateraufführung. Dede 
tod) jo Fleine Venderung des Schau 
plaßes vollzieht jich vor den Mugen 
der Zujchauer jelbit, muß fich voll: 
ziehen obne störend zu wirfen, al 
eine aus dem natürlihen Gange der 
Ereigniſſe kommende Handlung. 
Und erfordert in ihrer Darſtellung 
mehr als das Wort, das im weiten 
Raume doch nur den näherſitzenden 
ganz verſtändlich ſein kann, die ein 
drucksvolle weit ausholenden Geſte 
und Körperbewegung, weſentlich 
auch die Gruppen und Maſſenwir— 
kungen. 

Es ſind dieſe Eigenarten 
Spieles, 
| jetzt 


de3 
2 denen Donald Robertion 
ſeine Geſtaltungskunſt leiht. 


Ausblick auf Binnenwaſſer. 
— —— —————— 


ſchaffen hat, in dem viele Tauſende 


das Feſtſpiel ſehen können, das Tho— 


mas Wood Stevens entworfen hat. 
Da werden am Nachmittag die Epi— 
ſoden aus der Geſchichte dieſes Lan— 


desteils, wie ſie ſich zwiſchen 1671 
und 1837 in den Dünen abgeſpielt 
haben, zur Darſtellung kommen. 


Jede davon wird in einer andern 
Stadt 
Abends folgt das allegoriſche Spiel, 


der Gegend einſtudiert. 





KRutschbann 


m FA c i 
———— GRFÄHRLKHER"; 


im Lachkabinet. 


Roienberg 


\durd) die heutigen Kleivermoden Ab: 
oehärtetiten oft zu dem entfegten Auf 
„man Tteht!“ veranlaffen. Wengitli- 
hen Gemütern fünden Plafate, daß 
3 mirflich nicht gefährlich ift. Das 
tt e8 auch nicht, fondern nur fehr 
luitig und fidel. Und fidel über alle 
Mapen tit es auh im Lachlabinet. 
Wo die verganügliche Eigenschaft felt- 
‚Tanı gebogener Spiegelflachen den 


un | 


in dem viele anmutige Tänzerinnen, 
die Id een in Tangreigen verkör— 


pern werden, denen dieſe, der öffent 
lichen Wohlfahrt 


gewidmete, von 
jedem materiellen Gewinn fern blei 
bende Aufführung ihre Entſteheung 
|2u verbanten bat. Cine herbor- 
\ragende Eolorolle unter den Tän- 
|zerinnen ilt der anmutigen und hoch 
fünftleriich veranlagten QTochter des 


| 
1 
| 


| 
| 
| 


| 


ıMtenichen in den verbrehteiten Ver: | 


zur Ermedung 
der 


jerrungen zu zeigen 
des ſtürmiſchſten Lachens 
troffenen ausgenußt iſt. 
Tri 
wieder ins Freie unter die hohen 
im hellen jungen Grün leuchtenden 
Bäume, geht aus 
Lichtfülle der Vergnügungen aus dem 
Wirbel der Tanzſäle, 


Be⸗ 


tt man aus dem „Bug Houſe“ 


der ſtrahlenden 


dem Wechſel 


der Spiele in die ſtilleren Partien 


des ſchönen Parks, wohin die Muſik 


nur gedämpft dringt, ſo ſieht man 
da ältere Menſchen, die nach 


lichem Ausruhen genießen, ſieht 


.r 


junge Paare, die mweltvergefien einer 


semeinjamen ichönen Zukunft ent: 
geagenträumen. Für jeden Geichmad, 
für jede Stimmung ift in „River: 
biem“ geforgt, und PVieles an den 
Einrihtungen des P 


Heimat feine Entitehung, die hier fo 
geichidt mit dem, mas die neue be- 


darf, gepaart find. Das ift der Vor=' 


zug biefer jich immer fchöner aus: 
oeitaltenden Unternehmung, die fie 
der deutſchamerikaniſchen Bevölke— 
rung der Stadt ſo beſonders wert— 
voll und ſympathiſch macht. 


8 


EEE 


Allerhand Wandelbilder. 


„The Barrier“, der berühmte 
Grenzroman von Rex Beach, wird 
dieſe Woche im Colonial Theater als 
Film vorgeführt. 
der vermutlichen teilweiſen indiani— 
ſchen Abſtammung der Heldin, das 
es dem jungen Offizier der U. S. 
Armee unmöglich machen würde, ſie 
zu heiraten, wird durch eine intereſ⸗— 
fante Auftlärung betreffs ihrer Ge— 
burt behoben. 


* * 


Im Studebaker Theater erſcheint dem Andenken eines unwürdigen, eindringlichet Weiſe. 


Das Hinderniß 


auf der Leinwand ein Selznick Bild 


mit Norma Talmadge. Es heißt 
„Poppy“ und iſt die Geſchichte eines 
Mädchens, das als arme Waiſe ge— 
quält und gemartert, ſich aus eigener 
Kraft zum Range einer bedeutenden 
Schriftſtellerin emporarbeitet. 

* * 


> 


es Tr 


iangel Ince Kay Bee 
welches heute heraus—⸗ 


Ein neu 


ram * 
Flimdrama, 


kommt, nennt ſich „Wild Winſhip's 


Widow“. Die Hauptrolle bei ſeiner 
Aufnahme hat Dorotihy Dalten ge— 
ſpielt. Sie verwandelt ſich aus einer, 


des 
Tages Laſt und Arbeit in behag- 


Parks dankt Er- 
innerungen an das Leben in der alten 


Ein Dünenabſturz. 


Bildhauers Richard Bock, 
zugeteilt worden. 

Die Epiſoden aus der Geſchichte 
werden durch einen Torxt verbunden, 
den Donald Robertſon mit ſeiner 
weithin hallenden Stimme als Pro 
phet ſprechen wird. Die Vorberen 
tung und taltung eines 


J 
u 
J 
\ 


Nusac 


veritorbenen Gatten nachtrauernden 
in eine jo feiche Witte, daß fie Tich 
ihrer vielen Freier zum Scluife 
faum mehr erwehren fan 


n. 
Triangle Fine Arts bringen heute 
ein Bild heraus, welches Lillian 
Giſh und Wilfred Lucas zu Haupt— 
darſtellern gehabt hat. Das Bild 
heißt „Souls Triumphant“ und bie— 
tet eine große Reihe ſehr intereſſan— 
ter Szenen, beſonders die Verwand— 
lung einer Schlange in eine böſe 
Frau und deren Rückverwandlung in 
die Schlange. 
%* * 

Eſſanay kündigen als ihr nächſtes 
bedeutendes Wandelbild, das morgen 
berausfommt, ein Nachtbild aus dem 
Leben der Großſtadt „Night Work— 
ers“ mit Marguerite Clayton und 
Jack Gardner in den Hauptrollen an. 
Es ſchildert den Gegenſatz zwiſchen 
Großſtadt- und Kleinſtadtleben in 


* 


! 
Shm zur Seite Stechen dabei als die 
Vertreter des Aufführungsausfchuf- 
jes Ethel M. Durfee und, Arthur 
Hercz. Da gibt 08 ein Feuer anzu: 
zumnden, um das gelagert die India: 
ner mit derBleichgeſichtern die Frie— 
denspfeife rauchen ſollen. Dieſes 
Feuer wird von den zuerſt aus den 
Dünenwäldern kommenden Squaws 
erbaut und unter charakteriſtiſchen 
Tänzen entzündet. Dann erſt kom— 
men die Männer und es beginnt die 
eigentliche Szene. Ebenſo wird es 
vor Beginn des nächſten Zwiſchen— 
ſpiels feierlich verlöſcht. Die Grup— 
pen, welche die ſpäteren Epiſoden ein— 
ziehen, werden von ſtrammen deut 
ſchen Turner un Leitung des 
Turnwartes Roepenak dargeſtellt. 
In ſorgfältigſter Weiſe wird der 
Transport der zu erwartenden Be— 
ſuchermaſſen aus allen Orten, vor 
nehmlich aus Chicago, vorbereitet 
Mühelos wird jeder zu dem Feſtplatz 
kommen können, auch wenn er kein 
Auto hat. 
dann ein Sonntag iſt, an dem das 
Spiel zur Aufführung kommt, wird 
zahlloſen Gelegenheit geboten, die 
Schönheiten der Dünen im jungen, 
jetzt mit vollermacht hereingebroche 
nen Frühling zu ſehen. Viele wer— 
den zum erſten, aber ſicher nicht zum 
letzten Mal herauskommen. Und es 
wird denen, die bisher melancholi 
ſche Einſamkeit dort geſucht haben, 
kein Abbruch geſchehen, wenn dem 
ſo iſt. Die Natur hat Allen, die im 
harten Einerlei ihre Tage der Arbeit 
widmen, dieſe einzig ſchöne Erho— 
lungsſtätte geſchenkt. ihrem 
weiten Raum wird es immer noch 
genug abgeſchiedene ſtille Winkel ge 
ben, wenn die Maſſen auch die leich 
ter zugänglichen Wege benußen 
werden. 
ſeinen Zweck verfehlt haben, wenn 
es nicht auf Jahre über die beiden 
Feſttage vom 30. Mni und vom 3. 
Juni hinaus, 
ſtattfinden wird, einem Erho— 
lungsplatz weihen würde für alle 
die, welche an der Natur und ihren 
unvergänglichen Wundern ſich 
freuen nicht verlernt haben. 


ıter 


ish ı 


1 


x 
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zu 


zu 
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Rünftierfonzerte. 


Vier Ichwediſche Künſtler, die 
Altiſtin Julia Clauſſen, die Pianiſtin 


Edna Gunnar Veterſon, der Bajſiſt 

Guſtaf Holmquiſt und der Pianiſt 
Edgar A. Nelſon als Begleiter geben 
heute Nachmittag im Illinoistheater 
‚ein Konzert zum Beſten eines Fonds 
zur Errichtung eines Denkmals in 
Waſhington für den Erfinder des 
Schiffspanzers, John Ericsſon. 

Sm Aunjtinftitut finden um 3 und 
‚um 4 Uhr bie üblichen Scenntags- 
tonzerte ftatt. Jeſſie Nichols Bald— 
win wird ſingen. 

.—— 

- \mmer im Beruf. — Tochter: 

„Was faglt Du zu meiner Tanzfarte, 
Papa?” — Bater (Bantier): „Fzlaue 
Notirung!“ 
— Ein Schwerenöter. — „Geſtat— 
‚ten Sie, Fräulein, daß ich Sie be 
jgleitet Sie ſehen meiner lieben Frau 
—ach! — ſo ähnlich!“ 


Da es ein Feiertag und 


Das Dünenfeſtſpiel würde 


die Stätte an der er 


Wandelbilder-Einflüſſe. 


Ueberſchätzungen und Unterſchätzungen 


| 


einer neuen . | 


Kunftform. | 


Bor einigen Tagen ift in Chicago 
ein Mädchen, fait noch ein Kind, 
wenigſtens ſo weit die Zahl ber 
|Sabre in Frage kommt, durdy einen 
‚NRevolverfguß umgelommen. Die 
Leichenſchau-Geſchworenen tennten 
Inicht fagen, 
|Hand, oder die einer FFreundin, wel⸗— 


ıche zuminbeft von ber Polizei als ein 


pſychologiſches Rätſel hingeſtellt 
wird. Viele aber ſind mit ihrem 
Urteil über den Todesfall ſchnell bei 
der Hand. Selbſtmord oder Mord, 
ſchuld daran ſind die „Movies.“ 
Als ob es nicht ſchon lange vor der 
Zeit, als Lumière ſeinen Kinemato— 
graphen erdachte, einzelne Kinder ge— 
geben hätte, die, über die Jahre ge— 
teift, von erotiſchen Leidenſchaften 
geſchüttelt worden wären. Als ob 
nicht Liebe und Eiferſucht, romanti— 
ſche falſche Vorſtellungen vom Werte 
der Liebe und des Lebens und von 
ihrem Verhältniß zu einander, Welt— 
ſchmerz und der Trieb, von ſich reden 
zu machen, auch früher ſchon ähnliche 
Tragödien herbei geführt hätten. 
Aber die, welche vom Leben und den 
Menſchen, beſonders aber von den 
Regungen der jugendlichen Seele 
wenig verſtehen, brauchen einen 
äußerlich Schuldtragenden. Und ſie 
finden ihn in den Wandelbildern. 

| Warum? ft unter den hunderten 
von Liebesgeſchichten, die auf den 
Leinwandflächen der Bildtheater er 
ſcheinen, denn gar ſo viel von un— 
glücklicher Liebe zu ſehen? Schrecken 
denn nicht gerade dieſe, um ihrer Po— 
pularität willen, vor allem mahr: 
haft Tragiſchen zutück? Hat man 
früher im legitimen Theater, in ern— 
‚sten Romanen und Novellen nicht 
weit öfter und eindringlider auf 
|die traurigen Geiten des Liebes— 
\ lebens bingemwiefen? Hat es nie eine 
IMWertherzeit gegeben? „Asch gehe auf 
leine weite Reife, leihen Sie mir Jhre 
| Biltolen.“ Aber fann man, tonnte 
| man felbjt den Werther und die paar 
jugendlichen Selbftmorde, Die er im 
Gefolge hatte, als typifch, als etwas 
|für die Jugend Gefahrdrohendes an- 


ſehen? a, e3 find einzelne Jungen | 


wenn fie 


| bem Glternbaufe entlaufen, 
haben. 


Indianergeſchichten geleſen 


Romantik des Lederſtrumpf dauernd 
entziehen? Nein. Wenn ſolche Dinge 
vorkommen, ſchaffen ſie ſchlimſten— 
falls eine Ausleſe. 
nige überſpannte junge Menſchen 
vielleicht um ein Leben, das ihnen 
taum viele Freude, der Menſchheit 
wohl auch nur geringe Werte gegeben 
hätte. Die Maſſe bleibt von ihnen 
vollkommen unberührt. 

| Der Einfluß der Wandelbilder 
|iwird in diefer Richtung bei Weiten 
'überfhätt. Die Meiften geben bin, 
ſehen ficy die Sade an, lachen und 
| weinen, inte eö eben das GStüd mit 
I fich bringt und — — vergefien eine 
| Vierteljtunde nachdem fie das Thea- 
‚ter befucht haben, mas fie gefehen 
‚haben. Dab Männlein und Weib: 
|lein von der Natur gemacht find, um 
'fich gelegentlich lieb zu haben, muß 
Iman den jungen Menjchen nicht erit 
"erzählen. Das verbreitet fi unter 
ihnen durch mündliche Tradition, 0 
lange fie es nicht empfinden und 
madyt dann einen fehr geringen Ein= 
'trud. Und fo bald fie es empfinden, 
'tann auch die ängftlichite Verheimli— 
hung der TIatjache feitens ber 
Eltern, Lehrer und Wanbelbilder- 
theater-VBefucher fie nicht von ihren 
Gefühlen beireien, fie nicht von den 
daraus fich ergebenden Taten fern 
halten. Dazu brauchen frühreife 
|Buben und Mädel aud Leine Ge: 
beimgeiellichaften und Masten, Ler: 
nen das Küffen auch, wenn fie gar 
Inicht wiffen, daß e3 Wandelbilber 
aibt, auf deren lebten Szenen „Te“ 
„ihm“ ten Kopf an die Schulter leat 
und bor oder meiſtens nad) 
Empfang des Verlobungsringes — 
in einem lanafam  verjchioindenden 
|Yild die Lippen fih finden. Viel 
leicht wäre es da doch beffer, irgend 
wo anders den Hebel anzufegen und 
die gerühmte „Goebucation“ etwas 
näher zu betrachten. Die man au 
nicht abichafft,obmohl fie hin und 
wieder zur unerinarteten Entitehung 
eines jungen Weltbürger? geführt 
fat. 3 bleibt ja doch nur eme fel- 
tene Ausnahme. 

Dieje Lieberfhägung der Wandel: 
bilder hat ja auch die jegt fo be- 
liebten „educational pictures“ ge= 
bracht. „Ihe little girl nert door“, 
„Ihe biad Storf“, „Should fhe 
oben?“ Man fpielt jet hier Das 
'[egtere. Das „Protect your daugh— 
ters” ift dem Blauftift der Zenfur 
verfallen. „Should The oben“ wird 
von der Gejellihaft zur Erhaltung 
des Heim3 in Amerifa aufgeführt. 
Man will mit dem Wandelbild dem 
Scheidungsübel zu Leibe geben. 
Eheleute, die fich Tcheiden laſſen, ſind 
"gewöhnlich ein oder zwetfeitig febr, 
‚Sehr unglüdlihe Menichen. Die wer: 
den fich von dem einzigen Weg in’s 
Freie ſchwerlich abſperren laſſen, 
ſelbſt wenn der Gouverneur von Ne— 
vada den durch Reno ſo ſchwer ge— 
‚Thädigien Auf der Ehebeitändigteit 
ie Staates jet dadurch zu repas 


‚früheren VBizegouperneut 


ob dunh ihre eigene 


wird. 


'umd er beginnt über die Frage nad): 


von Illi⸗ 
nois an die Spitze einer Antiſchei-⸗ 
dungsbewegung ſtellt. Das iſt 


‚übrigens gar nicht der eigentliche Ge⸗ 


danken dieſes Bildes. Es faßt die 
Wurzel eines Uebels nur mit dem 
Verlangen nach einheitlichen Ehege⸗ 
ſetzen für alle Staaten der Union. 
Das iſt eine ſo vernünftige Forde- 
rung, daß man nicht einmal etwas 
dagegen haben kann, wenn es auf 
einem Wandelbild ausgeſprochen 
Seine Erfüllung wird aller: | 


‚dings die Trage der Löfung un= 


glüdliher Ehen nit aus der Welt! 
Iıhaffen, aber fie wird den heutigen | 
Sultizfomödien in einer fehr ernten ı 
Yngelegenheit ein Ende machen. Die) 
Trage jeldit aber fann nur der ers 
leuchtete fachverjtändige Gelehgeber | 
löfen. Nicht das Wanbelbild. Mes | 
nigftens fo lange e3 eben Ehen gibt, 
die feine Ehen, Sondern nur ibr| 
Serrbild find. 

Man müßte auch eine andere Er- 
ſcheinung der legten Tage in das Ges 
biet der Ueberfchägung der Wandel: 
bilder einitellen. Das Verbot eines 
Bildes, wie es „Ihe Spirit of "76" 


it Bildende Kunft — Literatur — Wandelbilder 


The Love Mill. 


Carter Beaumont, die Grace Leigh 
jo famos darjtellt, daß man ihr alle 
e , 4 übermütigen Streiche gern verzeiht. 
ihr viel Amüſantes gebracht. Ob ſie nun, wie im erſten Akt, in 
„Mai iſt's jetzo“ ſagt der Kater dem famoſen Reitanzug kommt, den 
Hidigeigei in Scheffels Trompeter ſeine Schöpfer „Ihe Magpie habit“ 
nennen, mit dem ſchwarzen Stroh— 
dreiſpitz, dem Sammtrock und den 
eleganten in den weißenLederſtiefeln 
ſteckenden Reithoſen, ob ſie inmitten 
dieſer Schaar von ſingenden, zehen— 


Alfred Dippel hat den Chicagoern mit 


zuſinnen „Warum küſſen ſich die! 
Menſchen, warum meiſtens nur die 
jüngeren, warum dieſe meiſt im 
Mai ſich?“ Wer jetzt in das Illi- ſpißentanzenden oder nad) den ruth: 
nois Theater geht und es noch nicht miſchen Tönen der Hawaiiſpieler 
sinn 


Lg 


N 


ift. Der Zenfor von Chicago bes 


fürchtet England mit Darftellungen | 
aus dem Unabhängigkeitsfriege zu 
fränten. Alfo müßte logifcher Weile | 
auch die FFreiheitäglode in Philabdel- 
phia in den Keller geftellt werben 
und eigentlich der Betrieb biefes ganz | 
zen Landes eingeitellt werden, deſſen 
bloßer Beſtand ja ein dauernder 
Proteſt gegen Englands Weltherr- 
ſchaft iſt. Als ob Verſchweigen 
irgend etwas an den Tatſachen oder 
auch nur an den wahren Empfin- 
dungen ändern könnte! Als ob der 
Geiſt von 1776, wenn er beim ameri— | 
tanifgen Volte nicht mehr befteheit | 
würde, dadurch geiwedt werden fünr- 
te, daß einige taufende oder fogat | 
hunderttaufende von Wanbelbilder- 
befuchern Bilder aus jener glorrei- 
chen Zeit fehen. Nein, das zu erwarz | 
ten oder zu befürchten, ift eine Leber= | 
Ihäßung, felbit des jchöniten Wan- 
delbildes. 

Aber deswegen ſoll man 


| 
| 


ed aud 


‚nicht unterfhägen, joll nicht über- | 


'fann, wenn e& mit Schönheitsfinn | 


Sie bringen eir | ZRen Dingen leicht und bequem ver⸗ 


ſehen, 


Sollte man darum der Jugend die 


ſchlimme Dinge denken und ſie zur 
Ausführung bringen könnte, in 
Eheleute in Langeweile und Verſtim-— 


en Stunden auszufüllen. 


daß es auf rein äfthetiichern 


Gebiete unendlich viel Gutes leiſten 


aufgenommen wird, fol nixht über- 
fehen, daß e3 die Kenntnih von zahl: 


r..ittelt, die fonit nie erlangt würde. 
Soll nicht vergejfen jehließlih, Dak 
e3 über viele Stunden hinmeg hilft, 
in denen der unbefchäftigte Geilt an 


I 


in der | 


nuna ji unangenehme Dinge jagen | 
tennen, j in denen junge Weſen, 


Ja, N 
Katt fih an den intereffanten oder 


‚ueftigen Abenteuern anderer zu et 


freuen, felbit auf foldhe ausgehen 


würden, bloß meil doc; iraend etwas 


gefchehen muß, ımı die unbefcäftig« | 
Nicht in 
ıhrer Einzelmirfung foll und darf 
man die MWanbelbilder betrafen, ın 
der fie nom ITheoter nur der geringe! 
Gintrittspreis fiheibet. Sondern nur 
in ihrer Gefammtbedeutung. So tote 
Die eritere über: fo wird wird dieſe 
letztere oft unterſchätzt. Obwohl 
vielleicht gerade ihr die Rettung man 

cher in allen Fugen krachenden Ehe, 
die Verhütung kindiſcher Liebestra-— 
gödien, oder die Vorbereitung eines 
Bodens bei Menſchen, die nicht im 
Gleichmaß des ewigen Einerlei's 
leben müſſen, zu danken iſt, in dem 
der Geiſt von '76, oder was immer 
ein Geiſt für' die Erhaltung des 
Staatsweſens gerade beſonders not— 
wendig iſt, leichter und ſchneller 
Wurzel faßt. HB | 

irre 
Mufitfeit in Evaniton, 


© 


c 


Fünf Tage Honzertmaitf. — Ein ſehr 
gewähltes Programm. 

Mie iimmer hält die Univerfitäts- 

itadt Evanfton Ende Mai ein großes 


' Mufiifeit. Es wird zwiichen dem 28. 


Legende 


Mai und dem 2. Juni an fünf Aben-⸗ 
den gefeiert und verſpricht auserleſene 
Genuſſe. 600 Sänger, ein Damen— 
chor hon 300 Mitgliedern und ein 


Kinderchor von 1500 Stimmen verei= | $ 


nen fich mit den Minneapolig Sym:> 
phonie-Orceiter und pedeutendenS&o= | 
(iften unter denen fich Amelina Galli 
Guret und Giovanni Martinelli be- 


finden, zur Aufführung von . großen F 


inmphoniichen und anderen Werten. 

Das Programm bringt am eriten 
Tage, ven 28. Mai, die fomphontiche | 
Dichtung von Liszt Nr. 3 Les Pre: 
ludes und die Cantate die goldene Xe- 
gende von Sullivan. Dienstag, den 
29. Mai, folat ein gemiichtes Pro— 
atamm mit Werfen von Dvoorak, 
Puccini, Kalinikow, Bizet, Enezco, | 


Donizetti und Wagner. In dieſem J 
Konzert ſingt auch FrauGalli-Curci. J 


Donnerstag, den 31. Mai, wird der 
Kinder-Kreuzzug, 
von Pierne, 
9 


#7 


aufgeführt. | 
Eamötaa, 


| Kinderfonzert mit Werfen von Ca: 


Iren, Huno Wolf, Johann Strauß, | mW 


I 


Glud, Wagner, D’Nndy, Grieq und 
Maffenet und am Abend dbefjelben 
Tages jchließt da3 Konzert mit einem 


tiren jucht, daß er fi mit bdemj perntonzert, bei dem Teile aus 


e 
r 


des Scheines kehrt ſie zu ihrem treuen 


eine muſikaliſche 


Juni, Nachmittags, iſt 


Grace Leigh in „The Love Mill“. 
EEE 
gewußt haben ſollte, der wird es „oneſteppenden“ Paare ſich in ihren 
dort erfahren. Sie küſſen ſich, weil eleganten Geſellſchaftstoiletten 
ſich die Liebesmühle dreht, weil ſich wegt, immer bleibt ste die zini 
die Männlein zu den rundlichen und rende junge Witwe, die dem ganze: 
den überichlanfen Weiblein hingezo: | flotten Stüdf mit Ralyh Herz und 
gen fühlen, zu den anmutig Sech- den andern zuſammen den Atem be 
zehnjährigen wie zu der flotten lebender Friſche einhaucht. 
Grazie der jungen Frauen, die über- Mill“ bleibt wahriheinlih aud zacı 
mütig mit den Männern ſpielen. dem 2. Juni noch in Chicago. 

Das tut in „The Love Mill“ vor 


Yort wird ſie erſt im Frühherbſt 
Allem die feſche junge Witwe Mrs. ſehen. 


—— — —— —— — ——— —— — — ——— — — 
—— —— —r — ——— 


Opern von Wagner, Mozart, Sibe- In dieſem Bilde tritt Jackie Saun 
lius, Pereh Grainger, Reinhold L. ders als Claire Marley und als ihre 
Herman, Bizet, Rimsky-Korſakoff eigene Zwillingsſchweſter Ida auf. 
und Rachmaninoff geſpielt und ge- Als Claire ſtürzt ſie ſich mit dem 
ſungen werden. ganzen Uebermut, den die kleine 
— Jackie fo qut darftellen kann, in das 
Mutual Bilder, Grofftadtleben und fommt gebrcchen 
zurüd. Gie bewahrt ihre ihr fo ähn 
liche Zwillingsſchweſiter Ida vor 
einem gleichen Schickſal. Eine Ver— 
wechslung der beiden ſo gleich aus— 
ſehenden Schweſtern läßt Claire 
ſchließlich noch den Gatten bekom 
men, der eigentlich ihre Schweſter 
Ida heiraten wollte. 
—— — — — 
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„Vhe 


„The Mirror.“ 


Marjorie Rambeau, der Star der 
Powell-Mutual, tritt dieſe Woche in 
verſchiedenen Theatern, die Mutual— 


Meyer-Eigen Künſtlerabend. 


Das gejſellſchaftliche Ereigniß findet am 
25. Mai ſtatt. 
Einige deutſche Damen, die ſich 
lebhaft für Literatur intereſſiren. 
nämlich die Frauen F. Dewes, Emil 
Eitel, Davidis und Edward Leight, 
haben ſich zuſammengetan, um einen 
Künſtlerabend zu veranſtalten, deſ 
ſen tragende Perſönlichk 


chkeit Auguſt 
Meyer-Eigen ſein ſoll. Der Künſt— 


intg 


Marjorie Rambeaw 
Powell-Mutua} 
der zeigen, in einem neuen, inter 
anten Bil en Ihe Mir: en 
anien D en — * | ler, der ge Winter In Cincinnati 
fiott), ihr Gatte, malt fie in einem | setpielt bat, hat fein Heim in Chi- 
verführerifchien Gewand, das einen | AAO behalten. Er wird feinen vielen 
Iheatermann veranlaßt, fie | perfünlihen und den Freunden ſei— 


aur | i = . 2 . 
—— * J dunſt durch ein F 
Bühne zu loden. Erft nad vielen | Ler Kunſt durch ein Feſt mieder nahe 
traurigen Grlebnillen in der Welt | 


bil 
ſſ 


! 
auf. 


1 
ay tt 
BE , 
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nebracdit, das einen aefellihaftlihen 
Karakter trüänt. Leider fönnen nur 
gegen ziwerhundert Karten für Ddie- 
fen Mbend außaeneben werdn, dc 
der Ballfaal im Saufe von Frau 
Dewe? an der Ede von Mrightivood 
Str. und Sampden Conrt, der dieie 
‚für den Kimitlerabend zur Nerfü- 
gung geitellt hat, nicht mehr Gäite 
fafſſen kann. Karten find nır bei 
Frau Davidis, 2629 Sambden 
Court. und bei Frau Emil Eitel, 
660 Irving Vlace, zu haben 
Nach dem bisherigen Verkamf iſt 
es ſchon klar, daß der Künſtlerabend 
MeverEigen ſich zu einem aeiell« 
Ichaftlichen Ercianti; aeitalten wird. 
Das \ntereffe an feinem Srogramm 
fteht dabei natürlich in eriter Linie, 
Es bringt den Dialog Nathans und 
|Saladin3, den Monolor und die 
| Erzählung von den drei Ringen au$ 
dem dritten Aft von Zeffing! „Na- 
than der Weiſe“, dann den „Nar- 
ciß“⸗Monolog von Brachvogel, die 
Gedichte .Der unbekannte Gott“ 
von Nietzſche, „Die Wallfahrt nach 
Kevelaar“ von Heine, „Gekrönte 
Liebe“ von Presber, „Der Mund“ 
von Wilhelm Buſch und die „Bara- 
bel“ von Fulda. Frau Theodore 
Brentano wird, von Frau Dr. Tony 
1 Abele am Mlavier begleitet, Lieder 
9, von Beethoven, Mendelsfohn, Schu- 
| bert, Shummm, Brahms, - Sugo 
Wolff, . Oscar Raiff umd Richard 
grrauß fingen, 


Gatten zurüd. 
„Ihe Chedmate.“ 


Ein anderes Bild der Mutual in 
biefer Woche ijt „Ihe Chedimate.” 


ackie Saund 


Horkheimer-Mutual Stage 





Breißaufgaben: 


Bilderrätfel (5634.) 


Anasgrammen:Pette 


12534, 


MS Grenze zivifchen Feldern und Ges) 

länden | 

Zieh‘ ich dahin — und manches Veilden | 

pflüdt | 

Man ab in meinem Reich mit rafhen 
Händen 

Und taufcit e3 für ein Yächeln, da3 be- 

glüdt. 

5678. | 

Suche! Der Herbit fommt mit mir an= | 

nrzogen, | 

Sch tverde von aar Niclen jeher verehrt, | 

Doch Mandyer fühlt fich morgen jebr be> | 

trogen, | 

Benn heute er zu bicl mir mir verlehrt. 

1653437.8. | 

Man nennt mich fo, dent ih muß! 

arindlich Tennen | 

Das Recht, das hinterlaſſen uns ein 

Reich, 

Bon dem uns bald ziveitaufend Jahre 

trennen 


(5633.) 


Frau Elſie Sterzer 


kaſten die Erklärung 


Gharade (5630.) 
Notwehr. 
Kichrig gelöit von 56 Einfendern. 


Zahlenrätiel (5631. 
SKILAUFEN 
KAFFEE 


clöit von 64 Ginfendern. 
Zweiſilbiges Rätſel (5632.) 
Griesgraäm. 

Richtig gelöſt von 65 Einſendern. 
Silben-Rätſel (5633.) 
BIRNE 
EISEN 
LEIPZIG 

GIEBEL 
IDA 
ELEN 
NIMROD 
Beigien— England. 
Richtig gelöft von 69 Giniendern. 


Auflöjungen zu den Nebenrät- 
jeln in voriger Nummer: 


1. Rätſel — Ach, ab. 
2. Rätſel — Brille, Grille. 
3. Rätſel — Fingerhut. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


F. Joggerſt (6 Preisrätſel — 3 
benrätſel); Wm. Deubel (6— 
Oſchatz (30); F. J. Schiele (0—3); 
ẽ (53); Wm. 
Schaper (Ihre Anfrage findet im Brief— 

3 Karl 


11 — 93— 
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Wöcheutliche Briefliſte. 


— 

Ebicago, den 19, Mai 1917. 
Nachſolgendes tit die Lifte der im biefi 
Roitami lageruden für Empfänger ei Dan 
Ihem Namen beitimmten Briefe. Wenn diefels 
ben nicht innerbalo 14 Zagenı bon obenfteben- 
dem Datum angerchnet abgebolt werden, fo 
erben fie nah der „Dead Leiter Tifice‘ ge» 

andt. 

1501 Babfa Johanna 1823 gietrowicz Leopold 
1802 Bedel Henth 1824 Kuckn John %H 
1803 Blumin MD 1832 Blatt B 

1804 Fobrif Elias 1837 Rolid Aler 

1809 Eoben J 1538 Rufh Fred 

1811 Dubofsly Jodn 1859 Simto Mar 

1812 Ellman S 1842 Stein D_ 

1814 Getit Jobanned 1843 Sucaiz Filip 
1815 Goidman % 1844 Teutelbom oe 
1816 Grafenſtein Sam 1845 Turoff David 
1817 Grimblat N 1846 Vobl Jack 

1818 Iienbogen TI 1847 Rolovis & 

1819 Rap Fannie 1848 Noclf N 
1822 Kenurz Jobann 1849 Zaidel N 


— —— 


Börfennoiirungen. 


Chicago, den 19. Mai 1917. 
Nadftchend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebärie: 
| Occh. Yiredrig. 11 Bor, Edhlußye 
Weizen — 
Weizen — 
| Suli ...$2.29 
lssept .. -2.07 
Mais — 
ZJZuli ...41.5335 
Sept .. 1.2453584 
Hafer— 
|Suli .. .67% 
Icon .. 
| @ped— 
IMai ... 


J 
2 


24 


| Su ... > 

' Eehmal;j— 

IMai ... - 

| Juli ... 22.10 
| zept ..22.87 22.80 
| Nippen— 


I 
Mal... — 


IR, 
22.80 


20.77 
20.92 


| Produkien⸗Boͤrſe. 
| 
| 


Wochenbericht. 


Quit ...20.90 
| Sept „.21.05 


20.90 


231.02 


' Die 


—/ıı 


‚lauf der vergangenen Woche faum 
einjchneidende Veränderungen erfah: 


3); Sranf, ren. Kartoffeln find etwas geitiegen, | 
| Zammfleifd) ziemlich bedeutend, wäh: | 


‚rend Gier im Dußend um etwa einen 
Cent im Großhandel in die Höhe 


Und dem, zu feiner Zeit, fein andere3 | Hlaiber (6—3); Frau Muguire Leb: | gegangen find, Butter um einen hals 


gleich. | 
43278 81, 
Bierderband, die Stugeln Iujtig pfif- 
fen, — | 
fie gaben mir den! 
Reit, — | 
da, — hätte die Entente mich angegrif: | 
fen, 

Ach ftünd in alle Etwigfeit wohl feit! 


N 


ip 


€3 nükte nicht, — 


Reefmandel (5636.) 

FJedes der nachſte henden Hauptwörter 
enthalt eine Eilbe cines alien Sprid): | 
worts: 

WIESE 
GEDULD 
WLADIMIR 
SOLDAT 
STRICH 
DIRSCHAU 
Rifitenfarten-Räticl (5637. ) 


(Eingeiandte von Karoline 
Shmidbofer) 


I 


| (bitte m 


| 9. yimmermann (d— 
| (6-3); Frau Näthe Schmidbofer (6 


mann (6—2); 2. Behrendt (6—2); 
Thereja Botr (nähites Mal hoffentlich 
mehr, e5 gebt ja!) (1-0); 2, Rippe 
Brieftaſten des R.R. (6 

; Frau Amanda Krier les ſchadet 
nichts, wenn man auch einmal „vorbei“ 
rät) (443); Minnie Buſcher (4—20); 
Frau W. Bechtold (5—1);3 Anton Ma 
chet (5—2); Frau Karoline Schmid— 
hofer 6—3); Frau Bertha Janz (6— 
3); Frau K. Weigand (6— J 
Kroeger (6—3): Frau Lydia Sedl— 
mayr (6—3); Goitlieb Michael (bitte 
um Entſchuldigung! Der Onkel wünſcht 


’), 


>\, 
>): 


dem Totaeglaubten ein un fo längeres 


| Xeben) (5—2) 


N Frau Ady Sachs (6 
2); Fanny Feldmann (6— Frau 
Emilie Hamilton (6—3); Frau Ottilie 
Vocke (6—3);: Dtto Kaifer (4-91; 
Henn Yangfeldt (5—3); Ernit Mei- 
nert Jakob Voreſch 
Roman Wahlmann (4—)). 
(Sco. 
Zteuer (6 


1, ie 
oo), ETFrieda 


2 
or) 


» 


(de 9 (6—)): 


Jımmermann (d-—31; 
EC. A. König 


29 * 
Oo), 


3); Frau Margarete Löwenjtein (da3 


CH. EIMAN, 


DRESDEN. | 


| 


Melden Beruf bat der Herr? | 


Antagramm (5658.) 
1 a 
[ 


mp, 


Ste bolt ım Felde fi ein Held, 
812 

Andejien jte erichroden fliebn, 

Wo Näger auf die Pirfche zichn. 


Stäbchen Aufgabe (5639.) 


III 
ILL 


— 
Durch Umlegen von drei 


| 
L 


Stäbchen 


und Hinzufügen von zweien iſt aus 
eine Eigenſchaft zu bilden, die 


Liebe 
die Liebe verlangt. 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
LBücher als Prämien für 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf— 
gabe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
Verteilung kommen medr, wenn 
beſonders viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richtet ſich nach 
der Anzahl der Löſungen. Die Ver— 
looſung findet am Freitag Mor— 
gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens 
müſſen alle Zuſend ngen in Händen 
der Redakticen ſein. Poſtkarten genügen, 
urd vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
um ein Bedeutendes; werden die Lö— 
ſungen aber in Briefen geſchickt, dant 


müljen folhe cine 2-Cent3-Marfe tras ı 


gen, aud) wenn fie nicht gefchloffen find. 


Die Rätfelfreunde find Dringend), 


erjucht, ihre Einfendung an 
„NRätfelede"“ oder den „R. R.“ 
fel-Redafteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Abendpoſt Co.” abzuholen. Wer eine 
Brämte durch die PBoit zugeichiedt haben 


die 
(Nät: 


will, muß die ihn vom Gewinn besuch: 


richtigende Boitlarte und 5 Cents in 
Briefmarien einjenden. 


Kcbenrätiel: 


1. Rätſel. 
Mein 1, 2 hat ein Jedermann, 
Und 3 wohl auch, ſo nehm ich an. 
iR 3,2, 
Als Blume auch bin ich zu ſehen. 
2. Rätſel. 
C regiert's die ganze Welt, 
F im Arübiahr wird's beitell: 
t H e3 im frieg nit felten fallt. 
3. Nätiel. 
Ihr kennt als eine Himmelsxichtung 
Die erſte, und im Reich der Dichtung 
Beſingt man ſie; der Sonne Lauf 
Beginnt bei ihr, geht früh ſie auf. 
Und reiht ihr an die 4weit' und dritte, 
Iſt's Anfang nicht und iſt's nicht die 
Mitte. 
Als Seebad an der Nordſee Strand 
Iſt Euch das ganze Wort bekannt 


Auflöſungen zu den Preisrät— 
ſeln in voriger Nummer: 


Bilderrätſel (5628) 
Berſuch macht Flug. 
Nichtig gelöſt von 68 Einſendern. 

Logogriph (5629.) 
WBacht; Bicht; Wut. 
Richtig gelöſt von 45 Einſendern. 


H. 


JF. Zielke (4-2-.73 
Kaufmann 


Laßmann {4 


tab) (6—1): 


| der 


Ihnen 


ie Preis: | 


3 beit’ ich beim Nähen; | 


it ein „richtiger“ unge, grüßen Sie 
ihn vom Onkel) (6-2); X. W. Penner 
(6 -3); C. W. Schwarz (6 —2); Baul 


Krauß (6—3); William Helms (6— 


3); Herman Noemer (d—1); 
Kornrumpf (3 
ger (6— 2); Frau Martha Roage (5— 
2); Sof. Rafoplic 11; Frau 

sröhltich (63); Frau A. Gnadfe (5 
3); grau Kobanna Grote (3 
Roeßler (6- 
3); Harry Amicus (5—2); Wilhelm 
Bels (5—2);5 Henry Thomas ſdankte; 
ie den Papierkorb viel zu gutl 66 

3); Frau Mina Becher 16-3): Frau 


Herman 


(D 


N 


N. 


2 
u) 


RM. 
0); 


u: 
23); F. W. Heinke 
(6—)2). 


G. Berbold (5 


66 —3)3 


E. 2); Frau Marie 


(9-3); & 


5 


22); Frau R. Stuke 
Hand (3—52); Frau A. Walter 
3); Fritz Allner (6 —3); Chas. Hoh 
mann (5—2); Frau Hedwig Brachetti 
(43); 
Ihnen herzlich und ſchätzt Ihren Vor 
Frau Bertha Vort (63 
Tebbens tnem, mebr kann 
Onkel nicht verlangen und er gibt 


Zenſur „gut“) (6—39). 


— * 
13); D. as» 


Nadhträglih eingenangen: 
Var Sonnenicein ; Frau 


M. Schadt (5—3). 


ee 


Prämien gewannen: 


u 
Kr. 5628 
\ 


14. 


55 Yoie Gewinnlos 
Joſ. Jakoplie, 1824 S. Racine 


Gewinnlos 


924 u), 34 
Vocke, 5224 „su 


5629 15 Yoje 
S . Frau Ottilte 
itine Str. 

Nre 3639 36 Yoie Gewinnlos 


Nr. 52. Frau U. Walter, 3730 M. Pau 
lina Str. 

Nr. 
Nr. 26. Jato 
Kenoſha, Wi 

Nr. 5632 65 Loſe Gewinnlos 
Nr. 60. Frau R. Stuke, 4001 Green— 
view Ave. 

30% 


\ = 
Kr. 099) 


Nr. 24, 


64 Loſe — Gewinnlos 
WBoreſch, 668 Grant Str., 


—24 
u6831 


69 Loſe — Gewinnlos 


tt, ap 9 Int 1: 
Otto Kaiſer, Appleton, Wis. 


Rätſel Briefkaſten. 


Bitte v 

werden ſchon fommten, Mit ihren 
„Einſendungen“ hat der R. R. nichts 
zu tun, darüber entſcheidet der Redaf— 
teur der Zeitung, dem ſie eingehändigt 
worden ſind. 

In der Todesnachricht, die von Herrn 
Gottlieb Michael eingeſandt war, war 
der Name des Verſtorbenen, 
Frintner, unerklärlicher Weiſe ausge— 


2, Sic haben ja fo redıt! 


um envas Geduld, Die Mätiel 


lafien; der Onfel bitıst um Entihuldiz | 


gung. 

Für verſchiedene eing 
beſten Dank. Man möge entſchuldigen. 
wenn ſie nicht immer gleich erſcheinen, 


da gewöhnlich die Aufgaben auf einige 


Zeit im Voraus ſchon feſtgelegt werden, 
| je nachdem Die Yeir dem Onkel zur Ver— 
fügung jtebt. 
|, Die neuen Mitglieder der Rätiel- 
| familie beißt berzlich willfiommen der 

R. M. 


— e — — 


Erbetene Auskunft. 


Loöwenzahn— 
lion-Wein. — 3 Quart Blüten 
werden mit 4 Quart Waſſer eine 
Stunde lJang gekocht, dann durchgeſeiht. 
uf t Luart Flüſſigkeit rechnet man 3 
ı Brund Zuder, 1 Pfund Rofinen, für 5 
| Cents tandirte Zitronen— und Orangen⸗ 
ſchalen. Damit wird der Saft wieder 
| eine Stunde gekocht und abkühlen laſſen. 
es gähren und behandelt den Wein 
wie jeden anderen. Er klärt ſich ſehr 

gut, iſt leicht gemacht, wohlſchmeckend 
und äußerft gefund. 


läßt 


20); Frau Louiſe Pin- 


H. 


Andy Seifert (5 


; Margaret Kofsky (2 
Richard 


—2); Frau E. Ritter (3 
9.| 


sohn Rauch (der Onkel danft | 


Frank 


eſandte Rätſel 


oder Dandes! 


Dann fügt man 1 Täfelchen Hefe hinzu, | 


ben Gent das Pfund. Mehl it um 
‚60 Cents das Fah im Preis berun- 
tergegangen, und ebenjo mwechlelhaft 
‚tie hierfür die Preife jind, find fie 
au im Kleinhandel für die fleinen 
 Quantitäten, die jet aelauft zu wer- 
ı ben pflegen. 

| € mird der Hoffnung Ausprud 


.Igegeben, daß dem Bolt eine frühe 


und reichliche Kartoffelernte beicheert 
Imerde, zunächlt im Süden; denn mie 
|die Händler verfichern, neigt fich der 
Vorrat 
man bon einem Tolcgen überhaupt 


noch Tprechen darf, fehr ftarf feinem | 


Ende zu. E35 wird, mährend fi 


fonit der Handel mit alten Kartof: | 
:feln durch den Juni bi8 Anfang Juli 
Geerdts (5—2); Arau M.! 
; Frau R. Bchrendt (5| 


hinzuziehen pflegte, erwartet, daß 
mit Ende Mai 
für alte Kartoffeln beendigt 
wird. E3 galt fchon al3 Ausnahme, 
wenn diejes Ende in der Mitte Juni 
'erreicht wurde, diefes Jahr fallt e, 
dank der legtjährigen Fehlernte, noch 
|awei Wochen früher. Der Wunfc 
einer reichlihen Ernte an Früh— 
tartoffeln im Güden ift daher nur 
allzu berechtiat. 

Die Unfuhr einiger Haupt - Be- 
darfäartifel ift in den nachfolgen- 
den Zahlen enthalten: 

entipred. Rode 

e Tode Ichie Wode de3 Vorjahres 
2.605.000 2.870.000 2.624.000 Rfımd 
106,106 204,270 152,666 #ilten 


Latten— 
liften 


Waggos 
171 ladungen 


dieſ 
Butter 
| wüle 
Eier 
Lebendes 
Geflügel 3,275 5,010 


Kartoffeln 70 139 


Lie folgenden Breife gelten fhz den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


| Dnantitäten find bie Breife etwas höher, 


Für Bäder uad Zuderbüder, 


(Notirungen und Periht bon Vf. Jahn Co., 
150 Nord Franklin Strabe.) 
stafao Ran 
Starfe Rachfrage, doch Preiſe ſelig. 
205 aut losbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Butterſengehalt. 
greife fteigend wegen geringer borrate 
an Küblwaare ud frifhen Material. 
BE ae 1.10 
Buic, ebbare Xraure Schr ivenig offerict, 
Importiete abgeſchuilten. Vor Schluß 
der Saiſon droht Mangel an 
| laare einzutreten. 
Sapaniibe Sclatine (Agar-Agar)— 


Nr. .15 


0.18 


—0.75 
0,63 
0.50 
0.75 
0,88 
0.45 


Fe Snssesee 
S — 
Nur Gitveiß 
Summit 

Trogcauth, ſur Icceteam— 

BOMBER anne anasa 
Icecreampowder“ 

Maple“Zucker (lanadiſch).. O.2 
(Vie Ernte it ausserfauft.) 

Yicle Erport:Orders, 

Neismeul 
Große Nachfrage. 


Milchſtreurulver NE 
Kucker. 
„H. E E. 100 Pfund.... 
J WIEED ana aanen 
ulirt, 100 
% 30 BilhBenesn seen . 


Molkereiprodußte. 
8 utt: er. 


—2.40 
-0.25 


(Rotirungen_ bon Wahne & Low, 159 Walt | 
| 


Eouth Water Straße.) 
‚Srranterb“, ertra, dos Pfund 
‚Extra Firft3*, das Pund.... 
Mirts“, da3 Tfund.....2..... 0.3514 
„Seconds“, das Mund... 0.32 
Tarmaare, das 
DIUND. neu r0. 


„Ledles“, das 
Käfe 


(KoNeungen bon der Küfchörie.) 

„Cheddars“, das Pfund. . . . 0.291,-—0 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pid. 022433 0 

| „Doung America“, das Niund 0.24 —O 

‚Yona Horns“, das Biumd.... 0.4 ). 
2 


0.37 

0,5614 
— 0.34% 

0.50 


0.32 


nd tat 
* 
Hure 


3 


> 


„Daijtes“, das Pfund 0.25 0 

Prid, da3 Tfund 

Schweizer, rund (neu), Rund 0.35 —0. 

9 (Blod), ze Tfund.... 0.26 —0.97 
imburger, 2:Rid»Ztüd, Bid, 0.220.923 
do.. 1-PundeStüc.seeee. 0.231—0,24 


Eier. 


1 WO 10151 


19 
F 


0. 


ö Scutb Water Straße.) 
„Freſh Firſts“, das Dutzend 0.544—0.3 
Ordinary Firſts“, das Ded. 031 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein— 
gelhlofient, das Lurend.... 
| „2irtics", da3_ Dußend....... 0.30% —0.3 
|„EHeds“, das Butend........ 0.30 —03 

(Eier für Grocer3 unaefähr Sc böher.) 


| Geflügel nnd Sleifd. 
Geflänel (I-bend) 


(Notirungen bon Icpien & 
„Dell Ssuth wWater Siraße.) 

| (2ie Preife gelten nur jur fünf Lattenkiſten 

oder mehr, einzelne Lattenfiiten % Gent 
das Pfund höher.) 

Hühner, das Pfund.......... 

Sroilers, 1—2 Pfd. Dvopd. 6.00 

Truthuhner, lebend, das ‘Bro, 

| Sahne, daS Pfund........A. 

ı Enten, das Pfund 

= . Bid. 
Bänfe, das Plund..cercceee. 

| Berlbitüner, das Dupend..... 

| te Tauben, lebend, Dußend, 

| ne lebend, Dukend... 


42 
0.32 ° 


0,351 7° —0.3314 
* 
% 
4 


o 
1 
0% 


| 
| 
I 


% 


2.50 
bo., aueerihtet, Dirkend.... 2,50 —3.00 
| Kleine, magere, !veniger. 
! (Zur Nolia für Geflünelfender! — Mur gute 
fleif@ige Tiere find hier berfäuflid,) 


| Kälter ſaeſchlachtet) 

| (Rotirungen ton Sepien & Murmann, 226 
* Weſt Soutb Water Siratze.) 

Er 


69 Wid, Gewiht, Ed, 0,1646—0.17 
= 70 Ei: Seminar Sr 17 


Marltpreile haben im Ber: | 


an alten Kartoffeln, wenn | 


der Großhandel: 
fein ! 


0.3714 | 


—0.3214 | 


(Kotirungen don Wahne & Low, 159 Weit | 


Wurmann, 226 | 


Sonntaghoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


70— 90 2id, Gemicht, Pfd. 0.174 —0.18% 
20—120 Bi). Gewicht (auss 
gefudt), da3 Plund.. 0.19 —0.194 


Mindfleiſch (zugerichtet) 


Rippen, Ar, 1, das Plund....$ 

do., Mir. 2, Plund. > 

do., ir, 3, das Pfund... 
„Kind“, Nr, 1, dus Bun 

do., Nr. 2, das Plund...... 

bo., !ir. 3, das Pund...... 
„NHounds“, Nr. 1, das Pfund 

do., ir. 2, ba3 an. 

dv,, Nr, 3, das Pfund . 
.Chuds“, Nr. 1, das Pfund.. 

dv., Ne, 2, das Pfund. ..... 

do., Nr. 3, das Plund...... 
„Bates“, Air. 1, das Pfund.. 

do., Tr. 2, da3 Pfund 

do, Mr. 3, das Pfund...... 
Schweine (gugerichtet) 
das Faß............38.37 38.03 
100 Pſund.. 22.50 -22.60 
das Pfund. + 0.20% —0.20% 
„Riates”, dad Bund . 0.19% —0.20 
Schulter, das Pfund, ... 0.18% —0.19 
Schentel, das Bund, ... 0.20 —0.211% 
Eped, dad Piund 3 —0.34 
Schinken, da3 Pfund —0.2314 


Südfrüdte 


(Notirungen don Al, Piron & Ee., 
Soutd Water Etrake.) 
Drangen, Nabels, bie stifte.. 2.50 
do., Heine, die Silte..... 2 
sẽ 2. 
Grape Fruit, Florida, große.. 3.2: 
do., Heine . i 2 
Zitronen, California, Rifte.... 
do., fleinere Sorten, Kilte.. 
Ananas, Cuba, Erate * 
Kirſchen, ſchwarz, 8-Pfd. Kiſte 2 
do., bell, Do. 2 


Sriihes Obfe 
Acptel. 


(Notirungen don Al, Biron & Eo., 

South Yuler Straße.) 
| Northern Epies, das Yaß....$0.00 
| Winefavs, da3 Waß........... 
Baidwins, des Faß ........ 
Ben-Davis, das F 


esosoescoo980.29 
WERKE VEN SL BO" 
Fer 


Gefalzen, 
Schmalg, 
Rippen, 


- 
-1 
J. 
4 
5 

— 


— 
staWwW@ıTıd 
2222 


BR 
ESIETHEESE“ 


| 


mont 


177 Belt 


Spisenberg, die Klte........ 
Golorado, Nonathand, bo.... 2 
* SEAN TATEN 
I 

l 

I 


Erdbeeren. 
Zouiliana, Kiite, 24 Binte.... 
24 er 


QuariS...... 2,50 


Melonen. 


Eantalopes, Ylorida, Cratc.. 2.00 —A4. 
Wafſernielonen, Florida, Stüd 0.75 


do., 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gellen nur 
fauf größerer Mengen.) 
Urtiſcholen, die Kite 1.50 
ı Blumenfool, Oregon, Grate.. 1.75 
do., California, fleine 1.25 
| Eierptlanzen, Kalif., Grate... 3.00 
Erbfen, Florida, Hamper 1.00 
| do., California, Irommiel... 3.50 
| Gurfen, Xouifiana, Yanıper.. 1.50 
| do. wlorida, Crate, 5 Dad. 1.50 
do,, hirfige, 2 Ditend...... 
Starrotien, Yeuifiana, Fab.... 4.50 
| do. Milltffippi 1.00 
| do., einbheimifche, Heine Kifte 0.60 
| ftroblaud, lofe, Pfund 0.04 
| Noblrabt, Haͤmper 2... 1.25 
Kraut, Louiſiana, Crate 
| do, Celifornia — Mi 
do., Texas, Erle. .nueoress 
heerretiig, 12, Wurzeln 
Baftinafen, Teine KHiite....... 
| Sceterfilie, gouiliana, das Jah 
dv,, Yamper 
Bihler, SIOHBE wenn 
Kilze, Minnefota, da® Pfund 
| do., Aliincis, da3 Bfund.... 
| do. Bittons, das Piund.... 
| Radieschen, 
dv,, Samper 
| do., Long, Rofeland 
DO, WERE unmonsuennenennee 
| do., Et. Louis, Erale....... 
do., Silinot®, 12 PRiindel.... 
Rbabaͤrber, Illinois, Kiſte. . .. 
I Bi, vonaseegearen 
do. Sudiana. 50 Bfund.... 
Rüben, rote, neue, Louiſiang, 
I 
do Hampee, 
do., alte, einheimiſche, Sack 
Salat, Kopf— 
Mifſiſſippi, das Faß...... 
Louiſiana, Hamper 
——— — 
F, a3 Fuß...... 
V —————— — 
Schnittbohnen, Miſſiſſippi, 
grüne, Hamper 
JJ 
do., Milf., gelbe, Hamper... 2 
do. Louiſiana 
Selterte, California, Crate... 
20.. SEE, 2 
Epargel, SI13., Nr, 1, Jumbo 
do., 44-Buifbelfifte . 
do., Zenneifee , are 
Spinat. Ailinoid, %4:Wufbel.. 
do., Miffiffippt, Pufbel.... 
Tomaten, ılorida 
Zurnips, neue, das Fah 
do., Hamper, mifiifippi.... 
Mafferfrefie, Dukend Birndel, 0. 
Sivtebeln, neue, SU., Rifte... 2 
do., Arbdiana, Nufbel ‘ 
do,, Midigan, Grate 
de Texas, Erate..... 


Rartoffein. 

(2. Etart& Co., 192 N, Clark Sir.) 
Vreiſe geiten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 

Minneſota und Dakotas, Ohſos 

und meiße, Aufdels......... 2.90 5.00 
| gisconfin, meiße, Bulhel.... 2.90 3.00 
ı Sduabos und Colorado, Bufdel 3.00 3.25 
Waſhington, J 2 
I 


| Keue Kartoffeln. 
| 


— 2.00 
— 3.0 


m Delöalsüomts 


Ss cao i 
— 


—— 


0.75 
1.50 
0.39 
3.00 


S-rivwweoewn 


| 
Konwßauan=drisu nd 


LIDO SSFUS TE OO OSLO DO ULLI O JO 


S 


II LL II 
NU-ESSHRO> 


Oct 


(Die 


Vlerida, meiße, dba3 Bab.....10.25 


-10.50 
Hamper 23 


do,, rote, 2.75 


BO. WEB, O 23.90 


’ (Daarpreiie,) 
Winterweizen — 
Mr. 2, 2,99 
2,26 
| Nr. 4, » 2.70 
289 
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Sommecrwelzen — 
Mr. 1, nördlicher 
| Mais— 
Ar. 2 
\ 1.6734 
1.063, 
1.88 
, ER ETETET TOR -1,5814 
2, ee ‚53 1.69 
Weizen 577,009 
Berjidiffung, 
| Weizen...... 87,000; 
Hafer — 
| Br 2, 


..475,000 





weiß...... 
Ar eo 
nr U Dice 
„Standard“ u 
Gerite— 
Malz 
Butter 
| Serecnings“ 
Rogagen — 
| Be ee 
Mehl — (Kritbjabröntebi) -- 
| Standard", das Fab.....15.5 
| TRIER. iur 
— 
—— DO.nusennunensse 
Wintermehl — 
„Stratgbt6", BO... cn ren ne. 
| Roggen, do............... 
|Rleie, die Tonne. ..csocscne 
Sen (Verlauf auf den Geleilen)— 
| Timothy, hochfein ........21.00 
do. Ar. J —— 
bo, Nr. 2 18.50 
J 17.00 
Kanias, Ollahoma und 
mMiltouri PBrairie ...... 
do, Mir. 1 
do., 
Klecheu 


1 

| 

| .14.50 
| Silinois, 

I 

| 

| 

| 


14.00 
„12,50 


Indiana, Wisconfin = 
Futter EEE 3 
Badbeu 
Alfalfa 
Stro h ⸗ 
Roggen +... 
DEFEE ...:. 
! ET ER 
; Hleefamen, „Gafh Xots“ 
| Zimotrhhfamen, „Countrh 2ot3“ 5.00 
| September 
Fla 


Duluth, 


Schladtvieh. 


Minder (ver 100 Bfund)— 
Gute Bid ausgef. Odien. 
Mittlere bis gute 
Jahrlinge 
fette Kühe und Nıinder.. 
Bullen 
Kälber, gute bi3 ausgct... 

Echweine (ver 100 Pfund) — 
Im Durdihnilt ..........15. 

| Schwere _Yleifhermante.... 

! Leichte Fleiſcerwaare 

| Leite ESpediraarc 


Mai 


.unune» 


.15.00 


.10.50 


Exdhwere Badwaare (250 
bi3 400 Pfund).........15 
Gentilchte, do., 200—250 
Ffund —— —— 
Yerfe!, mindere bi3 beite,. 
Ediste (ver 100 Pin 
Länmter, geiw, bis Beite.. 
da., geritigere Eorten...16.50 
yabrıinge sn rer 
Ayeibers, gerne bt3 befte.13.90 
Excd, geringe. bis belte..12.50 
Bde » PR 
. Junge Lämmer z0.0r5....15.00 


von | 


\Betreide, m ehl nnd Henm. | 


1.685 | 


1.08% 
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TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


145 Stühle und Schanfelitühle verkauft 


Nicht ein 


dieie Bartie zu unjerem eigenen Preije zu faufen. 


Stüf weniger al3 22 


Ehr 


mi, 
les 


3% 


zum 


2Quart Fountain⸗ 


Gummi, 
Zubehör, bhaben llei⸗ 
ne Febler, regul. We 


Handhalt - Sand» 
f&ube, 


bon 
gemacht 


E er, 


Gummi Artikel 


HOeißwaſſer ·Sace. 
ganz Gummi, 2u. 
23⸗Ort. Groößtzen; alle 
garantirt lecdicht 
haben lIleine Febler, 


—J ei 4Te 


Kleinert3 Gummi« 
tuh, reiner Gummi, 
1 Dard im Biered, 
erite Qualität; nur 
5 Vard3 an einen 
Kunden — requlär. 


se Bert — 250 


Yard zu .. 


Fabrik-Preis 


inaes. ganz 
mit allem 


anı Gum: 
alle Größen, al: 
erite Qualität — 
roten Gummi 
— requlärer 
Wert 


22.50 wert — die meiften von ihnen bedeutend mehr 


NHaum wurde notwendig gebrandıt in der Fabrif, und wir waren im Stande, 


Das Rejultat it cin Verkauf, 


der jich von ungewöhnlihem Interejfe für Nedermann erweiien jollte, der in feinem 


Heim nod) einen Stuhl oder Schaufelituhl benötigt. 


Yünfter Floor 


Man mur bedenken, dat in einem Cinfanf diejer Art individuelle Unantitäten 
ichr beichränft find, nnd der frühzeitige Käufer die beite Auswahl haben wird. 


Diefe Stühle und Schaufeljtühle find durdiveg in der beiten Weife gemacht 
und finifhed, mit Mahagoni» oder gebeiztem Eihen-Rahmen, Velour, Damajt oder 
Tapeitrn Boljter, mandye mit Rohr-, andere mit gepolfterter Zchne; in jedem Tall 
ift jedoch eine voller Springfig Konjtruftion vorhanden. 


beim Ein⸗ 





Qucen Anne © 


ie 
R1 


Auswahl 
Montag zu 


— Vorrat reicht 


75 ſo lange der 


Sommermöbel „Specials“ 


Fiber Näh Schaukelſtühle 


Rolle Roll Fiber Schaukelſtühle, mit Lehne. . 2.65 
JIvory finiſhed Fiber Teewagen 
Schaukelſtühle, doppelter Rohrſitz 


William and Mary 
7-Stück Dining Set 

„William and Mary“ 
Eßzimmer Set, abſolut 
forreft in jeder Cinzel- 
heit dv. Entwurf, Urbeit f 


und Finiſh. 


Tiſch hat eine 


54 


zöll. molded Platte und || 


iſt mut 


Ratent 


Gleit-8 


Schließen verſehen. 


Stühle 


haben 


Sitze 


aus echtem ſpan. Leder, 


fein 
nen 


gewebte Rohrleh⸗ 
beachtet denk 


Lehnituhl. Das Set, 


uite 


Dieſes Suite iſt in ſchwarzem Walnuß oder 


braunem Mahagoni zu haben; guter Entwurf, 


beſte Materialien, ausgezeichnet 


gearbeitet; 


Qualität und Preiſe erzählen die Geſchichte ſel— 
ber. Speziell herabgeſetzt für Montag: 


Treffer, in jeder der Holzarten... 
Ghifforette, in jeder der Holzarten 
Dreilingtifch, in jeder der Holzarten... 
Betten, in jeder der Holzarten... 


f . - 2246 

\ 28 bei 44:5Öll. William and 

| bliotheftifch, Golden oder fumed, 
verfauft zu 


Del, Harz und Alfobel. 
| (Breife dom Paint, Lil and Sarniig Elu 
800 Weſt 18. Strabe.) 

Standard, weiß, 150 

Naphtha 
Ned Lrolun Gafolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Winterol, ſchwarz 

I ⏑——— 

CTeinfamendol, roh, im Yaß.... 

| do., gereitgt, | j er 

| Zerpentin, im Fab, Satlon®.. 

| Neines Vetweiß, in 300 u, 169 
Pfund Fäſſern, das Pfund. 

Cxrita Qual. Gilders! Whiting, 
i Faſſern, 100, Pfunde; 

| Seiner Gyps, l bis 4 Fäſſer, 

das dab 


.eoreneneneee ........ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 


uUltten. 
Beslaäufey 


IKK -R1D 


Radial 
Amer. Shiphui ding.. 
vBooth Fiſheries 
Kuda ... 
Commonw. 
Mitchell Motor 
Vreſt OLite 
Perples Gas ..... 35 
Scars-Nochbudf ......660 

zbumw Taxi, Borzitas. 10 
Stewart-LWariter ....000 

ent & En... .......2120 
Union Kerbtde ......350 
Umited Raperboard... 16 
Witfon Wonpand..... 45 
! Ddo,, Borzugsaliten.. 11 
| Bonds 
81000 Chic. City Ry. fit 7 
| MOo0o Eom, Edifon Lit Ss. { 
8000 Eudabb Bar, Hit 5s.. 9»? 
| 1000 Pub. Se. No, Sit. 55 8 
| 1009 Znitt 111 58...» 
| 
I 
t 
| 


| Amer. J 
110 
0 
ee 
Edifoi.... 1? 
.100 


sn 


09975 

m 

ul, 

1u01, 
100% 100%; 


3000 Witſor Co. 


Die nahitehenden Notirungen ber 
|Geutigen New Vorker Börje in den 
wichtigften Aktien find, als Schluß: 
turfe, bei den hiefigen Aftienmals» 
leın befannt gegeben worden: 


Geltriner E*fıim, 
I American Com Compand..... A5lg 
| umterican Yocemoride CEo...... 673% 
| Ylınerican Smelting ..rr......101 
ıYınacomda ... u 
Baldwin Locomotibe 

Berbichet Steel —.... ........ 
Centraui Leather Co........... 
Erucible Steel — kuh 
Ant, Mercantile Marinc. .... 277 

dv,, Borsugsaftien { 
Int. Buper Komp....... 
»rerikcan Petroleum 
Reading ——— 
kepublwan Iron and zii 
Southeru Railwah 
J 
— 

ER 
U, ———— 

080., Burgugdaltien sure... 118, 18 
IT A 1314 
Jseftingbaufe ..- 53 54 

Auch heute nes 


Steigen der Hurfe zu berichten. ES 
wurden in der kurzen zweiltündigen 
Börfenzeit fogar noch mehr Verkäufe 
abgefhlofjen wie aeftern. Bethlehem 
Steel war überhaupt heute nicht zu 
haben. 


Cejei die „Adendpol‘ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Heute 
1533 
68% 
102 
Kuba 


. ©. , 
a 


ſehr zahlreich beſucht. 


E. H. Inern. 


— |. | 
.34.75 
26.50 


rer 


— Alinfer liberaleer Rreditplan ver: 


Man Bi: | 


12.75 


einfacht das Kaufen 


Aus evangeliſchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend. 


Friedensgemeinde. Blue Jsland. Vaſtor 
J. 6, Boets, 

Heute feiert die Gemeinde den 
jogenannten Mutterfonntag. . Die 
|tonfirmirte Jugen gab zu dem 
Ineugegründeten Renovationsfonds 
3138.75. Bei dem Ubendeffen des 
Frauenvereins wurde ein Reingewinn 
von hundert Toollard erzielt. Bie am 
‚bergangeren Conntag in unferer 
Kirche abaebaltene 
fonvention des füdlichen Bezirts war 
Die Redner 
waren Nachmittags Herr Profeffor 


ID. R. Sellerd, welcher die Trage be: | 
handelte: „Wie können wir die jun= | 


gen Leute bei der Sonntagfdule hal- 
ten?“ Ebenfo redeten die Paitoren 
A. Hotz, J. Silbermann und ber 
Ortspaſtor. Im Abendgottesdienſte 
predigten Paſtor J. Silbermann und 
Paſtor Theo. Papsdorf 
Lukasgemeinde in Chicago. Die 
Paſtoren W. Rathmann und J. 
Edebel verſahen den Altargottes— 
dienſt. Der Chor der Gemeinde, 
Fräulein Erna Lüſſenhop, Fräulein 
Olga und Anna Silbermann ver 
Ichönerten die Kcndention durch ihre 
aefanglichen Vorträge. 
| Petersgemeinde. Gortez Str. 
Safley Blvd. Paitoren ©. C. 
H. E. Lambrecht. 
Am Pfingſtſonntag, den 27. Mai, 
feiert die Gemeinde das Abendmahl, 
wobei Charlotte Kautz konfirmirt 
werden wird, welche am Palm— 
ſonntag krank war. 
glieder des Heim-Departements wur— 


und 
und 


den gewonnen die Damen A. Jakobs, 


L. Krenn, A. Spachner, Frau Wehr: 
meiſter, H. J. Gehl, E. Kirſch und 
Am 
3. Juni, wird die Gemeinde an dem 
Seminarfeſt in Elmhurſt teilnehmen; 
I 
|Sonntage aus. m fFrauenverein 
ımurden zmei Frauen eingeführt, und 
in der nächiten Berfammlung werben 
‚vier weitere Mitglieder aufgenommen. 


! 


| Grang. 2. 8. PBerein. 


| Der Verein verfammelt fih am 
Sonntag, ten 27. Mai, in Des: 


'plaines, bei Herrn Baltor 9. 9. | 


Bierbaum ‚Seelforger der dortigen 
Chrijtusgemeinde.. Die Abfahrt ge: 
ihieft um halb zwei Uhr Nach— 


durch) bequeme Zahlungsbedingungen. 


Sonntagſchul⸗ 


bon ber! 


3 neue Mit: | 


Sonntag, den 


Ss 
der Abendaottesdienit fällt an jenem 


„Englifh Golonial“ Suite 
Weil c3 Zimmer gibt, die nicht geräumig ges 
nug find für einen großen Drejier, Itegen me 


Dietee bejond 
einer mißt 4 
tät, Finiſh, 


ere Suit mit zwei Dreſſers machen; 
5 Zoll, der andere 43 Zoll. Quali⸗ 
ete., fommen völlig unjerem mohl- 


befannten Standard glei. 


45-zöll. Dre 
48-zöll. Dre 
Chiffonier, 


Zum — 
von feinen Möbeln Zst. $ 


| mittags bom Northmeitern Bahnhof 


aus. 
Bethanisgemeinde. Jrving Farf Blvd. 
und Raulina Str, Baftor W. Grotefeld. 
| In die Gemeinde wurden folgende 
| Mitglieder aufgenommen: Louiſe 
Lenz, Ernſt Kurzdorfer, Roscoe 
Groeger, Arnold? Smanjon und 
Maria Lerner. Für den Schulden: 
Itilgqungsfonds haben wir $380.35 
in ver Kaffe. Als Delcgat zur 
Diſtrikts-Konferenz, die vom 6. bis 
'11. Juni in Peotone fjtattfindet, 
wurde Herr Jatob Eifler ermähßlt, 
und als deflen Stellvertreter Herr 
‚Karl Schmar;. 
‚und 9. &. Bad, jowie den Frauen 
der Gemeindeglieder, melde die Be- 
föftiqung der Paftorenfonferenz be- 
ſorgten, gebührt herzlicher Dant. 
Unger jährliches PBitnit foll wieder 
in Harms’ Grove abgehalten werden. 
Als Pilnit-KRomite wurden ernannt 
ıdie Herren Yug. 9. Gratefeld, ©. 
\Smanffon, YJatob Eifler und 9. €. 
Bad. Xn den Trrauenverein wurde 
al3 neues Mitglied Frau Hebmig 
Stamer eingeführt. Der Berein 
Ichenfte der Gemeinde hundert Dollars 
zur Schuldentilaung. Unferem Kir: 
‚chenchor traten vie Herren ‘. Eitler 
'und D. Engelhardt bei. Wir organi- 
firen einen Jugendchor für Mädchen 
im Alter ven 14 bis 16 Jahren. In 
‚den Jugendoerein wurden aufgenom- 
men: &lmer Witt, Clifabeth Kurz- 
‚borfer, Elfie Keifer, Minnie Tonn 
‚und Glifabeth Mueller. Der Gefell: 
‚Ichaftsabend findet am Dienstag, den 
‚22. Mai, Abends 8 Ubr, ftatt. Unfer 
Mozart Ubend war Sehr aut befucht. 
Baltor Grotefeld hielt einen Vortrag 
über „Mozart”, und Eltfabeth und 
Louife Mueller, Anna Holzapfel und 
‚Clarence Herbit trugen Mufititüce 
des aroßen Komponiiten vor. 


| 


| Undrensgemeinde. 28. Str. und Karlov 
Ave. Raftor 9. 9. Moeller. 
Die in unferer Kirche abgehaltene 
Konvention der Eonntagschullehrer 
und =beamten war eine fehöne Feier. 
Hundertrünfzig Gäfte durften mir 
‚berwirten. Zu Beamten bed Bezirks 
imurden gewählt: Präfident, Almin 
ton Lansi; Vizepräfident, Paftor E. 
N. König; Sekretärin, Efther König; 
!Schabmeifter, Robert Staunger. Un 
Stelle von Herrn U. Koelling redete 
Herr %. Manerth über die frage: 
„Was hat die Sonntagfhule für 
mid) getan?“ 3 war. eines ber 


Mabagoni 
Dreſſingtiſch, 
Betten. Mahagoni oder Walnuß 


| marfirt zu 


Den Herren Julius 


.32,50 
.39.75 
. 36.50 
.26.50 

22.75 


ffer, Mahag. oder Walnup. 
fier, Mabag. oder Walnup. 
oder Walnuß... 


Mabagoni oder Walnuß. 


foften Mefling Betten, 24 75 
—— 


ſchönſten, in unſerer Kirche gefeierten 
Feſte. 


Konvention. 


Am heutigen Sonntag, den 20. 
Mai, findet die Konvention des 
Sonntagſchulbezirks von Nord—⸗ 
Chicago und Umgebung in der 
Johanniskirche des Herrn Paſtor 
AUlfred E. Meyer, Mohawk Straße 
und Garfield Avenue, ſtatt, zu wel— 
cher 
gehören, ſowie die Johannesgemeinde 
in Evanſton und in Highland Park. 
Die Konvention wird Nachmittags 
um drei Uhr eröffnet mit Geſang, 
Schriftlettion und Begrüßung durch 
den Vorſitzenden des Bezirks, Herrn 
J. Zurfli. Vorträge folgen bon 
Paſtor J. G. Scıheuber von ber 
VBethlehemtirche üver die Lehrer» 
bildung und von BProfeffor Karl 
Bauer von unferem Profeminar in 
Elmhurft über das vierbundert- 
jährige Jubiläum ver Reformation. 
Die jogenannte Tafelrunde wird von 
Herrn Paltor W. Grotefeld von ber 
Yethanigqgemeinde gelertet, umd ber 
Sonneniıein-Chor ter Yohannis- 
tirche wırd fingen. Der Konpentions- 
gotteädienft beginnt Abends halb acht 
uhr. Den Wltardienft verfieht Herr 
Baitor Theo. Mungert von Epaniton. 
Unfpraden halten: Baltor €. U. 
König von der Zionstirche über „Das 
Geiftesband der evangelifchen Einig— 
teit“ und Paftor F. 9. Krohne von 
der Gethfemanefirche über „Die Ber- 
bindung ziwifchen Sonntagjchule und 
Gemeinde.“ Herr Baitor W, Grote: 
feld wird die Schlußrede halten. 
Herr Profefjor Theo. Scheerer wird 
an der Orgel präfidiren und das 
Nokturno in E3 moll von Chopin 
vortragen. Frl. Louife Schramm 
und Herr emil Gold fingen bie 
„BSöttlihe Liebe“ von Gtainer und 
der Sohannisıyor den 96, Bfalm 
bon Wonneberger. 


Kdangeliiher Eden: Friedhof. 


Am Gräberihmüdungstag, Don 


nerätag, den 30. Mai, find alle 
'evangelifchen Gemeinden zu einem 


Gedähtnig-Gottesdienft auf unferem: 
Vor: 


Eden - Friedhof eingelaben. 
mittag3 wird Paftor C. X. König 
die Memorialpredigt halten. 


——|.— 


leſel Die „löendpofl 


die Gemeinden der Norbfeiten 


h 


Ds 
2 





BE | Se 
 Sonntaghoft, Chicago, Sonnkag, den 20. Mat 1917. 


Auf der Iegten Bank im Saalı ch war einen Augenblid ivie ver> | diefen ungen vielleicht doch, fteht er 
batte nun die Mutter der Sängerin | fteinert, „Auflöfen, jebt, nachdem er cima in müheren Beziehungen zu 
Pla genommen, die Frau Konjifto= | beinahe zehn Yahre beitanden hat.” | dir?“ 
tialrat, und an ihrer Seite faß ihre „Und es im Verlaufe diefer lan-| „Was,“ fragte mein Freund, „mas | 
geiitlihe Schweiter, die fleine Frau gen Zeit auf ganze zwei Mitglieder | meint du?“ | 
Paſtorin. | brachte. Ein Junggefellentlub ift auf| „Das Kind nennt dich immerfort | 

„Mich dürjtet,“ Flüfterte die Pajto- | die Dauer unhaltbar, ich denke, wir | „Bapa‘.” | 
‚rin, „ich hab’ Durft,“ fagte die Kon- | machen ein Ende.“ | Mein Freund hielt in jeiner Wan 
(fiftorialrätin, „aber wir müffen war-| „Meinetwegen,“ jagte ich furz ent- ‚derung inne, jtarrte mich mie geiltes= | 
|ten, bis Langbeen zu uns kommt, es jchloffen, „es ilt jo wie jo wenig abivefend an und janf mit oiter | 

ſchidtt ſich nicht, daß ir ihn rufen.“ | Hoffnung, die fterbende Schildlaus | Wucht feiner zweihundert Pfund ng 
Ja, ſo ſprachen die Damen und ahn- zu neuem Leben zu erwecken, mag die ein Fauteuil. „Papa,“ klagte das 
ſen nicht, daß ihr guter Engel hinter Myrte triumphiren.“ ‚Baby von neuem, „Bapa—a—a:” 1) 
ihnen ftand. Taube hatte ein weiches | „Gut, fo laß uns das Inventar! Mir fgien es, als ob mein Freund | 
| Gemüt und einen milden Sinn, des» aufnehmen, fteht der Vereinsfchraftt mit fih rang, und meine Neugier | 
ıbalb trat er and Büfett und beitellte noch im Flur?“ Imard jet erjt recht rege. a 
zu #trinten für die Rätin und bie | „Zwei Jahre ſchon Hüte ich ihn! „Nun,“ fragte ich, nachdem mir| 
Heine Baftorin und gab noch zwanzig ; dort wie meinen Augapfel.“ deuchte, aß er mohl mit fi in3, 
'Piennige ertra, damit man e3 ihnen | „Allons alfo, das Ende naht." reine gefommen fein fonnte, „was |} 
'aud) gleich fende. Als er dann zurüd| Wir begaben uns nun in den Kor- haft du mir zu ermidern?“ —— | 
fam an feinen vorigen Plaß, jtieg rider, ich jhloß das Schränken auf| „Ich,“ Tagte Philipp Tpotiiich, 
gerade der Herr Gopmnafiallegrer und nahm die Habfeligkeiten heraus. | „mundere mich über beine Naibität, I 
5 


testioecas 


The Big ChicagosEconomy Center 


Kleinert’s 
Ditern fanita- 
rer Gürtel, 


Schuh Lift 
md Snopfha- 
fen, 10c Wert, 


IC 


„Ein Laden für Jedermann. 


25c Wert, für 
R Zlale undeWafhingten Zr. 


18c u Tl 


Großer Lager-Nedu ;irungs-Berfauf von 


Onter Garments für Damen n. Mifjes 


— der im Mai riejige Lagervoräte zur jofortigen Räumung bringt, zu Preijen, wie fie 
gewöhnlich nur im Juli herricen. 
Sleider-Abteilungen für rauen und Mädchen — 
. — r ® ” 
Die Frühjahr: Mäntel 
— jte find alle hochmodern nnd wünſchenswert in 
Moden, Stoffen und Yarben — 
$10.95:. Montag 
515.00; Montag 
519.75; Montag 
525.00; Montag 


ILLMAN'S 


FEZETEIFHRFI EICH HAFT ATT. 


* 


ee 


* 


* 


— ** 


Zweiter Floor 


Die „tailored“ Suits 

— praktiſche Frübiahr-Modelle und dauerhafte 
Stoffe — Seid gefüttert — 
Früher 319.75, Montag zu 
Früher $25.00, Montag zu 314.75 
Früher $32.50 Montag zu $18.75 
Und alie bohmarfirten Waaren zu den gleichen 
Serabiegungen. 


Die jeidenen Kleider 
— ın beiden Größen, für Damen und Madden, 
große Auswahl von bubichen Zalions und Farben. 
Früher $12.75, Montag 58.95 
Früher 817.50, Montag 
JJ 83.29 Früher $19.75, Montag 


Vor allem der Grog“ auf das Ka-,„Willſt du ſchreiben oder ſoll ich.“ glaubſt du, ich bin heimlich vermahlt 
theder und begann einen populären „sch notire,“ beſtimmte Lipp, „ich wie Philippine Welſer? | 
Vortrag über die Voltäverfaflung | habe eine befiere Handfchrift, jag’ du) „Nun, wenn es nicht Jo ilt, van 
\dei den alten Megyptern. Natürlich nur an.” freut's mich für dich,“ murmelte ich z 
führte der Mann noch einen bürgerli- „Meinetwegen. Alſo Kaſſenbeſtand etwas enttäuſcht. „Alſo ich habe den 
& den Namen, aber yremde fannten | 102 Mart 35 Pfennige, hinzu fümen | Dienftmann nicht gefunden und ich if 
8 ihn nur al Herr „Und der Grog vor! eigentlich noch zehn Mark, aber die, bin jegt im Zweifel, was ich mit dem 
4 allem“, weil er feinen Vortrag haiten | !önnen wir uns fchenten, da die Mo: Kinde anfangen foll. Fr | 
$ fonnte, ohne auf die Spirituojen zu |natsbeiträge für jeden von ung gleih| „Bringe es nur aufs Polizeiamt, | 
*|iettern, denn er war Qemperenzler. | find.“ dort werden e3 feine Eltern Ion | 
‚Und als nun heute diefer Zeitpunftt| „Sehr richtig,“ meinte yreund | juchen.” — 
herangerückt war, wie er von den al-⸗ Lipp beifällig, „jetzt laß mich mal „Jedenfalls das Geſcheiteſte, was IJ Früher 82.95;3 Montag 
len Aegyptern auf Grog hinüberlei- die Kaſſe ſehen. Ein hübſches eiſer- man tun kann. Komm her, ⸗ 
nes Käſtchen und wahrhaftig ein ech— 
ter Hundertmarkſchein. Du biſt ein 


mein Früher 83. 95, Montag 
tete, weiß ich nicht, er konnte das, Da 
Spiritus ergo iſt der ärgſte Feind guter Schatzmeiſter, ich muß dich lo— 


812. 75 


we 


* 


Früher 
Früher 
Früher 
Früher 


Skirts für Damen und Miſſes 


In einfachen, wollenen Stoffen nnd in fanch 
Mifhungen, Cheds, Plaids und Streifen, 


deteteteteteieteteieteie tete 
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bezogenen 


54.00 Scyuhe. 
mit QTuch- oder mattem Lederoberteil und baben eng= 
Robfardige Leder Barfuk:- Sandalen für Miiies und Kinder, gute C.nalität, 
Apjäten und handgetvendeten Sohlen — Tpeziell — 5 45 
da3 Baar ® 


Hnnderte von Raaren von Tamenichnhen in 
liſche Walking-, bobe Leder frangöiiihe und Cuban 
Größen 5 bis 3 69 Größen 5% bis 79 Größen 11% b. 89 
Ci au... Cie zu ..... v c 
zu 
Iweiter 


Damen-Schuhe 

feiner Qualität, Größen nur 1 bis Di. 

ſind gemacht aus Patentleder, mat— 
Abſätze. — Dieſe Schuhe werden zu die— 
ſem Preis ſehr ſchnell abgehen — ſpe— 

Beſondere Spezialität 

Hübſch ausſehende, bekömmliche EJ 
Hauskleider, 8S7e 


‚> Für reguläre 83.50 und 
tem Xeder und Vici Kidſtin Vamps 
ziell zu 
regulãren 7.00 weiße waſchbaren Kid Schnürſchuhe mit Leder— 
Zweiter Floor. 


— —— 


zu $2.29 


FETTE TE TR) 
he erkenne 


— — * ae f Früher $5.00, Montag 84.29 Früher 8325.00, Montag zu.......... $14.95 
naben iwendend, id zu bei- 


nem Papa bringen.“ | Frühjahrs-Mäntel für Mädchen Waſchbare Kleider für Mädchen 


+ 


‚ließ er fıh alfo vernehmen: „Der 


Ya 
ee, 


ER 
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Eine ſehr attraktive Auswahl von Hauskleidern — 
gemacht aus Percale und Gingham, geſtreifte und 
karrirte Muſter — ſie ſind garnirt mit Pip— 
ings oder geſchneiderten Bands in kontraſti 
renden Farben— 


— 
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u 
re 


” 
* 


** 


** 


1 


Damenſchürzen, Extragrößen, Kimono-Aermel — 
gemacht aus geblümtem Percale auf hellem oder 
dunklem Grund. In der Knöpfe-hinten Faſſon, mit 


Gürtel und großen Taſchen — Größen 670 


* rn ET 3 Inp3ip 
bon 48 bis 56 Büſtenmaß ſpeziell, 
** wertete rest either 


— 
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das Stück zu 
———— 
EEE 

! * 

I — den Statuten unferes Vereins fteht 
Die leßle Säule nämlich wörtlich zu lejen: „Berlo- 
’ . dungen find als Todesfälle, Verhei- 
— catete als Tote oder Leichen zu be— 
zeichnen, wer hiergegen verſtößt und 
ſich anderer Ausdrüde bedient, zahlt 


Bon Iohannes Kohannien. 


— — — — — — 

it: Die jüngit vergangene Ger), ; 0: ‚Die tlublajje. Na, 

Ba — —— aißp * ich, bei Lipp und mir iſt keine Gefahr, bei 
’ I» ⸗ * 111 — 2 * . » 

Hrt der Handluna: Unfer Balton. uns lommt bas längjt nicht mehr 


[por 
Eigentlic; ift es mein Balkon, denn) 
ich bezahle die Wohnung, zu Der et!, 


. > f . | Ä 
gehört, aber Yipp pfleat alle Dinge, | 


„Ach,“ tlagt mein Freund, „wer 
atte Das gedacht, jelten wohl tit ein 
Verein unter günſtigeren Aufpizien 


jeinen Ialer in die Alubfaffe.” Na, | 


der Menjchheit, ein jeder foll ihn mei- 


den iwie den Teufel jelber. Ganz be= | 


'Tonders gefährlich aber ift der Rum, 


denn aus ihm bereitet man Grog, 


Iund Groa, das ilt das Schlimmite 
von allem.“ 

| Hier hielt der Önmnafiallehrer un- 
willig inne, meil ihn ein Geräufch 
ıftörte, das von Nangbeen berfam. 
| Der bahnte Tich eben mit feinen lan— 
gen Beinen und fpiten Ellbogen 
jeinen Meg durch die Stuhlreihen bis 


ang Ende des GSaales, wo die geilt- | 


‚lichen Damen ihre Pläbe hatten. Wie 
‚ein Zifchlein „Ded dich“ tauchte er 
vor ihnen auf und fchrie im lautejten 
Flüſterton: „Hier find zwei Eier— 
grogs, von ff-Jamaita, ein vor Frau 
|Rat und ein vor die geehrte PBa- 
| ftorin.“ 

Stille ward es rings umber, alles 
blidte fih um, und dazu hatte der 
Gymnaſiallehrer vollſtändig den Fa— 
den verloren, er ward ganz blau im 
Geſicht, ſo ſuchte er nach Worten. 
Das iſt ein Irrtum,“ hauchte die 
Rätin, „wir haben nichts beſtellt.“ 


die mein eigen ſind, „unſer“ zu nen⸗ 
nen, während er ſeine perſönlichen 
Beſitztümer mit „mein“ bezeichnt. 
Das iſt ſo eine Eigentümlichkeit von 
ihm, an der fich jegt nichts mehr anz | 
dern läßt. J ng 
Alfo wir befinden uns auf unſe⸗ 
rem Balfon. Sich liege hingegolten m! 
einem engliſchen Schautelſtuhl, Lipp 
hockt auf der Tiſchkante und baumelt 
mit den Beinen. Im Grunde iſt es 
mir nicht recht, daß er dort ſitzt, denn 


„Koſt' ja nichts,“ ermunterte der 
Kellner mit beunruhigendem Augen— 
zwinkern, „Aſſeſſor Taube hat alles 
bezahlt.“ 

Weil nun Langbeen nicht wich und 
nicht wankte und derDuft des Grogs 
ihr lieblich in die Naſe zog, nahm die 
Konſiſtorialrätin das eine Glas und 
die kleine Frau Paſtorin griff nach 
dem andern, denn was ihre geiſtliche 
Vorgeſetzte für gut hielt, das konnte 


gegründet als der unfere. „Schzld- 
iaus“, der Name fchon deuchte uns 
ein Treffer, denn diefes Tier iit der 
ärgſte Feind der Myrte, die Anwe— 
ſenden immer ausgenommen. Gleich 
zuerſt zählte unſer Klub acht Mit— 
glieder, lauter eingefleiſchte, ſtreit— 
bare Junggeſellen, und die nächſten 
zwei Jahre brachten einen Zuwachs 
von vier Köpfen. Nun waren wir 
zwölf, das ſchien uns genug. Zwölf 


ben. Kannſt du dasPapier wechſeln?“ Kaum aber trat ich auf ben Jun- 
„Ich weiß nicht,“ fagte ich zmeis|gen zu, als er in ein mörberijches | 
'felnd, „ich werde nachfehen.“ Geſchrei ausbrach, ſo daß ich faſ⸗ 

„Laß,“ riet Lipp, „weshalb dich ſungslos die Arme ſinken eb. 
bemühen. Wir gehen nachher wech: | „Nein,“ jeufzie ich, „Dies ijt zu arg, | 
jeln, ich behalte einftweilen den | mit einem fehreienden Kinde gehe ich 
Schein, nimm du die zivei Mart | nicht über die Straße, er muß hier 
'fünfundbreißig. Jet nur weiter, da= | bleiben, Dis Diegaushälterin fommt.” | 
| mit wir fertig werben.“ „Ein recht artiger Knabe,“ höynte, 
ı „Eine PBräfidentenglode,“ rief ich, | Lipp, „io hat er es die ganze Zeit 
ſchwingend, „echte Dindurch gemacht, während du fort, 
| Bronze.“ warſt. Veruhige ibm doch, folder | 
„Eine Olode,“ tepetirte Lipp wäh: | Spektakel it ja nicht anzuhören.” 
‚rend des Schreibens. „Ss für meine Perſon weiß mit 

„Ein Kaften mit Kugeln zum Wb- dem Balg nichts zu machen,“ erwi—⸗ 
ſtimmen bei der Wahl, zwölf ſchwarze derte ich gereizt, „gebiete du ihm 
und zwölf weiße.“ Schweigen, wenn er dir gehorcht.“ | 

Weiter famen wir nicht, denn die| , Mein Freund erhob fich und ber 
Klingel an der Korridortür ward fo ließ gemeſſenen Schrittes das Zim— 
heftig geläutet, daß wir ordentlich zu. | mer. Un der Tür warf er mir noch, 
fammenfubren, und da meine Haug- | von oben herab einen Blic zu, daß 
 bälterin ausgegangen war, mußte ich ich dachte: Nun macht er ſich aus dem 
felber Portierdienſie verrichten. Staude mit den hundert Mark und 

Als ich öffnete, trat ein Dienſt- du bleibſt hier mit dem Kind. Wie 
mann über die Schwelle, ſchon ein verſchieden doch die Loſe fallen. Ich 
alter Burſch mit eisgrauem Bart. hätte mich aber nicht zu erregen brau⸗ 
Dieſer Mann trug ein Bübchen auf | Gen, denn ein paar Minuten |päter 
|dem Arm, einen etwa zivei= bis drei- | fam Philipp zurüd, das Käftchen mit 
jährigen Sinaben, genau kann ich das en Abjtimmungstugeln in derand. | 
‚Alter nicht angeben, denn ich habe in] „Donnerwetter,“ plate id) heraus, 
meinem Leben nicht viel mit Kindern „allerband Hochachtung, mitunter 
"zu tun gehabt. \hajt du Gedanfen wie Schiller.“ | 
| „Tag,“ jagte der Dienftmann,!' Mein Lob jchien ihm jedoch micht | 
| „hier ijt der Junge, er ift fehr artig | metler zu erfreuen, weniaftens nahm 
|gewejen, hat gar nicht gefchrien.“ er feine Notiz davon. — | 
| Kaum fühlte das Kind wieder Bo-| „Diet, lieber Amabe,“ Jagte er, 
|den unter ben Füßen, nach dem die wohlwollend, „bier haft du Spiel= 
zappelnden Beinchen eifrig verlang- dem du dich vergnügen 


} 
I 


‚ben Stlöppel 





zeug, mit 


'dieje Dame jeden Augenblid zurüd- 


die Abſicht, ihm die Kugeln wieder in! 


Sn den Größen von 6 bis 14 Jahren. 


sn den Grösen von 6 bt3 15 Iabreı. 
rüber $5.85 und $6.75, Montag zu.... 83.89 
Sritber $7.50 und $8.75, Montag zu $4.89 
Wir haben mehrere taujend Yards feiner Seide von einen de 
diefes Landes erhalten, und darum veranftalten wir 


srüber $1.00 un 
Früher $1.50, V 


Kinen Verkauf von Seidenitoffen 


Haupt- Floor 
Sports gemnfterte Shantung 
536:50llige Sports gejtreifte jhwere Qualität Shantung 
33-3öllige importirte chinejtiche reinjeidene Shantung 
33:5Ölliges Satinjtreifen naturfarb. Seidenjhirting und Vai 
Reinjeidene Novelty geitreifte Taffetas und Mejjalines 


36-3Öllige 


„Bleibt deine Hausbälterin noch fein Empfehlungsichreiben über: 
lange fort?“ . ‚reicht ?“ ö 

Sich beeilte mich zu verlicern, daß, „Nein,“ fagte ich, „mir hat er 
nichts gegeben.“ 

„unge,“ rief Amtsrichter, 
„bait du nicht an den Brief gedadyt?” 

„Kein,“ jauchzte der Anirps, als 
wenn es jich um einen Hauptipaß ae= 
Handelt hatte, „nein, nein!“ 

Sch glaube „Bapa“ und 
war das einzige, was er jagen fonnte, 
das beritand er aber auch vorzüglich. 

reund Taube lachte mit: „Wien 
Schentinder,“ rief er, „ba mögt ihr 
einen netten Schred betommen haben 
über das hereingefchneite Kind.“ 

„Mir it noch ganz matt davon,“ 


fehren müjie. der 

„Unter diefen Umftänden werde ich 
noc; eine Weile ausharren,“ erklärte 
men Freund großberzig, „im ande 
Feld geräumt, ich kann dies Gejgrei 
nicht länger anhören.“ 

„Ih auch nicht.“ — 

„Das freut mich. ch habe nämlich 
den Kalten zu fammeln, und da bu 
an dem Lohn, der nad diefer An- 
firengung winkt, zu pattizipiren ge- 
dentit, jo mußt du auch an der Ar— 


rüber $1.95, M 


„nein” 


—— 


er. = Iıft eine nette runde Zahl, ei 8 
| Re ZN A ni ende TO U | Den fo efae rc. Aber ne 
Lipp iſt ſchwer, er hat ſein Seid) -| nicht vorwärts ftrebt, fomımt — 
so ma ihn abe en * Bin has forlien air: — 
ern, tenn eritens liebt & t 
geftört zu merden und zweitens — 
na, heute ganz befondberz nicht. Mlein 
Freund Philipp iit elegiich und 
Grund genug dazu bat er, er ftudirt 
eine ITodesanzeiae. 


|diergliegen, wir famen aus derTrauer 
nicht heraus. Ber einzelnen brach die 
ı Krankheit aleich jo heftig aus, Ddafı 
von vornherein an Rettung nicht zu 
— — denken war, andere überfiel ſie ſchlei— 
—* on uns ſpricht ein Wort, Fern uni 
i — * 1 ——— chend. In dieſem Falle hofften wir 
* ee nn Art — vor och und ließen es an Arznei in Ge— 
ates etöje aller rt Su "ftalt von Spott und Hohn nicht feh 
der Straße herauf, auf dem Gitter⸗ en. NMerlorene Liebesmüb, ihr Ein 
ma Baltons blühen in großen * a nn 

— J——— in großen gen und Trachten ſtand nun einmal 

> y (i u ‚ji . 


i ſeufzt, er gähnt und dann z: A 
er Dahl. ‚wie doch die Zei | für uns Rn — — 
rergeht, man wird alt. In ein paat| m dan Freund ſchwieg erſchöpft. 
* — im dann gleich darauf fortzufahren: 
Jahren bin ic gun TUR. h | „Nicht wahr, wir baben heut’ den 
„Dein — — ne | Elften, ja der 11. Juni, das war im: 
- Widerjprih mir doch nicht — es a —* — ur 
mer,“ meint er araerlich, „Du weißt, | 104 Bi; nn ‚ erinmerft du Dich 
ih fanıı das nicht ausſtehen.“ —— Gewik Doch.“ — 

Ich brumme etwas vor mich hin, Gewiß dog tage Ich, 
ſehe meinen Stuhl in Beivequng und ı MAT DS RUN. ru 
betrachte die Blumen, die der Wind | !NSpurdtg und gutmutig. 


leife hin und her iwieat. 2 
s e Ne h I t & f 
„Meine Haare fanaen an auszuge: jein Verderben. Von hier aus kam er 
in ein kleines Neſt, deſſen Name ich 


u a J 
trüben Beitachtungen fort, ‚ih werde |Dergeffen habe. „Taube“, marnte ic 
fabl.“ ihn vor ſeiner Abreiſe, „gebe nicht; 
Mir deucht, erwidern muh ich et [mente in einer Heinen Stadt, wo 
Ivas. MWideriprechen foll ich nicht, fo dentſt du hin. Ich ſehe ſie ſchon die 
ſage ich denn mit beiſtimmendem Nik 
ken: „Ja, rieſig, 
auffallend aus.“ 
Hierauf dreht er mir ſein volles, 
geſundes Antlitz zu, ſtimmt ein ab— 
ſcheuliches, höhniſches Gelächter an 
und malträtirt mit ſeinen Stiefeln 
die Tiſchbeine. warten. Du weißt wohl, er hatte eine 
Große Pauſe. Ich wiege mich be- Schwäche für Sozialpolitik, 


lie— 


—* Dre CS 4 nu m 
fie aeben wirtlich die Schwarzen, die Roten, 


werden dich fangen.“ 
„Natürlich,“ beitätige ich, 

Hunde find Des Hafen‘ Tod.“ 
„Er it dahin,” jeufzt Philipp, 


und fie 


„Diele 


r 


beginne eins zu pfeifen. Merfwürdi- | der Punkt, wo fie ihn faßten. 
gerweife jcheint mein Wohlbefinden | tleine Stadt war ihm nämlich jeelen- 


Lipp noch trauriger zu Itimmen, er|verwandt und Die Spiken der Ge-! 


ſtöhnt jegt aeradezu berzbrechend. 

„Alle meine Freunde fterben um | 
mich ber, nur ich bleibe allein zurüd. | 
Mutterjeelenallein!“ iwiederholt 
ſchwermütig. 


ſellſchaft hatten Abende eingerichtet 


er menkunft war es, 


ſchrecliches Geſchick ereilte. Zur Ein 


„Haſt du mich nicht noch, Philipp,“ leitung hatte die Tochter bes * 
a8 


fragte ich fo recht innia, „bin ich; Horialrates ein Lied gefungen, 
nicht bei dir?“ 

„Ah ja, du,“ jaat er in einem | * 
"ar A Bi 7 feinesmeaz | Jraumeilter aus der Marktgaffe zer: 
fchmeichelhaft für mich Klingt. „Aber floß in Tränen. Als bie Konfifto- 
Schmidt iſt nun au tot aeitorben rialratstochter nun bemerkte, was ſie 
obne dab man etwas wor einer angerichtet hatte, tat es ihr leid und 
Krankheit ahnte. Du und ich, ich und | UM Die tritbe Stimmung zu verfcheus 
bu, wir find die lebten.“ en, jtimmte fie ein Trinflied an, 

"Gib mir dod mal ver Brief, | 2a? war jo heiter, daß man lachen 
Lipp, ich möcht’ — — mußte und ſo feucht-fröhlich, daß ein 

Verächtlich wirt er mir bapj er Durft befam. Für Langbeen, 
Schriftitüf zu, woraus 
daß ver D 


&h erfebe | pen einzigen Kellner, war das eine 

Dr. Keintih Schmidt fi jarte Nuß, denn er hatte nur zwei 

foeben Fräulein Elfe Niedlich | Beine und alle zugleich bedienen, das 
verlobt Hat. 


mit Frau | tonnt vicht 
Gewöhnliche Sterbliche TE er mol —44 | 
nennen das eine Verlobungsanzeige, nımer etepetete,” tröftete er, „jes 
für und, die !ehten Mitglieder des 


8, der kommt ran.“ Dazu war aber vor⸗ 
Junggeſellenklubs „Schildlaus“ be⸗ läufig wenig Ausſicht, weil der dicke 
deuict das eine Todesnachricht, ſtrikt 


Braumeiſter immer gleich wegtrank, 
nach den Sitzungen des Klubs. In! was Langbeen herbeiſchleppte. 


* 
i 


| Iod hielt reihe Ernte, fie ftarben mie 


Inach Heiraten und das eben bedeutete ! 


fie auch tun. Gefchadet hat der Grog |ien, al3 es fofort auf die Glode zu- 
‚den Damen nieht, aber fie warfen  Hürmie und zu Elingeln begann wie 
'feitbem einen Hch auf Taube, der | Die Yeuerivehr, wenn jie Nachts durd; 
fich wohl niemal® gemildert hat.“ die Straßen jagt. 

„D, Philipp,“ rief ic, „To era ft Lipp und ich hielten uns entſetzt 
es nicht, die Konſiſtorialrätin hat die Ohren zu. „Ein geborener Präſi— 
doch gerade dem Aſſefſor ihre Tochter dent,“ meinte mein Freund, „der weiß 


zur Frau gegeben.“ ſich Ruhe zu derfchaffen, ailein mit füt ſeine Beſchäftigung Sorge zu 


der Glocke.“ 
Es war ein ſo drolliger Anblick, 
den ſtrammen kleinen Bengel mit zu— 


„Eben drum,“ knurrte mein 
Freund, „iſt das noch nicht Beweis 
genug? War übrigens kein häßliches c N gel mit 
| Mädchen, die Sängerin, und fie, rüdgebogenem Körper, allerlei Kau- 
"hatte noch eine Schmwefter, die nicht | Dermelfjh plappernd, die Glode 
übel war, wenn man jie eben nicht Ihtwingen zu jehen, daß ivir unmög 
su heiraten brauchte.“ | lich ernft bleiben konnten. Nachdem 

Lipp feufzte wieder einmal, jehte | Der Dub feines Konzerts müde ge- 
fich bequemer auf den Tifch, jo daf |jporden war, „begann er auf eigene 
ich die größte Anaft um ihm aus Hand meine Wohnung zu durdjitreis 
‚itand, um den Tifch natürlich, und | fen, Lipp und ich amüfirt hinier- 
verfant in Schweigen. Plößlich fchien | Drein. Das Kind durcheilte mit flin- 
er einen quten Gedanfen zu baden, |fen Süßen meine jämmtlichen 
tie Sonnenschein glitt es über fein | Räume, betrachtete erjtaunt die unge- 


darfit, wenn du stille zu fein ver- 
ſprichſt.“ 

Darauf wandte er ſich an mich 
| und dozirte in dem Tone einer Gou- 
‚bernante: „Das Kind mill Ser 
'ftreuung, fein Geilt bedarf der Are: 
‘gung, darum tft e3 die erjte Pflicht, 


tragen, nur untätige Kinder find un= 
artig.“ 

Ich verbeugte mich: „So viel pä— 
dagogiſche Weisheit hätte ich bei dir 
am wenigſten erwartet, ich zolle dir 
meine Bewunderung.“ 

Der Junge war wirklich ruhig ge— 
worden, er lächelte holdſelig, ſprach 
unverſtändliches Zeug und klapperte 
'eifrig mit den Kugeln. Der Wahr: 
beit die Ehre, e3 war ein allerlieb- 
jtes Biübchen, Schon fein blondes Ge- 
lo£ und die nadten gebräunten Beine 


l 
I 


Imaren niedlich anzufehen. Dann rich: | 


' beit teilnehmen.” 


illagte Lipp. 
| Mir leuchtete das ein, ohne Stöh— 


„Webrigens werde ich den Jungen 
nen ging es freilich nicht ad. jet mieder ins Hotel bringen,“ jagte 

Sch lag gerade unter em Sofa, ver Amisrichter, „er muß ins Bett. 
Lipp unter dem Tiih, als die Zim- Wie wäre es, wenn ihr mit mir 
'mertür geöffnet murbe. „Meine |Tämt zu Kempinsti, um eine Flajche 
|Hausbälterin,“ triumphirte ih in=| Wein auszufteden. Meine Frau und 
nerlich. I meine Scjivägerin fommen jpäter 
| * Sonderbar, da3 Frauenzimmer 


e nach, ſie haben viel von euch und der 
ſagte keinen Ton, ſie lachte nur ſo 


„Schildlaus“ gehört und brennen 
furchtbar und endlos, daß ich in Wut 
geriet. Ich ſuchte ſo ſchnell als mög- 
lich in die Höhe zu kommen und als 
ſich endlich wieder auf den Füßen 
ſtand, bemerkte ich, daß meine Haus— 
hälterin nicht allein ins Zimmer ge— 
treten war. Neben ihr erblickte ich 
einen blondbärtigen noch jugendlichen 
Mann, und dieſer war es auch, der ſo 
lachte. In demſelben Augenblick ſtieß 
das Bübchen den Kugelkaſten, den mich nicht wohl, ob der Wein die 


chen.“ 

„Gewiß,“ erklärte Lipp, der nie 
eine Aufforderung auten Wein zu 
trinfen ablehnt, „wir müffen jo mie 
fa noch hundert Mark mechieln und 


genheit.“ 


* * 


Am nächſten Morgen befand ich 


—8 


darauf, eure Bekanntſchaft zu ma- 


bei Kempinski ift die ſchönſte Gele-⸗5 


„Zaube 


„gu qutmütia, ja, das ward au! 


|Urme nad dir reden, die Vlonden, | 


„war ja auch gar nicht anders zu er: | 


für die! 
baglicy in meinem Scautelitugl und | Wohlfahrt des Voltes, und das ward 
Die 


zur Bildung und Unterhaltung ihrer 
Mitbürger. Bet einer folden Zufam: | 
al3 Taube fein! 


"mar jo traurig, daß man Schlud: | 
„‚zen hörte überall, felbft der bide| 


volles Antlig. „Sag’ mal,” rief er 
aus, „wie viel Mitglieder hat die 
 Schildlaus eigentlih noch?“ 

Die Frage jehte mich in Eritau- 


nen. „Weißt du denn das nicht mehr, | 


|pom heutigen Tage an zivel.“ 
Mein Trreund lächelte. „Ja 


‚du vielleicht die Sabungen unferes 
' Vereins auswendig?“ 
„I dente, jo ziemlich.“ 
„Worüber handelt beifpielsmeiie 
Baragraph 27?“ 
| „Ueber eine eventuelle Auflöjung. 
Zählt der Verein meniger als drei 


|zahiende Mitglieder, jo haben die letz— 
ten beiden das Recht, den Klub auf: | 
|zulöfen und das etwa vorhandene | 


Vermögen der „Schildlaus“ für fich 


Vermögen?“ 
„Gewiß,“ verſicherte ich eifrig, 
„wart' mal. Im Januar waren es 


102 Mark 35 Pfennige, ſeitdem ha-⸗ 
den wir keine Beiträge mehr gezahlt, | 


‚112 Mart 35 Pfennige follten e3 jet 


borbanden.” 
Mein Freund nidte befriedigt. 
„Hans,.“ Sagte er feierlich, „ich 
fielle an dich die Frage: Biit du da: 
| mit einveritanden, daß wir den Klub 


'auflöfen und das Erbe antreten?” 
— — — ——— —— —— — — 


wie er den Tabak aufgab 


Dicfer 


Veteran, 
| Lamphere. 


war dem 
unmäßigen Genuß von 
| bon Tabaf fett vielen 
| Sahren ergeben, Gr 
| wünſchte ihn aufzuge—⸗ 
ben, aber er bedurfte 
dazu irgend einer 

Hiiſe. 
Er erfuhr von einem 
loſtenfreien Buch, das 
* bot der „Tabalge— 
gewohnheit erzählt,und wie, wan ſie ſchnell.— 
| jeiht und zubverläffig iiberwinden fann. Qu 
| eitem nenfihen Briefe Ihretbt er: „Ich fühle 

wie neugeboren.“ 34 

Jeder, welcher ein Exemplar dieſes Buche 
ole Tabalgewohnheit, Rauchen um 


So. 


t 


| & 
| über d 


Kauen wüuſcht, kann es loſtenlos und portö. 


| irei .ergalten, wenn er an Edward J. Woods, 

IT 805, Ztation E, New Port City fichreikt. 
Shr werdet Überraiht und zufriedengeitellt 
feiit. Ihr babt rubigere Nerben, ein itärferes 
sserz, .berbefierte Sehfraft, crböbte Energıe, 
| langeres Leben und andere. Vorteile in Aus 
| fimt, wenn Ihr aufhört, Euch felbft zu ber, 
| giften, 150p20mat17in 


l 
| 


ſo, 
zwei. Ich und du, du und ich. Kennſt 


als Erbteil in Anſpruch zu nehmen.“ 
„Sehr ſchön, beſitzt unſer Verein 


fein. Weitere Außenſtände ſind nicht 


tete er plötzlich ſeine blauen Augen 


wohnte Umgebung und gelangte wie—⸗ 
der in den Flur zurück. voll auf uns und begann jauchzend 

Mein Gott, wo iſt der Dienſt— mit beiden Fäuſten die Kugeln von 
mann geblieben,“ fragte ich plößlich ſich zu ſtreuen, ſie tanzten, llapper⸗ 
bejtürzt, als wir wieder einigerma: | ten und flogen in alle Eden. Tatür- | 
gen zu ung gelommen waren. lid mar bas Vergnügen auf biefe| 

Der Dienftmann, na, der ift doc; Weiſe bald zu Ende, ſeine Singer 
Mo: : nr w fuchten vergeblich nach neiien Wurf- 
gleich wieder hinunter gegangen,” er=| “7 .. ) ba: 
twiderte mein Freund in aller See- gejhojjen. Er blidt —— ert 
enruhe den Kaſten, klopfte damit auf den 

——* und das ſahſt du io zeppid) uns —* a —. 
ai —8 ohne einen Ton zu fagem. nehmlih das inhaltfchwere Wort: 


Leer!“ 
| Der ‘unge tft hier doch nicht am re:  ""&. „ . — 
Kinderbekanntſchaften.“ 


du ſo mit deinem hübſchen Spiel— 
„Richt, das ift ja eine jchöne Be- 


zeug umgebit, haſt du allerdinas 

* nicht lange Freude daran, ein artiges 
ſcheerung. Dann bemühe dich nur Kind beſchäfngt Fih rubig umd ge-, 
gleich mal die Treppe hinab, damit fitiet.“ | 
bu denDienftmann noch zu faffen be- —,, De | 
fommft, meit fann er ja nicht fein.“ U, er war gar nicht rubig und 
Wirklich reizend, am meiiten är- 


gefittet, der fleine Bube, denn in der- 
oerte mich Philipps Gleihmut, aber Jelben Minute ichon füllten Tich feine 
was mollte ih maden, ich mußte, 


Augen mit Tränen und hatte er vor- 
wohl. Natürlih mar von dem alten, 


bin geicrien, fo brüfllte er jeßt. 
— 24,5eEin ſchreckliches Kind,“ ächzte 
Mann nichts mehr zu ſehen. Ich eilte — it av u ih rn 
die Straße entlana, erit nach rechts, Mund kafiın una” : 
dann nad lints, von einem Dienit-  “ . JRR. 
mann feine Spur. 


„Damit fommft du nicht weit,“ 
„Eine angenehme Begebenheit,“ ſagte ich ernſt, „ſchaff ihm Ferſtreu⸗ 
ſagte ich zu mir ſelber, „nun haſt bu | oe a. untätige Kinder find un- 
ein fremdes Kind auf dem Hals und 19. | 
weißt nicht, wie du es iieber los 
werden follit. AmEnde bat aber Lipp, 
'fih die Nummer des Dienitmanns! 
gemerkt oder es tit aud dem Jungen 
‚ein vernünftiges Wort heraus zu be- 
fommen.“ 
| Mit diefen nicht3 weniger als zu: | 
‚berfichtlichen Hoffnungen flomm ic. 
‚die Treppe wieder empor. m Korri= 
| dor fand ich meine beiden Beſucher 
nicht mehr, ich begab mich alfo in den 
Salon und dort bot ji mir ein fon= | 
‚derbarer Anblid. Mein mächtiger | 
freund Lipp durchfreugte mit riefi= | 
gen Schritten da Zimmer, hinter 
‚ihm drein aber trollte das Bübchen 
und fihrie immerzu Hläglih: „Papa, | 
mein Papa!“ | 
' Eine Meile jchienen mir diefe, | 
‚Ererzitien recht vergnüglich, denn | OLFERTZ CO. 
durchfuhr midy ein furcdhtdarer Ber: ag Wi 7a * — 
dacht. „Philipp,“ rief ich, ‚lennſt du ae * 


ORTHOPADISCHE 
:&% APPARATE 


2 Modernen Auforde- 
rungen entsprech- 
ende Apparate für 
IAhmung und Ver- 
krüömmungen des 
Körpers. — Brnch- B| 
bänder. (uınmi | 
strümpfe, Leibbin-@ 
den. künstl. Beine 
u.8.w zn mäÄssigen 
Preiser  30jährige 
Erfahrnng. Auch 
Damenbediennng — 

Offen von S-# | 
Sonntagsvon9 128 


| 
I 
t 


. - 


ihn herzte und füßte. 


mir zuvorkam. 


nirt, „wie geht es? Das war wohl 


ſchrien hat er zum Steinerweichen.“ 
war wohl auch ein etwas gewagtes 
Haus zu ſchicken, aber offen geſtan— 


Frau und meine Schwägerin wollten 


denn ich hatte ihn inzwiſchen erkannt, 


Taube, das treuloſe Mitglied der 


auch geworden, das macht das ſolide 
Leben. Hat mein Bube denn hübſch 


Lipp ihm auf den Knieen darreichte, Schuld trug, oder ob das ſpäte Zu— 
verächtlich beiſeite und flog jubelnd betigehen und das animirte Geſpräch, 
auf den Fremden zu. „Papa, Papa,“ ich weiß es nicht. Von Lipp bekam ich 
jauchzte er wieder und wieder, er nichts zu ſehen, auch am zweiten Tag 
chien jeden Papa zu nennen, und er uieß er ſich nicht blicken. Erſt am Don— 
ruhte nicht eher, bis ihn der gutmü- nerstag-Nachmittag, als ich 
tige Mann auf den Arm nahm und 

‚luwın, erihien er auf 
fräche. 

„Komme ich dir nicht ganz anders 
vor als gewöhnlich?“ fragte er. 

Nicht, daß ich wüßte, du ſiehſt er: 
hitzt aus.“ 

„Erhitzt, Menſchenkind, ich bin er— 
regt, bewäahrſt du vielleicht deinen 
Gleichmut, wenn Div etwas Großes 
peſſirt, eiwas Erbabenes.“ 

„lie guten Geiſter, du haſt doch 


der Bild 

Ich wollte eben ein paar paſſende 
Worte iprechen: „Mit wem hab' ich 
die Ehre,“ oder: „Was verſchafft mir 
das Vergnügen?“ als der Fremdling 


url 


sun < 
„Zar, Kinder,” rief er höchit unge= 


eine Ueberraſchung, iſt 
denn auch brav geweſen?“ 
„Seur,“ ermwiderte Xipp, „bloß ge: 


der Junge 


‚Nniiri, Deshalb 
untereins nicht, 
eben rertokt.“ 
m» u: J nnd 
Wao „te Dede eingeſtürzt oder 


echauffirt ſich 


ja,“ machte der Blonde, „es au 
aber ih habe mich 


Ja, 


1 


Stiid, euch meinen Erbprinzen To ins 
e 


den, er war uns im Wege. Meine 
Beſorgungen machen, das Fräulein 
war eingeladen zu einer Tante, und 
allein im Hotel konnte ich ihn doch 
unmöglich laſſen. Da fiel mir dieſer 


tönnen. 
„Du — haſt — dich verlobt,“ rief 
ich caſſpringend und meinen Brief 


im Stich laſſend, „du, vor wenige 
geniale Ausweg ein, und nicht wahr, i Sti a 2 
gentai g h Tagen noch Mitglied der „Schild— 


efreut habt ihr doch?“ | or 

Me gipp, laus“, haft dich zum Weiberfreund 
„renn ich nur müßte, mit wen ich belehrt. ; 
das Vergnügen habe.“ 8 Le „REM Be.” 

„Mit Iaube,“ rief ih, dem TFrem- Bu — — zen 
den herzlich die Hand fchüttelnd, ”.- — — 

eine Säule und die warſt du. 

„Das iſt ja ein recht niedliches Ge— 
ſtändnis, es intereſſirt mich übrigens 
zu erfahren, mit wem du dich verlobt 
J kat.“ 
endlih erfannte ihn auh| „Mit wen, na, das fannit du dir 
wohl Senken, mit Iaubes Schwäge 
rin. Laura heißt fie, ein reizender 
| Name, was?“ 

„Amtsrichter, bitten) „Und die nimmt dich,“ fragte ich 
darf.“ mit aufrichtigem Staunen. 

„Alle Wetter, jo hoch fchon ge „Sie tit Toqar ganz entzüdt von 
ſtiegen. Menſch, Amtsrichter Taube, mir,“ jagte Lipp felbftbewußt, „na- 
mie halt du dich verändert.“ ‚türlich gegenfeitig. „Coup de foubdre“, | 

„a, ja, ich habe mir einen Moll: | verfichere ich dich, „Liebe auf den er 
bart ftehen lafjen und ftärter bin ich | ten Blick“.“ | 
„Wie romantifch.” 


„Da haft du recht, man hat eä jel- 


vl 
14 


machte Philipp weg 


„das iſt ja unſer lieber Freund 
aufgelöſten „Schildlaus“.“ 
Nun 
Lipp. 
„Weiß der 
Taube.“ 


Kuckuck, Aſſeſſor 


wenn ich 


ſchon 
den Entſchluß gefaßt hatte, ihn auf— 


nicht eida emen Orden bekommen?“ 


hätte ſich der Himmelsglobus auf 
meinem Bücherſpind zu drehen be— 
Jgonnen, ich hätte nicht verdutzter ſein 


On 


d $1.25, 
tontag zu 
tontag zu 


v befanntejten Seidenhändler 


Seide wert biß 
zu $1, Yard zu 


jting 


ter. Ind weil ich dir nun mit gutem 
Teiiptel peran gegangen bin, jolltejt 
tu mie nur fehleuniaft nacheifern, 
allzu Dicht find deine Loden aud 
nicht mehr.” 

„Kies,“ erflärte ich mit Würde, „To 
leicht ändere ich meine Grundjäge 
nit.“ 

„Srundfäße, Schwäche ift e3, mei- 
ter nichts. Du fcheuft dich dein unor= 
dentliches, ſchwelgeriſches Junggeſel— 
lenleben gegen das harmoniſche, be— 
ſeligende Glück der Ehe einzutau— 
ſchen. Du fürchteſt dich, deine frivo⸗ 
len Vergnügungen, den übermäßigen 
Genuß von Wein und Alkohol aufge— 
ben zu müſſen, das iſt die Sache.“ 
| „sllerdings,“ ſagte ich lachend, 
„Erog vor allem.“ 
| „Lade mid nur aus,” ereiferte 
I Philipp fich, „wer zulegt lacht, lacht 
am beften. ber ehe ich es vergefje, 

wollen heute Abend um acht Uhr 

| bei Stempinsti unfere Verlobung fei- 
jern, wozu ich dich hiermit gehorjamit 
eingeladen habe. Gratuliten darfjt dur 
mir dort aud, bis jegt haft du es 
jramlich nicht getan. Alfo auf Wie- 
derſehen heut’ Abend, empfehle mich.“ 
| Damit verließ er mi und ich 
|iwandte mich wieder meinem Briefe 
‚zu, aber mit dem Schreiben wollte e3 
unicht mehr gehen. Sch var recht ver- 
‚mm und ärgerlich, mein letzter be— 
er Areas» moilie fi) verheiraten, 

ıumd ich bite aus unferm einft fo ver- 
janügien Kriipe allein zurücd — ganz 


nır 
Ih 


Zuerſt wellte ich gar nicht Hin zu 
Keupinsti, daun aber beſann ich 
mid) eines Beſſern und ging doch. 
Sie batten mir eine Partnerin ver— 
ſchafft, wie kaum eine zweite zu fin— 
den iſt, einen wahren Ausbund von 
Schönheit und reden fonnte fie über- 
dies arch, was bei einer Tiſchdame 

oc De Hauptlache bleibt. Wie ein 
Stod dafigen durfte ich doch nict, 
und jedesmal, wenn ich etwas mwär- 
|nier ward, oder etwas länger al3 
kolic) in die dunklen Augen meiner 
Nachbarin blidte, fo glitt über Lipps 
Antliß ein heimliches Zwinkern, von 
dem ich wohl wußte, was es zu be— 
deuten hatte. 

„ut eine hohe Säule zeugt von 
verſchwundener Pracht,“ flüſterte er 
ee bei der eriten Gelegenheit Ietie 
ns Osr, und beim Aufbruch hatte 
er gar auf mein Menü den Schluf 
gefrigelt: „Auch diefe fchon gebor- 
iten, fann ftürzen über Nacht.“ Ob 
rz rei hat? — 
| — — — 


— Gutes Geſchäft. — ‚Was machit 
denn eigentlich der Schlauberger?“ — 
„Der treibt ſich den ganzen Tag hier 
an der gefährlichen Verkehrsecke her— 
um. Da paſſirt ſo viel, daß er ſchon 
bald von den Zeugengeldern pribati— 


ſiren kann.“ 

Die Freunde. — Der verſtorbe 
ne Sophokles hat einmal folgende 
Geſchichte erzählt: „Als meine „An 
itigone* zum erſten Male in Athen 
aufgeführt wurde, war nur eine mä 
ßige Anzahl von Zuſchauern ins 
Theater gekommen. Nachdem das 


Schauſpiel zu Ende war, verſammel 


ten ſich meine Freunde mit mir in ei 


ner Weinſchenke. Dieſe lobten und 
priefen mein Drama über dieMaßen; 
ich aber faß ftill und befümmert da 
und fagte verdroffen: Das Theater 
war aber halb leer! Das aaben alle 
meine Freunde laut oder fchmeigend 
zu. Nur einer in ihrer Mitte rief: 


„Was mwillit Du, Gopholle?, das 


Iheater war halb voll!"— Da mußte 


ich: diefer allein von allen ift mein 


wahrer Freund.“ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mat 1947. 


Der Tiſch der Nervöſen. 


Wiener Slizze von Ed. Plotzl. 


Seltſam — ſagle unſer Freund 
Ernſt — ſehr ſeltſam, daß das je— 
tzige ſo überaus nervöſe Zeitalter noch 
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Annnuas 


Rote ſpaniſche 
Ananas — groß 

und ſaftig — feine 
Auswahl zum Ein— 
machen; (nur ein 
— 

re unden); — feine 
S Roit= od. Telephon= 
TR Ras “2 
BE, Peitellungen auss 
a geführt — Dutend 


Taſchentücher 


RNeinleinene und feine Lawn 1 Edcke 
beſtickte Damen⸗-Taſchentücher, große 
Auswahl Muſter, Seconds derg 4 ec 
12%%2c u. 15c Sorten, Mont., 
Weite hohlgefänmte Männer-Ta- 
ſchentücher, nett beſtickte Longfel⸗ 
low⸗ Buchſtaben und Msöll. 5 
Saum, ſpeʒiell zä c 
Feine Lawn eine Ecke beſtickte und 
Initial Taſchentücher für Damen — 
„Seconds“, wert bis 100 — 
Auswahl, Stück zu 


en 
AND TRUST COMPANY. 
Eine Staaisbank 


$.-O.-Ecke LaSalte und Madison Str. 
Aelteſtes Bankhaus in ühtengg 
Oergründet 1855 


;öpital und beberschuss $2,000,009 
Alle Ziveige des Banfgeichäfts. 


Chicagoer erfte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 
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70 Zinjen auf Spareinlagen 

Spar-Dept. anf dem Grandflur 
Dffen Montag Abends bis 8 Mär. 

Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 

Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
nud anfwärts. 
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Kriegslage zu Land und zur See, 


Don J. R. Liemert. 
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olch nerrenſtarke Giganten beſitzt 
wie jenen Parlamentsredner, der 12 
& Stunden lang ohne Unterbredung 


Tas fallende Log. — UÜboote nnd ihre Feinde. — Die Mostitoflotte 
: ftehen und fprechen konnte.” Da habe 


auf der Radıt. — Eine peinlidye Meberraidrung. — Berichiedene‘ 
$\ich neulich andere Sterle fennen ge= 


Löſungen. 2 : — 
‚lernt, einen ganzen Kaffeehaustiih 
— r Nervöſer, mit denen mich des Spaßes 
In der vergangenen Woche haben wartete Verminderung der vergange- balber mein Arzt betannt machte: 
‚die Uboote keine kleinere Anzahl ſnen zwei Wochen. Wenn es die Tat- lauter Herren in guten Lebensſtellun⸗ 
Schiffe zur Strecke gebracht als in tik der deutſchen Kriegsleitung wäre, gen und im mittleren Alter. Ihre 
irgend einer früheren Woche der den Kampf'mit allen verfügbaren Ramen tun ja nichts zur Sache, ich 
Blodadeperiode. Die Urfache kann Booten nach einem underänderlichen habe ſie auch ſchon wieder vergeſſen 
in Fortſchritten in der Bewaffnung Syſtem zu führen, ſo wären ſoiche und will die Leute bloß nach nen 
von Handelsfchiffen, in neuen fprunghafte Weranderungen unmög- Derrotragenditen Merbofitäten vor— 
Kampfmitieln gegen Uboote, oder lich. Auch wenn alle deutſchen Werſ- führen. Schon während der Vor— 
aber in der deutſchen Taktik liegen. ten nichts als Uboote bauien, konn- itellung bemerkte ich, daß einer der 
Im Weſen iſt der Unterwaſſerkrieg ten ſie ihre Anzahl nicht binnen einer Herren furchtbar gähnte, ohne die 
noch immer feine fpftematiiche Blot- | Woche verdoppein. Und doch mürjen Hand nor den Mund zu halten, 
fode, fondern eine Reihe von Einzel: in den erwähnten zwei Wochen mehr | „Die Hige im Kaffeehaus 
Iunternehmungen gegen die vielbefah: |al3 zweimal jo viele Boote an der macht Sie wohl ſchläfrig? 
'renen Schiffahrtslinien, bei denen 'WUrbeit gewefen fein als in den vor- |'h ihn. 2 5 
Heberrafchung eine große Rolle fpielt. hergehenden und fpäteren jieben- | „Wieſo? gab er zurüd. 4 
‚Neben den Gefhügen an Bord der | Zage- Perioden. Dan tann daraus|, „sh dachte, weil Sie eben gähn: 
Handelsfchiffe find es Nete und die Schließen, daß beutjcherfeits von den | ten.“ En u ee 
„Mücenflotte“ von Zerftsrern und leigentümlichen Vorteilen der Ubont: | Hab' ich gegähnt? ch weiß es Gun. 8 
eigens erbauten Motorbooten, die lriegsführung, beſonders dem Ueber- nicht, bei Gott nicht; es iſt rein ner- ' 0 — — Pr 
den Ubooten gefährlich werden fön- jrafhungsfattor, aller mögliche Ge- 10%. a, id) habe manchmal fo — gen. aa farbi- 
nen. Die leteren Nampfmittel find | braud; gemacht wird. ‚nerböfes Gähnen, fogar zugeiten, mo £5 ger Stepperei in 
an die unmittelbare Umgebung der) Die enalifge Admiralität kat feis Th mich gewiß nicht Iangmeile. Hat „ allen Größen; Mäntel 
‚britifchen Küften gebunden. Nete ne Ahnung, ob den heimfehrenden Mid mein Lebensglüd getoftet, diejes | FAR gut 39.00 wert 
'iönnen bie Einfahrten der meiltbe- | Cihiffen bei der Einfahrt in die Jri- Cähnen. War jhon einmal verbanz | RE 
nubten Häfen fehüßen, too diefelben |fhe Ser, vor Pinmouth oder in delt mit einer äußert lieben Perſon; 
eng genug und ſeicht genug ſind, ſchottiſchen Gewäfſern aufgelauert mache ihr endlich meine Erklärung | 
durch kleinmaſchige Stahldrahihin⸗ wird, oder ob die Deutſchen einen und kriege dabei mein verdammtes 
derniſſe verdedt zu werden. Anſon- Angriff gegen die Truppeniransporte Gähnen. Aus wars! Sie „wollte | 
ften muß man fi) mit Minen be- |ven. enaliihen nach franzöfiichen nichts mehr von mir willen. Ja, ja.“ | 
anügen, die jedoch die Annäherung Häfen torhaben. Dazu fommt neuer: | , Wieder öffnete er weit den Mund, | 
von Ubooten nur aefährden, nicht | dings die Möclichleit, dah die Dam: Diesmal aber nit um zu gähnen, | 
aber verhindern können. pfer im atlantiihen Verkehr an der, Jondern um mich anzuhuften. 


77 
** 
* 
* 


* 
* 


X 
* 


U 
7* 


* 


CR) 
EEE 


* 


Sommer-⸗Putzwaaren 


z SI9090090099098% 


Lingerie 
Waiſts 


Für Montag offeriren SE 
ir dieſe Sheer Waiſts 

aus Lawn, Voile und WW 
Organdies, prachtvolle O 

Faſſons, mit Panels O 

von hübſcher Stickerei— 
Kante, mit zarten Spit— 
zen Edgings und Ein— 
ſätzen beſetzt große 
Kragen — finiſhed mit 
Spitzen und Hohlſaum; 
viele in den populären 
geſchneiderten Faſſons; 
in farbigen geſtreiften 
Effekten, lange Aermel, 
Größen von 36 bis zu 
44, der reguläre Preis 
Dafiır- beträgt überall 
$1.25 — fpeziell für 
Montag zu 


4» 
56.97 

c) Mäntel für Tamen — 

I au3 Kovdert Cloth3, 
—— Cheviot3, 
Diagonale, Boplins, 

aid Belour3 und 
Miihungen, in ob: 

farbia, jchtvarz, mas 

£y rineblau, Gold und 

\ RR grün, ein populäres 
Gitrtel Modell it bier 
5 abaebildet; andere in 


P 
‚A \ em 5 3 
| i | % vollem Alared Bus 
I 


hier 
fragte 


OOCOOCOOOOOGOOSS 


Hüte für den Hochſommer, viele aus ganz weißem 
Milan, Hanf und Panama Stroh, mit Chiffon Kan— 
ten u. weicher Band-Garnirung; andere aus ſchwar— 
zem und farbigem Stroh, große Faſſons, 82 73 
gut $5.00 wert, ſpegiell zu 
Ungarnirte Panama-Hüte, die populärſten 
Stroharten ſowohl f. Sports- wie Straßenge— 
brauch, große, mittlere und kleine Formen — 
welche nur einen Anflug von Garnirung 65 
gebrauchen; die Auswahl zu C 


Eine Muſterpartie von ungarnirten Hüten für Da— 

men, in zahlreichen Farben, Faſſons für jede 43 

Gelegenheit, ſpeziell zu c 
Hüte koſtenfrei garnirt. 


Spitzen und Stickereien 


27zöll. Stickerei⸗Krau—⸗ 

ſen und Swiß Skirt— 

ings, 59e Qualität — 
Nard 


2000 00 


006 


—V — 


en 
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NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 

2 CHICAGO , 

3% auf Eriparnifie 39, 
Gelder, bor oder am 10. eines jeden Me 


nat3 bimterlegt, sieben Binfen vom eriten 
deöfelben Monatd. 

Sicherheits-Gewölbe 

Beamte 

Laudon Cabell Roſe, Bräfident. 
John T. Emery, Vizepräſident, 

Charles E, Shi, Bigepräfident. 

Dtto ©. Roehling. ——— 
Glarence &. Stinmming, Hilfefaff. | 

Victor H, Thiele, Hılfelaffirer. 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9. 


900000000 


o_ 


Ich 

Die Moskitoflotte, die angeblich amerikaniſchen Küſte betämpft wer— fuhr zurüch, denn alle meine Katarrhe 
aus viertauſend Motorbooten beſteht, den. Die Engländer ſind völlig im habe ich bisher durch dieſes ſchänd-— 
ann ſich gleichfalls nicht weit von Dunkeln darüber, wo der naäͤchſte ide Anhuften oder Unhauden bes | 
den engliſchen Häfen entfernen. Nach Schlag fallen wird. Es bleibt ihnen kommen. Na, dachte ich, mein Ta- 
Abbildungen in den Illuſtrated Lon ſomit nichts übrig, als ſich gegen alle ſchentuch benütend, wahrſcheinlich 
wlenstge ; Don Nems zu fchließen jind bie bon | unangenegmen Möglichkeiten nor- |bat er die liebe Berfon nicht bloß ur 
-| England erdahten Idootzerjtörer zubereiten, mit anderen Worten, ihre ‚gegähnt, fondern auch angehuftet und 


|fleine Gfeitboote, wie fie por dem |Berteibigungsflotille in eine fo lange |\ie mollte das eben nicht für Lebens- 
green r08 |ftrieg bei Motorbootmettfahrten per= !Kinie auszudehnen, daf, diefelbe ten | zeit genießen. | 
B | wendet wurden. 
B ki 
anking Co. 


Der Kiel ift flach |Ubooten an irgend einer Stelle nur | „Pardon,“ ſagte der Gähner, mein | 
und bietet dem Wafler bei Sihmell- 'unzureichenden Widerftand leiſten Taſchentuch verfolgend, 
N 5. sEcelasale u. Waldinglan Str, 
Ched-Rontos erwäniht, 


„ih hab’ | 
fg ; sm: xn fa wohl gehuſtet?“ | 
‚tehrt nur geringen Wideritand. m | tan. J | 4 — 
|voller Fahrt begriffen erhebt fih Bug | Dazu kommt, daß die deutſchen „Einigermaßen, antwortete id. | 
und Worberteil des Bootes, während |Üboot vier weit entfernte Nusgangs: | „Sehen Sie, das iſt auch nervös; 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Neue Kleiderſtoffe 


36zöll. halbwoll. Pop- 50zöllige mittelſchwere 
lin und Crebe Cloth, ſchwarze Dreß Serge — 
paſſend für Straßen- ein hübſcher dauerhafter 
od. Abendgebrauch, in Stoff für Suits, Skirts, 
Cream, hellblau und Mleider ete., Ipeztell für 


rofa, 39 ve, I8e Montag die 


Nard zu nur Nard zu 
Tanfende Yards Fabrikreſter, ſolche wie 
frenz. Serges, Storm Serges, Melroſe und 
Granite Gewebe, einfadhe und fauch Mo- 
hair Brilliantines etc, in Grcam, Schwarz 
und einer großen AUnsmwahl von hellen A A 
v. dunklen Sarb., 75c u. Bde wt., YD., c 
Halbwoll. hedruckte Chattis, J46zöllige ſawarze u. Weiße 
heller Grund, in Polla Do Ehenbero Che Suitings, 
in lleinen mittleren und 


King Dots, Hairline Strei 
fer 6b, f. mw. eine arobe | großen Kbed3 foften an: 
derswo S0c, 


Auswahl, 
die Yard zu 
t 


Einfade und Sports Seide 


36:3Öllige Novelty Tufich Sport Seide — wirf- 
lich jebe beliebt in diefer Saijon, die vielen hüb— 
hen Entwürfe im reichen vielfältigen farbigen 
Effekten auf weiem md farbigem Grunde mas 
den Dieje Zeide deal für das warme Wetter — 
reicher glänzender Finiſh, vorzügliche dauerhafte 


Qualität — morgen 
570e & 450 


die Yard offerirt 
für nur 
36-zöll. Novelty ſeidene Poplins, Streifen 
und figurirte Muſter, ſchwere Qualität und 
brillianter Glanz, neueſte Straßen— 
fhattirungen, wert $1.19, Yard.... Te 


35öll. ſchwarze reinſeid. Satin Meſſalines und 
Taffetas, feſt gewebte ſchwere Qualität, vorzüg⸗ 
liche $1.00 Werte, Montag die Yard 

für nur 

Fanch Taifetas und a: 
tins, in bübihen Streifen, 
und Jfarrirt, beile mid 
duntle Aruiter, foiten übe 


4236llige Stiderei 
Swiß Skirtings — 
hübſche Muſter, wie 
abgebildet; poſitiver 


1.50 Wert, 98 c 


Nard 


3650llige baumtvollene 

Shadow Mllover Spi: 

reizende Ent: 
würfe für Wailts oder Stleider, Nard... 9 
Waſchbare Spitzen, einſchließlich Torchons und 


Filets, Kanten und Einſätze, 41 
Auswahl, die Jard zu.. 4Mc 
m PR . 
Spitzen⸗Gardinen u. ſ.w. 
Einzelne Spitzen-Gardinen, Cable, ſchottiſche und 


Nottingham Gewebe, 2% und 3 Yards lang, viele 


sufammenpaffend, 6 Baar von jedem Mufter, 
Werte bis zu $2.50 das Baar, das Stüd... 
Filet, Dadras und fehottifhe Net Spikengardi- 
nen, feine Faar Bartien, Gardinen, si 77 
wert bi3 zu $3.50; das Baar zu .. o 
Fabrifrefter v. Drapern Dindras ı. — 
auch Gardinen-Nets, wert 39c, Musiv., Yd., C 
Feine Gardinen Voiles, mit hübſchen farbigen Bor— 
ten, einfaches Zentrum, 25e Qualität — 
jedoch Teicht beichädtgt, die Mard 
Gardinen: Madrad — 36 Gardinen Marguijettes— 
Zoll breit, EerusSchatti= ) 28 Doll breit, weiß und 


rungen, geivöhnz 16€ Eeru, 10c wert, 124 
| 20 


lich 25c, Yard zu die Yard .. 


'Hed mit Motoren und Schrauben | punfte für ihre Kreuzungen befigen: ‚denn eher friegt ein Wildſchwein 
|tief im Waffer arbeiten. Die ganze Wilhelmshafen und die Nordſeeſta- einen Katarrh als ic. Hab' noch nr 
'Ausrüftung befteht in den mächtigen | tionen, Zeebrügae im Kanal, Pola einen gehabt, aber huften tu’ ich imte 
'Mafchinen, einem  fchnellfeuerndeit im abriatifchen Weer und Stonftantis ein Schaf, ich weiß es. Es iſt bloß | 
|Buggeihüg und einer draßtlojfen nopel als zmwetien Ausgang zum ‚Neroofität; die Nerven. find bin, 
Station. Daneben gibt e3 eine ae- | Mittelmeer. Srgend einer Diefer lieber — ganz hin, pfui Teufel! 
waltige Flotte von“ Moſocyachten, Ausfahrtshäfen könnte durch eine Ich hätte ihm zu bedenken geben 
Torpedobootzerſtörern und tleinen große Anzahl von Minen, in allen können, daß auch die ſchwächſten Ner⸗ 
Kreuzern, die fich am Kampf gegen Tiefen gelegt und von Tag zu Tag ben Tem Hinderniß bildeten, die | 
|bie Iboote beteiligen. Angenommen, \erjeßt, abgeiperrtt werben. Lord ‚Hand dor den Mund zu halten, wenn 
daß von den viertauſend Motorboo— Fiſher, der geweſene engliſche See- man gähnt oder huſtet; aber das 
ſten immer die Hälfte gleichzeitig im lord hatte eine Abſperrung der ge- wäre nicht höflich geweſen. Zudem 
Dienſte ſteht, kann die engliſche Küſte ſammten Nordſeeküſte Deutſchlands erregte ſein Nachbar meine Aufmerk— 
ſeht wohl mit einer Kette von Schutz- in dieſer Weiſe geplant, wie aus den ſamteit durch einen plötzlichen Wut- 
fahrzeugen umgeben ſein, die, wenn letzthin veröffentlichten Unterſuchun- anfall, in welchem er heftig geſtiluli⸗ 
nicht in gegenſeitiger Sichtweite, doch gen über die engliſche Niederlage in rend und mit dröhnender Stimme 
in drahtloſer Verbindung mit einan- den Dardanellen hervorgeht. Aber, ſchrie: „Der elendige Hund ſoll mir 
der find. ‚wie Vord Filher felbft zugeneben hat, |nur traun! 3 ziag ihm bie Darın’ 

Die Wirfamfeit des deutichen Zer: |mwäre eine folde Sperre nur in Ver- heraus, widels auf a Knäullerl auf 
am größten, wenn bindung mit einer Nahblockade der wie d Strickwoll' und wirf eahms in 
Küſte wirkſam gemwelen, die den ftän- |die Ireanicgen, dem mijerabligen | 
digen Gebraud; der arohen engliſchen Falloten übereinander!“ | 
flotte erfordert hätte. Mn eine 


„Am Ootteswillen, mas bat er 
aleichzeitiae Mbiverruna der Nordfee, | Denn?” mendete ich mich flüjternd an! 
des Mödriatiihen und Aegäiſchen 


36zoͤllige ſeidegemiſchte Tub⸗ 
Zeide, weißer Grund mit en— 
gewebten ſchwarzen und far— 
bigen Streyen, CordEffen 
all 81.00 anı Moöuntag perſelt waſchbar, ideal für 


die Yard zı 750 Waiſts und Männer— 33€ 


Eemden, 48c Wert, DD. 


Nice & Huldins: 
Iamen-Schuhe 


Nice und Hntdhins hohe Da- 
menitiefel aus Sun Metal 
und weichem Kidſkin, manche 
mit Stulpenoberteil, hohe u. 
niedrige Abſätze, Knöpf- und 
Schnür-Faſſon; alle Gr. von 
2-—-8; reg. $3 u. $i Schuhe, 
aber wegen kleinen Feh— 


tum, 6 51,97 


zu. 
3430lliges Ladies Eloth, in 36zöll. rahmweiße Bedford 
Schattirungen von heilgrcau, Cord Suitings ſür Mleider, 
rot mo Ddunfelgrünt, 9, Röde auch für Paby:Koaie 
Stüde für 

Mard 


Waſch-Anuzüge 470e 


Waſchanzüge für Knaben, aus 
karrirten und geſtreiften Stof— 
fen, mit hübſchen abſtechenden 


Farben beſetzt, Größ. ATe 


3-—8 Nahre; reg. 
65c Werte, zu 
Bind Back Knabenanzüge — 
aus karrirten und geſtreiften 
Caſſimeres, Größen 6 bis 16 


Jahre, wert 82 47 


83. 25, zu 
Khaki Männerhoſen, — Cuffed 
Bottoms, Größen 32 bis 42— 
regulär 31.50 
zu nur 


— 23 
HZruudeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
sum zu den niebrigfien Raten geliehen. 


Algemeines Banfgejoäft 
Tapital u. $2,000,000 


ANeberſchuß 
dsnläfrionmi® 


Zu verfanfen: N 
Erle Hypotheken 


zu Dem beiten Zinsfjug. 


AL TTrreT 


ſtörungswerkes iſt 
J die Uboote in nächſter Nähe der eng— 
J liſchen Küſte kreuzen. Die Anzahl 
Jvon Schiffen, die ein Uboot auf einer 
gegebenen Strecke antrifft, wächſt in 
geometriſcher Progreſſion, wenn das 


kaum zu ſe— 


meinen Freund, den Arzt. ben, Mont. 


Gute Geldanlage 


E.G Pauling & Co. 
SN.La Salle Str. 


Tefephan: Main 250, 


190p,doſo 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
günltigften Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


zu 56% und CH Binfen ſtets an Sand. 


E. Holingera Co. (nc.) 


Rumsper Erhange Vide,, 11 S. La Salle et 
Zeleybon NRandolvb 1191. otömiiadon® 


— —— —— — — 


Radikalheilung 


— DEE 7 


Verdenſchwäche 


Schwache, nerdöſe —— lagt don Ooff⸗ 
55 — 
fenden Ausilüflen, Pruft-, Rüden und Stchfe 
[merze Haar l, Abnahme des Gebörs 
u. der Echlrait, Katarr), Magendräden, Etuble 
beritopfung, Nüdigleit, Erröten Hittern — 
fiovfen. Bruchbellemmung, Aengſtlichkett und 
Krübfinn. erfahren auß dem „Jugendfreund“, 
tie alle Folgen jugenbliherZeritrungen arilide 
ft in Kürzefter Zeit, n. Etritfuren, Shimofiß, 
Rrampfader- un. Eaiferbrug nadı einer völlig 
nenen Metbode auf einen Edilag geheilt 
werben. — 

Diefes aukerorbentlih intereffante und lehrte 
reihe Puh (menefte Nuflage), das von Sung 
und Alt, Mann u. Frau, gelefen werben foilte, 
wird gegen Einfendung hon 25 Cent3 in Briefe 


mit Kriegsmaterial 


ner halben Stunde verrichtet werden 


Operationsfeld an England heran: | 
rückt, und fällt in demſelben Maße, 
wie es ſich weiter in die offene See 
hinausbegibt. Zwei Dampfer zu 
torpediren, von denen der eine mit 
Getreide von Quebec und der andere 
von Baltimore 
nach Liverpool unterwegs iſt, braucht 
es eine halbe Tagereiſe, wenn das U 
boot dreihundert Meilen ſeewärts 
treuzt, während dieſelbe Arbeit in ei— 
tann, wenn es die beiden Dampfer 
unter Land erwartet. 

Eine Blockade in Sichtweite ber 
engliſchen Küſte wurde deutſcherſeits 
zuerſt verſucht, zu einer Zeit als das 
erſte Boot die Reiſe von Zeebrügge 
um die britiſchen Inſeln herum un— 
ternahm und die Möglichkeit der 
“uehunagerung Englands zum eriten 
‘Mal erwogen wurde, E3 zeigte ji 
jedoh, dab Minen, Nebe und Motor 
beote den Ubooten gewachſen waren, 
se diefe'den nicht feetüchtig ge— 
nıg waren und einen zu Heinen Af- 
ttonäradius hatten, um ihren Wir: 
iungsfreis in die offene See zu ber: 
legen. Mittlerweile vergrößerten die 
Dentichen den feeaehenden Inp ber 
loonte, bis ihre lebten Bertreter 

ı mebr Boote aenannt werden 

Anftett fie einzeln auzzu= 
n, in welchem alle ihr Unier- 


jolange 


den Garaus machten, 


führen läßt. 
werden das Nätfel vermutlich löfen. 


ſchrieben.“ 
To ſind die Männer alle.“ — „Aber 
es gibt doch ſo viel verheiratete Leu-⸗ 
Ausnah-⸗ 
eines ſeiner Beine auf das Querholz 
an meinem Stuhle ftellte und diejes 


Meeres ilt Tomit nicht zu denten. 
Dies alles erklärt jedoch nicht, 

warum die deutichen 1lboote in der 

legten Woche nur achtzehn Schiffen 


vor furzem vierzia Dampfer verfenten 
fonnten. Vieleicht tft es den Eng: 
ländern tatlächlid gelungen, Die 


: Minenfelder in der Nordjee und der dieſer bejänf 
fiat; „aber immer müalien So Ar 
'fenfchädel jo lang umtrenzen, bis t| 
Inerbios wir’! Sö bettein m’ do amal 


Adria fo zu verdichten, daß das Her- 


‚anfommen der llboote an die Ber: 
bindungslinien der Allitrten plöklich 


erichwert if. Es ift ader ebenfo 


leicht möglich, daß die Verringerung | 
'der Uboot-Beute fi) auf 
wille Lahmlequng der Schiffahrt in= | 
‘folge ihrer erfolgreichen Tätigkeit in 


eine 


ge⸗ 


den vorhergehenden Wochen zurück— 


Die nächſten 


— Eine Tröſterin. — „Warum 


weinen Sie, gnädiges Fräulein?“ — 
abge: | 


„Mein, Bräutigam bat mir 
— „Zröften Sie fih — 


te!” — „Das find TYauter 
men, gnädiges Fräulein.“ 
— In Gedanken. — Richter (vä— 


terlich zum jugendlichen Angeklagten, i 
ſetzte. 


dem er einen Verweis erteilt hat): 


„Nun geh nach Hauſe, kümmere Dich 
um Deine Schularbeiten und ſuche 


weil ihm der Marqueur nicht 
einen Papierſpitz gebracht hat.“ 


wenn ſie noch | x arqu⸗ 
lachend mit der gewünſchten Papier— 


Wochen 
telte und gewiſſermaßen mißbilligend nerbös macht.“ 
mit der Zunge ſchmatze. 
Fällen wirft man 
ſtummen Einverſtändniſſes zu. 


Schmatzer ſtarrte mich ſogar befrem— 


„Nichts!“ erwiderte dieſer, „er iſt 
bloß ein billerl nervös geimorben, | 
aleich | 

| 
der Margqueur 


Unterdeifen fam 


'jpibe und rerbte Jie dem neropjen | 
Herrn. va 
„Ra, endli," jagte diejer bejänf= | 


'ene ab; ich will nur net glei grob | 
merd’n, funft hätt'n ©’ fehon längft | 


ane.“ 


Ich fand es dieſen Auslaſſungen 


gegenüber ganz begreiflich; daß einer 
der anderen Herren von 


der Tafel-⸗ 
runde fortwährend den Kopf ſchüt— 


In ſolchen 
einen Blick 
Ich 
tat es, fand aber zu meinem Erſtau- 
nen kein Entgegenkommen. Der 


ſich 


det an, ſo daß ich es dankbar be— 


grüßte, als mein Nachbar zur Linken 


zitternde Bewegung ver— 
Darin eine vertrauliche Auf: 
forderung erblidend, mich ihm mit= | 
zuteilen, fragte ich leife: „Der Herr 
ſuzzelt woh 


in eine 


holber ein. 


mit leicht ergrautem Knebelbart, hat— 
te den andern ſchon 
Por und fehte Ti TelDR am meine Inute jpäter hätte er mir wahrjchein- 
und geſprächig. 
bald 
nannten 
hatte, das heißt einen jener ner— 
bejen Spreher, die einem im Affelt | 
|de3 Rebens die Knöpfe am Leibe ab- 
ı drehen und aud) fonft allerfand Un- 


ee 
Erſparniſſe an Leinen 


Gebleichte hohlgeſäumte Damaſt Sets, einſchließ— 


lich Tiſchtuch, 2 Yards lang, u. 6 dazu $1 17 
. 


paljende Servietten, $2.25 ivert, Set, 
Bettdede 


Ausgezachte Bott-Sets, einſchließlich 
und dazu paſſender Bolſter Ueberzug, 82 98 
dopp. Beitgröße, gewöhnlich 85, Set, 
Gebleichte geſäumte türk. Handtücher, 21 bei 
42 Zoll, ſchwere dopp. Faden-Onglität — 
Schmetterlings-Stickerei an einem 21 
Ende, 5 an Jeden, wert 397, Stück, C 
Neſter von gebl. Twilled Aer-Cel Waſchlappen, 
Craib Handtuchzerg, echt: 7'%c iwert, einige jind 
Selbedge u. echtf. 42 „leicht fehler: 31 
roter Border, Nd., ac haft, Stück ... 20 


1 EU — * 
ewiges Kniezittern ſonſt vielleicht noch geht . . aus. 


Sand .. 
„O bitte,“ wendete ich artigkeits— 


Der Sprecher, ein beleibter Herr 


ſanft wegge-⸗ 
Er zeigte ſich ſehr munter 
Freilich wurde mir lich auch 

daß ich einen ſoge⸗ 
Knopfredner vor mir 


tlar, 
ſes 


herzlich 


| Rad) jedem Worte Töite 
'finopf meiner Wefte 


jet in feiner Leidenfchaft bereits zum | nad) 
'erften Hofentnopf über. 


gen gehabt. \ 
Iund ich wäre unter den Händen bie- | tungämaterial. 
gewalttätigen Sinopfredners 

ınadt geworden wie ein Laubfrofc. 


dem Tifh der Nterpöfen, 


Waichitoffe, Bettücher 


Fein gebleichte Bettlafen, | Feines Gasen Suiting — 
franz. Saum mitten, itarf | heller Untergrund mit 
und dauerhaft, Doppelte | netten Figuren — regul. 


Bettgröße, 750 59 10c Werte 63 
Werie, ‚3... C BE ac 


|die Nard zu.. 
Yabrifreiter ven 36zÖll. Drei: und Wrapper- 
Betcale, mittlere und helle garden, 53 £ 
J Fr 4c 
Feiner Gingham — in 393zll. ungebl. Sheeting, 
rez- u. Schürzen-Faſ- richtige Breite für Bett— 
ons, gute Farben — ſpe- laken und Kiſſenbezüge — 


ziell die Yard 63 1de Wert, Die 113 
zu nur ac |Yard zu ..... 20 


Mitternacht. 
Da mußte kungen 


ſchon die Stiefel ausgezo- mehr Wärme erzeugt, 


ſo Schwankungen am 


die mir ders, 


gähnend, huſtend 


ſind hauptſächlich 
ich ihn doch unterbrechen. Eine Ri- Nahrungsaufnahme abhängig; 
dem Eſſen und durch das Eſſen wird turen, nämlich bis 44 Grad, 
die Nahrung men nur 
Noch eine Viertelſtunde bildet für unſeren Körper das Feue- vor, welche mit faſt ununterbrochener 
Daher 
hungernden 
Menſchen wenig deutlich wahrzuneh— 
Ich verabſchiedete mich daher von men, ſie geſtalten ſich auch etwas an— 
wenn die Hauptmahlzeit auf 
und eine andere als die Mittagszeit ver— 


Mai-Ver— 


kauf von W — Trachten 


Dreiling Sacques für Da— 
men, mit angepaßten 
lums, blau oder johtwarz | 
farrirt, T5c wert — 


au. 57e 


Tanen - Unterröde aus ge: | 
ſtreiſten Ginghams, waſchen 
ſich vorzüglich, — 47 
Sie Berle, rei c 
Mustin Nadıtleider, 
niedriger Hals, mit ti» 
derei garmirt, ATe ! 
regni. Göe, zu... | 
Weiße Unterröde mit breiter 
Ruffle aus Stickerei, ſchöne 
Muſter, 


gewöhnlich 717 
BE ans c 


Kon 
ir 


3 TEE ER „| Eetfius). Von da ab fällt fie al-! Ten mictigften Einfluß auf die 

\mählih in ter Nacht bis auf 36.7 | Temperatur 
er einen! Grad Gelfius. Unfer Körper ift alio 
auf, und als/am mwärmften ungefähr Nachmittags ı 
|diefe aus Rand und Band war, ging |3 Uhr, am fühlften einige Stunden | 
Diefe Schwan: | 


übt Körperbemegung, 
Musteltätigfeitt und Mrbeit aus. 
Durch) anſtrengende körperliche Ar— 
beit, durch Laufen, Springen, Berg— 
ſteigen u.ſ.w. kann die Eigenwärme 
von der bis um einen ganzen Grad ſteigen. 
nach Ja, die überhaupt höchſten Tempera— 
kom⸗ 
bei derjenigen Krankheit 
ſind die Mustkelarbeit, mit dauernder krampf— 
hafter Zuſammenziehung der Mus— 
keln einhergeht (Starrkrampf). Be— 
wegung der Arbeit macht warm! 
Umgekehrt ſinkt die Körperwärme 
bei viel Mustelruhe; alſo beſonders 


marken verſieselt — bon ber = —— jedem Draktneh eh 
Deutſchen Privat⸗Klinik jeder Havarie ein klägliches Ende neh— 
187 Eaſt 27. Str., New Yort, N. 9, men konnte, werden ſie in 
„per Sugenb[reum of gu Haben in Edieaae ' Öruppen entfandt, deren Glieder in! 
eb und Eloboven Ude malatfens ftetiger Verbindung mit einander, 
Ijtehen. Eine jolhe Gruppe wird ge: | 
gen irgend eine Schiffahrtslinie ent= || 
endet, oft weiter in Eee, als fich bie S 
ileinen Motorzerftörer der Engläns | 
der wagen können, | 
Sogleich zeigte Tich die Schwäche | 


Iauerft ’mal ein ordentlicher Menjch drüben ſchmatzt und | 13: Iöug. verüben. Diefer Nnopfredner 
;u werden — zum Etehlen bift Du | duch nur aus Nerboyität? Ir, er 
id ö Freilich, und defto mehr, je mehr liebte ea, feine Worte mit allegori> 


nr a 
noch biel zu jung: er fiher etinad nachdentt oder wenn er ſchen Handlungen zu begleiten. Seine 


fih pneumatifch die Zähne pußt.“ erſte Frage war: „Ölauben Sie, daß 
©? Ein Glüd da er fein Mut: Die Negierung das Parlament auflo- 
ee i er. 33804 
ſcher iſt, ſonſt würden ihm bei ſtär-⸗ Ten wirb? RE 
terer Gedantenarbeit regelmäßig die Died mußte ih natürlich nicht; 
Pferde durchgehn.” ‚allein ih mußte gewiß, daß er mir 


'fchmapend die Hand drüdten. Aıs legt wird. Allein jelbit durch gänz- während des Schlafes friert man 
!id na) meinem Ueberrode griff, liche Enthaltung aller Nahrung und leicht und muß ſich warm zubeden. 
'körte ic) eine fräftige Stimme zu dem | dei vollfommener Ruhe werden diefe | Auch die beftändige Tätigfeit ber 
Viccolo fagen: „Plattfühiges Bau- Tagesſchwankungen nicht völlig auf- | Musfeln und Drüjen bes Der: 
'ernluder, hilf’ dem Herrn in dem gehoben. Wahrjcheinlich jpielt dabei ybauungstanals und ihre geſchützte 
'Nod hinein ſonſt beiß ich dit wurz- die noch wenig erforſchte günſtige Lage gegen Abkühlung nach außen 
| ’ ! { . — e — * .. 
weg bie Löffel ab!“ Wirkung des Sonnen- refp. Tages: | bewirkt eine Erhöhung ihrer Wärme 
| Geh’, fei nicht fo nervös,“ he- 'lichtes eine große Rolle. Man ver |; bis über 39 Grad Celfius; dort if 
Während diefes Gefpräches merkte jeben die Schleife meiner Krawatte ruhigte der Knopfredner den Aufge- gleiche: Nachmittags intenfive Licht | der Meni aljo am märmften. Da> 
ich, dab das Bein meines Nacdbars 'aufgelöft hatte, denn es baumelten zu regten und ftreifte dabei amifchen |eTnoirkung, und —* es | gegen — par - 
* | au 3 i En . . ic r Far Te 
des engliſchen Verteidigungsſyſtems, H immer ftärfer zitterte und meinen meinem Mippergnügen ‚bie beiden | pefjen Hals und Kragen die heiße ME, 1 ach 2 —— Font ” 2 18 er . 8 — 
DER NER : ie i r läftige Schwin: | Enden. herab. Er ließ mich gar nicht | a3. — gengrauen, längſte Einwirkung der Grad bis hinab zu 27 Grad, auf de 
das wieder einmal in echt engliſchet Kein Kopfweh mehr. Stuhl dadurch in ſehr läſtig 2 * Zigarrenaſche hinein. | Dırntelhei tedriaite Ki Naſenſpih d den Ohrle n 
— ied Ade Walyington, D, E., März 1916 |aungen verjegte. dazu fommen, fie wieder zu fnüpfen, Sch Hörte nur noch eimen eigen= | Duntelheit und niebrigjte Korper ‚ajen pipe und an ben hrläppche 
Unterſchätzung des Feindes ausgelegt Sch dar ſchon feit zwei Jahren febr nervös, |? ru ns: ; : t: Sondern fuhr fort: „Ih bin J z E 55ltemperatur. bis zu 23 Grad. 
Gerade zur Zeit als bane beinahe jeden sioctten Iag fehe ftarfes | „auch, meinte ih, um ihn aufmer ” ‚son ern ſort: rd z tümlichen Knall; er ang me em; : 9 | Ei ch M ti 
u az en.g | sopfmeb. Wen ih mic büdte und bielt mei | Fam zu machen, „Sie haben mohl sen | Ueberzeugung, daß bie Uhr biejer Re- | Nervenfchlag. | Auch mit bem Alter [hmankt un-| Ein eriwa ener Dienich erzeugt in 
._. in England eingeftand, Daß Das — Rapı eiinnß IihinereR beisenie, hen | enteridh im Fuße?“ igierung bald abgelaufen fein wird.” | Ifere Eigenwärme. Neugeborene zei | 24 Stunden etwa 2400 Togenannte 
Uboot fehr mohl geeignet Serı flieht febr oft) der Iaterich?"! Dabei joa er meine Uhr aus dem gen eine höhere Temperatur als Er | Wärmeeinbeiten. Diefe Wärmemenge 
* O 309 Imachfene. Erft ungefähr im 10. |mürde ausreichen, um feinen Körper 


die | memie Ya 
dert jehlief ih Tcur ſchlecht, de febr oft! ; 
Handelsfahrer auf offener See ee mies Nero) „Was Mt landen Gi 8, betrachtete fie einen 
— — ————— 7 Lebensjahre wird wieder die Durch- von O Grad auf 40 Grad zu erhitzen. 
ſchnittshöhe etreicht. Zwiſchen dem Er würde alſo ſich ſelbſt verbrennen. 


ch 
heute 


zusiuıilon® 
Wich ti 2 il; 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aexzte od. Arzneien Cuch nicht helten, 
verfucht unſere erprobien Heilmittel, die feiten 
feylihtagen, bei jolgenden geheimen strankget» 
ien: surmulare Wr. 1 u. 2 beilen die imeiiten 
nod jo bartnädigen älle bon geheimen Yecanl- 
beiten und Urinfeiden, wie Statarrb-!tus 
und Sag im Urin, RBeeis $1.00 Die 
Soltor Zuders Ylut-Svecific_ für Bl: 
tung in allen Stadien. Preis 82.00 die ylafıye, 
—Erof. Dr.Bois Ctürfimas-Raitilfen für Mär 
neriamäse, Tälafl dä Nervoſität Mes | 1m An 
landolie und nicht iedenftel'ende: Fheiehon, | worden war. 
Vreis 81.00 die Schachtel 3 für 82.50. Die 
obigen Heilmittel ſind nur bei uns zu haben 
Behzlkes Deutſche Apotheke, 


«> Eih State Straße, Chicago, I. 
iptfonmie 


ſei, 
Wie warm iſt der Menſch? 


Von Dr. Otto Gothilf. 


* * vine nahm, wurde es viel beifer, feitpei ſchlafe 

zeritören, erflärte Deutfchland den ih gui und habe nie mehr folrcs Sovfivel. | : i : Ze : 
i S ‚Run, das Zittern... . fehen Sie, |Xugenblid und befräftigte | 
X-RAY Bider aufgenommen, Si4 Gedih, 33, a »} ’ :F 110 zeuau J einiae Schläge, | a . . * 2 

Unfer Syeziulilt pabt an und eukvirit tuglig Ihrem Bein dahier auf Ueberzeugung durch g g | 140. und 50. Jahre ſinkt die Wärme wenn nicht ebenſo viel Wärme als 
elwa 15 Gebiſſe: der durgſqnittliche Zabnarzt 
mwchl eines im Monat. Unfer Expert nat 6 
elier> Platten während ber Burhiän. Zahn- 


\unbeferäntten Unterjeektieg. Die| grau Eh, Suff aus Notbuile, ae „um, do 
Beitürzung der Engländer, als Tie pua meibiin Dh hercim ‚Sitferteu, |ioie Ste mit Ihren Re ER pe .. u ne 
jich plöglich ohne wirfame Werte eher Lat. anne — — —— BE Ihabe in aefuntem Zujtande immer [ein wenig, um vom 70. Lebensjahre |gebilbet wird, auch verloren ginge. 
erzt eine anfertiat. Dies ift der@&rimd, me2juls gegen ben DEREN Gebraud) der Uboote „gran st. * Soif Yoreibt dan MieClusin. N. | ſchon en ganae Be . . Tifchplatte er ” 5 2 s , ; | diefelde Temperatur bon ungefähr mieber auf 37.5 zu fteige Dies geſchieht an ber Körperober⸗ 
wir eim Si4 &ebik für $S neben lönnen. sahen, bat jich in Nahrung2maßre- | Fein Teer me Velen nid „21h fo,” Tachte er, „nein, daß it; „Geehrter Herr, ſagte ich, ihm die 375 Grad Gelfius. Das ift aber Te I flädde duch) Wafferverbunftung, Ei 
BOSTON DENTISTS |geln miedergefpiegelt, die heute den | verfuchte, aber nichts half fo wie Paflor Kö. fein Tatterich, wie Sie eönennen, das | Uhr entmwindend, „ih fürchte vor Feinesmend der Fall. Cbenfo wie Yahnärztliche Zirbeit tung und Strahlung (80 Prozent), 
Eiaie u. Adams (pegeiüber von Ibe daum | Heutichen Veihränkungen nicht mehr | NE TC gertwores Wırd für Nerventei tu’ ich felber, aus Nerpofität; ich tu’ /allem, daß meine Uhr bald abgelau- 5 Ei 'ferher "durch Verbunftung bon der 
Dr. Yiyman, Mor. gntumgen mit | ee e rteolle fi enlei ( \ s k R e mm Pulsfhlag und Atmung, mechjel liberalen Preifen, , , 
13fendidofon® | viel nachitehen. Die Verluste fchnell- tel and Sen erbanen arlaugt, \da8 immer, 3 ift fo eine neroöfe Ge= |fem fein wird, menn Ste ſie als \auch die Wärme besjelben Tag und| Zunge beim Ausatmen (12 Prozent). 
— hen auf 58 und 40 Saife in Ber] mann HH alten Be gi wohne. Sitesuhe benuben. ad. Morgens em nertaten DR, NELSON,DENTIST 2 Het & Brand mi» bam & 
— Im Buminelzu.. — Vater: Woche hinauf und das Ende Ihien | IM For Wade, \nd., zubereiiet und jept „Die aber anderen Perfonen fehr| „Entfhuldigen Gie gaütialt, Sie Grad Celſius), ſteigt fie bis las nugt, bie eingeatmete Luft, ſowie die 4 
„Heute ſcheint ja der Zug wirklich beinahe in Sicht. une * a Im. |lüftig fein kann,” fiel ihm ein vierter |baben recht, aber ich werde immer jo lhr ein wenig, fintt von da bis DENTAL 0 108 €. fühleren Speifen und Getränte bis 
einmal pünttlih anzufommen!“ -— Diejes plöglide Unmwachien bet| Gew.Lakestr..naheDearborn. |Tifhgenoffe. ins Wort. „Gebl, nervös, wenn id auf das Thema | Mittag etwas, fteigt dann wieder und UNION * u æai⸗· — 
Der fieine Hans: „Darf er denn das, Verluſte hat keine zureichenbe Erflä: | gei Apothefern_ su haben für $1.00 die diaiche, fomm auf meinen Pla und laff’ |Tomme; denn fehen Sie, der... . - (erreicht gegen 3 Uhr Nachmittags Webafd Ude, — . 
Bapa?“ — Jzuma sefunden, ebenlo wie die uner= | Be mkmich neben dem Herten fiken, den bein 'ganze , .... Barlamentarismus .. . »|ifren höchlen Siand G78 Grad α Kejet die Abendyoit. 





 Conntagvoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


SEEEEEEELIIEEEEE32T22266200250844405502000202529330548806454 205565027911050420906008890205022249006909564502588550408 


Das Note Kreuz auf weißem Grunde 
Dient als Symbol dem Dölferbunde, 
Der fich dem hebren Werf geweiht, 
Su lindern Schmerz und Berzeleid. 


zu Boden geitredt, it jein Bruder, eine jede Wittwe feine Schweiter, cine jede 

Waije jein Schüsßling. Bor jeiner opferwilligen Menſchenliebe verfchwinden alle 
Unterjchiede der Nafle, der Nationalität, der Neligion. Es jicht in dem Leidenden, ob die: 
jer num auf dem Felde ver Ehre, im Bienfte gefahrvoller Induſtrie, durch einen Unglücks— 
fall zu Waller oder zu Lande oder durch eine Feuersbrunſt oder Epidemie förperlich gejchä- 
digt oder der Mittel zum Lebensunterhalt beraubt wurde, nur den hilfsdbedüritigen Meenjchen. 
Die Sendboten des Noten Kreuzes legen dem verwundeten Soldaten den eriten Berband au, 
fie tragen ihn nad den nächiten Hojpital, lafjen ihm die geeignete PBilege zu Teil werden, 
begleiten ihn nad der Heimat, jie jorgen für die witrdige Beerdigung der Gejtorbenen, be: 
miühen ji) um die Sicherung der Hinterbliebenen gegen Sorge und Not, und wenden der 
Erziehung Unmiündiger ihre Anfmerkffamfeit zu. Und nicht minder weitreichend it der Liebes: 
dient des Noten Kreuzes, wenn folgenfchtwere Naturereigniiie, Unglüdsfälle aller Art oder 
verheerend um jich greifende Stranfheiten jofortiges hilfsbereites Gingreifen herausfordern. 
Mitglied des Noten Kreuzes jein, Heibt ein Kämpfer jein für die Barmherzigkeit unjeren 
Mitmenjchen gegenitber, für den Gpdelmmt gegen unfere einde, für die hödjiten Ingenden 
des in Herz und Sinn wahrhaft gebildeten Menschen. 


Mitglied des Noten Kreuzes zu werden, 


iit die Ehrenpflicht eines jeden guten Bürgers, der jeinem Lande, jeiner Stadt, jeinen cige- 
nen Heim verläßlihen Schub gegen die Folgen tragiſcher Ereigniſſe in Kriegs: oder Frie— 
denszeiten zu gewährleiſten wünſcht. 


Das Note Krenz (Zwein Chicnno) 


führt zur Zeit eine Kampagne zur Bergrößerung jeiner Mitgliederzahl. Es Hat ji das 
Ziel geitellt, noch vor Ablauf diejes Monats das 500,000jte Mitglied in feinen Lilten zu 
verzeichnen. &s zählt auf eine bejonders itarfe Beteiligung des Deutſchamerikanertums, 
deſſen Opferwilligfeit im Dienjte der Menjchlichfeit noch niemals vergeblich angerufen wor: 
den it. ES weis, dab unfere Bürger deutjcher Abjtanımung bei diefem Liebeswerf nicht hinter 
anderen Nationalitäten zurüdzuitehen gedenfen, nd jo richtet e3 an jeden Lejer diejes Appells, 
ob Mann oder Zrau, die ernite Bitte, ji unverzüglic als Mitglied des Noten Kreuzes, Zweig 
Chicago, anzumelden. 


N“ Note Kreuz fennt feinen Yeind. Gin jeder Strieger, den des Gegiuers Waffe 
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. + i “ 
| Amerikanilces Rotes Kreuz 
Chicago Hauptquartier, 500 Mo ulding. 

Bitte, tragen Sie meinen Namen als ein Mitglied des > Amertfantichen Roten 
streuzes ein. Sch lege die Summe von .....cceeeccccc... dd Je 
U] *„Subieribing” Mitglied, per Xahr.. 
uJ* yo rib buting Mitglied, per — rer 5. 90 
ng“ Mitalied, DE En 
[I *Leben — DE: 2 een 
E) *,Ratron” Mital 100.00 
D Jahres —“ 
Schließt Wonnement auf das monatlich erſcheinende „American Red Croß Magazine“ ein. 
err 
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Fräulein 


Wohnungs » 


3 
Diefe Anzeige wurde geichricben und eingerücdt fir das Amerikanische Note Kreuz (Zimera Chicago) von 


THE UNITED STATES BREW. CO. Edw. Landsperg, Präs. 
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(Für die „Eonntagpoft“.) 


Fatrivtismns „eigner Art.“ 


Sumorteöle bon Albert Weihe. 


In den Augen feiner Kameraden. 


und VBorgejegten ift der Rekrut Frant 
Hillmer ein junger Patriot, der, dem 
Ruf de3 DBaterlandes folgend, 
freiwillig in daS Sriegsheer 
der Vereinigten Staaten eintrat, und 
jegt in einem Refruten-Camp in bie 
Anfangsgründe der Kriegäkunit ein- 
geweiht wird, 

sn Wirklichkeit Tiegt die Sache 
anders; — ganz bedeutend anders, 
denn, ivenn Hillmer aud; freiwillig 
in Die Armee eingetreten iit, fo waren 
doch bie Gründe, die ihn dazu beran- 
laßten, durchaus nicht gerade patrio- 
tiiher Urt, Im Gegenteil; ein jun- 
ger Mann, der ji) aus Unaft oder 
Abfcheu vor einem alten, häßlichen 
Weibe in die Armee flüchtet, fann 
teinen Unfprud) auf den amen eines 
Patrioten maden! Doc, wir mol: 
len nicht vorgreifen: — 

Frankwar ſofort nachAbſolvirung 


ber öffentlichen Schule bei der Kom: | 


I 
\ 


mifliong-Firma Grey und Sllig als 
Lehrling eingetreten, und da er fehr 
anftelia, fleißig und zupverläflig 
mar, und fi Dadurch das Vertrauen 
der Geichäftsinhaber erworben hatte, 
im Laufe der Zeit zum Billclerf und 
zweiten Buchhalter apancirt, 

Bald, nachdem er dieſe nächſt 
höhere Stuſe auf der Leiter, die zum 
Hauptbuch hinaufführt, erklommen 
hatte, ſchloßz der erſte Buchhalter 
ſeine Rechaung mit dem Himmel ab, 
und ber Junior-Partner ber Firma, 
Ver. IUig, übernahm, bis ein beſini— 
tiver Seſatz ſur den alten, bewahyrten 
Seplennen;yen gefunden wurde, in— 
terrmiſtiſceh bie FJunttionen des Ver— 
ſtorbenen: 

Der Weg zum Hauptbuch, das 
immer das Ziel ves ſtreoſamen 
Frant geweſen, war jett für Frant 
frei; uno er bettat ihn im Vertrauen 


2 


ö 


auf das, igm von Der Firma ſtets 


erwieſene Wohlwollen, ohne Zittern 
und Zagen, indem er nach der 
Pripau⸗Affice des Senior-Partners, 
Ver. Grey, ging und ſich bei ihm um 
den valant gewordenen Poſten 
warb. 

„Sa, lieber Jyranf,“ meinte diefer, 
als ver junge Wlunn. fein Anliegen 


tunbdgetan hatte, „ich Habe natürlich |. s 
fon an Gie, und zwar zuerjt, ge: — die Office, 


Heiratsbüro „Connubial Bliß“ 


dacht; aber“, ſetzte er zögernd hinzu, 
„ich trage doch Bedenten, Igren Wunſch 
zu erfüllen! Der Poſten des erſten 
Buchhalters iſt ein Vertrauenspoſten. 
Wer ihn demnächſt bekleiden will, 
muß uns die Garantie bieten, daß er 
nicht eines ſchönen Tages 
Hauptbuch zutlappt und ſeiner Wege 

Wir wollen einen Mann, 
der keine andere Roſinen im Ropfe 
hat, nichts anderes iſt und ſein will, 
als unſer Buchhalter und im Laufe 
der Zeit zu einem alten Inventurſtück 
der Firma „foſſilirt!“ Sie 
noch jung, ſehr jung; — junge 
Leute lieben die Veränderung ...!“ 

„Ich habe neun Jahre für Sie ge— 
arbeitet, Mr. Grey, ohne 
daran zu denken, mich zu verändern,“ 
fiel Frank dem Chef in die Rede, 
„und ich würde es erſt recht nicht 


tun, wenn Sie mich vor das Haupt: | 
buch ſetzten. ch würde mit Leib und |. 


Seele in das Geſchäft hineinwachſen 
und es fördern, ſo lange Sie mir 
Ihr Vertrauen ſchenken - 
„sh zieifle nicht daran, lieber 
Frank,“ ermwiderte Gren, „dah Sie 
meinen, mas Sie Tagen, und gegen: 
wärtig felbit davon überzeugt find, 
daß Sie ung niemals den Stubl vor 
die Türe feßen merden. Uber mit 
Shrem quten Willen allein iit uns 
nicht gedient! Wir leben in einer er- 
eianigreichen Zeit. Nichts tit von 
Beitand! Ueber Nacht mögen Ber: 
bältnifle eintreten, deren Drud Sie 
nicht mwiderfteßen tönnen, und bie 
Ihre Borfäge iltuforiih machen!“ — 

„sh veritebe Sie nicht,“ ftotterte 
Frank. 

„Und ich habe Gründe, mich nicht 
verſtändlicher auszudrücken!“ .. 

„Dann ſchlagen Sie mir 
meine Bitte rundweg ab?“ — 

„Nein, ich will Ihnen nicht die 
Hoffnung rauben! Denken Sie ſelbſt 
über die Gründe nach, die mich ab— 
halten müſſen, Ihnen den verant— 
wortlichen Poſten zu übertragen. — 
Kommen Sie in einer Woche wieder, 
liefern Sie mir den ſichern Beweis, 
daß dieſe meine Gründe dann nicht 
mehr ſtichhaltig ſind, und Sie wer— 
den die Beſtallung als erſter Buch— 
halter der Firma Grey & Nlig er: 
halten!“ — 

Mit betrübtem Geſicht ſchlich 
Frank aus der Höhle des Löwen an 
ſein Pult zurück. Ihm war zu 
Mute, wie dem Jüngling. der in 
Olims' Zeiten von der böſen Zaube— 
rin vor die ſchreckliche Alternative 
geſtellt wurde, entweder drei ſtein— 
harte Nüſſe zu knacken; oder bei 
lebendigem Leibe von ihr aufgefreſ⸗— 
ſen zu werden! — 


alſo 


Was war in den „Alten“ gefahren, 


daß er auf einmal in Rätſeln ſprach, 
und von ihm die richtige Auflöſung 
derſelben verlangte, bevor er ihm 
den begehrten Poſten gab? — 
Frank ſann lange vergeblich nach, 
und wäre ſchwerlich auf die Löſung 
bes Rätlels aelommen, wenn ign 
nic;t ber Borbeimarich -einer Miliz: 


1 


| 


{ 
! 
! 


! 


be⸗ 


unfer ı 


je |auf Lager, 


‚ berheirate. 
‚por Xorheit, aber doch bor freimilli- | 


‚Hilfe angeln 
\Teßte er Sofort den Stein ins Rollen, lich abmayen. Der Beamte bat jegt | hatte. : 
‚ftellte feine Klienten einander vor, Igerabe einen Augenblid Zeit!" — [Stoß vor bie Umazonenbruft, jprang 


fompagnie an dem Gefchäfte fozu- 
fagen und gewiffermaßen mit ber 
Nafe darauf geftoßen hätte! 

„Die Sache ift fo far wie Kloß⸗ 
brühe!“ murmelte er, tief über ſeine 
Kladde gebeugt, für ſich. „Hat mich 
dech neulich der Teufel in meinem | 
halben Raujch geritten, daß ich mich, | 


‚um meinen Patriotismus und meine 
Kuraſche herauszubeißen, 
‚orfentlichen Lokale rühmte, ich hätte |; 
mich jchon ala Freiwilliger bei dem 
Fliegerkorps der U. S. U. gemeldet 
und erwarte 
ſtellung 
Dem, 
getragen fein; und er muß ihn ge=|k 
‚alaubt haben, denn offenbar fürchtet | 
Ier, daß ich eines fchönen Tages von 
feinem Hauptbudh auf und babon 
fliegen tönnte! — Das würde ihm 
ſchlecht in den Kram paſſen. 123 
mir das zu fagen, hütet er fich aber :: 


in einem | 


ftündlid meine Ein= 
in dieſe Elite-Truppe! — 
Alten“ wird biefer Unfinn zu= 


Direlt | 


mohlmeisiih, denn ein Arbeitgeber, | 


I 


onnt 


t 


* 


a 


4 
7 


ber irgend Etwas dazu beiträgt, ben | T 


ı Patriotiömus feiner Arbeiter einzus | 


dämmen, jeßt fih Heutzutage mit! 
Recht dem Verdacht . der loyalität | 
aus. Sch foll alfo felbjt erraten, | 


will, und wenn mir das gelungen iſt, 
ihm ben Beweis erbringen, daß es 
mir mit meiner Abſicht, Soldat zu 
werden, niemals Ernſt geweſen iſt, 
und mehr noch als das, ich ſoll ihm 


eine Garantie beſchaffen, daß ich, — 


ſelbſt wenn ich es wollte, nicht in die 
Armee eintreten kann. Dieſe 
Bedingung kann ich aber einzig und 
allein dadurch erfüllen, daß ich mich 


Heirat ſchützt zwar nicht 


gem oder erzwungenem Kriegsdienſt 


— Mars kann wenigſtens vor⸗ 
läufig noch nicht, die Roſenketten, die 
Hymenäus um einen Amerikaner und 
eine Amerikanerin ſchlingt, mit ſei— 
nem Schwerte durchhauen. Ein 
Heiratsſchein iſt der beſte Ablaß— 
zettel für einen „Slacker“ — und in 
dieſem ſpeziellen Falle wäre er oben— 
drein auch noch für mich der beſte 
Empfehlungsbrief zur Erlangung des 
erſten Buchhalterpoſtens bei der 
ıyirma Grey & ig!“ 


Wir wollen jegt nicht weiter dem 
Gedantengange unferes Freundes | 
frank folgen, fondern ihm jelber. Er| 
Iverließ fehr bald an Diefem Nach | 
ging nad) ber| 
trat in das 
ein. | 
Ehe er noch den Mund öffnete, um, 
fein Anliegen dem Heiratzvermittler 
Ivorzutragen, mußte der erfahrene | 
Mann Ichon, wo teinen Belucher Der 
Schuh drückte. 


Straße und 


„Sie ſuchen auf dieſem, jetzt ſehr 
beliebten Wege eine Lebensgefahr— 
tin?“ griff er vor, „und zwar ſofort 
oder noch ſchneller? 


werden, iſt die Nachfrage nach Hei— 


groß, und überſteigt faſt täglich das 
Angebot! Glücklicher Weiſe habe ich 
heute aber dech noch zwei Nummern 


angejahrte Wittwe und ein junges, 
ſäußerſt junges Mädchen! Ich 
ſehe voraus, daß Sie der jüngeren 
N 
. Hier ilt ihre Photographie! 
Wie gefält jie Ihnen? Funf Dollars 
Unzaplung auf meine Kommilfions= 
gebühten von 25 Dollars, bitte!) 
Bufineg iS Bufineh!“ „Richt 
‚übel!“ meinte Yrant, das Bild be- 
äugelnd und dann einen Yyünfdoller- 
‚fein in die Hand des ordernden 
brüdend, „das Mäbdel ilt gar 
übel; — im Gegenteil. 


‚fprechden betommen?“ — „Sch hoffe,” 
'eriwiderte der Andere, „ieh bald! 
I— Die Kleine fheint eine pon den 
jungen Damen zu fein, die e3 mit 
dem Heiraten fehr preffant haben. — 
Zu anderen Zeiten macden jolde auf 
Ifchnelle Ehefshließung erpichte Kun= 
binnen uns Vermittlern eime Un: 
maffe Trubel; bei dem jebigen 
'„Rujh“ in Heiratsgeihäften find fie 
uns dagegen fo willfommen, tie 
beim Gärtner die Blumen im Mat. 

Quick Sale, jmall Profit, yon 
‚Inom! — Die junge Dame, bie, 
heute zunı eriten Male ihren Fuß! 
Jin diefe Dffice fegte, jchien febr ent=! 
‚täufcht zu fein, daß ich ihr nicht ſo— 
‚fort mit einem beiratsfähigen, jungen | 
Mann unter die Wugen fpringen | 
konnte! Sie ſprach ſogar, als fie! 
fortging, in ſehr beſtimmter Weiſe 
die Erwartung aus, daß ſie bei, 

ihrem Wiederkommen heute Nach- 
mittag, einen ſolchen hier antreffen 
werde.“ — Der Sprechende brach 
plötzlich ab, da die ‚Wölfin in der 
Fabel“, ein Backfiſch, dem noch die 
Gierfalen der Mädchenfchule anzu | 
kleben jchienen, in biefem Augen: 
| blide in’3 Zimmer trat! — Sie warf, 
‚einen forfchenden Blid auf unfern 
‚Freund Fran, und einen ebenfolchen, | 
‚indefjen weit weniger freundlichen, 
'cuf den Agenten! — 

Diefer beantwortetedielautlos und | 
drahtlog an.ihn gerichtete Frage mit 
einem bejahenden Kopfniden, womit 
er fo deutlich wie mit Worten zu ihr: 
fagte: „Ka, diefer junge Monn  ilt 
der il, den Du Dir mit unjerer; 

tannft!“ Darauf 


Aus Gründen, | 
die Ihnen seht wohl befannt fein. 
⸗ Beſuch dieſes 
ſind rats-Aſpitantinnenaugenhlidlich fehr 


hördliche Erlaubniß 


- eine ältere, fchon recht ' 


ummer den Vorzug geben werden! 


nicht | 
Wann kann! 
ih die junge Dame zu jeden und zu | 


brechen. — Sie hielten ihm die yau- 


jmarum er mir bie Stelle nicht geben | 


ER 


Das bei den 


fprah von dem prachtvollen yrüb- 
lingömwetter — es berrfihte an dem 
Zage eine Hunbefälte und bon 
den Herrlichteiten des Lincoln Part, 
der von unjerem Herrgott und Der 
Barfbehörde Speziell dazu erichaffen 
Ichien, dab ji liebebedürftige, junge , 
Leute in jeinen laujchtgen PBlägen er: 
geben und mit einander intime Be— 
tanntichaft machen könnten! 


sranf und der Badfifch veritanden , 
dieten Wint mit dem Zaunpfahl, 
und befolgten ihn. — Wir folgten 
ihnen bis zur Elettrilchen, die zu 
dem „Wundergarten Chicago’s“ hin= | 
ausfährt. Anderer michtiger Ge: | 
fhäfte halber verließen mwir fie aber | 
dann, und können alfo beim beiten | 
Willen nicht verraten, mas zmwijchen 
den Beiden bei diejer Sprigtour vor: 
aing. - | 

Daß fie aber über eine wichtige | 
Angelegenheit — in der Tat die wich: | 
tiqnie im ganzen Leben ziweier jungen | 


I 
I 


renichentinder berieten und zu eis; 
nem fur beide Teile befriebigenden 
Kefultate gelangt waren, vermuteten 
wir am folgenden Vormittag, als 
wir fie im vollen Wichs und „unter 
geärmelt“ in’s „Gourthouje‘ ein- 
treten und die zur Heiratsligengs 
Office führende Ireppe hinauffteigen 
fahen. — Difenbar ing doch ihrem 
öffentligen Gebäudes 
die Apfiht zu Grunde, hier die be: 
zum Eingehen 
einer Ehe für Sin einzuholen! 
Gleich beim Betreten des Ktorridor's 
ftießen fie aufein micht vorherge— 
tchenes, höchit unangenehmes, Hın- 
dernib. Ein Gergeant einer dies 
eruiting Dirice rip Fyranf fehr un 
zeremonteli vom Arme ferner Beglei 
terin, bualirte ihn mit roher Gewalt | 
in eine Eae und hielt ihm eine furcht- 
bare Standpuute. An den fräftig- 
iten Nusbrüden, die einem Ererzier- 
meiiter zu Gebote jtehen, bejcyuldigte 
er ihn der Feigheit, denn nur ein er- 
bärmlicher ;seiglina, der feinen uns | 
fen von Mannesehre im Leibe hatte, 
flüchte fih hinter einen Unterrod, | 
um feiner paftiotiichen Pflidt als 
Voterlandäverteidiger zu entgehen! 
— Mit einem fräftigen Rud ent- 
wand Frank fich feinem Bebränger; 
er fan aber aus dem Regen unter bie | 
Traufe. Er mußte einen Mob junger 
Taugenichtie, die fich heute in Der 
Rolle von Batrioten gefielen, durd- 


fte unter die Nefe, Spieen vor ihm 
aus, fchrieen ihn als „Slader” aus| 
und befteten auf feine Kleider gelbe 
Bänder, die ihm das Schindmal eis 
nes „Dellow Dog“, d. h. eines feigen, 
räudigen Hundes aufbrennen follten. 
Als er fiy endlich bis zum Feniter ı 
des Heiratö-Clerf5 dur die Motte 
Korab hindurhgefämpft Hatte, fand 
er feine Zutünftige in Tränen aufge= | 
löft. „Die Mädchen und TFrauen da 
am Ende des Korridor's,“ klagte ſie 
ihr Leid, „haben mich verhöhnt, daß 
ich einen „Slacker“ heiraten will; — 
wenn ich es wirklich täte, wäre ich 
noch viel gemeiner wie eine Straßen- 
dirne, und ich ſollte mich was ſchä— 
men! Das tue ich ja auch, aber ich 
liebe Dich doch ſo ſehr, mein teurer 
Frank, daß ich mir aus der Vercch— 
tung der ganzen Welt nichts mache! 
Liebit Du mich auch fo fehr?" — 
„Ja! Ka!“ beihmwichtigte Frank feine 
AZufünftige furz und beinahe mür:- 
riihd — das Heiraten unter den ob- 
jwaltenden Umftänden mar doch eine 
viel unangenehmere Affäre, als er 
erwartet hatte, und die Aufführung 
einer „Romeo und Auliet“-Szene, 
vor einem folchen Bublifo erft recht 
niht nah feinem Geihmad; — | 
„sa, ja,“ wiederholte er, „laß uns 
man an’s Teniter des Clerfs treten, 
und das Gelhäft To fchnell mie mög- 


Eine neue Schiwierigteit entftand. 
Der Heirats-Clert verweigerte bie 
Ausftelung einer Lizens, bis ihm 


der ruſſiſchen Revolution. 


2* 
‘ 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


Ein Wahrzeichen 


sl ichlimmerungen, Verwöhnung 


| Meinungsausdrud, 


| haben 
häuſern langt 
: | entiwidelt, die an 
RZeit, Raum md Material, 
ſich ſteigernder LZeiltung und viel 
ſeitiger Zweckmäßigkeit ſo ſtaunen 
ierregend und zugleich erhebend auf 


 (Eopprigdt bu Underwood & Underwood.) 


Straßenfämpfen in Petersburg zeritörte Yitowsfi-Gefängniß. 


über die zu Boden Gtürzende hin: 
weg, und rannte, — als fei nicht eine 


T 
| 
| mit dem rauben 


ur 


U 


⸗ ! ”-».» * .- 
ker zu oft ald zu wenig und verfuhren den feit zuiammenfneiten md doch | 


und ſchmutzigen 


| Krieger wie mit feinftem ‘Porzellan. 


Die weite Heimat war eine einzige 
Teier. E3 mar zum Heulen vor 
Freude nach den fchweren Erfahruns 
gen der Iehten Wochen. Bon dem Ein- 
pfang daheim gar nicht zu jprechen., 


ı Eelbft im Lazarett, in dem man fich 


am nädhjiten Morgen melbete, 


war 


man als Verwundeter und glücklicher 


| 


ſtatt ſie zu verfürzen. 


Flüchtling noch ein Fabelweſen. 
Dann gab es Operationen, Ver— 
als 
„intereſſanter Fall“. Und dann, 
wenn man nicht mehr „intereſſanter 
Fall“ war, nicht mehr in Lebens 
gefahr ſchwebte, kam eine Zeit, von 
der der Eindruck unendlicher, brü— 
tenderLangeweile geblieben iſt. Zer 
ſtreuungen durch Spiel, Unterhal 
tung durch Künſtler und Geſang 
vereine, Knüpf- und Papparbeiten 
zogen die Zeit nur in die Yäange, wi 
Oft genug 


'fam jemand auf den furchterfütlteit , 


dab man bei 
dem „faulen Zeben“ die Xuit md! 
die Fähigkeit zur Arbeit verlieren 
fönnte, 

Das alles it weientlih anders 
geworden. Zahlreiche Lazarette 
ſich aus reinen Kranken 
zu Organiſationen 
Ausnutzung von 
an ſtets 


den Betrachter wirken, wie bis in! 
die letzte Einzelheit durchdachte in 
duſtrielle Unternehmungen. Sie 


in Buch iſt ein 


Hüftgelnke, das nicht 


Maſchine richtig 


an der der Uebende di 
leſen kann. 


für Maſſage ſind zwei 
Herren tätig, die das gymnaſtiſche 


— 


manchmal einen Seufzer von ſich 
geben. Ohne Schmerzen geht es 
nicht. Wer voran kommen will— 
muß ſie in den Kauf nehmen. Die 
Arbeit in der „Folterkammer“ ſtellt 
an den guten Willen der Behan 
delten und an ihre Energie ganz ge— 
waltige Anforderungen. Verſtän— 
dige Anleitung und wirflic zmerf 
mäßige Apparate fünnen weientliche 
Grleidhterungen bringen. 

Das medico-mehaniiche Snititut 
beionderer Trumpf 
der Anjtalt. Es gibt bier eine yülle 
ganz wunderbarer Cinridhtungen. 


Maſchinen haben den Mann nieder: 


geworfen: andere Maichinen müſſen 


‚ihn bier budyjtäblich wieder aufrid)- | 
‚ten. 


Es gibt fein Gelenf des Nor 
pers, jeien es Zyinger-, Arm-, Bent, 
bon irgend- 
einer einfaden und doc jinnvollen 
angefat werden 
fünnte; die abenteuerlichite Einrich- 
tung beitst fchon gleih „Kamteliat- 
tel“. Es it der richtige Wadeltopf: 
wer hinaufflettert, dem jind Tränen 
der Wehmmut und ütbermütiges Ya 


‚ben tiber die eigenartige grimdliche 
:Wirfung gleidy nahe. 


Ter Leiter der Mbterlung bevor 


'zugt Maichinen, die Bewegung und 


Kraft gleichzeitig beanfpruchen. E3 
jtehben reift umd Yugapparate zur 
Verfügung, die eme Sfala führen 
e Zeittung ab 
Sn der mit dem \niti 
tut zuſammenhängenden Abteilumg 
ſchwediſche 


Heilverfahren wie eine Kunſt aus 


Für das Haus ſchaffen auch die 
Bäder und Schlädhter, die zur Ber- 
‚Hartung der Mannjhaft aus bem 
Berliner Muitergut Hobrechtäfelde 
'geitellt werden und die lamdmwirt- 
ſchaftlichen Arbeiter. 

Dieſe haben die vielen großen 
Gärten zu nugbringenden Obit-, 
Gemüſe- und Sartoffel-Anpflan- 
zungen gemadt. Der itarfe Bedarf 
für die von der Küche geleiftete Maf- 
tenipeilung an Früdten, Salaten 
und Semifen und an Fartoffehr 
kann zu weſentlichen Teilen auß-eige- 
nem gedeckt werden. Wir ſahen auch 
große mitSonnenblumen bepflanzte 
Strecken zur Gewinnung der öl— 
haltigen Kerne. 

Das landwirtſchaftliche Gebiet iſt 
das geeignete Tätigkeitsfeld auch 
für Nichtlandwirte, wie z. B. Fa— 
brikarbeiter und Beamte. Keine 
Idee iſt an der Front ſo populär 
wie der Anſiedlungs-Gedanke. Dort 
draußen iſt bei vielen eine heiße 
Sehnſucht nach einem eigenen Stück 
Boden aufgebrochen. Wer noch kein 
Verlangen danach bekommen hat, 
dem wirds von der Frau recht bald 
überzeugend nahegelegt, die am 
eigenen Leibe zu ſpüren bekam, wel⸗ 
cher Nachteil es iſt, „ſeinen Kohl“ 
nicht ſelbſt zu bauen. Bei der zahl- 
reichen Anweſenheit von berufstäti⸗ 
gen Landwirten unter den Verwun— 
deten iſt dem Städter, der in ihrer 
Gemeinſchaft auf dem Lande arbeitet, 
"Gelegenheit gegeben, da3 nötigite. 
landmwirtihaftlihe Willen und Kön- ° 
nen aus eriter Sand zu beziehen. 

Sn einem Werfftättenhaufe des 
Zazarett3 in Buch jaben wir auch 


Die kann beſchwören, daß ich groß: | Office!“ 


„Slacker“ 


und einige 
ſich ſeinem Standorte näherten und 
ihn in Gegenwart des Sheriffsgehil— 
fen, der die 


Ende des Korridor's 


einzelne, jondern ein ganzes Armee: | 
torp3 von Frauen hinter ihm her, — 
nach dem andern Ente des Korri- 
dDorS und dort dem Werberiergean: | 
ten aeradezu in die Arme. „sch habe 
s mich eine3 Anderen und Belleren be: 
jeben eines 14jährigen Kindes habe. fonnen!“ feuchte er. „Ich mill mid 
— „sh. werde forort nach Haufe freimillig zum Eintritt in die Urmee 
Ipringen und meine Mutter holen,“ melden! Bringen Sie mich Tchleu- | 
Ichlug die rejolute Braut eilig vor!nigt nah der Relrutirung?- 


der Beweis geliefert wurde, daß die 
Braut 18 Yuahre alt fei. hrer da- 
bingebenden Behauptung tönne er 
ohne Weiteres feinen Glauben bei: 
mejjen, da das Mädchen das Aus: 


jährig bin! Mein Bräutigam wird | “ 
bier warten, bis ich mit ihr zurüd:) Seht übt, wie wir Eingangs er= | 
tomme.“ -— Der Beamte war's zus |wähnten, unfer Yyreund yranf den 
frieden und Frank mußte es fein, | langfamen Schritt nah Zählen und 
obgleih das Marten für einen andere militärifche Künfte in einem | 
in biejer, mit eemwalttäti=  Refrutenlager. Hoffen wir, daß er, 


gem Patriotismus gefchwängerten 'e& nie bereuen wird „freiwillig“, 


AUtmofphäre nicht zu den Annehmlich- | wenn auch unter ber falfchen Fahne | 


de? Ratrietiemus, in das Krieqäheer 
Onfel Sam’s eingetreten zu fein. 


Ende. 


feitens des Lebens gehörte. Deſſen 
wurde er ſich erſt recht bewußt, nach-⸗ 
dem ſeine Braut ihn verlaſſen hatte, 
der frechſten Rauhbeine 


— —— — 


Weg ins neue Leben. 
Ordnung hier aufrecht— 


erhalten ſollte, aber nicht hielt, auf's Bon Fran; Lehnboif 


ıGemeinfte beichimpften und dranafa= | 
‚lirten. 


Er martete und wartete! 
Cchon jtieg in ihm der gar nicht fo 
fern liegende Gedanfe auf, auszus | 
reißen, da murde feine Aufmerffam: | 
keit auf einen Kampf gelenkt, veram 
ſtattfand. 


In den erſten Kriegswochen war 
es keine Seltenheit, daß ein Verwun—⸗ 
deter auf eigene Fauſt ſich ſein La-⸗ 
zarett ausſuchte und mit Liſt und 
Geſchick natürlich ſeiner Heimatſtadt 


aus 


Wald, Wieſen, Park und Waſſer, 
in zum Hineinbeißen erfriſchender, 


teilt, daß von ihm nicht 


Tauſenden 


‘} 2 Yri Ayı af ‘ 1 he .. - 

find zu ( efundheitsfabrifen im be) zuiiben verstehen. 

ten und wettelten Sinne geworden. A ni F u: 
Tas medico-mehaniihe Snititut 


Diefen Eindruf gewannen wir. ; ’ 
aus einer Belihtinung des von der wird wirkungsvoll erweitert durch 
Stadt Berlin geſtellten Vereins die — Gelegenheit m 
Nazaretts in Buch, das wir nad, | Nebung und iederheritellung des 
einer Reihe großer Vervundetern, Korpers auf dent Spielplag. s Dort 
Transporte der legtenZage beftichen gibt a Red, Barren, Rund a. e (mit — 
konnten. In ſeiner Umgebung von! laut, Schwebebaum und ‚anderen en un ap Reben — * — 
Turngeräten auch einenSchießſtand, tut das ganz ſelbſtverſtändlich. 
einen Stand für Gerwerfen, eine Hundertauſende ſind im Verlauſe 
Kegelbahn, Tennis- und Fußball- des Krieges geradezu darauf geito- = 
plätze. Noch weſentlicher für den ßen worden, die Sprache der ande— 
lig ungeſtörter Ruhe und unberühr Mann als dieſe unbegrenzten Mög er Tennen au Bere, lieber Käthe 
ter ländlicher Einfamfeit ein red ‚lichfeiten um Bewegung. und zur | Sftrmadher, = —* — 
tes Heim für Verwundete geſchaf Stählung der Kräfte iſt aber die des fremdſprachlichen Studiums ſo⸗ 
fen. Das Gebiet mit zivar: fünf | Frage, wie weit er mit den mieder- | gar als Forderung der öront“ be- 
Stilometer im Umfang, ift aber in fo ‚erworbenen körperlichen Fähigkeiten fürwortete, hat die Ftont gelacht 
viele kleinere Einzelheiten aufge— u rg Deruf tätig fein Tann. . u. id ——— —— 
mehr die, Seine Geſundheit, feine Berufs- | die Meinung gedadt und gefagt. 
Wirfung des Maiienbetriebes, dcr | Erfahrung und ‚reine Geicidlichfeit | Sedermann draußen hat erfahren, 
sugleid dienitbar „n, | aren das Kapital, von deiien Er-!daß Spradfenntiifie jelbit eine 
. "Itrag der Krieger im Frieden leben |Verbefferung der ſoldatiſchen Brauch⸗ 
mußte. Es ilt eine Lebensfrage, | barfeit bedsuten und fann fi dur: 
zarett in dem Augenblick, in dem für ihn zu mwiffen, wieviel ihm von ſtellen welder Wertzumad$ damit 
8 Sasareitine auf dem Güter, | Neem Kapital geblieben it, wieviel |; tr den Friedensmenſchen verbun⸗ 
—— noch zu retten ſein wird. Und damit den iſt. Be 
a on. ‚fommt man zu der fortgeichritten.! So vieljeitig bemüht man fi im 
ein Seldbahnzug, mit dem die Der- iron Einrichtung des Lazareits in! Vuc, für die DVermundeten nicht 
wundeien nad) dem nahen Lazarett Buch os ſchafft den Werwundeten nur die Gejundbeit wiederzugeimin- 
geſchafft — — Geleiſe ön⸗ Gelegenheit zur Berufstätigkeit in nen, ſondern ihnen körperlich und 
= pie en zahlreichen Sonderwerkſtätten. &s | geiltig aud) ihren Weg ins neue De: 
W S e »geladen ſtellt Tiſchler an die Hobelbank, den ben bahnen zu helfen. 


ein Schulzimmer. Die Schulkbänke 
mit Tintenfaß und Federhalter— 
Rille ſchienen ihrer Größe nach für | 
‚recht erwadhiene Schüler beitimmt | 
‚zu jein. Ind — o Schred! — an 
der Wandtafel Hatte der eilige | 
Schwamm Reite von engltiihen®Bör- | 


würziger Zuft, tit da draußen bor| 
den Toren Berlins und dody in vol. 


ausgeht. 
Ter Verwimdete gehört dem XLa- 


wird, bleibt er auch und befommt je 


| feuchenD, 
"hatte! — Er glaubte feinen Augen 


'heit und zum Merger < 
‚Ungeftellten zur Echeuerfrau des Ge= 


ihr im Schlepptau 


durfte nicht fein! 
ten Kubfuß fchleppen und, menn es 
zum 
Tod für's Vaterland ſterben, als ſich 


Ein großes, ſtarkknochiges 
balgte jtch mit "einer Bande 
Loafers rum. Die Liimmel wur 


‚den offenjichtlih von dem Werber: 
| Sergeanten angefeuert, ihren Durch: | 


bruch nad Der 
Office zu verhindern. 
im beliedten 


Sohn L. 


Heirats⸗Lizens⸗ 
Nachdem ſie 
Sullivan's zwei oder drei 


und ſich ſolchergeſtalt freie Bahn 
verſchafft hatte, ſegelte ſie im direk— 


ſtten Kurs auf den Platz, wo Charlie 
ſtand, los. — Bei ſeiner Kurzſichtig— 
keit erkannte er ſie erſt, als ſie, ein 
junges 


Mädchen im Schlepptau 
führend, in ſeine unmittelbare Nähe 
gelangt war und, vor 
vor ihm Halt 
nicht trauen zu dürfen. Die vor ihm 
Stehende war die Mrs. Bridget Ca— 
vanaugh, das böſeſte 


ſeinem Zorne erſchaffen, 


bäudes ernannt hatte. Sein Schreck 


m * 
wuchs, und ſeine Haare ſträubten ſich 


vollends zu Berge, als er in dem, von 


chen ſeine Braut erkannte. 


zu ſeiner Schwiegermutter und ſich 
felbſt als Schwiegerſohn eines ſol- 
chen weiblichen Ungeheuers zum Ge— 
Das | 


fpött ber Welt zu machen. 
Lieber jahrelang 


E 
I) 


limmiten fam, den Tüben 
pon folder 
dratzollweiſe 
Er pfiff auf 
goften bei Grey & ig, er pitff auf 
jeine frufmänntiiche Karriere, er pfiff 
auf Die ganze Melt und ihre Freu— 


Schwiegermutter qua= 
zu Iode ärgern lalien. 


ten und Reichtümer, menn er eine 
ſolche Schwiegermutter dazu in den 


Kauf nehmen mußte! 


Ein kühner Gedanke zu ſeiner 
Rettung fuhr ihm blitzſchnell durch's 


Hirn; — und er führte ihn aus, ehe 


noch die, von der Schlägerei mit den 
Loafers echauffirte, alte Dame ihren 
Atem und. den Gebrauh ihrer 
Spracmerfzeuge wiedergefunden 
Er gab ihr einen fräftigen 


Meid | 


junger | 


„Brizefighter“ Stile | 


ihrer VBedränger zu Boden gefchlagen | 


Aufreaung , 
gemacht | 


und fredhite | 
Schredenämeib, das der Herrgoit in| 
und der! 
'Zandlord des von Grey & Jlig bes 
nupten Himmelstrager aus Gemein | 
aller Offices | 


geführten Mäp- | 
Er war| 


'alfo drauf und dran die alte Megäre | ‚in „bo it 
ſche Linie wegen der peinlichenGewiſ—⸗ 


den eriten Buchhalter: | 


| zuftrebte. Das mar meniger 


Gefühl zu erflären, das den 
wundeten nach geſchehenem Unglück 
beſonders in der Bewegungsſchlacht 
beherrſcht: er, der ſo plötzlich zur Un— 


tätigkeit verdammt wird, fühlt ſich 
überall 
ihn 
die Sacde nicht3 mehr an, ala fäme. 
in! 
Diefes Empfinden wurde 


üterflüffig, ja läftig, fteht 
unter dein Cindrud, al3 ginge 


er dafür überhaupt nicht mehr 
Betracht. 
noch geſtärkt durch die voltstümliche 
Anſchauung der erſten 
daß der Krieg nur wenige Monate 
dauern würde. Da war es wohl ganz 
verſtändlich, daß man dem gewünſch— 
ten Schickſal, in der Heimat 
ſunden, ein wenig nachhalf. 

Uns alüdte eg mit drei norbdeut- 
Then Kameraden, au3 dem außeriten 
Süden des weſtlichenKriegsſchauplat— 
zes, ſogar unmittelbar aus der fran— 
zöſiſchen Gefangenſchaft heraus, 
unfere norbbeutiche Heimat zu fom- 
sıen. Zu Beginn erichien uns 
fogar ichwerer als die Flucht, die fo 
zahm verlief, daß die paar una aus 
weiter Entfernung nacgeicicdten, 
Tchleht gemeinten, aber auch ebenfo 
Iülecht gezielten Franzoſenkugeln 
nach unserer Borftellung hinter der 
Wichtigkeit der Begebenheit eigentlich 
zurüdblieben. Biel fchtverer, als den 
pranzoten zu entlommen, war fchon 
das Eindringen in die vordere beut- 
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zu ge: 


fenhaftiafeit und des immer wachen 
Mibtrauend der deutishen Batrouil- 
lenführer. Da hieß e8, mehr im 
Ernſt, als im Scherz: „Deutſch fann 
jeder lernen, der nicht auf den Kopf 
gefallen iſt.“ Beſonders hochdeutſch 
war verdächtig. „Verbände kann 
man ſich auch um geſunde Glieder 
wickeln.“ 

Zum Glück waren die deutſchen 
Eiſenbahner weniger ſchwierig. Sie 
ließen die Verbände — und auch 
wohl die von Heimatsſehnſucht ange— 


Mangel an Disziplin, als aus dem 
Ver⸗ 


Kriegszeit, 


nach ſeiner Ruhebedürftigkeit 


Kameraden, mit oder 


allein. 


‘ 

sn den freundlichen, lichten Häu- 
jern ihaffen zahlreiche Aerzte und 
200 gut eingeübte Schweitern und 
Selferinnen. SZunädit behalten die 
Verivundeten, menn e3 irgend geht, 
dte muiterhaften Verbände, die fie 
aus dem selde mitbringen. 
Röntgen-Aufnahmen läßt ſich leicht 
feſtſtellen, ob ſie noch die wünſchens— 
werte Lage haben. Unter der er— 
fahrenen und fürſorglichen Pflege 
gewöhnt ſich der Mann leicht und 
ſchnell ein. Zunächſt iſt ja ſein 
ganzes Denken und Wünſchen da 
rauf gerichtet, aus der meiſt noch 
vorhandenen Gefahr herauszukom— 
men; die Verlezungen auch der 


einzelnen 


Leichtverwundeten“ ſind ja ſehr oft 


in 


das 


füllten Augen als Fahrausweis gel— 


ten. Sie ſchafften ſofort Platz in 
einemAbteil zweiterKlaſſe und ſchloſ— 
ſen es ſogar ab, ſo daß man ſich ohne 
Furcht vor Störung einmal 
ſo recht von Herzen auf weicher Un— 
terlage lang machen konnte. Auf den 
Bahnſtationen gab es herzerquickende 
ı Mädel und gütige Frauen mit Roſen 
und heißer, dider Rei3fuppe mit er- 
heblichen Fleiſchanſammlungen. Jun⸗ 


ge und alte Aerzte in den Sanitäts- ſieht dort immer 


wieder 


nicht ſo einfach wie das Wort ein— 
redet. Wer aber den Transvort 
überſtanden hat, iſt ſo gut wie ſicher; 
es ereignet ſich glücklicherweiſe ſel 


ten, trotzdem hier Tauſende in Fra— 


ge kommen, daß man einen Solda— 


ten in das abgelegene Haus bringen 


muß, aus dem es nur noch den Weg 
nach dem Friedhof gibt. 

Sehr bald ſind die meiſten Ver 
wundeten fähig, in den vielen Gär— 
ten des Lazaretts umherzugehen 
und ſich auf den weiten, grünen 
Flächen auszuſtrecken und Licht 
und Sonnenbäder zu nehmen. Für 
Unterhaltung iſt nicht nur durch gu— 
te Konzerte geſorgt. Ein beſonde— 
rer Theaterbau nimmt oft Hunderte 
von Hörern auf. Die Geſellſchaft 
für Volksbildung ſtellt ſich außer 
dem regelmäßig mit Vorträgen ein, 
die ſtarken Eindruck gemacht haben 
und ſehr gelobt wurden. 

Mehr als die Unterhaltung und 
Belehrung liegt dem Mann aber da 
ran, recht bald wieder in den mög: 
lihit vollfommenen Gebraud) feiner 
Hlieder zu fommen. Wenn Bere: ! 
oder Arme wwodhenlang im Verband) 
gelegen haben, find die Gelenfe io 
jreif geworden, dafz fie fich jelbit mit 
Gewalt nur ganz unvollfonmen 
beivegen laljen. Das medtco-merha: | 
niſche Inſtitut, das dieſen Schaden 
beſeitigen ſoll, heißt im ganzen 
Lande bei den Soldaten biſſig und 
treffend „Folterkammer“. Man— 
viele Leute, vr: | 


fein 
Bett in der Gejellichaft mit vielen ! 


4 | 


ler, Schneider, Schuiter 


an Die Drebhbanf, den 
Schmied an die Eſſe. Wir faben 
‚Räume mit Malern, Sattlern, Schu 
Iftern und Schneidern und eineDruf: 
kerei. Die Tätigkeit in dieſen Be— 
trieben iſt Dienſt. Das bedeutet für 
den Soldaten: es iſt ernſt, du mußt 
deinem Können nach das Beſtmög— 
liche leiſten. Die Dienſtdauer wird 
vom Arzt verordnet. Sie betragt 
zwei, drei Stunden und mehr. In 


Schloſſer 


Verdienſt-Möglichtkeit vorhanden. 

Dieſer Dienſt beſteht auch für ge 
ſundende Kranke, die noch im vollen 
Gebrauch ihrer Glieder ſind. 
wertvollſten iſt er natürlich für die 
Leute, die an einem der Glieder be 
ſchädigt ſind, das zur Berufsaus 
übung erforderlich iſt. Hier, und 
hier allein, können ſie Fortſchritte 
im Gebrauch der Glieder machen, 
die ihnen niemand vormachen kann, 
hier müſſen ſie die für ihren Fall 
geeignete Technik ſelbſt erfinden. 
Hier nur können ſie das volle 
Selbſtvertrauen wiederfinden, das 
ſie befähigt, einſt wieder mit größt 
möglicher Kraft ihren Mann zu 
ſtehen. Sie werden mit der Wieder 
einübung in ihren Beruf um ſo 
beſſer Fortſchritte erzielen, je ein— 
dringlicher es gelingt, ihnen klar zu 
machen, daß die erworbene Geſchick— 
lichkeit noch keinen Einfluß auf die 
Feſtſetzung der Rente haben wird, 
daß für ſie überhaupt alles darauf 
ankommt, ſo 
men, daß ſie ſich von der Rente un 


x . 
Ami 


abhängig fühlen fonnen, wenn Nie 
‚ihnen als beicheidener Zuichui; auch 


erwünscht bietbt. 

Ter Erfolg diejer Werfitätten be 
rubt in bobem Grade auch darauf, 
da in ihnen wirklich nützliche und 
wertvolle Arbeit verlangt und gelei 
ſtet wird. Tiſchler, Schloſſer, Satt 
und alle 
anderen ſind in den Dienſt des Hau 
ſes geſtellt, deſſen Anſprüche an neu 
em Gerät und Wiederherſtellungen 
beſchädigterGegenſtände niemals er 
löihen. Die Truderei bringt alle 
die zahlreihen Brucdiachen für den 
Großbetrieb hervor, die Schloflerei 
vermehrt jogar den Beitand des 
medieo-mechaniſchen Inſtituts. Die 
hauserzeugten Apparate ſind nicht 
ganz ſo ſchön lackiert wie die gelie 
ferten, ſie ſind aber, was die Haupt 
ſache iſt, ebenſo ſauber gearbeitet 


wachen erneuerten die Verbände lie-⸗ihre Geſichter verziehen und die Lip und ebenjo letitungsfähig. 


tüchtig voranzukom⸗ 


WManche Frau und manches junge 
Mädchen ſahen wir mit rotgewein— 
ten Augen und aufgeregten Mienen 
nach Buch fahren. Mit trocknen 
Augen, berubigt und hoffnung3boll, 
‚fehrten jie heim. Sie hatten etwas 
mitgenommen von der innigen Zu- 
friedenheit, die von den langen 
Reihen der bronzenen Gefichter der 
| Neuangefommenen wie vergeiftigt, 
verklärt aufleuchtet. 


an | x m * 
Durch beſonderenFällen iſt auch eine kleine 


Liebe in der Ehe. 

Nie hat, ſoweit die arabifhe Yun- 
ge klingt, ein glücklicherer Ehemann 
gelebt, als Haſſan ibni Muhammed, 
bin Idris, bin Abbas, bin Oſsman, 
bin Beker vom Stamme der Fezzaru, 
den man ſpäter kurzweg Imam'n 
Beker nannte. Er hatte ein Mädchen 
vom Geſchlecht der Abd-el-Menaf ge— 
freit — ein Mädchen, deſſen Schön— 
heit ſich nur dem Gatten offenbarte, 
deſſen Güte vier Himmelswinde prie— 
ſen. 

Als Imam'i Beker einſt ermüdet 
beimgefegrt war, fagte er feinem 
Weib: „Liebfte, ich möchte jchlafen. 
Sora’, daß man mich nit ftöre!“ 

„Steed’ Dich,” Tpracdh fie, „Lieb- 
'fter, auf deinem Lager aus — id) 
werde mich auf einen Schemel vor 
Deine Tür feten, um Deinen 
‚Schlummer zu bebüten.“ Sprach's 
und tat es. 

Yhn aber duldete es nicht im Belt, 
'da er die Gatiin auf der Scivelle 
‚mußte. Er trat vor die Tür und bat: 
\„Liebite Du follit nicht die ange kalte 
Nacht durchiwachen. Komm’ und rub’ 
gleich mir!“ 

„Liebfter, mir ziemt, hier zu blei- 
ben und acht zu haben, daß man bi 
nicht wecke.“ 

Gerührt von jo viel Güte, rief 
I‘mam’t Beter: „Gut denn, Geliebte 
I— da Deine Sanftmut auf ihrem 
Willen beharrt, jo mach’ mir ein ime- 
nig Plag auf Deinem Schemel, und 
ich mwill mit Dir machen.” 

Und jahen beide bi! zum Morgen 
muefmäuscenftill vor Jmam’i Belers 
Tür. 

Verfeblte Wirkung. — „Sind 
Sie denn fchon wieder aus der Trin- 
terheilitätte entlaffen? Hat es jo 
rafh aeholfen?“ — „Rein — aber: 
fie haben mich nicht behalten; zulegt 
hätt’ der Diretor felbft auch noch 
ba3 Trinten angefangen.“ 23 





os mußke. 


ES dir fohenten, nachdem du dich unndti:  Maiglödchen und Tazetten. Gogar | 


er 


— — 


Die luſtigen Stunden 


Das dürre Röhricht ward eisfrei und 
ſtatt der Schlittſchuhe jagten Tropfen— 





I 


| 
an 


I 
| 
| 





gm» — um einen noch nie empfundenen Glanz ſich ſtahl und um ihre Lippen 
Rift du dein He mir | Schmerz zu erftiden. „Aber nicht3 — jein verfonnenes Lächeln, als gäbe e3 
\ nichts muhte ih. So mahr ed Gott ein zweites Sein, in dem fie lebte — 
ihenten, wei, weißt du e3 auch, Baft bu es ihr felbft noch fremd unb bodh fo 
gewußt — und meißt e3 au in bie= |fchön, daf fie mit immer neuemGlüd 
Foman von Gesrg Hartwig ‚Tem Augenblid, in dem du auch biefe !fich darein verfentte. Lisfa mußte 
(Emma Noeppel). Schuld mir wieder aufbürben möch- ;ben Urfprung ihres Glüdes nicht und 
Iteft. Denn hätteft du auch nur mitforfhte auch nicht danad. Nie kam 
(16. Yortiegung.) einem Gedanfen geglaubt, daß ich ihr der Gedanke, das e8 aus jener 
Zarda fühlte die falte Näfje mie m ben fehmählihen Handel mußte, ewigen Quelle floß, die mit dem Ich> 
ein Labfal auf ihrer glüdendenStirn. | Di! bätteft die Lüge, mich zu lieben, |ten Menfchen erſt verſiegen lann. 
Sie riß den Mantel auf, um die nicht fo — fo lebenswahr, ſo u Für fie, bie erft dom Heimmeh 
Kühlung aud) auf ihrer Bruft zu | !ünftelt ehrlich durchgeführt, Dir nicht nach ihrem Mütterchen vergeben moll- 
fpüren.. Die trübe Beleuchtung tat - Ele Eiche alaube gegeben, mich te, war jeder neue Tag ein neues 
„ihr mohl. das häßliche ſchwarze eſe Liebe glauben zu 
E 2 en 2* mn 8. Du hätteft im Gegenteil feine Scho⸗ ‚junge Bruft fo frühlingsübermädhtig 
= A fhungen der Wind bingurgelte, Er hen au Taffen.> dieſes Mitwiſſen —— | rn 
© regte ihr ein Gefühl des Schauders, | UNE En | — — 
es te rafcher ausfchritt, um den bes | Die Wahrheit diefer Worte 
er a hab zu eu genug, ihm ins Gemiffen 
Der Drofchfenplag an der Brüde greifen und an feinem Ehrgefühl 
war leer. Dafür raffelten Straßen- Pay as zn —* nn 
bahnmwagen und andere Gefährte injin ıym zurudzuhalten, mas ıhm | 
wnabfehbarer Syolge an ihr vorüber. jein zugefpiter 
en ia? die Energie, auf ber |flog. „Wenn ic) an deine Mitwilfen- 
re zu warten, um rn —— ni ——*— u. ne 
lab zu erobern. ©o eilte fie dor= jet, „Io babe id) das eine aber Tiche 
mwärts und mertte es nicht, daß ein, 1b 
paar Geftalten dicht vor ihr aus dem |nach Iechztelt, bie neunzadige Krone das Waffer ihnen fon unter den 
Nebel — — tief verſunken dir ins 
dar ſie in die Unausbleiblichkeit der Ich habe gewußt je f 
bevorstehenden Abrehnung mit |Timplen Bürgerlidien nicht zu haben | bie Hand gereicht. EL 
Branlowan, daf fie plöglih einem |twarft, au wenn er einen bunten] „Schade!“ jagte er. „Willen Cie, | 
der drei Offiziere hart gegenüber: Rod und rote Streifen an ben Bein: | müs ih möchtet 
fand und mit ihrem yuR gegen feine tleidern trug.“ | „Daß es mwieber fröre?“ | 
Säbelfcheide ftieh. | Sie erzitterte, vor  bdiefer cho⸗ d 
Sie ſchrak zuſammen. Da ſagte je⸗ nungsloſen Wahrheit bis ins Herz ſie rettete. 
mand: „Pardon!“ getroffen. Mit weitgeöffneten Augen Wie fie da lachte. „Reine Spur, | 
Wie ein Schlag aina’3 durch ihren |Tah fie entfegt auf bie Lippen, benen | Sie Hochverehrter! An mir iſt keine 
ganzen Körper. Sie konnte kein Glied dieſe Worte faſt tonlos entquollen. Rettungsmedaille zu verdienen. Ich 
rübren. &o ſtand ſie und mußte ſie „Daß ich in Schierke den gering- ichwimme wie ein Pudel.· 
fteben, und wenn die Welt um fie her ſten Widerſtand bei dir und deiner) „Wirklich?“ fragte er gegen ihr Er— 
en — — —* a muß id 2 — — mir Ihr 
itte nochmals um Verzei- ſtreiten. Ich müßte lügen, wenn ich Scoer 
bung —“ ü \behaupten wollte, daß ihr meine) E3 war bon jener Stunde an im= | 
Sie hörte die Stimme fortipreggen, Werbung nicht mit aller Bereitwil- |mier jo fomifch für Lisfa geivefen— | 
ber Wind jagte ben Klang zu ihr zu= |iigfeit gefördert, Erklärung und Ver- jeinmal war er ausgelafjen Luftia, | 
rüd. Sie hörte den verhallenden Tom |Ichung nicht außerordentlich begün- [einmal wieder wortfarg und ernit. | 
—bann brad) eine doppelte Debe über !frigt hättet. Du mollteft eben einen Sie wußte manchmal gar nicht mehr, 
ihr Herz herein, eine alles andere Grafen haben. Gtreite es doch ab! wie fie eigentlich mit ihm bran ivar. | 
überwältigende Scham. | Du mollteft Gräfin Branfomwan mwer= | Dft, wenn fie fi unerwarteter Weife | 
Endlich fam eine leere Droichfe. ven und bift e& geworden — weiter von Gerdbeobachtet ſah, der nie etwas 
Sie mwintte dem Kuticer und ftieg nichts. Wir haben demnach beide er- |Reizenderes aefehen zu haben glaub: | 
ein. Die Kniee zitterten aber noch fo |zeiht, mas wir erreichen wollten.“ \te, als diefes junge Menjchenbilb, ge: | 
= „Sehe unter ihr, ba fie daheim kaum; Sie ftredte die Hand aus, als |tiet fie in peinliche Verlegenheit, weil 
2 bie Treppe erfteigen fonnte. Idhiebe fie etwas weit von fich. „Nein |Tie meinte, er fähe einen Fleden ober 
N Die Kammerjungfer, in derem)__ ; habe dich geliebt, fonweit ich zu NIE am ihrer Kleidung. Sie wandte | 
= Iauernden Bliden jie ein fpürbares |jiepen permochte. Ya, ich liebte dic. TG umd drehte ſich, wiſchte auch et⸗ 
itwiſſen las, von ſich weiſend, ging Ich würde jeht niht Jo elend vor dir woigen Ruß nachdrücklich vom Ge- 
ſie in ihr Zimmer, verſchloß die Tür ehen. hätte ich dich nicht geliebt. — |Tiht. | 
und ſank in einen Seſſel. |Dein Ehrgefühl, dern Gerechtigleits— Da fragte er einmal: „Iſt es Ih⸗ 
* ee Gone he —— deine Selbſtachtung hätten dich nen De I. „unangenehm, wenn ich, 
ee ee TRIETE 8 „ bor diefer äuferften Unmahrheit be- | Sie betrachte?“ | 
‚twillenios zurüd in jene Tage des pohren müffen, wenn u wirtlich „U Gott ja,“ faate fie errötend. 
‚Ermadens ihres Herzens, in Die das beſäheſt, was ic im dir beivun- | „Sch 24 a ger Der 
— onen — joet und verehrt habe.” E3 war, ald | mir,“ 
erbacht, dem fie an jenem Sonn: |, ' — —— 
tagmorgen wie einem letzten Zrumpf — * um. * N... ‚ Er Iadte auägelafjen. Aber nad 
hi | Tränen lagen tief verfargt. Was in! einer Meile fragte er b B 
Ausdrud gegeben, diejer Derdadt, inren Mugen brannte, war trodener, |grnit. Mi ——— 
dem Hartleben ſich mißächtlich für gi = ı 68 ift alles =) Dee „Willen Sie, daß Eie mid 
. * Ber 'beißender Schmerz. „Es ift alles i ganz gefund gefund gemacit haben?“ 
immer entzogen, wälzte jich jegt auf | mir zugrunde’ gegangen,” fuhr fiel” —- ‚sn \ ger at haben? 
ihre eigene Seele. Denn mas fie ihm Fort, die Hände ineinander ringend, |. „sreut mich!“ vief fie, ihre Hände 
zugeltaut, das hatte Brankomwan iM yie Gitelfeit auch, bie mir mein ge, | meinander fhlagend. „So war ic 
überreihem Maße getan. | bensalüd foftet. Wenn ich die Augen | 208 zu etwas nüße hier, wenn ich 
Als fie die —— „gehen |fehliehe dann meik ich nicht mehr, —— — — 
hörte, ſchnellte ſie mit zuckenden ol3 irrfinitie war. ober ob ih |" rtrieben habe.“ 
Wimpern empor. Ein Griff — und a Ich habe |. „Sie—!" fagte er Teifer. „Wenn | 
pe Welt bie en Und ws Ge nas anbere Hilfe, als dAs Bemußtjein, 9 Nu aber mieber fort muß — wie 
mann? in der Hand. Und mie te daS |,: . s ahn. |dann?“ 
Blatt Papier bielt, fam jtarre Ruhe Ben | „Daran wollen wir lieber gar nicht 
über fie, als fei eö ihr eigenes Schid- |Etola, deine Liebe zu befigen—“ jbenfen,“ bat jie mit Tliebreizenbem | 
fal nicht ne über das ſie Rechen- Gr griff au und faßte’ihre Mechte —** „Mich macht's auch immer 
aft zu fordern ging.— u: * ganz traurig.“ | 
—— n Klub war nicht -Was nennſt du Liebe?” fragte er ges „Wirklich?“ | 
5 æ gen feinen Willen erfhüttert. „Du| ”; — | 
ftarf genug gemefen, um Branlomwan | 9". t mit bem, 1008 ich für bich fühlte | „Wahrhaftig! | 
über fein Mibbehagen zu erheben, [are ae s —— bübfche * sehr Da fing er wieder an zu lachen. | 
dem Gefühl einer wachienden Gin: |@ — jung Nim- |„Nächftene fommen die Weibentäp- 
freifung zu entziehen. So tam er ver- Ha = ih alüdtich u A ıhen heraus. ch wollte, mir fünnten | 
fimmt, überreizt zurüd, immer noch | dus Der ih pe 2 erhalten. roch zuſammen Veilchen pflücken. — 
hoffend, daß die Duelle des Kniebel- oensgern 2 ve Kb s Slüd 7 Tun Gie das gern? Xäten Cies| 
fchen Reihtums wieder flüffig wer— Bann — — | | 
ben mürbe. | Einbilbung ift,” fügte er berrtie) Bin. Dimmliſch gern!“ | 
Harbad unvermuteter Eintritt bes |, „BAM anders fein fann. Gie N "Mit mir?" | 
ärkte ihn darin. Per. h ee.) „Natürlich! Mit wem denn fonft?” 
nr e Das Blatt zitterte in ihrer Hand, , Su ee ne —2 Nun fing er an zu ſingen: „Komm 
© zsaber fie hielt es ihm entgegen, als fie | Lnnnft padte fie, Tondern ein, Teber Moi und made bieBäume mie: | 
dicht vor ihm ſtand, und die Blutleere Zukunft dacte ſie. ſonder IM per grün“ | 
ibrer Lippen ihm in die Augen fallen 


Iszurchtgefühl vor dem Manne felbit, | En et u 6 
Iveffen Mtem auf ihre Stirn mehte. Sie ftimmte ein. Und mit biejem | 
57 ; ’,., Smiegefang zogen jie dem Dorfe zu. ! 
aus deiner Sie riß ſich los, ihrer ſelbſt nicht oys um heute die Sonne enhlich 
Brieftafche verloren.“ ö ‚mehr mächtig. „Rühr" mi nicht | Jieher tröftfich fehien — ba3 Tehte 
So fremd die Stimme Hang, ermehr an!” flüfterte fie, ihre Hände | Tihermbe Nak von den eften trod:| 

nahm das Papier baftia aus ihrer |feit — — 4 fie | nete, der erite grüne Schimmer ber! 

Ser un 0, ine ne ot si mie In Mn Du Ja, 7 eher fe ummeb an her A| 
E flüchtig über feine Stirn. „Nun — |Biefem Zehen, fo ft eb ber, dich nie | Teljubel fein Ende nahm, da Hit es 
+ und? e zu Haufe. Gie| 


e , I|Lisfa nicht mehr 

DE Yorem forren Did aenener were a erst su fein, Sieh | Drüdte Die meißeSportmitge ins fedi- 
ine ? icht zu ber Rürgt zu fein. Gb|.. < arme Mind, 

En — worte fi — jett zu was weiter wirb: ch —AA— "Tief — 

Ächmweigend im Zimmer auf und nie- | nid, Hilfe von meinen Verwand⸗ Fer j i | 

E ‚der. Endlich blieb er vor ihr ftehen, |tem erbitte ich nicht, 


— 


„Hier! Du halt etwas 


mag fommen, | 5 * EL | 
3 | Die Meiien hüpften in ben Wegen, | 


— 5 was da will.“ len, & 2 ie ee 1 
FB ea, Si fe eb Sem | nr Kr Bi 
ver und was diefer Silbermann if? über die Stirn, al3 mollte fie etiwaß | );, pfaue Luft Tchineilte Bistos 

Ma, daran ift nichts zu — —— DO: | Gerz mit glüdfeliger Sreude. 
er Geine Herrennatur hatje bası ’ — Weit hinter dem Dorf, an den 
4 feinen Slonbpuntt feft. —9 22. Kapitel. Wiefen entlang, rieſelte ein regenvol⸗ 
T . | ( iſ ich: | 
=, „Du haft mich belogen,“ fagte fie] Das alte Fräulein im RER ng len 
© Ieife, „und Hintergangen. Du baft haus zu Barnefom hatte diesmal eine guafpe herab. Wenn itgendwo, ſo gab 
© mich betrogen, bu haft chrlos an mir hefonders glüdlihe Hand gehabt, |.3 Hort die erften Eprofien "grünen ' 
gehandelt, du haft —“ denn vor und zwiſchen den Fenſtern Tehens. | 
- „Was denn noch?“ unterbrach er |blühte und glühte ein reicher Yarben-| Hahin lenkte Lisfa den Schritt, | 
=, fie fhroff. „Diefe Sitanei fannit du|flor von Tulpen und Hpazintben, | um zu fuchen und zu finden. Gin| 
fröftiges Lied, momit fie fich fonft | 
anzufeuern pflegte, verjagte fich ihrer, 
Stimmung ganz. ©o leiht mar ihr, | 
fo munderlich zumute, al3 ob ihriglü- | 
gel mwüchfen, fie fortzutragen. Wohin | 
iur? 
Sie fniete nieder und bog die tote | 
Vorjahrspracht rafchelnd auseinan- 


© ‚gerweife bineingemiiht.“ |das Mortenbäumden, Lislas gelieb- 
„Du haft deine Ehre, meine Ehre tes Eigentum, ftand Enofpenüberfät 
dieſem Menſchen verkauft —“ und glaͤnzte in den Sonnenſtrahlen, 
ee & Be —* „Ich a rt — ſeine dunkelgrünen 
was Ungezählte meines Standes Blätter huſchten. 
tum. ch habe nach Geld gebeiratet— | Das fhlimme Wetter mar bor= 
Es ift a —* Daß = nr —*2** aut nn Der 
umm find und bies unferen Bräu= Himmel blaute wieder zwifchen runs per ber kein frifches Hä 
ten und rauen vor ber Hochzeit fa- ‚den Möltchen, und bon ben Dadfir- fein — — de rung .. 
gen, ift doch jelbitverftändlih.” Er, jten tlang der Amfel Lied, daS Lenz | melfes Gras und Laub. 
ſchwieg. Dann fuhr er, ihr feit in die Tiebeslied, froh übers Dorf hinaus. | So eifrig war fie beim Werke, daß 
‚Augen blidend, nahbrüdliher fort: Dem alten (präulein mars gemefen, näherfommendeSchritte fie nicht ftör- 
„sm allgemeinen pflegen biefe Bräute als komme mit Liskas Eintritt ein ten, ſie e8 auch nicht merkte, daß je— 
und Frauen auch zu wiſſen, wie und Freudenquell in ihr Häuschen. Nicht mand mit ſtrahlendem Entzüden auf 
wodurch die Ehe zuſtande kam, auch ire allerliebſte Schönheit allein, ber ſie niederſchaute, auf ihre ſonnen- 
enn es ſo ſcheint, als ob ihren Ge⸗ unerſchöpfliche Herzensreichtum und warme Wange, ihr Blondhaar, das 
anlen nichts ferner läge als dieſes der nie verſiegende Frohmut, der im=|ich unter ber weißen Mühe ie ein 
Sufſtandetommen. — mer helle Funken um ſich ſprühte, Eoldkranz um ihre Stirn legte. 
Ein ſichtliches Erbeben ging dutch waren es geweſen, die Alwine Hart⸗ Gerd trug einen Strauß Xreib- 
ihre Glieder als ſie mit erlöſchendem leben feſt und feſter an ihren jungen hausbeilchen in der Hand. Er löſte 
und in tiefſter Empörung wieder⸗ Schühtzling feſſelten, ſo feſt, daß ſie äLas Band und ſtreule den dufugen 
saufftrahlendem Bid einen Schritt mit Bangen der Stunde entgegenſah, Blumenregen über ihre Hände aus. 
von ihm zurücktrat. wo all das friſche Leben ſich wieder Sie fuhr auf. „O, danke ſehr!“ — 
Eenn ig von dieſem Handel um von ihr trennte. Sie ſprang ſo baftig in bie Höhe, daß 
mein —" Sie hatte bas Gefühl, al3| Das aber jah jie nicht, daß in bie|fie beinahe gefallen wäre, 
erbräche etroas in ihrer Bruſt, das blauen Augen, die fo fröhlich lachten, Er fing ſie auf. 
um preßzte ſie die Hände dagegen,! in ſtiller Einſamkeit ein träumeriſcher/ Die dummen Kleider!“ jaate fie 


z s — 
zu machen. Glück — und dieſes Glück, das ihre lein Hartleben wies mich hierher.“ 


| 


mar jein einziger Gebante bejtimmte ihren | 
zu | Tageslauf, eine einzige Frage, die: 
zu ‚mit ihr früh ermachte und Abends | Brie 
das /entichlief: ob ich ihm fehen werde? — |Botichaft in Konftantinopel, daß ich 
auf bem| 
Pfeil von ber Zunge |Parkteich hatte der Yautwind —— 


ſchauer darüber hin. Da hatte Gerd 
gewußt, daß du mit allen Fibern da- v. Warnulf beim letzten Male, ein 


Tafchentuch ftiden zu laffen. |Füren platfehte und fie faum noc| 
aewußt, dab du für einen troden ans Ufer fteigen fonnten, ihr 


„Nein, dak wir einbrächen, und ich | 


- Sonntaghoft, Chkengo, Sonnkäg, den 20. wat INT.’ 


errötend. „Immer find fie einem Im |Mit einem. Zubelfchrei ftürzte fie an 
Wege.“ Warnulfs Bruſt. „Ich kann ja nichts 

Als er ſie freigab, lachte ſie ihn dafür —“ 
ſchon wieder an. „Die armen Veil- Er hielt ſie innig bewegt um— 
chen!“ Sie büdten fich beide und fuh- Nchlungen. „Wollen wir mieber einen 
sen die Blumen zufammen. Dabei e- haben? Und eine jo zärtlidhe 
berührten fich zufällig ihre Hände. | Tochter zu ihm fein wie zu Mutter: 
Verlegen zca fie die ihren zurüd. Ichen?“ 

„Ep, nun wollen wir uns tüchtiq 
auslaufen!” rief fie. 

Er nidte. „E3 braucht aber gerade 
kein Gefhtindmarih zu fein.” —|fagte er, ihr Haupt in feine Hände 
Langlamer fuhr er fort: „Ich war jnehmend und ihre Stirn füfjend, daß 
bei hen, un Sie abzuholen. fyräu=|ih euch beide nämlich fo mweit fort- 
laffe. Und damit die Sache large: 
ftellt wird, merbe ich Gerd eine Stre- 
de Weges begleiten und dann zu beir 
ner Mutter fahren. Du braucht alfo 
jeßt nicht gleich zu fehreiben. Ich be— 
reite fie beffer mündlich vor. Na — 
jet zufrieden, du Schelm?“ 

Eie fühte feine Hände. 


„Ssmmer—immer!“ 


„Da8 mar aber nett,“ fagte fie, 
und ein neue Rot glitt über ihre 
Wangen. 

„Ssh—“ er ftodte und blieb einen 
Moment ftehen— „ih habe da einen 
Brief befommen von der bdeutfchen 


fobald als möglich, fall3 e$ meine 
Gefundheit irgend erlaubt, zurüdteb- 
ren möge.“ 

Sie war blaf geworden und ftarr= 
te ihn mit großen Augen an. „Sie 
follen fort? E3 waren doch noch vier: 
zehn Tage—“ 

„Es ift einfach ſcheußlich — ſolch 
ein Pech!“ rief er, eine arme, dürre 
Staude mit dem Fuße zerſtoßend.— 
„Ich war ſo verſtört, bin es noch. 
Aber die Pflicht und der Dienſt! Mir 
geht es geſundheitlich ja jetzt wieder 
ſehr gut.“ 

„Fort alſo!“ ſagte ſie leiſe, und ihr 
war, als ſei der blaue Himmel nur 
eine Augentäuſchung geweſen, als 
hänge das düſtere Grau wieder tief, 
tief wie nie zuvor über ihr. „Dann 
iſt's freilich aus!“ fügte ſie hinzu. 
„Dann ſoll Mutterchen mich nur 
auch heimholen.“ 

Er betrachtete ihr geneigtes Ant— 
litz, in dem ein zunehmendes Zittern 
der Wimpern aufſteigende Tränen 
ae „sh kann aber fo nicht ge= 

en, fann morgen fo nicht fort,“ fugte i 
er mit unfidherer Stimme. „Ach war ir 3 —* ee zen 
fo glüdlich hier. Diefe paat Wochen auf ſich ſelbſt gerichtet hätte, bie zeb- 
find die fchönfte Zeit meines Se er aus feinem Hirn 
gewefen. Manchmal fo jhön, dat ich re Ze 
mir ganz ausgemwechlelt vorfam. — Wenn! Das Wort iſt ein lahmer 
Wenn ich müßte,” fuhr er langfamer | Geul, der rüdmärts zieht, tatt vor» 
ort, „daß Eie von dem, mas mid; Jo er — 
die 44 ne eiwas a Er erhob Tich in fehlechtefter Taune, 
haben. ch meine,“ unterbrach er fich jaber feſt entſchloſſen fih bie Zu: 


Zi mi kunft nicht euS den Händen winden 
— — ebenſo gern zu laſſen, und klingelte. 


—5 a s | Der Diener Eleidete ihn an. „Ein 
Sie nidte heftig. Ihre Auaen ſtan— | Mann war Bier, ber ben Herrn Gra- 


den voll Tränen. | 2 * 

„Wir ſind ja immer gute de [en (reden, Inöche, Der Herr Graf 
aemweien,“ Taate er, Hingerifien von! * — 2— „ou 
diefem Anblid. „Gleich vom erften| "—@ u 
Moment an — nicht wahr? Eigent: | * fagte nur, daß er ein paat 
lich gehört mir ja Shr Leben, ich habe | Worte mit dem Herrn Grafen fpre- 
Sie damals gerettet. Ich fan nicht Gen müffe in dringender Angelegen- 
fo aeben, ich muß erft diſſen Mm @r | beit. Etmas von einem alten Belann: 
nahm ihre bebende Hand in bie jeine. | u agte er aud). 


sh tönnte es nicht ertragen, jebt. "So fa er nicht aus. @r ioill wie- 


= — 4 | 
nicht mehr, da ich ©ie fo lieb habe, jo Dart-ib im nmel 


23. Kapitel. 


Brantomwans Schlafzimmer durd;- 
tämmerte der graue Tag mit unge- 
willen, trüigerifhem Licht. Und un: 
gewiß und trügerifch war der Schlaf 
gewefen, den er nad Hardas legten 
Worten jpät genug gefunden. 

© tief moralifcö war er nicht ge— 
Tunten, ba er bie Keulenichläge aus 
Hardad Munde unempfunden von 
Sich abgefchüttelt hätte. Gie riffen 
ihn zufammen. $hren Stolz; auf fei- 
nen Befiß hatte er ebenjo gefannt wie 
ihre Unmiffenheit von Silbermanns 
Anteil. E3 überfam ihn, mochte ein 
Haßgerühl noch fo heit in ihm auf: 
fteigen, doch ein Gedenken feiner flet- 
tenlofen Sugendzeit, die ihm einen 
| Spiegel borhielt, in den er mit Wi- 
beritreben hineinfehen mußte, bin- 
jehen auf eine fchauerliche WBerzmweif- 
Ivnastat, die feft verwurzelt in ber 
Unauslöfchlichleit rubte. 

Aber niemand mußte darum. So 
war e3 ein Spufgebilbe. 


iiber alles lieb. — X Tann e3 ja gar | en: 

nicht fagen, ivie unbeichreiblich Iieb. —* rt . 

— Und du?” flüfterte er, ihre Finger ug Sie Mn gen 

mit heißenKüffen an die Lippen prej; |berein. Nur maden Sie fie Kin. 

end, „Liebft du mich auch ein menia, | Aefabt, ihn ebenſo ſchnell wieder hin- 

Rista? %a — du mic au?“ “ audzubringen, fobald verfappte Geld: 
er F iderei dahint dt.“ 
Sie konnte nur wieder heftia ni. | T@meiberet babinter fte 


„Sr mirb’3 mohl fchon fein, der 


Iden. Die Sonne brach plöglich wieder | pen Jüntete.“ 


über ihrem Haupte mit einem Olanz 
herein, mit einer Vedensfühe, daR ihr 
das Herz To himmelmeit ward, als 
babe eine ganze Welt darin Plab mit 
ellem Keimen, Anofpen und Blühen 


Brantoman mollte erft fein YFrüb- 
ftüc vollenden. „Soll warten!” 

Er machte Toilette, umſtändlich, 
iwie der ruhelofe Schlaf es benötigte. 
D J e 
von tauſend und abertauſend Len— bg ae un 
zen. | 2* 33 

Er ſchloß ſie voll hervorquellenden ua —— Ausdünſtungen 
Jubels in feine Arme. hm war, als) gm der Tür fiand ein Mann, den 
jet etwas Neues, Höheres in ihm er⸗ Fitghut in der Hand, die plumpen 
ftanden, das er mit ihrem ſchlanten Zuͤefel mit Straßenfot beipriht, ber 
Leibe umfchloß. „O, Lista,“ flüfterte |. den Weinkleidern bie zu den 
er, fie an fid brüdend, „haft bu mic) | nnieen hinaufgeflogen mar. 
denn wirklich lieb? Willſt du mir dns | ‚Was mollen Sie von mir?“ 
gehören? Immer und eig?” .. | Branfomans Stimme verriet bie 

„Ob ich dich liebhabe?“ lächelte fie igrpmeigung, welche impulfio in ihm 
mit flürzenden Tränen, „Co lieb — gemachte und ihn die hagere Erfchei- 
zu jagen ift bas ja gar nicht.” nung mit wibermilligen Bliefen über: 

Er füßte die Tropfen von ihren | fliegen ließ 
Wangen, die fo heil aufglühten ivie | Ueber da3 fahle Geficht des Trrem- 
Rofen im Sonnenſchein. „Ich gehe den ging ein Zucken. Seiner Haltung 
jegt fort,“ fagte er Teife, „aber ih | Zugenfcheinlich noch ungewiß drehte 
fomme bald wieder, bald z“ er den Hut einige Mal unichfüffig 

Wie ſie zu ihm aufſah, reinſtes hin und ber. : 
Liebesglüd in den Bliden, jhene) Mer find Sie?“ fragte Branto- 
Zärtlichteit, [chmand ihm Zeit und wan, die Hand nach der Klingel aus- 
Ort. Er preßte fich an fich und Füßte |fredend. „Heraus damit! Oder Sie 
ihre Lippen — umb füßte fie wieder Hapen im nächiten Moment die Tür 
und immer wieder. lim Rüden.“ 

— ee) Fe ee 

Viel fpäter, als fie allein in ihrem; Brankowan ließ den Arm finten. 
HSimmer ftand, nody ganz benommen Er fann nach, „Riedel? Wo habe ih 
von feliger Treude, fchredte Liäfa der den Namen Thon gehört?“ 

Gedanke auf: mas wird Mutterhen „An Barnefomw vermutlich,“ fagte 


‚dazu fagen? Und in ihrer Angft, et= ber Fremde mit rauber Stinnme und |follen nicht jahrelang der bornehme |von dem Seelenreichtum der befib- | 


mas Unrechtes getan zu haben, eilte |prohendem Bid unter feinen bufci- 


fie zu Fräulein Hartleben, Iniete vor |gen Brauen, „ala der Amtägericht?- 


ihr nieder und beichtete mit heißper= |rat Mülbrich Nats im MWälde-—er- 
ſchämtem Zaubern. ſchoſſen wurde.“ 

„Und an Herrn v. Warnulf habt Brankowan fühlte ſeine Muskeln 
ihr gar nicht gedacht?“ ſagte das alte ſich zuſammenkrampfen. Aber mit 
Fräulein, die Knieende 
* danach nun wohl kommen terdrückend, ſagte er ſchroff: 
wird?“ 

„Glauben Sie, daß er böſe 


„Sie 


waren, wie ich mich erinnere, damals 


fann es ja doch nicht ungeſchehen ma- den Prozeß deswegen gemacht? Sie 
chen! Und wenn wir uns doch ſo lieb⸗ konnten fich aber frei ſchwindeln — 
haben!“ was? Trotz der Büchſe!“ 

„Schlimm — ſehr ſchlimm!“ lachte Riedel preßte die Lippen aufeinan— 
Fräulein Hartleben. „Wollen es ab- der, bevor er den Mund zu einer 
warten. Ih glaube am Ende—*" |fpöttifchen Grimaffe verzog. Er hörte 

„Was glauben Eie, Liebftes, bejtes auf, den Hut zu drehen, indem er ihn 
Zanthen?“ rief Lisfa, ihren KopfImit Tautem Klatih glatt fchlug. 
Ichmeihelnd an die Bruft des alten! „Prozeß — ja! Aber nicht darum. 
Fräuleins Iehmend. „Bitte — was Sie werden ja wiſſen, Herr Graf, 
glauben Sie?“ daß das unmöglich war, da meine 

„Daß es Schelte geben wird."— Büchſe ja gar nicht abgeſchoſſen war. 

Am Nachmittag, als der bunte Freilich hätte ein anderer dran, müſ— 
Blumenflor den letzten Sonnenſchein ſen —“ 
in ſich trank erſchien Warnulfs hohe In dem Ton lag etwas, davor 
Geſtalt im Blumenhaus. Brankowan zurückſchauderte. „Was 

Lisla ſprang mit einem Schreck- geht's mich an!“ fagte er hart. „Wo 
ruf bom Stuhl auf und bebedte ihr |fommen Sie her?” 

Geficht mit beiden Händen. | „Direlt aus dem Zuchthaus. Bin 

In Warnulfs Geficht mechfelten wegen guter Führung früher entlaf- 
Rührung und Heiterkeit, ald er bem fen morben. ch wäre fogar noch eher 
lieben Rinde die Urme freudig entge= |berauggelommen, wenn mir ein ver— 
genftredte, „Benimmt man fi fo,|ricdt gemordener Kerl nicht Nachts 
wenn ber Schwiegervater fommt? Jftleinen Hieb verfegt hätte. So mußte 
das jegt bie neuefte Mode?“ ich ins Lazarelt und mir ben Kopf 

Da janten ihr die Hände herab. "zufammenfliden layjen. Seiluen vın 


- 


Sie nidte, feinen Hals umfaffend. 


„Aber eines bilbet euch nicht ein,“ | 


liebfofend. | Gewalt den förperfichen Schmerz un: 


er 1 r ſein ſehr bebenflich in diefe Angelegenbeit 
wird?“ flüfterte Liöfa Ieife. „U, ich | vermmidelt. Man Hat Ihnen wohl aud | 


ich öfters etwas taumelig, aber ih Art Drohungen und Geldforberun |] ihre Augen ftarrten im Geifte da- 
nehm 5 auf dad Konto deffen, was gen nennt? Erpreffung ift daä! Und |rauf hin, bis ihr der Atem zu ftoden 
lich ben Müllersleuten angetan hab’. |wilfen Sie auch, wie das Gefe mit |drodte. Dann, wie fortgeftoßen von 
est muß ich fehen, mie ich weiter | Erprefferd umfpringt? Gehen Sieleiner inneren Macht, machte fie fich 
fomme, und beöhalb bin ich hier. Ge- |doch zur Polizei! Gleich von hier aus! zum Ausgehen fertig. Fiebernd Iegte 
fern Abend — nicht wahr, Sie er: |E3 wird einen übermältigenden Ein: fie den Schleier um die Wangen, und 
fennen mich wieder?“ drud machen, wenn der Zuchthäusler an allen Glievern bebend eilte fie die 
Brantowan fah fhärfer hin. E3 Riedel den Grafen Branfowan be- ! Stufen hinunter, in da3 Nebelaerie- 
war dasſelbe Geſicht, das er geſtern ſchuldigt, einen Mann erſchoſſen zu ſel hinein. 
hinter ſich bemerkt hatte, nur im Ta— haben, mit dem er vorher ſehr ver⸗ 
geslicht noch ſtärker behaftet mit der gnügt in Barnekow zu Tiſche faß, 
bleiernen Zuchthausfarbe. „Wie kön- der ihm aber ſonſt fremd war, und le nz — 
nen Sie ſich erdreiſten — hinaus!“ |den er auch nie gefehen Hatte — fo! Die Rätin fah bei ihrer Arbeit in 
jrief er, das Zafchentuch, mweldhes er | wenig, wie ich zuvor dag Vergnügen | DEF Epheulaube, beren Blatter, friic 
geballt in der Hand hielt, wie im hatte, Shre VBelanntfhaft zu ma; ‚gewafcen, trog Sonnenmangels wie 
Efel gegen ihn ſchwenkend. Ichen.“ |ladirt glänzten, und barrte de2Brief- 
. Aber Riedel fiel ihm mit einer hef-| Wiedel bi fich die Zähne zufam- |tTäger®. 
tigen Bewegung feines Hutes grob | men, daß fie Inirjchten. Tag um Iag mar vergangen, ohne 
ind Wort, „Machen Sie keine Zaren, | „Alfo, laufen Sie do hin! Die DaB fie von Harda erfuhr, od nad 
Herr Graf! Wir beide twiffen ganz !Sade ift ungeheuer fpapdaft. Ye, dem Aufenthalt in Köln eine Weiter- 
genau, tie wir mit einander dran |meife haben Sie doch bei der Hand? "Ele erfolgt fei oder nicht. Und Tis- 
|Ninb. Beller al3 ich fann man ein Ge- Nicht? Das ift fchade!“ fa, bie jo oft und herzlich brieflich 
heimniß gar nichi bei ſich behalten. „Sie lügen! Sie wiſſen genau, Rit ihr geplaudert, [htvieg auch. Die 
| Mich mollten die Richter ald Mörder |daß Sie lügen!“ rief Riedel, am gan- | Pot hatte zum erften Dale nicht reiht: 
‚gern cinlodhen, euf etwas mehr oder |zen Körper bebend vor Zorn. „Sie dttig bie lieben Edhriftzüge gebradt. 
weniger fams ja feinem bei mir an. |mwilfen, daß Sie den Schuß abgaben, | Die Korridorglode erfhallte. Und 
Aber don dem mirklichen Mörder dak Cie —“ ‚nohmal3 ward fie in Haft und Eile 
Ihatte niemand außer mir eine Ab-| „Xch weiß nichts, als daR ich Ih— — — borbei 
nung. Der machte fi auf die Soden ver Geſelſchaft jehi überdrüffig din. „Die Aufwärterin kam herbei und 
und lachte ſich ins Fäuſtchen. Der Wenn Sie noch eine Minute inger öffnete. — — 
wirkliche Mörder des Amtsgerichts- hier unfiebſam werden gebe ich zurn Meter Ungft, es könne eine 
Irat3 Mülbri find nämlich Sie,'Stoatsanivalt, und dann dürfte Dlimme Nachricht lommen. wollte 
Herr Graf!“ ihre Auslandreije einen Fleinen Yuf- | Die Rätin von ihrem Plag auffprin- 
| Ueber Brantowans Stirn flog eine fchub erleiden. Oder, da Sie feit Sh- | als draußen im Gange vilige 
helle Nöte. Die Zornesader ſchwoll der Kopfverlegung etwas taumelig | SHritte nahten. Eine unſichereHand, 
hoch davon an. Aber wie zerfehend find, tie Sie fagen, fpertt man Sie ? uhe fie den Griff, taftele am 
biefe Worte ihm auch ins Blut über: |wahrfcheinlich ins Jrrenhaus.“ Holze hin 2un her. Die Tür ging auf. 
gingen, nicht eine Sehne zudte er-) „Cie wollen mir nichts geben? —— |, Einen Roment glaubte bie Rätin 
fichtlich in ihm auf. Seine tiefliegen- Nichts für eine beifere Zukunft? Wo ſich bon ihten Augen genartt. 
ben Augen blihten unter den Lidern ich doch —* |... „per ba fam, ba flürzie Yarba 
ıberbor wie zwei ftechende Flammen, „Den Mund beffer halt!“ fiel hon de bin, und bie glühenden 
die dem andern unmillfürlih Scheu |Brantowan mit fehneidendem Hohn | YEnde nad) ihr ausftvedend, fant fie, 
einjagten. „Sie unterftehen fi, mich |ein. - jihrer felbit night mehr bemußt, auf 
zu befhuldigen? Sie Lump?“ Da ging eine wunderfame Wand- | Knie, das Geliht in Frau 
„Ra — na,“ fagte Riedel, fich das lung in den von Leidenfchaft N ne Schoß Ben 
feuchte Haar von den Schläfen ftrei- Wut entitellten Zügen Rievel3 vor. 1: Mutter — —“ * 
hend, „ſchlagen Sie lieber keinen Die Geſichtsmuskeln erſchlafften, die == . ſaß eg = 
| Lärm. Die Sache liegt einfach fo. |zornbebenden Lippen träufeiten jic, | erfteiner . Dann aber zog un ar 
WS ih damals auf ber Ylucht im |verächtfich. Cr fpie aus. „Pfui—pfui Mendes Wilfen und baneten ein über- 
|Barnetomer Forft in dem Teufel!“ fagte er. 


24. Kapitel, 








Seine Stimme]. Mitle: =... 1 Ge 
Graben mich verkroc, weil ich halb |berlor dabei den fehrillen Klang. Er Et Mitleid, bas ihre berfannte Diebe 
bemußtlos zufammenbrah, lag ic; Tülpte den Hut feit auf den Kopf, |1?. ——— ließ. Se 
‚eine Zeitlang iwie tot. WlS ich wieder dann maß er Brankowan von oben fein Laut über ihre Lippen zu brin: 
zur Befinnung ta, fchlich ich nach | Bi unten und fpie noch einmal por gen bermochte. Sie beugte Tic tief 
dem Ort, to ich meine Flinte ver- ihm aus. „ch war ein Narr, bap ich “ber ber Tochter Haupt, umſchlang 
ftedt hatte und—“ Ivon Xhnen Geld Haben wollte, um 3 mit gitternden Händen und hob es 
Brankowan hielt die geballte Fauſt damil ein neues Leben zu beginnen. ſanft —* wer Knie —E * 

auf die Tiſchplatte geſtüzt. Immer Sie könnten's mir jetzt ſchenken, id |, In ———— in ihren Augen 
feſier krampfien ſich die Finger zu- ſchmiſſe es Ihnen ins Geſicht. Lieber, rannten die Iränen, bie nit nr 
Ifammen, daß er das Eindringen der |'nen anderen Weg gehen—und ſollt's ben ze. als fie u ba3 Antlitz 
ſpitzen Nägel in die Handfläche wie mir auch über die Leber kriechen tie | lab, Den 1.70 — Rüderinnerung 
\Nadelftiche empfand. Aber er rührte die jhwarze Peit. Bon Ihnen will SEITEN t. Ste umtlammerte bie — 
ich nicht. Erft mußte die Anklage id) nichts mehr!“ De ⏑ 
ganz heraus. &o ftand er, den Bid, Errik die Zür auf und fehlug fie Prebte Tte Rp are „> rule 
'fiarr auf den fyeind gerichtet, der fein | bröhnend hinter fich zu. ter — Mutter! Dergib mir! 

ITpöttifges Lächeln darob wieder ver- Der Knall verhallte. 


„Mein Kind! Mein armes Kind!“ 
| ren nz : ————— lei icht3 weiter über bi 
(Tor und mit überftürgter Haft in fei- Mit Brankowan ging eine Furcht: | =. Dradhte midjiB weiter über bie 


Iner Rebe fortfuhr. bare Veränderung vor. Die geftraff- | Tippen. Wieder und — — 
| „Am Didicht verborgen ſah ich im ten Muskeln ſeines Körpers fanten ſie, das =. ihrer Tochter neb⸗ 
| Dämmerlicht den blonden Herrn her- erſchlafft zuſammen, die erzwungene koſend: — en Rmd- a 
'anfommen und fih an den biden | Slätte jeiner Züge verfchrumpfte, als |, Harda war es, al3 N&rsänden = 
|Sichenftamm ftellen. Sch fah ihn fo fei das Alter jählings über ihm Her- | IF Pier Fi —— — 
deuilich, wie ich Sie jeht ſehe Et ſah eingebrochen. Es lroch ihm etwas ans Ze330 Abange on] bie Genie 
mich nicht. Aber ich ich fah noch | Herz. Bon der Spitze ſeiner Füße der Rä in und ſchloß die Augen. . 
|ivas anderes.“ fam’3 aufwärts gefchlichen, Höher, TWlief nicht. Uber bie brängende 
a8 u a an u ; '|Angjt wich von ihr. E3 fam Ruhe 
Er hielt inne und trodnete jich mit | höher, immer höher. Fe nt en ai = fs ka 
dem Tafchentuche die Stirn ab, Nicht einen Laut mehr Tonnte ei, ea Ir u — — 
Ich ſah plöhlich eine zweite Ge- Zusſtoßßen als er wie ein gefällter Pl, DAT — 
ſtait hinter dem Graben heranſchlei- Baum zu Boden ſtürzte. 
gen — hr Gefiht fah ih, Herr “,, Schmerz auf die Gramfpuren im die- 
Graf, wie ich bier meine Hände jehe,| Hardas Naht mar ein Wechſel ſem zungen Gelicht, das niemals der 
und ich Jah, wie Sie anlegten, und zivilen unausſprechlicher Angſt und | Spiegel innerer se a 
jah den Pulverblig — und fah Sie !|bitterfter Reue gemejen. Um fo bit⸗ als seht * feiner Farbioien 
wieder im Gebüſch verſchwinden. Der terer, wenn die Begegnung des geſtri— F laff⸗ lange lange Stunden ſeeli— 
andere aber lag ſtill am Boden —⸗“ gen Abends alles, was fie ihres Le- 54. Qualen verriet. Gie dachte an 
Brankowan brach in ein raubes |bens Glüd angetan aus Hochmut und bie — — Glüd3 an 
Laden aus, jeine in fich Hineinge- |Eitelfeit, aus Gelbftol; und Lieb-! a urifehenz Geite, an alles, was bie 
preßte Erregung zwang es ihm ab. |lofigfeit, anflagend vor fie hintreten | S niepetg aemaltlam. serftörten, en 
„Wenn Cie öfter folde Träume ba- ließ. ihre Abneigung gegen Brankoivan, 
ben, können Sie ein Buch mit Näu- | Sie rang die Hände nach einer Iin= |. die überhaftete Verbindung. an 
bergefchichten herausgeben, mit infa- |dernden Träne, die das verfengte und | ges as ihr damals fo wehe aeter. 
men Räuber: und Lügengefchichten.“ |verafchte Feld aller Hoffnungen kühz |grper is mehr fie daran dachte, deko 
Riebel wurde bei dieſem unerwar- lend nete, Die Augen blieben trof= | ;nniger regte fich die Liebe zu der ir 
teten Einwurf noch um eine Schatti= fen, der Stein in ihrer Bruft, dET, | renden — — die endlich 
tung fahler. „Deine Seele drauf —!je länger defto fefter, wie ein Grabz | y. Yen aurüdeefunben hatte zum 
ih hab’ Sie geliehen.” ſtein den Quell der Tränen verbedte, Mutterherzen — 
„Ihre Seele!“ ſagte Brankowan rührte ſich nicht. Sie dachte nicht ñ regunaslofe Ruhe fis zu 
meqiwerfend. „Dante für das Pfand! mehr an ihre Flucht aus dem Knie: [ängfigen ee 
— Und bies Geheimniß,“ fuhr er mit |belichen Haufe, nicht mehr an Hilfe 4. Stirn —— Yer 
\Tchneidendem Hohn fort, „das haben |leiftungen irgenbiveler Art, Wenn Sofort ſchlug Harda 
Sie die ganze Zeit als Zuchthäusler ſie die Hände vors Geſicht preßte, RR Laß a te Sir bleiben. Mut: 
|bei fidh getragen, ftatt gleich, wie na= | dann wuchs nur das inbrünftige Ver: 4 —— J TE ER 
turgemäß, Jhrer faulen Sage damit |Iangen nach einer meigen, Tiebevollen | Sie glaubte, es laut g 
etma3 aufzuhelfen? Welcher Narr fol | Hand in ihr, nach einer Hand, Die | pen aber e3 Hana nur mie ein © 
Ahnen denn das glauben?“ lüber all die Dornen des Gemiffens, | ,,, * 
Der Jähzorn, 


| Aus ihren Yliden aber fprad; die 
den Paftor Hart: |über all die Scham ihrer Geele, über nn — — bie 
leben fo oft in ihm zw erjtiden ver- all die Mängel des Herzens alättend martin. ihrer Sränen faum mächtie 
ſucht Hatte, flammte bei diefem Hohn ftrich, über alles das, was dan brannte |... Arme u fs ̃ * 
lichterloh in Riedel empor. Ein kupfe- und ſchmerzie. | Su bleibtt Sei mir — sent Gi 
riges Rot befledte feine tiefe Bläffe. „Wlutter — o Miutter!“ au a bin bei bie 
„Wenn ich ein Narr bin, jo bin ih| ber hinter biefem geflüfterten |" Zi, fragte nicht, was gefdehen 
boch Fein Mörder!“ rief er, feinefyauft Rufe, Davon aufaejchredt, Iebten die un e 
erhebend. „sh will nicht umfonit Tage ihrer Jugend wieder auf, Die | nügte, dah ihr Kind Hilfe fuchte, 


wälti s Mitleid durch ihre Seele, 
großen | Teu mältigendes Mitleid h ihre ©e 


Die Rätin Blidte mit tiefem 
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Imar oder zu befürchten ftand, ihr ae- 
jahrelang gefchwiegen baden, und Sie| Tage, in benen fie michts verjiand) md dann fam der Augenblid, da 
| Herr gewefen jein. Hüten Sie fic) vor |Iofen Frau, die Tage des Abtven- | en ne ni 
mir. Xh muß Hilfe Haben, und will dens. die ſegenloſe Stunde ihresFort— Tau Delhi auf dem Tiich ftehen fah 
fie haben von hnen. Sonft fönnen |ganges aus dem mütterlichen Haufe, |piefes alanzpolle Bild das doch ange 
Sie fi auf alles gefaßt machen. ch | die jegenlofe Zier des Moprtenkranz | ine orehe Zäufchung — ches 
mill wieder au: dem © f = | 388. | Eoslafikkuiche 1 1 ee Be 
aus —” — Und wieder rang ſie die Hände in— a Se ee 
„ber nicht mit meinem Gelbe,“ jeinander. „Mutter — o Mutter!“ | einem Schrei Arosa MR Arte da3 
fiel Brantoman verächtlich ein. „Das |rang es fi; wiederum von ihren zii= Bild erariff u au Boden warf. = 
imäre jo mas für fo einen Ehren: |ternden Lippen. | ee ben Scherben die ihres 
mann!“ Aber die Scham jhlug aufs Neue | genz Splitter unt Scherben bedeute 
Riedel hörte e3 nit. Der Plan, | über ihr zufammen, daß fie vor der |}. fand fie Morte 
den er jahrelang mit fi im Kopf! Gemijlensflamme, die davon aufs Grit mübfam rinnenb dann haftig 
herumgetragen, ſtachelte und wühlte lohte, vernichtet zu Boden ſchaute. hervor eſtoßen —58— sie das 
fein Blut auf, daß es ihm rot vor |Nicht ein Gedanke war ihr je gekom: | }rauriae Geheimniß ihrer Ehe, den 
ben Augen zu flimmern begann. Er|men an bie Hilfsbebürftigteit der | Hmählichen Handel, dem ihre Gitel- 
mar im Begriff, fich auf Branfoman | felbjtlofen Frau, an den Gram der blindlings sum Opfer gefallen 
| zu ftürzen, al3 diefer hinter den Tifch To oft Zurüdgemiefenen — zurüdges | „gr entbüßlte fie die Nachtitunde 24 
trat und abermals den Finger an die mielen und vergefien um ein Nichts, — und was diefe an E— 
elektriſche Glocke legte. um ein elendes, jammervolles Ge⸗· aß über fie brachte. Alles, was 
„Sadte — jahte! Sonft fliegen |fhid, das zu befennen ihr Scham si, in fi hineingerürgt hatte, nie- 
Sie Sofort an die Luft!“ und Reue die Kehle zufchnürten. |bergeftampft in Tich, fprach fie, flü- 
„Damas hätte mir’ nichts genügt, | Sie wand fi no unter biefer | n,rts fie, fehrie fie der Rätin zu, bie, 
|Sie vor den Staatsanwalt zu brin- Bein, al3 jchon der Tag mit molti- |ioie bom Tod umfangen, mit ftoden- 
gen,“ ftieß Riedel faum no ver=|gem Grau die verhüllten Fenſter Aiem diefe Beichte in ſich auf- 
— —* „0 mußte meine | burchichien. 2 —* ihre Krafte 
Zeit erſt abſitzen. Aber jetzt — jetzt abnehmen, aber zunehmen das glü— ard es ſtill. Erſchöpft 
will ich Schweigegeld haben. Ich bi bende Verlangen nah Mitleid und |. 41: Sarba ng 
‚fort — auöwandern. Die Summe, |Erbarmen. Da jhmolz der — die Mutter fa neben ihr und 
bie ich dazu gebraude, follen Sie mir jgrundlofen Stolzes in ich zufammen | „ir tröftend ihre Hand umfaßt, bis 
ıgeben. Sofort — oder ich gebe hin |und eine große, unbezwinglicheglam- |, wohltätiger Schlummer die mi: 
und —" me reuiger Sehnfudht brach fiegreich | Yon Augen ſchloß. 
Btankowan, mit faſt unnatürlicher aus dem bedrängten Herzen empor. — tfe ung folgt.) 
GSelbftbeberrfhung verberaend, mas) Gie dachte nicht mehr an Schuld‘ Fortſetzung folg 
nicht aufhörte, eiſig durch ſeine Adern und Härte. Wie aus weiter, wüſter 
zu kriechen, ſtreckte drohend den Arm Oede leuchtete ihr eine nimmer ver- — Manchmal haben Zwei ſich jo 
aus. fiegende Quelle entgegen, die fie zuviel zu jagen, daß fie lange beieinan» 
„Willen Sie aud, wie man diefe jidy heranlodie, Kerranion ber jiken— und jöhiveigen. 
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ROENICLICHE 


Für Anfänger 
Meiſter: „Alſo, Sie ſind jetzt 
ſchon ſo weit, daß ich mich ein bis— 
chen vorſehen muß. Ich werde 
keine wilden Eröffnungen mehr mit 
U nen Spielen. 1. e2d—e4.” An: 

anger:,„ei—es." Meiiter: 
„2. Se 1—f}.“ Anfän Er x 
„Wird gededt. SbS—eb.” Me 
ter2,Lfi—4.“ Anfänger: 

„di —d6, Meiſter „Damit 

erſtellen Sie ſich den Königsläufer. 
Den hätten Ste erit hberausbringen 
jolien, 4. Sb 1—e3." Infänger 
„Lafür babe ich aber meinem 
Tamenläufer den Meg frei gemacht, 
und der tangt ichon an, Nbnen um 
angencehn zu werden. Le s—g4.“ | 
Meiiter: „Sch babe Ihnen doc 
Ihon unzählige Male geiant, dal; ! 
es in der Gröffn ung feine am=! 
angenchnen Züge gibt, went man 
ieh nur ganz gemütlich MERKEN 
>. 4d2-2d3.“ Anfäng „Im 
allgemeinen — das ja ti ichti a jet, 
‚sn diejem beionderen Falle habe ich 
ober eine ttade bereit, die na 
sbren eigenen Regeln ridtig tt, 
denn sie richtet Sich * ein Objekt, 
das ſich nicht durch Flucht entziehen 
fann. Se 6—d4.“ Metriter: 
„Was ich Ihnen über ſolche Attacker 
geſagt habe, ſcheinen Sie ſehr hübſch 
verſtanden zu haben, aber Sie 
haben vergeſſen, daß ich hinz zufügte, 

Attacken di überhaupt niemals 
gemacht bevor die Figuren 
entwickelt ſind. Sie greifen hier 
mit zwei Figuren an, während ich 
ſchon deren drei entwickelt habe und 
noch dazu am Zuge bin. Folglich | 
mub ‚shr Angriff unbedingt falich | 
jein. In der Tat ift die Abfuhr 
—* ſehr leicht. 6. Sf5Xes.” 
nfän 8 er: „Das it jchon wie 

eins bon Ihren Opfern, die ich | 
gar nicht lei den kann. ie ſich 
dabei gedacht haben, möchte ich 
wirklich wiſſen.“ Meiſter: „Ein— 
Opfer können Sie doch das kaum 
nennen, Wenn Zie meinen Sprit 
aer nt dem Banern nehmen, dann | 
nehme ıch den Qänfer mit der Dame, 
und ich babe einen Bauern ge 
wonnen.“ Anfänger: „Aber 
Sie Unglücksmenſch, ich nehme doch 
Ihre Dame weg! Hat vielleicht der 
blinde Homer auch einmal ge— 
ihlaten? Leixdi." Metriter: 
„Sta, il weiß ja, daß Sie eine 
fleine Uzerei nicht übel nehmen. Ste! 
rien ja ichlieglich nur dabei. Ach 
fündige Mat in zwei Sügen au. 
Und zwar in zwei Zügen, die Sie) 
ohne Schmierigfeiten bätten ielber 
finden fünnen. 7. Le4dxfi-,| 
Kes—e7; 8. Sc3—d5 mat.“ 
Antanger: „Nicht ichledht, ve 
chrter Maeitro, aar micht ichlecht. 
Tas werde Ih mir merfen und bei 
nachiter Gelegenbeit bei einem met: 
iter sreunde anbringen. 


für Sortgeichrittene. 
(ine Micha Clman. 


Es iſt eine merkwürdige Tatſache, 
daß faſt alle Schachſpiecler große 
Muſikfreunde ſind, und daß um 
gekehrt die meiſten Muſiker ſich ſtark 
für das Schachſpiel intereſſieren. 
Der berühmte Violiniſt Micha Elman 
hat eine ganz beſondere Veranlagung 
für das Schach, und trotz ſehr ge 
ringer Uebung ſpielt er ſtark, weil 
er inſtinktiv den ſtrategiſchen Regeln 
folgt, die ich als leitende Geſichts— 
punkte für jede Schadpartie auf-| 
acitellt babe, und die ſich gauz 
von jelbit aus dem allı —“ 
Goſetze der t der 
Mittel” ergebeit. ich an frühe 
rer Stelle ausführlich dargelegt 
habe, verlangt dieſes Geſetz die 
größtmögliche Ausnutzung der ver 
jügbaren Kräfte mit den einfachſten 
Mitteln: das heißt alſo: keine Ver— 
ſchwendung von Zeit und Material, 
keine komplizirten Kombinationen 
wenn einfache Wege ſich bieten, keine 
Angriffe mit geringen Truppen 
maſſen gegen Stellungen, die von 
ſtärkeren Truppen verteidigt ſind 
Als Micha Elman das legte 
Malin Chicago war, ivtelte ich mit 
ihm mehrere Bartien, und er ge, 
wann die tolgemde, die ein Schönes ı 
Reiipiel für Einfachbeit und Eleganz 
zwei — die nicht nur 
im Schach, ſondern auch in der 
Kunſt, in der Wiſſenſchaft und 
Leben überhaupt oft zuſamr 
gehen: 
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Weiß: 
Micha Elman. 
1. e2—e4 
9 1Lf1—ec4 


3. Sg 1-f3 


Ei: 
Yasfer. 


Der ribtige Zug 1it bier Sb 8— 
um den Vauern e5 zu deren. 
(Segenangriff ın Form von Nach 
ahmung der weißen Züge empfiehlt 
ſich in der Eröffnung nie fur 
Schwarz, da ja Weiß ſtets einen 
Zug wor iſt und daher natur 
gemäß auch die beſſere Ausſicht hat, 
re einen Zug ceber mat- 


eb. 


siegen. 


0—0 

Dad 8—e7 
e7—ec 6 
dr—d6 
Le 5—b6 
Le 8—z4 


4. Sf3xXe5 
. d2—d4 


Ein jehr feiner Zug. Weiit ge- 
rattet Schwarz, den Bauern zurücd- 
zugewinnen, aber nur auf FKoſten 


von 
Damenzüge machen muß, die nichts 
tut, | 


Auß ſeinen 


ſeine 


1 


drohende Mat 


griffszug zur 


Schwärz fortſetzt, die Partie iſt 


nen | 


tion 


Zeitverluit, da Schwarz zwei 


die Weiterentividelung 
den mul Schwarz 
Nönigstliigel fompromittieren, da 
er auf fG mit dent Bauern wieder 
ichnien muß, Sobald er Fi 
Dame entfernt. 


für 
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cr « 
im 


Lg 5X f6 
Le 4-43 
Da 1—d2 


14. Dd 2—h6 


Die Tragweite dieies Zuges h 
ich unterſchätzt. Ich hatte 
einen Fehler gehal lten, da 

ſich einfach 
LFAG64 decken läßt, worauf 
mit einer Figur im 
bleibt. Weiß hat jedoch ein 


ihn fiir 
duren 
Fler ß 


mr 


Kil A n 


r Verfügung, gegen den 
kein Kraut gewachſen iſt. Es wäre 
auch in der Tat ganz ungerecht, 
wenn Schwarz, deſſen Damenflügel 


noch völlig unentwickelt iſt, mit 


heiler Haut aus dem Kampfe gegen 
itberlegene Streitfräfte hervorginae. ' 


Und Schach iſt ein gerechtes Sviel. 


134. 
‚ und wi 


Zpielt Schwarz 
rolgt 15. Se 2— a} !! 


ſo 
c 
mt ber 
Sır !) 


loren. 3.9. Le d—6, 16. 


h5 nebit Mat auf &7 oder h7T. 
Le 4xd3, 16. eaxd3 
oder Sh5. Dder 16 
Ld5Xxe4, fT—f6; 17. Se 
De 7—f7; 18. Tal—el, Sb8— 
di: 19. Te 1—e3, nebjit Tg 3 oder 
h3. Die einzige Verteidigung 
der Diagrammitellung iit aljo: 


x Der 
nebit Sf 5 
—f5, 16. 
Se 3xXfD, 


14. 
15. 
16. 


Ld 3X f5 
Se 2—f4! 


f6—#5 
17—£6 


Weib will den Damentauich aus- 
weichen, den Schwarz nad) f3 
durch De 7— 
und der Schwarz gute Remichancen 
gäbe. 


or) 
82 


6. — De 7— 


v4 


Dieier Fehlzug gibt Weil Ge 
legenbeit zu einem bierzügigen Mat, 
Die ihwarze Stellung war jedoch 
jedem Falle, unhaltbar, ſelbſt 
wenn Schwarz im legten Zune 
Lf 3—d5 geipielt hätte. Die Kolge |! 
wäre dann geweien: 17. Ta i—et. 
De 7— 1: 18. Lf 1—e6-+, 145 
19. Dh6oxgT--. KgsxeT; 
Sf5Xe6-, \Kie 1—g85; 2 
fS, KgSxXfS: 22, Te 
Sb S—d7: 23. Tf ee | und 
ZSdnvarz bat gegen 

Te 0—eT feine ee 


in 


eo 
> 
eb: 
20, 
Ne 6% 
eh, 
die 


17. L£5 
18. 
19. 


—e 6 Kr 
Dr 
und Mat 


ſten 


—hS 
Sf 4—o6- 


Dh 6X f8- 


8 
I eb 


Die 
Zuge. 


Für Problemfreunde 


Löſung der Auf gaben in voriger 
Nummer: Zweizüger: Stellung: 
Weiß: kt 2. Df6. LIu 7. Schwarz: 
kg4 Be Löſungszug iſt 
Df6—h8. züger: Stellung: 
eig: Kh5 Ih 3. Ba 7, b6, 
f2. Schwarz: La3 und e6. 
Dieſe Aufgabe it ein 
Beriptel der jogenann 
punftprobleme.“ 
nt 1.-Ch3 =. 

—— | 

Yäufer 

3 vabrin I 


5. 
Dr 
s.Dr% 


X 48 


ten „Schnitt 
Der Löſungszug 
Er erzwingt den 
Le 6* der den 
Schnittpunkt“ 
„Sperrzug“ 
Jetzt iſt der 
Läu a dd. auf dem 
die Dame Mat droht, abgeſchnitten, 
und wenn er den Bauern ſchlägt. ſo 
nimmt die Dame mit Mat zurüuͤck. 
Die beiden folgenden Aufgaben 
haben dieſelbe Brennpunktkombing 
zum Thema und ſind ein Bei 
ſpiel für die Konſtruktion eines 
Dreizügers aus einem Zweizüger. 
wodurch die Schwierigkeit natürlich 


oo» 
m + 


N 
f2- 
for don dem 
Da 


Die 
erbeblidh erhöht wird: 


; ä ; 
R,v.Holzbauien. 


Mat in.ziwei Zügen. 


BR beide — richtig gelöſt. 


den 
poſt“ zu richten. 


ja das! 


Rückſtande 


bischen auf das 
gehen? 
ſam 

ſchwarz 
langen Schößen, 
faltige Kattunkleid 
tete ungeduldig 


auch 


langten 


größte Luxus, 


fern 
und das 
gewühl mit den farbigen, weichſeide— 
nen Kopftüchern, den blau— 
7— erzwingen könnte 


Händen der 


und von ſprude 


robum: A 


im näc: | 


| der 


‚fruchtbaren Wieſenplatze 


elementarvs | 


‚den undScaı uzelte entſtanden, 


billets —* bewundern. 


ten, 


graue Jagdjoppe mit 


Mat in ven  Sügen. 


SchachBriefkaſten 
Chicago. 


er 
wi 


4. 


Anfragen und 


Schachredakteur der „Abend— 


— — — — 


| | 
Jatte | 


Der Stimmer Framl. 


q Wilheim Schindler. 


Von 


— — — — — 
War eine Freude, wenn mein 


852 
zus 


'Bater an dem Sonntagnachmittage 
in der Mitte des Juli von der wurm— 

ſtichigen Ofenbank 
tonerner 


aufſtand, 


for 
IEl, 


Wut 
laß 


den Feld: 


austlopfte und meiner 
die am niedrigen Fenſter 
meine in der Woche auf 


zu 


rainen durch gerut tſchte und an Dorn— 


büſchen 
ſagte: 


zerfetzte Hoſe. ausbeſſerte, 
„Wollen wir nicht 
böhmiſche Schießen 
Die Eltern zogen ſich lang— 

mein Vater ſeinen 
en Bräutigamsrock mit 
meine Mutter 


au 


an, 
den 


bor der Haustür, 
meine weißen, leuchtenven Hemdsär- 
mel mit großer Selditgefälligteit be> 
trachtend. 

Dann erklommen wir den hint 
unſerem Häuschen ſteil aufſteigen den 
auf ſeinem Gipfel mit Tannenwald 


gekrönten Buchberg, überſchritten auf 


einem mit hohen Eichbäumen um— 
ſäumten ſchattigen Waldpfade 
ſächſiſchböhmiſche Grenze und ge 
nach einſtündiger Wande 
rung in das 
Einſiedeln, wo „das Schieße 
hatte. 
Glas Bier, 
fauften 


ein Stückchen 
und mid einmal 


Kuden 
auf 


Pferd reiien ließen, 


Jahre gef #atteten. 


Stundenlang hätte ich den — 
lauſchen 


vor den Schaubuden 


bunte, drängende Menſchen— 


und rot— 
Kleidern, 
Trachten 
Das war für die 


geblümten Schürzen und 
den alten volkstümlichen 
beobachten können. 


Kindesſeele ſo unbeſchreiblich packend, 
Und wenn * 
rien 


fo ungemein anziehend. 
ich, bor ben 
Würfilzelten 
dampfenden 


rauchgeſchwänge 
ſtehend, hörte, 
Würſtchen 
braunen 
verführeriſch knackten 
inder Fettigkeit über 
as mar eine wunder 


tie bie 
unter Den 
Märchen To 
ſchäumten 
bare Muſit! 
Oft bin ich ſpäter noch, 
Eltern längſt der grüne Raſe 
um die Zeit des „Schießens“ in 
übergewo ndert. Mas mich heute Ioett, 
das jind nicht die MWüritchen und der 
goldene Gerftenfaft, Das * die 
Vertreter des Volkstums, 3 nedr 
und meyr von der modernen Zeit un: 
tergraben wird, das find die m 
Originale, die dem Uneingeweihte 
wohl manchmal wie blöd ———— 
wie aus den Grüften der Vorzeit ent 
ſtiegene Mumien erſcheinen. Solch ein 
Original war der Stimmer Franzl, 
jedem Einfied ler Schützenfeſt 
gehörte, wie der Kaplan zur Geiſt— 
lichkeit, wie u“ Dorfichulmeifter von 


217 
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dazumal zum Schweineſchlachten. 


Sobald auf dem ſumpfigen, un— 
mitten im 
Julitagen 
beilegte, 
ttaufsbu 
tellte 
ſich jedes Jahr wie ein Zugbogel der 

Stimmer Franzl ein. 

Woher und ſeit wann er kam, wer 
ihn zu dem Amte eines Budenwäch 
ters, dem er die weitgehendſte Ver— 
antwortlichkeit beilegte, berufen. 
wußte niemand. Wohin er ging, das 
wußte jedermann — auf das nächſte 
Schießen oder Heiligenfeit. 

Sobald er das Dorf betrat, befam 
die Dorfjugend einen heiligen Re: 
jpett; ver lofefte Bube Lüftete fein 
Käpplein, und das übermütigite 
Mädchen machte einen Knids und 
ſprach ihr „Gelobt ſei Jeſus Chriſt!“ 
zum Gruße. Er war für ſie in den 
tommendenFeſttagen der gefürchtetſte 
und geachtetſte Mann. Wem er nicht 
wohlwollte, der durfte nicht einmal 

auf dem Karufiell bufchen oder zwi— 
ſchen den Spalten der Zelte die Ge— 
heimniſſe der Schaubuden auf Zaun— 


Dorfe, dem man in den 
den Ehrennamen Feſtplatz 


die erſten gebrechlichen Ve 


Franzl war aber auch eine Ehrfurcht 
Hinffößendeißerföntichteit! Seine Ge- 


ſtalt hatte troß jeines Wlier3 etwas | 


Stämmiges, Naturfrifches. Die mei- 


melten allerdings etwas fehlotterig | 
um die jehnigen Schentel, 


Löſungen jind an 


feinen | 
Wfeifentopf am Kachelofen 


und 


noch ein 


alten 


Das: 


und ich wars! 


Die | 
iv 


böhmiſche Grenzdorf 
eine 
ungeheure Menge Beſucher angelockt 
Wenn meine Eltern ein paar! 


dem | 
Raruſſell ein ſich ſtotz bäumendes 
| fo war das der, 


den fie fich im ganz en 


Burſchen und 


— Stimmer 


heutzutage bei Gecken in Mode 
'gelommenen, gemwürfelten SHofen bau= | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mei 1917. 


dichtbebaarten Kopfe. 


Aus feinen 


Zügen leuchtete ein freier, offener Ka= 


takter, und feine Augen 


funfelten, 


mern er über eine wichtige Sade|o 


Iprach, in einem begeifternd 


enÖlanze. 


grad’ was ein! Haft du no net aus— 
g’ichaut mean a Madel, das zu dir 
paffen tät? Könnts dir bald felber 

vo a Neit bau’n! Bit groß und ſtart, 
und der Verſtand fehlt dir a net; 


Ueber das Kinn kletterte bis zu den daß du ganz ſchmugrig biſt, brauch' | 
Wangen hinauf ein ftruppiger Bart, |ich dir net erit zu jag'n. Wie wär's 


der feine fpärlichen Ausläufer bi5|denn weg’n heirat'n?“ 


zur Naſenwurzel ſandte. 
den fleiſchigen Tippen hing 
erſter Schatz, 


ſeine Holzpfeife 


Zwiſchen 
ſein teu— 


„Ja, Vater, ſagt' ich — du frag': 
mich z'viel. Madl gibt's ſchon g'nung, 


mit aber ob ſie mich mög'n — und a jede 


dem braunen Weichſelrohre, welche er mag ich a net, das weißt ſchon.“ 
orglich ge: | 


jtets mit der linten Hand | 
-faßt bielt. 
derben Knüppelſtock, deſſen 
Kopf der Wurzel eines E 
| entitammte. 

| „Grüß Gott, Franzi!” 
manch biederer Einwohner 
ler io, 


feiner Würde bewußt, \ 


Seine Rechte trug einen 


maſſiger 
ichbaumes 


ihm 
wenn 
durchs 


rief 
zu, 


Dorf ſchritt. „Geht's Euch gut? Ich 


ob' ſchon ausg'ſchaut 


und 


mi 


g'dacht, 


„A junger Kerlwie du muß a Herz 
hob'n und muß ausſchau'n und anz | 
bobr'n. Wenn's net hier iS, da 15 
dort. Zum Erempel! Was meinft| 
denn zur Pfeifer-Rofel? Die be: 
kommt a paar ordentliche Batzen mit 
ins Haus, und häßlichh wie ne Herx 
i3 je a net.“ 

„Hob ſelber ſchon 
aber 


nr 


dran 
Herz hat mir g’fehlt. 


gebacht, 
an 


& 


So 


ob denn der yranzl no * g'kommen ſakriſchen Korb möcht' it; mir a mei 


is, ob ihm gar was M 
paſſirt ſein könnte!“ 

„Was Der ikt Ihr 
| fenmann und id, 
Freund. So lang' 
ſchmeckt, holt er mi net. 


halt? 
wir 


Eher!“ 


Aeußerſt gewifſenhaft d 
des Nachts 


Franzl 


mer’s 


Menſchliches 


Der Sen: ! 
iind gut 
Pfeifel 


Ho D 
os 


urchſchnitt 


die Budenreihen, 


und wehe dem Diebe, den er erwiſchte, 


ſicherlich hätte der Eichen 
die ſchmerzlichſten, unverw 
Eindrücke beigebracht. 
Runde gemacht hatte 
Schenke „Zum braunen 
Ende der 
und in ſeinem 
Sehnſucht nach köſtlichem 
lang er unter deu 
de ermäch! er bat Dura 
! D D arte 


taut 
es Glas! 


ſpürte, 


tnüttel ihm 
iſchbarſten 
Wenn er die 
und an ber; 
Tiger“ 
Zeitreihen angelangt 
verräucherten Halſe 


am 
war 


Naß ver 
Yenitern: 
Di Nacht 
8 


ch us 


m eirt und feinen Gäflen war 


„G'ſatzerl“ Sehr 


gut 


betannt. 


Keiner unierließ es, ein paar Kreu: 


|;zer zu einem frifchen Labe 
den treuen Wä 


trunte für 


ter beizuiteuern. 


Wenn das Einfiedler ;Feit vorüber 


war 


und er am letzten A 
gleichſam 
laſſen, nahm er ſeine Hab 


bend zum 


Brillantfeuerwerke die letzten Böller 
als Abſchiedsgrüße 


losge— 
ſeligkeiten, 


cin Bündel mit den unentbehrlichſten 


Kleidungsſtücken und 
sem Annaberge bei Lober 
jedes Jahr Ende Juli da 
gige Annafeſt abgehalten 
dieſem Heiligenſeſte 
Franzl ebenfalls ſein Am 
denwächter. 
den Verkäufern nach dem 
genen Wölmsdorf zu dem 
feſte, um ſeinen Beruf aus 
pilgerte er den ganze 


Sp ik 


verwaltete 


Heil 


zog nach 
idau, wo 
s neuntä— 
wird. An 
der 
t als Bu— 


nahe gele— 
bronn 
zuüben. 


zen Som 


mer — von einem nordböhmi— 


feſte und umgekehrt. Währ 
die eine Woche 
rechnete, 


zur 


Geiſtlichkeit und nahm an 
feierlichen Aufzügen teil, 
ſeine Pfeife nicht im 
brauchte. 

Wenn ſich aber 
Störche auf den Kirchendä 
ſammelten und mit lautem 
ihre Reiſe in ſüdlichere 
sttriche antraten, da murd 
Siimmer Franz! unficht 
man fagte, verbrachte er d 
Walde, den er als äußerſt 
— egleitete u 
langen Winterabenden 
Guitarrenſpiel und 
zu unterhalten wußte. 

Das geſell ſchaftliche 
ßerte er in 
Feſttage. 
machte er 
Zeltinhabern die Runde, 
jedem ſeinen Hut, tat ein } 
aus feiner Nfeiie und faq 
vertraulichem geſchäft 
Tone: „Wie wär's denn h 
bar, 
Habt ja gute Geſchäfte 
Dürft i ſchon bitten?“ 

Die 


der Regel erſt 


Am Abende 


im H 


bei einem reichen Grafen im 


Tale 


Franzl in hohem Grade beſaß, 


ſchen Schützenfeſte zu einemHeiligen— 
end er ſich 
Schühengilde 
gehörte er die andere 
allen den 


zur 


mwobsi er 


Stich zu lailfen 


erbite Die 
ichern ver— 


aa 


Geſchwätz 


Himmels=| 


e auch der 
bar. Wie 
en Winter 
Böhmer 
t tüchtiger 


Schütze auf ſeinen Jagdz ügen in den 
an den 
durch 
G'ſanglreimen 


ind 
ſein 


das 
äu— 
am letzten 
desſelben 


nt, 


paar Züge 
te in balb 
smäßigem 
alt, Nach— 


um a paar Kreuzer Wachgeld? 


gemacht! 


Verkäufer waren nicht knickrig, 


und ſeine Hoſentaſche wurde mit Ku 


rech 
ins 


Silbergeld 
ging 


pfer 
iptdt. 
und ;5 
des Aber 
von der 
jang da 
Volkslieder 


ul 


id 
Fu 


un 


e5 


ids. 


Die niedrize 


ſüllte ſich bis zum Erdrücken, 


alle lauſchten der zarten, 
den Muſik. Dazwiſchen w 
erſchöpflich im Erzählen vo 
ten, Geſpenſter 


nem 
ſich jede uskel ſeines 
jun e leid enſchaftli 
törpers, 
nnt an feinem Munde. 

Als wir im vergangenen 
einem fleinen Kreiſe von 
kannten mit ihm zuſam 
fragte ihn Wendmüllers 
warum er denn eige 
ſelle geblieben ſei. 

Stimmer Franzl 
über ſeine 
Licht kommen laſſen. 
war er aber bei 
Laune, und er ſa 
halt ſelber hören, 
Madel gemocht. 
Unglück.“ 

„3 wor euch 
srühlingsabend, 
ıwer'n. Sch Jaß dor meinem 
t Hütt'n — wir hatten zivei 
a paar Geihen — 


r M 


ii it 


s 
Ge 


K 
ſpa 


hatte 
Dief 


gie: rs 
mich hat 
Pfeifel 


a wun 


Pfeife. A eigner Duft vor 
buſch und Toback lag in 
und tie Stare auf 
fonnten net 


Geſichts, 
lich jede Faſer ſeines 
und aller Blicke hingen ge— 


auf der 
Holzbank und dampfte aus 


t fett 


ge⸗ 


Wirtshaus, 
Franzl war der Haupt 


ſpaßvogel 


Er nahm die Guitarre 
berußten Schenkwand 
zu die herrlichſten böhmiſchen 


und 


Gaſtſtube 
und 
ergreifen— 
ar er un— 
n Anekdo— 


und Jagdgeſchichten. 
Wenn er Wildererabenteuer 
Leben zum beſten gab, 


aus ſei— 
bewegte 
zit— 


Jahre in 
alten Be— 
menſaßen, 

Joſeph, 


ntlich Jungge- 


ncch nie 


Vergangenheit ceiivas ans 


en bend 
halt tein 
mar mei 
derichöner 
Vater Sei 


Kühe und! 
tleinen 


der Luft, 


dem Birnbaum 
genug zwitſchern 
doch die ihre Weiber herzen. Mei Vater ſeht' 
den grünen ſich zu mir auf die Bank, ſagte lang | * 


und | 


| 
| 


| 


die 


holen.“ 
Da 


nn 


ich Doch net gehn, das 


fiimmer' dich nur, jelder tann | 

fiehit doch ein.“ 
Der Vater verlieh die Bank und! 
machte fich im Hof 'was zu —** 
art’, dacht’ ich, wirft dir den Wut 


nehmen und glei’ a mol ausfcdau’n, 


'beguak 


ſcher Burſch' 


Von da wanderte er mit 


bei den Budenpächtern und 
lüftete bei 


| iheorie 
tie 


ausaeluchtejier 
N 2 
‚or mögt's 


rein zum verliebt 


meiner | 


l er | Epmmetrie- 


' Einfalfungen jaß wie angegojjen um nir und qudte derStarhaß zu. Dann, 


bie breitfchulterige Bruit. 
tronte der graue Tirolerhut auf dem 


ju mir: „Hör Yranzl, 


Irogig| put 'r a paarmal aus und meinte | 


mir fällt 


| purd’ 
kriegt faum noch Atem, 


Wert 


| Fra nz 


60 du's 
ni 
„sa 


net treffen könntſt. 
scpite mir erit mei Pfeifel, 
mich von oben bis unten und | 
giug auf Dem Syeldraine hinterm 
Dorfe weg. DieRreifer:Rofel wohnte | 
im leiten Gütel anı Dorfend' und 
war a gar feines Dingl. Schen man 
batt’ a blaues ua’ 
weg'n ihr Hiim’tragen, und ich hatt’ 
telber Shen um fie many Heb’ ge: 
id; abe 
mir’s 


da 
ich | 
meine jchönen | 
'n mir ganz enttalln, uns 
ih wußt’ net, ob ich mir's actrau'n 
ſollt.'s muß wirtlich die Lied' g'we- 
ſen ſein, die mich ſo einfältig, ſo 
zitt'rig. ſo b ſoffen g'maͤcht hat. 
Auch die Pfeife wär' mir bald aus 
'gangen. Ich tam ans Haus, ſchaut 
stammerfenjterl 'nan und tief 
heimlich mir mi de kochend 
dabei „Roſel: Zillſt net 
'rausſchau'n? der Stimmer 
but dir 'was Wicht'ges 2. 


r 
Ä 


am 


ganz 


Zaun mar, 
jonderbar; 


war 


zum 
ganz 
sh 
heiß 
amol 


gen!“ 


ſa 


Das Fenſterl ſchob ſich auf. Wie 

n beaoft’ner Pubel bätt’ ich auf und | 
— laufen kö Richtig, das 
Roſel ſchaut Als ſie 
fragt, ich wollt', me int ich, ich 
wär' a bißl ſpazieren 'gangen und 
bei ihr vorbei'ſkommen und wollt' mit 
ihr noch a brinkl plauſchen. Meine 
Kuraſch' war wieder g'kommen, und 
wir kamen vom Waſſer auf die Kühe, 
von den Kühen auf die Schweine, 
vom Hundertſten ins Tauſendſte 
Spät war's halt g'worden, und ich 
dachte, du mußt bald gehn 


an ' 
vu 


"raus. mid) | 


95 
1002 


wollt 


a 


— 


und meinte: 
onazequalmt hast wie 
ernitube, hob’ 
g’lalien, daß du aber tas Gtinfrehr 
mit in mei Rammer bringen willſt, 
geht net an. \h bob’ Dich ganz gern, 
das weit felkir, und wenn du dir 
das Qualftern und Fauchen aus em 
Stinftiegel abg'wöhnt haſt, darfſt du 
wieder amol nach mir und nach en 
Buſſerl fragen. Gute Nacht!“ 

Fuchsteufjelswild ih mei 
Rohr untern Arm und jhrte nch 
zum TFeniter 'nauf: „Wenn du mid 
jetzt ſchon pantoffeln willſt, 
g'ſchiedne Leut'! Such' dir 'nen 
dern, den du vernarr'n kannſt, 
großmäulig's Ding!“ 

Die Roſel hat ſpäter den galanten 
Grundbauers Max g'freit; der hat 
nur Zigarren geroocht und 's ganze 
Gut durchg'bracht. Ob ihr net mei 
Stinktiegel da doch lieber g'weſen 
mäar'?!“ 


„aß d 


ne alte Bau 


6 
+m 


nal 


an 
> 


EL 


— —— — — 


Wachstum der Kriſtalle. 
Geſell— 

Hugi ei—⸗ 

Feinoau der 


aturſorſchenden 
yielt Profeſſor 
en Vortrag über den 
Kriſtalle und machte die Zuhörer be— 
ſannt mit den in den legten vie: 
Jahren gewonnenen Ergebniſſen »— 
ner neuen Wiſſenſchaft, nämlich die 
Lehre vom Feinbau der Matrie. 
Dieſe hat ſo überraäſchende Reſultare 
zu verzeichnen, daß dadurch die kühn 
iten erivartungen noch übertrofien 
worden Ind. Wir greifen aus ben 
Darbietungen des Bortragenden nur 
bie an Kriftallen mit Hilfe der Rönt: 
aenitrehlen gemonnenen TIatfas en 
feraus. Schon lange beitand Die 
Iheorie, daß ein Kriitall aus flein- 
en Kriltäl! ven gleicher Form 
ufgebait fei. Dieie Subindividien- 
iſt jegt erſetzt worden durch 
Naumgittertbeorie, nach welde: 
‚in Krritall aus Maffenpuntten, ans 
„eordnet in einem regelmäßiaen 
Naumaitter, aufg — tft. Sn ei: 
nem Social; erifte fomınen auf Die 
Fänge eines Mil lim eters 1,8 Millio— 
nen Maffenpuntte, Der fichtbar: 
Nachweis dieſes Raumgitters vermii— 
elſt des gewöhnlichen Li ichtes mar je: 
och ausgeſchloſſen. Profeſſor Laue 
hatte die geniale Idee, daß die kurz— 
mellizen Rüntgentr:fien Birzu ge 
eignet fein fünrten, und wirtich ill 
3 feinen Schülern Trriedrih und 
Anipping gelungen, das Naumgitter 
nerfhiedener Kriftalle, das Beibt oli: 
nicht3 anderes, al® deren atomili’- 
ſchen Aufbau, auf die photographiſch⸗ 
Platte zu bringen. Durch Lichtbi 
rer wurde gezeigt, wie die Anord-⸗ 
nung der Maſſenpunkte genau den 
und Axrenverhältniſſen 
der Kriſtalle entſpricht. Die Raum— 
gittertheorie erklärt auch das eigen— 
—— Ingenann!e Wachstum de— 
riſtalle. 


n 


ber Irägheit des Menjchen. 


Ich lehnte 
meine Pfeife an den Fenſterſtock und 
meiner Roſel a Buſſerl geb'n 
und ſag'n, wie lieb ich ſie hätt'! 

a warf fie mir dir Pfeife herun— | 
‚ter, daß ber jchöne Kopf zerfprang, 


du mid) fo lang’ | 


ih mir noch a'fallen | 


fein mer | 


— Die Gemohnbeit ift das Ser 


auenkleid. 

Bei nur — Uebung im Nähen 
ſollte die Anfertigung dieſes Kleides 
keine große Mühe machen, um ſo we— 
niger als es hauptſächlich auf den 
Beſatz ankommt, zu welchem man die 
Wahl hat zwiſchen verſchiedenen Ar 
ten Litze, die man z. B. auch zum 
Beſatz des Kragens verwendet. Der 
Halsausſchnitt iſt eckig, der Kleidver 
ſchluß vorn, wo eine oreite Falte 
Kleid hinunterläuft. 

Größe 36 erfordert 
Doll breites Material. 

Schnittmuiter Wer. — * Größen: 
36 bis 42 Zoll URN wei 


am 


9'x Yards 56 


des für grauen. 
Dem Schnitt dielfes Kleides lieqt 
die Idee des fogenannten „Jumper“ 
Kleides zu Grunde, tvie e3 von der 
Xugend bevorzugt wird, und das fich 
befonders im Sommer al3 praftiich 
eriveiit, da man die Unterblufe häu 
fig mwechleln fann, obne gleih das 
ganze Kleid in die Wälhhe tun zu 
müſſen. 
Das ganze Kleid iſt in einem 
Stück von den Schultern bis zum 
unteren Saum, mit weiten Armlö— 
chern. Dar tiefe Halsausſchnitt iſt 
mit einem nicht allzu breiten Kra 
gen eingefaßt Große Seitentaſchen 
ſind am Gu rel befejtigt und werden 
mit itderzcaenen Snöpfen verziert. 
Größe 56 erfordert 47, Wards 
Boll breites Material. 
Scknittmuiter Ar. 8357. Größen: 
bis 44 Zoll Bruftiweite, 


Fich ar Murtäriten. 


Fichus mit entjprechenden Man: 
[chetten find eine, darf man fo jagen: 
ouftige Vervolifommung für verjchie 
dene Kleiter; 5. B. aus Organbdie für 
ein Utlastleid, und man fanır fie 
mittels Picot:Kräufelung noch voll 
:antiger mahen. Das bier gezeigte 
it an den Schultern ziemlich breit, 
die Enden find abgerundet und mit 
‚Rräufelung abgefertigt. Runde ober 
'ediae Manfchetten vervollitändigen 
'die Garnitur. 


36 


36 


— — — 


Spitze. 


braudt 11, 
‚Rai erial 


=. 
und. 
Scnilimuiter Nr. 8357. 
einer Größe zu haben 


für D 
* nnert an die fo be 
PR 7 0-2 Jlufen. Man zieht 
jie üser den Kopf. Grwähnt jet der 
Matroſen?ragen und fchmale Gürtel, 
der auf dem Rüsfen aınz lofe ilt. Na 
türlih darf man aub die Tafchen 
nicht tergeifen. Die Wermel tann 
man in verfchievenen Längen anferti 
gen. 

„ur Größe 36 braudt 
Narts 36 Zoll breites und 
tontraftireni e3 Material 
Breite 

Schnitt mufter Nr. 
34 bi3 42 Zoll 


iete Bluf 


t 

B 
did 
der 


man 2%, 
I, Naırd 
von gleicher 


8355. Größen: 
Bruſtweite. 


— 


Sportbluſe für 
Mädchen. 


Derartige Bluſen verſprechen im 
kommenden Sommer ſehr modern zr 
werden. Das Joch iſt neueſten 
Schnitts, daran angefräufelt das 
Vorderteil. Der Vo ederverichluß 
SCRH, wenn ınan will, von einer 

Quetſchfalte verdeckt fein: ebenjo 
hängen die Tafhen vom Geihmad 
2b. Uber Kragen und Belag jollten 
aus geftrcistem Matertal gefertigt 
ein. 

Für 16jährige braudt man 312 
Yarbs Holt breites und *, Yard 
gleich breites —— Mie 
rial. 

Schnittmuſter Nr. 8351. Größen 
für junge Mädchen im Alter von 14 
bis 20 Jahren. 


junge 


36 


Damenbluſe. 

Das Original dieſer gefalteten 
Bluſe wurde aus „Georgette“ herge 
ſtellt; man kann alle möglichen Arten 
von Material dazu verwenden, z. B. 
Chiffon, Crepe de Chine, Battiſt 
und andere. Der Kragen iſt ſehr 
breit über den Schultern, ganz aus 
Geripptes Band umſchließt 


den Halsausſchnitt. Drei tiefe Fal 
ten mit Hohlſaum abgefertigt laufen 
um die ganze Blufe, und am der 
Qulter iit eine Naht. 
” Größe 56 erfordert 21% Yards 36 7 
oll breites Material und 3, Yard” 
7 Soll breite Spike. 
Scenittmuiter Nr. 8331. Größen? 
34 bis 40 Boll — 


beid für junge Mädchen— 
Hier iſt ein hübſches Kleid für 
merfeſtlichkeiten. Die Kräuſe 
am Halsausſchnitt paßt für 
jugendliche Geſtalten. Auch der Rock 
iſt an der Taille gekräuſelt, und dieſe 
Kräuſelung verleiht dem Kleid einen 
eigenartigen Reiz. Die Aermel kön— 
nen mit oder ohne Manfgetten abge⸗ 
fertiat werden. 
Für ne ährige braucht 
Yards 


— 
Som 


lung 


man 57% 9 
6 Zoll breites Material, & 
Dard 27 Zoll breite Spize und 147 
Yard 36 Zoll breite Seide. 
Sänittmufter Nr. 8323. Größen” 
für junge Mädchen im Alter, von 14 
bis 20 Jahren. 
Mantelfürjunge Näbhen“ 
Diefe Mäntel mit hoher Taille: 
find auberordentlih beliebt, und 
man fann fi rubig Daran magen, = 
fie felbit zu machen.. Der Oberteil= 
tit an den Seiten etwas lünger und 
der untere Teil daran angefältell®s 
Die Iafchen find eingefchnitten und 
die Mermel werden mit Manfchetten 
bejeßt. A 
Für 16jährige braucht man 
Yards 32 Zoll breites und 3 Yard 
tontraftirendes 27 Zoll breited Mate: 
rial. 
Schnittmuſter Nr. 8389. Größen 
für junge Mädchen im Alter von 16, 
18 und 20 Jahren. 


Samittinuſter ſind unter Angabe der — 


nminichten Größe und der betreifenden 


Yuınmer gegen Ginientung von 103 
sentS zu beziehen durch die .Modeabtei · 
ung der Abendpoit”, 223 Weit BWaih- 


Rafbington Str, Chivags, ZI. Ched! 
und Monenorder3 follten vrf „be 
Nberdroi. Go.” antaeftellt werden. + 


Zejet Die Abendpolt! 





uns in die Arbeit 


und id, 


e Yuppenflafhe und einen Yund in 


© zu zmwängen. 
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Imaden. Mir waren daher niht we⸗ 
|nig erftaunt, als fie von uns hundert 
' Dollars Schadenerfaß verlangte. Gie 
| mies dabei auf ihr Kleid, das zahl- 
jteiche Tleden hatte, und erklärte, ie 
— | tührten von unſeren Hundaen her. 
J affte Sodiel ſtand feſt, das Kleid war hin. 


nen re 


Die Bu t 
Die Zundezucht. 
—* Von waul Schüler. 
Frau wollte 
bendiges haben. 
L Dir ne Hund an. —S— es auf eine gerichtliche Entſcheidung 
7 antommen Giſen ſoitten. ber er 
ihre Obren fteif in die Höher richten | 
d hatte Beine iwie ein LouisSeise- 
EMöbel, einen Kopf wie ein Neger 
E er = Er 
e> re n end übet wir konnten die Köter nicht ver— 
een Nan konnte lange fuchen, ehe aufen. Obwohl wir fie, wenn man 
Man wieder fo ein Tier fand, dag fo INS zugerebet hätte, für dreihundert 
lich und fo dumm var wieDol. | Dollars pro Stüd gelaffen hätten. 
die Kenner meinten, man mitffe fie | 2 viel Aerger. hatten wir damit. 
unbedingt belegen Iaffen; denn bie | Einen murben mir a ge * 
Raſſe fei jetzt modern, und man Auf umerklärliche Weife. Cr mußte 
Önne damit Gefchäfte mahen. Es mon! entlaufen fein. Vielleicht hat 
fand fich auch einer, der bereit. mar, MAR ihn auch geſtohlen. Aber das 
der Vater von Dollys Kindern zu un ich mir nicht denten. Dazu war 
werden, wenn fein Herr ein Hamorar 
bon hundert Dollars dafür betäme. 
Billiger wollte er es nicht tun. Nun, 
Ihltehli find hundert Dollars. nicht 
zusiel, wenn man damit das Glüd 
Seiner Familie begründen kann. Wir) 
richteten alfo die Hochzeit aus und | 
hatten nad) neun Wochen fechs leben- 
be Sterabulldoggen im Haus. 
Da Dolly nicht oenug Kraft hatte, | 
alle jehs zu nähren, jo teilten mir 
und halfen mit! 
Kubmilh nah. Das war nicht fo: 
einfach. Alle paar Stunden meldeten | IF 
fi die Kleinen, und dann hieß es, | IMMD. 
in die Wochenftube gehen und ihnen | ar tom bo zu viel. W Ä 
zu trinken geben. Tagsüber ging es in Ihließlich für Hundert. Aın näd)- 
noch. Aber nadhts war es peintich, | en Iaae hatten wir ihn wieder. Mit 
immer auffiehen zu müljen, wenn |‘. » num De 
die Hunde e3 wünichten. Da ftanden Eltern mar. Ein Sachperftändiger 
wit denn, meine Frau, das Mädchen |batte dem Käufer bejcheinigt, es 
in leichtem Nato, | a ae we 
; 2 a ine! te dazmwilchen geweien fein. &3 
an und gühmenb: jeber eine blieb uns nichts übrig: wir mußten 
die hundert Dollars zurückgeben. 


Wir beſchloſſen, die Hunde unſern 


erſetzen. 


ehrlichen Finder eine Velohnung. 
Aber wir hatten Glück, er kam nicht 
wieder. Wir ließen nun überall die 
Türen offen. Denn man konnte nicht 
wiſſen, veilleicht liefen die andern 
gleichſalls weg. Aber ſie taten uns 
nicht den Gefallen. 
gut bei uns. 
Einen hätten wir übrigens doch 
noch beinahe verkauft. 
der einen Zwergbulldogg haben woll 


der Hand und bemüht, dem ſchreien- 
den Tier den Stöpſel in den Rachen 


Aber keiner 
wär's,“ 


denn auch, weil ſie — wie ſie ſagte dann dem Tiſchler an. 2 
— nicht für Hunde engagirt war. Ich wollte ſie nehmen. „Wie 
lonnie es ihr nicht verdenken. K 
hätte e8 mahrjdeinlih auch getan, | 11 Deinen Verwandten zum Ge 
wenn e3 gegangen wäre. Meine | burtstag jchenkten? Auf bieie Weije 
Yrau aber meinte, man dürfe fi |Tparen wir bie Koflen für ein Ge» 


E feibft nicht fo lieb haben; und wenn | fihent und fünnen uns endlich einmal 
"man fehstaufend Dollars verdienen | für Die gräßlichen Saden, die wir 
wollte, — fie rechnete pro Nafe tau= von ihnen befommen haben, revanz | vr. : 
ler geiwefen fein, meinte der Goafer 


fend Dollar — dann dürfte man chiren.“ Mber che wir dieje dee 
ein Kleines Opfer nicht jcheuen. ausführen fonnten, fam uns Hilfe 
- Fünf Wochen dauerte das Hunde: bon einer Stelle, bon ber wir fie gar 
leben. Dann wurden die Tierchen Nicht erivartet hatten. 

entwöhnt und auf feite Nahrung ge, Wir hatten den Prozek mit ben 
feßt . Sie fonnten nun fon richtig Webermohnern alüdlid; verloren, und 
bellen. Sie bellten um die Wette. eines Tages erihien ber Gerichts 
Am bellften Sopran bellten fie. Meine beamte mit dem Auftrag, Die Hunde 
Frau fand es entzüdend. Aber die don dem Grumdjtüd zu entfernen. 


Leute, die über uns wohnten, fan | sch hätte den Mann umarmen mö- 
den es nicht . Sie beichwerten jich. ,aen. Er hatte fich einen Hundefän- 
Sie meinaten: ein Wohnhaus ei fein aer mitgebracht; denn allein fühlte er 
zoologifcher Garten. Der Lärm fei | Tich diefer ungewöhnlichen Aufgabe 
nicht zum Ausbalten. Sie braugten nicht gemachten. Der Beamte er- 
fih das nicht gefallen zu laffen, und | Härte, 


ten fie die Hilfe der Gerichte in An- |iwir feine Verpflegungstoften zahlien, 


ſpruch nehmen. Wir erwiderten, bat | verfteigern würde. Nun, wir zablten | 
F ihre Drohung uns nicht Jchrede, und feine 


Berpflegungsfofien. In— 
daß mir fo viele Hunde halten könn= |zwilchen fragte der Rechtsanwalt an, 
ten, wie wir mollten. 
Tagen hatten wir die Klage. Der legen follte. Aber das verbaten mir 
Antrag ging dahin, uns foftenpflich- uns ganz entichteden. Denn man 
tig zu verurteilen, die Hunde aus mußte immerhin mit der Möglichkeit 
dem Haufe zu entfernen, rechnen, daß wir in zweiter Inſtanz 


— Ernst » gewannen, und darauf mollten mir tUnſtigee ber 
Bis man Hunde joweit bat, daß | 9% | mei hinüber frübflüden. 


fie ftubenrein find, darüber vergegt ;e$ nicht ankommen laſſen. 
immer einige Zeit. Es iſt Sache des 


Es gibt eben kluge und dumme ſteigert. Der Erlös betrug hundert 
Hunde. Unſere waren dumm. Was Dollars, die auf die Vollſtreckungs— 
hatte meine Frau nicht für Mühe, und ſonſtige Koſten verrechnet wur— 
ihnen beizubringen, daß ſie 
auf den hellen Aubuſſonteppich gehen und Gerichtskoſten zweihundertfünf— 
dürften. Wer es zuerſt getan, weiß zig Dollars zu beahlen. Danach 
ich nicht. Aber ſeitdem geſchah es ſiellte ſich das Ergebniß per Saldo 
immer wieder. Es war ſo viel Platz wie folgt: 
in der Wohnung; aber nein, es Dolm : 2222222. 8300 
mußte der Teppich fein. Wir hatten Beleaunastoiten . 
ihn noch nicht lange, und er Inatte: Ein Teppich 
mehr ald 250 Dollars aefoftet. Ein Kleid 
Jetzt, wo er die Farbe gewechſelt Ein Prozeß 
hatte, war er keine zwanzig mehr Macht zuſammen 1650 Dollars. Da 
wert. — .zu kommt der Prozeß mit der Stadt 
„Wir wollen jehn, dab wir die wegen der Humbefteuer. Er fchmebt 
Ziere bald loswerden,“ meinte ih, „od, ber es if fein Grumd vor 
„Ion ber BPRUL: Wegen. Wir haben banden, iveshalb wir ihn gewinnen 
gerabe genug Steuern zu zahlen.  Soften. Das witde dann, wenn man 
‚Denn mir num au mod fieben fe drei Anitangen  berückfichtiat, 
Hunde berjteuern müßten, das wäre Fnfecht gerechnet weitere fünfhundert 
zum PBlaben.“ Meine Frau meinte 


e Er. N Dollars , vusmadhen. 
ätvar, wir brauchten fie nicht zu der beträgt hundertundfünt 
jteuern, da mir Ste 


en. jelbit 

d auf nn a. Dollars. Alles in Allem fojten uns 
Jondern verlaufen wollten. Mllein „ifo die Hunde, den Fiskus inbegrif- 
bie GStabtbehörden waren anderer zn 2255 Dollars. Und da bebai 
AUnfiht. Da fie Darauf beitanden — — — 
daß alle fieben Hunde berfteuert wur: Sn. Die RAT, TOD: TORBEIE RHE REBBR 

u nr Zr Hundezucht Geichafte maßen! 

den, jo üiberaaben wir die Sache dem 
Rechtsanwalt und wurden flaabar, 
Um e3 gleich zu jagen, wir verloren — Kafernenhofblüte. — SFeldive 
ben Prozeß. Aber der Rechtsanwalt Hel Schneidauf ftehbt mit Nefruten 
gab feine Ruhe. Cr meinte, wit auf dem Grerzierplaß, über den ae- 
müßten weitergeben, des Prinzips rade ein „Zeppelin“ hinweaflieat. Ein 
wegen. lmd fo gingen wir denn, det Mefrut reiht aus Eritaunen über das 
Prinzips wegen an die nächte höhere erftmal geichaute Luftichiff Maul 
Inftanz, und nachdem wir da ab- md Nafe auf. — Feldwebel: „Sterl, 
gewieſen waren, appellirten wir, des ill Er Seine Futterflappe fchliehen, 


“ 


— — — ——— — — 


| 


Eie hatten es zu, 


Ein Herr, 


interejfirte jich für den fleinen: 
Mber dreihundert Dollars | 
Wir lieben! 


einem Brief, der nicht von Tchlechten | 


Nein, e3 war nicht | Handwerkern in Zahlung zu geben. | 
mehr Ihn. Das Mädchen Fündigte:) Wir boten fie erjt dem Schloffer und 


‚ Wilderer am Marlingerbera. 


- . . FR 563 ' 
Ich Tagte ich zu meiner Frau, „wenn wir Rebböd noch weniger! 


Ge: | 


daß er die Hunde nach ber! 
wenn das nicht aufhörte, dann müß= | Pfandfammer jchaffen und, ment | 


Nah act ob er gegen da3 Urteil Berufung ein= | 


Da mir feine Perpflequnastoiten 


Talente, und mancer lernt e3 nie. bezahlten, jo wurden die Hunde ver= =". i : * 
es über den Haufen, daß es nur ſo 


quietſchte. So — da haſt es! Recht 


nicht den. Außerdem waren an Anwalts— 


Die Steuer! 


Ton Kati Zangerle, 


| Es fam mahrhaftia felten genug 
t. | bor, daß da oben bei Aichbadh herum letmas and’res auch broben hängen, | 
Wir fragten unferen Anwalt, ob wir | ein Rebbod ftand. Ein richtiger feilter als tie 


Rehbock. 
Und als es der Waldaufſeher Sel— 


tiet unsentichieden ab. So mußten | zer beim „Jocher oben erzählte, da bes den Voden. rund um den Martl. — 
wir denn mohl oder übel das Kleid | gannen die Mander fo ungläubig zu Her folgte beluftiat 


| arinfen, daß fie die kurzen Regglpfei— 


Weih der Himmel, woran e3 lag, | fen aus dem Munde nehmen mußten. 
Aber einer grinfte nicht mit, und 


| das war der Hilber Martl. Und der 
| batte feine Gründe dafür. 

| Der Hilber Martl hatte nämlich 
| den Nehbort felder gefehen. 

| Nun hätte er dies ja ganz gut zu 
| des Gelzerö Verteidigung jagen fön- 
I nen, aber er tat ed nicht. Und auch da= 
| für hatte er feine Gründe. 


| hm fonnte e8 recht fein, menn 


er zu hbahlih. Wir annoncirten an) Niemand fo reht an ben Rehbock jre 
den Eüulen und verfpraden dem | glaubte; um jo weniger würde ihn ſchau! 


| Xemand vermiffen, wenn er vielleicht 
(einmal unvorfichtiger Weife dem 
| Martin Hilber in die Bratpfanne fal- 
ı Ten Sollte. 
Niht, dab der Mart! ein Wilderer 
geinefen wär’. Veileibe nicht. E3 aibt 


| derer. 
Aber wenn man bei den Kuilerjä- 


gern in Riva Schon in den eriten bier! 


Moden die Schügenihnüre gefrieat 


hat, und wenn man eben ein gutes) 


Büchfl daheim hängen hat; menn man 
grad bazirend ift und wenn man ein 
Mädel kennt — jehr gut Tennt fogar 
— die in Naturns auf der Bolt tochen 
gelernt hat; und menn man obendrein 
fein Begetarianer ift, fo möchte der 
Mart! Ihon wirklich willen, warım 
man fich fo einen Bod, dem ohnehin 
die Eriftenz abaeiprochen wird, ber- 
fneifen Soll. 

Das Kadageieh? Ja, ja, das... 
das wär freilich der Teufel. Über... 
am End... grad allaegenmärtig 
wird der falra Selzer doch nicht fein. 

Und überhaupt: es gibt ja feine 
Und 


Naallo... 

Die Sonne begann eben an den 
Schneeflächen des rauben Bühel zu 
leden, als ein ferner, fcharfer Knall 
die Morgenitille gerrip. 

Es könne auch ein Beitichenichnöl- 


anf der Naturnferalm; aber der Hil 
ber Martl mußte das beiier. 

Der Itand hinter einem Baum, fein 
rauchendes Büchfl in der Hand und 
jab mit einer Hundsgranatenwut im 
Leibe das erftemal in feinem Leben, 


mie ein fcharf aaloppirender Rekbod 
ipon hinten auäfieht. 


Satra und no einmal Saftro! 

Das mußte doch rein mit dem Teu- 
fel zugehen. 

Wenn es ein Weien aab, das zu 
diefer Stunde noch ätgerlicher war 
als ver Martl, fo fonnt es hödhitens 
der Rehbod jein. Und das mit qutem 
Grund. — Dem follte noch 
fommen und fagen, man hätt’ feine 


Ruh auf dem Marlingerbera. Schöne 


Ruh’, das! Wenn einem fo ein Laaal 


ein Loc ing Ohr bohrt, bevor man 


noch recht aufgeitanden iii. Gemein 


heit, fomas! Als ob ein Rehbod je=! 


mals Obrring’ tragen wollt! Nein, 
bei des Teufels Krideln, da ging er 
fünftig doch „lieber nach Hinterfalfo- 


Und ala ihm ein abnungslojes 
Häslein über den Weg lief, rannte er 


gefchieht dir! 

Herrgott, wenn nur der Marti auch 
jo irgendwo jein’ Zorn auslafien 
könnt'. Sonſt ſpringt er. Faktiſch. 

Den Stutzen lud er wieder und 
ſchmiß ihn auf den Boden, als ob's 
ein Buchenſcheit wäre, da richtig, 
da kam einer den Steig herauf. 

So. Jetzt geht's gut. Das braucht 


jetzt bloß noch der Gamper Franz zu 


ſein, der wo der Stabeler-Moidl im— 
mer ſo ſchön tut, dann Bat er aber 
eine meq! 

Aber da kommt auch richtiq der 
Selzer daher, mit feinem Heinen 
Hadl zum WBaummärfen unterm 
Urm. Als ob jeßt fonit feiner 
mehr daherpaſſet als wie grad der 
Waldaufſehr Selzer. 

Ah, da legſt dich nieder! 

Und das tat der Martin Hilber 
auch. Legt ſich einfach grad 
Büchſl. So. 

Natürlich ſchlief er ſofort ein und 


zwar ſo tief, daß ihn der Selzer drei 


mal anſchreien mußte, bevor er be— 
gann, ſich die Augen zu reiben. 

„Hoſcht nir tuſch'n g'heart, 
Marti?“ 

Der Marti ri die Augen auf mie 
ein Gejpenitermafi und ließ den Un 
terfiefer hängen, fo. lanq es nur ir- 
gend gina. 

„Woos tuich'n? Wer hot 'getufcht ?" 

„Es muaß a Büchſenſchuß g'weſ'n 
ſein“, ſagte der Selzer und ſchnup— 
perte in der Luft herum wie ein miß— 


am ganzen Marlingerberg keine Wil— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


Te 


ſlüſſiget und ſchlechtet Witze herab— 
gedrückt. 

Etwas entmutigt ſpähle er an ben 
Bäumen in die Höhe, als wollt' er 
juſt deren Schlagreife prüfen. 
Mein Gott, es könnt' halt 
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| Ton Ludw 
bo | Die Kunft, Krankheiten, wenn fie 
(auter Tihurticht'n. einmal da find, zu heilen, it Ichmer, 
Büchſ'l zum Beiſpiel ja in ſehr vielen Fällen unmöglich. 
| * * .„Um fo leichter iſt die Kunſt der ſoge— 
Rreiste fein fcharfer Blick s > am 
ann ! nannten Prophhlare oder die Kunft, 
E Krantheiten zu verhüten — voraus 
t biefen Bliden | gefept, dat fie zeitig und richtig an= 
und hatte große Mühe, ein fpöttifch- gewendet wird. Aber leider gefchieht 
mitleibiges Lacheln zu verbeißen. dieſes verhältnikmäßig gar zu felten. 
‚Aber zuft biejelbe Mühe hatte jeßt | Ummiffendeit, Leichtfinn, Schlen 
der Selzer, alö er Tab, mie EME | drian liegen da oft nur zu oft al3 
Bremſe den Mattl herzhaft in den unüberſteigliche Hindernifſe im Wege. 
nackten Fußknöchel ſtach. Eine gro- So lange ſich ein Menſch gefund 
ße, dicktöpfige Bremſe. Ein Roß ſühlt, kommt ihm der Gedanke, daß 
hätt' ſie zum Schlagen bringen kön- es anders ſein könnte, ſelten oder gar 
nen. Aber der Martl blieb ruhig nicht in den Sinn. Erſt wenn die 
liegen. 2 ıKranfkeit bei ihm eingefehrt iit, wird 
Der Selzer atmete auf. er fich felbjt Yar und bereut feine 
ud, fo find wir g’fott'n? Nit aufs | frühere Iinachtiamteit — leider in To 
hen wollen wir? Aha! Schau, vielen Fällen zu fpät. Keine Kranf- 
heit entiteht von felbit oder ohne be- 
und ftimmte äußere oder innere Veran— 
und laffunag, und imenn wir auch nicht 
‚immer und überall Herr über bdiefe 
voll !Veranlaffung find, fo find wir es 
Uumef’n werden!“ doch in fehr vielen Fäden und im- 
„OD, de tian uam nicht.” ‚ftande, die Krankheit im Keime zu 
| Der Martl ſchloß die Augen. Sei— | bernichten Fa ihrem BREUER zu 
etwegen konnte ſich der Selzer jetzt begegnen. Daher eine Velehrung und 
ſchon wieder trollen. Er war ja ſi— ‚Anleitung des Publitums im biefer 
ber nicht verwöhnt, der Marti, aber Nidbtung beffer ift, als die Yus- 
'grad fo ftundenlang auf einem Flin- heguns — neuen BR 
ſenſchoß zu liegen und ſich die Haut | ——— Medizinſchachteln 
voll Ameiſen triechen zu laſſen, — oder Arzneigläſer. 
das poßte ihm denn doch' nicht. Auf Unter allen Mitteln der Prophy— 
den Fehlſchuß von vorhin ſchon gat laxe oder Krankheitsverhütung ſteht 
nicht. nun in erſter Linie die Reinlichkeit — 
| Uber diefer Selzer fchien jept Reinlichteit in den Straßen, Rein: 
‚wirklich die qanze Schießerei rein  öteit in den Wohnungen, Reinlich- | 
‚tergeffen zu haben. Er trat gleich teit am un A BER 
aß es überflüffig märe, 


giltig an Martl vorbei in die Lich- | yenten, u Ran ar > A 
‚tung und jah ji einmal in aller uber eine ⸗ ſelbſtverſländliche Sache 
Ruhe Partſchins ven oben an. noch zu reden, wenn man nicht wüß- 

„Jo, wenn do uaner g'ſchoſſ'n 
hat,“ mahnte ihn der Martl, „weit 
tann er no nit ſein!“ 

Der Selzer ſagte gar nichts. Er 
hatte auch gerade genug damit zu 
tun, ſein Fernrohr auseinanderzu— 
ziehen und richtig einzuſtellen. 
Nachdem er eine Weile hindurch 
„ſpekulirt“ hatte, begann er, ohne 
ſich umzudrehen: 

„Seil, die Stabeler Moidl iſch 

der 


Ein 


Hochbefriedigt zog er Pfeife 
Tabakbeutel aus der Tafche 
ſagte recht teilnehmend: 


Do werſch ſuſcht nett 


te, wie wenig im Allgemeinen dieſer 
Forderung in der Praxis Rechnung | 
getragen wird. Und doch bat die 
Forderung gerade in unſerer Zeit 
eine doppelte Wichtigkeit gewonnen, 
ſeitdem uns die Wiſſenſchaft mit 
Hilfe des zuſammengeſetten Ver— 
größerungsglaſes darüber belehrt 
hat, von welchen winzigen und ber 
'gewönnlichen Beobachtung unzugäng- 
‚lichen Schädlichkeitsurfachen unsere 
Geſundheit und unfer Leben fort: 
während bebroht wird, umd wie mir 
diefer Schödlichleiten nur durch die 


wieder unten beim Weder?“ 
„J glaab ſchun,“ brummte 


Martl mürriſch. 


Reinli 


Büchner. 


Urſprung und Urſtoff alles Seien 


klärt hat, ſo hat er, zum Mindeſten 
geſagt, die Wichtigkeit dieſes Lebens— 
‚elements nicht unterfchäßt. 
eine höchſt bezeichnende Tatſache oder 


naliſation, teils für 


ben, 
Bewohner auf ein vorher nicht ge— 
kanntes Niveau gehoben haben. 


Zeit 


dert, fo daß letzlere Stadt, 


der 
darf 
ſation, 
und Beobachtung größerer Reinlich 
keit in Straßen und Häuſern. 
zu dieſem auffallenden Reſultat auch 


völkerung 


— —— 


chkeit. | 


lichen Inphus= oder Nervenfieber: | 


'Epidemien bat fi fait iiberall auf 
unreines Trinkwaſſer zurückführen 


laſſen, und wie das verunteinigte 
Elbwaſſer die fürchterliche Cholera-⸗ 
Epidemie in Hamburg herbeigeführt | 
bat, it ja noch in aller Gedaächtniß. 
Ohne gutes, reines Trinkwaſſer und 
ohne ausreichenden Vorrat an Ge 

brauchs- und Reinigungswoſſer iſt 
die Erhaltung eines guten Geſund— 


heitszuſtandes der Einzelnen, wie der 
Bevölkerung eine Unmöglichkeit, und 


wenn der ariechiſche Philoſoph 
Thales ſchon vor mehr als zwei 
tauſend Jahren das Waſſer für den 


den, aus welchem alles entſtanden ſei 
und durch welchen alles beſtehe, er 


ẽs 


iſt 


Erfahrung, daß alle Städte, welche 


in den letzten Jahren teils für eine 


qusreichende Waſſerverſorgung, teils 
für möglichſt raſche Wführung aller 
durch den Aufenthalt von Menſchen 
und Tieren entſtehenden Unreinlich— 
teiten oder Abfallftoffe durh Ka 

Straßenreini 

gung genügende Sorge getragen ha— 
den Geſundheitszuſtand ihrer 


So, 


um unter Hunderten von Beiſpielen 


nur eines oder zwei hervorzuheben, 


hat ſich die mittlere Sterblichkeits 
I 


ziffer (auf 1000 Einwohner im Jahr 
berechnet) in der Stadt Berlin in 

nerhalb des kurzen Zeitraumes von 
1876-1885 von zirka 29 auf zirka 
24, in der Stadt London von 42 zur 
der Königin Eltfabeth neuer- 
dings Sogar bis auf 19 herabaemin- 
welche | 
jrüßer mit Recht ala eine der unge— 
Tundeften Städte aali, jebt als eine 
gefundeften angelehen werden 
— alles infolge von Kanalt- 
befierer Walferverforgung 


Daß 
der zunehmende Wohlitand der Be- 


felbit feinen weientlinen 
Beitrag liefert oder aeliefert hat, Tell 


'auf ter Näahmafchine aut zu beriven- 
den. Die Fyarden find blau, geld und 
grün. 
‚den Körden, Buchitaben und Ranten, 
‚Lazy Dazy Stich bei den Blättern u. 


und Roſetten dunkler. 


gerecht werden zu können, kann die— 


Wandſpruch. Knoten. Körbe und Band werden 
blau, die Blumen gold mit grüner 
Mitte, die Buchſtaben gelb ausgear— 
beitet. Statt der letzten Farben kann 
man ruf Wunfch auch andere Farben 
betommen. 

en i Das Stidmufter Nr. 1053, 27 bei 
Stilftih wendet man an bei 26 Soll gro dit auf lohfarbigem 
Kunſtlinnen vorgedrudt und fofiet 
mit dem erforderlihen Glanzgarn 
75 Cents. 


Dieſe Arbeit iſt als Wandſpruch, 
Schutzdecke an der Wand 


212 


un 


oder 


2 


— 


Bluͤmen, in deren Mitte franzöſiſche 


— 
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Dieſes Deckchen kann man auf dem — ie 

‘ { > . . 3 an beriomt zas Stick — 

Brotteller gebrauchen, es wird in nn var aan a. 

ers oe . : Zitrfnufter-* x Aber “. 
Kreuzftich ausgearbeiret im zwei Z@nuen _— ung = ” Dan 

> ( a: Hafen : 225 @. Wall Str. itbe- 
Schattirungen blau, die Buchitaben =” albington Str. Ber Poſtbe 

jtelfungen wolle man 5 Gents für Borto 

beifügen. Gheds und Money Orders 
isitten an „The Asendpoit Go.“ ans- 

geitellt werden. 


N r2 
Das 


Stiefmuiter Nr. 1054 ift auf 


weißem Spiter-Linnen vorgedrudt 


” 


Mer nicht in der Laae it, Der 
Hautpflege durh Baden genügend 


haben, nicht Taumen follten, fich der 
Zorge eines Epezialarztes anyuber- 
trauen. 

Noch maa in Kürze auf die ftau- 
nenswerten Fottſchritte und Erfolae 


ſes einigermaßen erſetzen durch häu 
figen Wäſchewechſel, welcher ge 


einer! 


Der CSchlaumeier! 
nichts fo gewiß mie das. 
„NAh, noch'r iſch ſie's ſchun. Grod 
geht ſie die Stampfgaſſ' aufi. — 


Er 


Sakradi, des Gloos zoagt aber ſchun 
roat's Mieder⸗ 


wirklich gut. — A 
leibele, gell?“ 
ESoll i ſell wiſſ'n?“ 


Ja, wie ſollte auch der Martl dies 


wiſſen? Bloß ſelber gekauft hatte 
er ihr das Leibele. 

Wieder lugte der Selzer eine Wei— 
le durch das Rohr. 

„Sein tut der Gamper Franz 
ſchun a rechter Schlanggl. Bei jed'n 
Madl macht er ſie zui. Und er ver— 
f.eht’3 fell muaß man ihm loif'n... 
er hot Glück d'rbei.“ 

Der Martl biß die Zähne zu— 
ſammen. Hölliſcher Banzen, was 
war da ein Bremſenſtich dagegen! 

Der Selzer ließ ihn noch eine 
Weile zappeln; dann ſagte er ganz 
langſam und bekümmert immer 
noch das Glas vor dem Auge: 

„Oober .. 
ag af'n Leim gang, die ſtolze Sta— 
belergitſch, ſell hatt' i —“ 

Hallo! Da ſtand auch ſchon der 
Martl neben ihm, ri ihm das Glas 
aus der Hand und führte es bebend 
ang Auge. 

Fünf kurze Sekunden .. 

„Marti!" tönte da der Selzers 
ruhige Stimme hinter ihm. „Tian 
miar vielleicht Reahrl tauſch'n?“ 


wußte | 


. daß Tie dem Gamper | 


peinlichfle Reinlichteit Herr werden umſoweniger beſtritten werden, als 
fönnen. Schon der Straßenſtaub, dieſer Wohlſtand eine Vorbedingung 
den wir in unferen Großſtädten (wer für die Reinlichkeit am eigenen Kör— 
niger auf dem Lande) einzuatmen | per bildet. Denn nicht weniger wich: 
aegiwungen find, enthält folche tig für Leben und Geſundheit, als 
Schädlichteiten in Menge, noch mehr die Reinlichleit der äußeren Um 
‚der Staub in unferen Wohnungen, |gebung, it Die Beobachtung der 
‚welcher Sich bei fchräg einfalfendem | Reinlichteitsregel für die eigene 'Per- 
Licht in der Form der fogenannten | IM. 

Sonnenftäubhen in mahrkaft er 
'fchredenven Malfen wahrnehmen | daß wir gerade in diefer hyaientich jo 
läßt, umd melcher einen engliichen | wichtigen Beziehung aeaenüber dem 
Shhriftftelfer zu dem braftifchen Aus- | Altertum und Mittelalter eher einen 


kinı 


jeren Wohnungen keine Luft, Tonz= |verzeichnen haben. 
‚bern einen Brei einatmen. Diefem |die großartigen umd noch jegt in 
Uebelſtand kann kaum die größte ihren Ueberreften unfere ganze Be: 
‚Corgfalt und Reinlichkeit abhelfen, |wunderung erreaenden Babdeeinrich- 
namentlich dann micht, wenn, wie tungen der alten Römer, an die be 
dDiefes in vornehmen Häufern fo viel: |rühmten Thermen eineg Nero, Dio- 
jach der Fol it, die Wohnzimmer |cletian, Tit Irajan, Garacalla 


Man dente an 


Nippfachen oder Schmudgegenftänben ‚von den eiventlichen Kur- und Bade 
‚angefüfft werden. Ein Abfäuben die= |orten, die bürftigen Bade-Veranftal- 
‚fer Eesen;:ände jagt nur den Siaub tungen der Gegenwart. So follen 
‚in die Stmmerluft, vertreibt ihm aber | zur Zeit Konftantins allein in Rom 
nieht. Kommt num dazu die jeht joI856 Wolfsbäder und 15 Thermen, 
'gebräuchlice dunkle, das Licht vers zum Teil von riefigem Umfang, im 
|bannende Yusftattung der Wohnzim- | Gebrauche gemefen fein. ud) in ber 
‚mer mit duntien Tapeten, jeveren | Provinz gina die erfte Sorge ber 
MWolvorgängen ufm., fo bat man!'Römer, überall, wo jie Riederlaf 
alles aetan, um den Megeln der ifungen aründeten, dahin, meitiäufige 
Wohn-Hygiene möglichlt entgeaenzus | Bäder einzurichten. Zeuge deſſen 
bandeln. Denn Licht, por Mllem beifpielemeife die ftaunenäwerten 
unmittelbares Sonnenlicht ift der er= | llederreite foler Bauten mit unter 
bitterfie Feind aller linteinlichfeit, |irdifchen Heizporrichtungen in Trier, 
jomohl direft wie indirekt. ndirekt, 


Badenmeiler ufiw.! Much die alten 
indem €S vorhandene Wirreinlichheiten | Germanen waren, wie Jacitus er 


Es iſt gewiß höchſt merkwürdig, den wollener Unterkleider nach Jä— 


heitsgefährliche Schmutzerei bezeich 
net werden muß. 
— — — J 
ſpruch veranlaßt, daß wir in un- Rückſchritt als einen Fortſchritt zu 


die Mundpflege. 


wiſſermaßen als ein trockenes Baden 


angeſehen werden kann, indem die 
AUbſonderungen und Verunreinigun— 
gen der Haut mit der ſog. „ſchmutzi⸗ 
gen Wäſche“ entfernt werden. Lei 
nene oder baumwollene Wäſche, an 
welcher der Schmutz raſch ſichtbar 
wird, iſt aus dieſem Grunde vorzu 

ziehen, während das zu lange Tra-— 


ger'ſcher Vorſchrift als eine geſund— 


Nicht weniger wichtig im Punkte 
der Reinlichkeit als die Hautpflege iſt 
Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß durch Mund 
und Naſe eine nicht geringe Menge 
von äußeren Luftſchädlichkeiten in 


den Körper eingeführt wird. Außer 
‚at 1m Wol dem iſt der Mund ſelbſt eine Brut 
mit allen möglichen ſtaubſangenden uſw, und vergleiche damit, abgeſehen 


ſtätte verſchiedener mikroſtopiſcher 


durch die 


der operativen Chirurgie in unſerer 
Zeit hingewieſen werden, welche 
Fortſchritte vielleicht weniger durch 
die Anwendung desinfizirender Mit 


itel bei Operationen, als mehr durch 


die damit verbundene peinliche Rein 
lichkeit erzielt morden find. Daher 
man denn auch neuerdings die früher 
gebräuchliche antifeptifihe Methode 
afeptiiche erfegt hat — eine 


Methode; nad welcher fchon vor Be— 


‚ann der Operation das Operation:- 


feld forwoHl wie alle zu aebrauchen- 
den Sintirumente, Bervandftoffe ufm. 
einer vorherigen aründlichen Reini: 
gung und Desinfizirtung unterwor- 
fen werden. 

Krankheiten find eine der fchlimm- 
ten Plagen der atmen, von jo bielen 
Uebeln bebrüdten Menfchheit. Wber 
wenn man auf der einen Geite 
Grund hat, deshalb das Schidiul 


Urfache 


auf's, 


Zugleich fnadte ein Gewehrhahn. N * 
Mit einem Wutichrei fuhr der | lriht erkennen läßt und zu ihrer Be— 
Maril herum. ‚Teittgung auffordert; direkt, indem es 
Es war zu ſpät! Fünf Schritt keinen größeren Feind der verderb 
— ER Swen. ee re i ikr iſchen Kro ifts-Er— 
von ibm ftand der Celzer, des lichen mitroſtopiſchen Krantheits-Er 
‚ Martis Gewehr in der Hand, mit. Teger gibt, als. unmittelbare Belon- 
ee Be ee Dar 3 Spridwort mi 
gutmütig lachenden Nuaen. nung. her das Sprichwort mit 


Dan 
5 u a ; „Wo fein Licht 
Nur für eine Sefunde gina em i 


vollem Rechte ſagt: 
ſprungbereites Zucken durch Marils 


hinkommt, da kommt die Krankheit 
— _ hin!" — ein Wort, deifen Wahrbeit | 
fräftige Getnlt. Nur eine Sekunde | 2 
duckte ſich ſein 


————— bopen | Dit in unseren großen Städten mit 
* 2 ges threr teilmeife in engen Straßen 
fich die Ellbogen fpi nad rüidwäris, | ‚nd bumbfen Kellerwohnungen zu 
: bogen fidh die Knie elaſtiſch nach fammengedrangien Bevöfferung hin 
orn. ——— En, 
über auch in Derfelßen Sekunde nen? ir verheerenbfie aler Arart 
th der Selger die Büchfe an dit peitem, die Cungenfchwindfucht, iwel- 
Wanne umd ftatt der zwei lachenden her der ungefähr fünfte Teil des 
Augen blicte den Martl nur mehr gmenschengefchlehtes zum Opfer füllt, 
eines an. Dis rechte — ein Haar Ind gegen welche Sich alle bisher ver- 
breit über der fehwarzen Yaufmüns fuchten Mittel al3 mebr oder weniger | 
dung und ebenſo drohend wie dieſe. ohnmächtig ertiefen haben, verbreitet 
„Maril, ſei g'ſcheit!“ fih bei vorhandener perſönlicher 
Freundſchaftlich warnend, faſt bit-Dispoſition lediglich durch Unrein- 
tend klang es. lichkeiten in der Luſt, indem trocken 
Da gab ers auf. gewordene Partikelchen des Aus— 
er vor dem Selzer 
hinunter. 


wurfs der Lungenkranken ſich in der 
Luft ſchwebend erhalten und mit der— 

Nach zehn Minuten drehte er ſich 
raſch um. 


9 


2 
= 


Trotiig ſchritt 
her, den Steig 


felben von Gefunden eingeatmet 
werden. Mur ängfiliche Reinitchkeit 


Natur 
Im Mittelalter waren 
rühmten 


deren jede auch noch ſo 
mehrere beſaß. 


es 
terſucht man 


der Haut, ſo 


ſer, Kohlenſäure, 


zählt, fleißige Benutzer der von der 
ihnen gebotenen Flußbäder. 
es die be— 
jener Zeit, 
perſönlichet 
ſuchten, und 
Heine Stadt 
mußten die= 
Stätten der 
waren, ver— 


„Badeſtuben“ 
welche dem Bedürfniß 
Reinigung zu genügen 


Leider 
ſelben, nachdem ſie zu 
Unſittlichkeit gewarder 


boten werden. 


Ueber die hygieniſche Wichtigleit 
der Hautreinigung durch Baden kann 
nur eine Meinung geben. Un— 
chemiſch und mikro— 
Abſonderungsprodukte 
findet man darin olle 
Sryenanilie der fegenannten reatef: | 
fiven Wetamorphofe oder des riüd- 
Ichreitenden Stoffmwechjeld, wie Mai: 
(Fpidermiö- oder 
Oberhautzellen. Härchen, Salzkry 
ſtalle, organiſchen Schmutz, ranziges 
Hautfett, endlich Feine, aber doch! 


en 


ftopiſch die 


riechbare Mengen von Kohlenwaſſer 
| finfr 
ſtoff, 


Schwefelwaſſerſtoff, Am— 
moniak und Fettſäuren. Daß aber 
die Wegſchaffung dieſer ffe und 


S 
Sto 


reſte oder Mundflüſſigkeiten 


auch wer geſunde Zähne hat, ſollte 


Speiſereſte 


Krankheitskeime, und die Vermutung anzuklagen, ſo haben die Menſchen 
liegt ſehr nahe, daß durch dieſelben auf der anderen Seite beinahe ebenſo 
manche körperliche Störung. deren vielen Grund, ſich ſelbſt anzuklagen, 
unbekannt iſt, hervorgerufen da ein guter, wenn nicht vielleicht 
wird. Die mikroſkopiſche Unter- der größte Zeil jener Blagen em 
ſuchung hat nicht weniger als 22 ſelbſtiverſchuldeter iſt. Vielleicht mit 
verfchiedene Mitrdorganismen in der etwas Uebertreibung ſagt der be— 
Mundhöhle nachgewieſen, unter de- rühmte franzöſiſche Gelehrte Flou 
nen ſich ohne Zweifel auch giftige be- rens: „Der Menſch ſtirbt nicht — er 
finden müſſen, da bekanntlich der bringt ſich um.“ Aber man wird 
Speichel geſunder Menſchen bei Biß⸗- dem Franzoſen mehr oder weniger 
wunden mituntes tötlich wirkt. Dieſe recht geben müſſen, wenn man die 
Giftigteit iſt beſonders zu fürchten, merkwürdige, von der Statiſtik on 
wo hohle oder ſchadhafte Zähne Ge- den Tag gebrachte und gar nicht hoch 
legenheit zu fauliger Zerſehung det genug anzuſchlagende Tatſache in 
in ihnen ſich anſammelnden Speiſe- Betracht zieht, daß ſich die durch 
geben. ſchnittliche Lebensdauer der Menſch— 
Allen dieſem iſt nur durch ſorgfälti- heit ſeit den Zeiten des Mittelalters 
ges Reinhalten der Mund- und Na- mit ſeinem Schmutz, ſeiner Armut, 
ſenhöhle entgegenzuwirken. Bei der ſeinen engzuſammengedrängten. an 
Noſe iſt dieſes weniger nötig, da ſie Licht und Luft Mangel leidenden 
ſich durch den Abgang des Naſen- Städten, ſeinen ewigen Fehden und 
ſekrets von ſelbſt reinigt, während Kriegen, ſeinen furchtbaren Epi 
der Mund auf künſtliche Weiſe durch demien uſw. um beinahe die Hälfte 
häufiges Ausſpülen rein gehalten erhöht hat alles infolge verbeſſer 
werden muß. Namenilich iſt dieſes ter Lebensumſtände, vermehrten 
bei kranken Zähnen erforderlich. Aber Reichtums und geſtiegener Einſicht in 
es die Bedingungen des geſunden und 


ſich nicht minder zum Geſetz machen. kranken Lebens. Aber damit iſt noch 
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den Mund nach jedesmaligem Eſſen lange nicht dasjenige erreicht, was in 


gründlich zu reinigen, da faulende geſundheitlicher 
ſehr leicht Anlaß zur werden kann, wenn die Menſchen der 
Zahnerkrankung bei vorhandener maleinſt den Grundſaäthz daß es beſſer 
Dispoſition geben können. Der ge- iſt, Krankheiten durch zweckmäßiges 
wöhnlichen, früh morgens nach dem Verhalten zu verhüten, als zu heilen, 
Auffiehen üblichen Mundausſpü- durch entiprehendel Einrichtungen 
lung foflte man einige Tropfen einer | md perfönliches Verbalten allgemein 
fpirituöfen Löfuna eines bafterien= in die Praris überfeht haben merden. 
tötenden oder fäulnikmidrigen Stof: 
fes zuſetzen. wie ſolche in jeder Apo 

thelke zu haben ſind. Am meiſten 
empfiehlt lich eine Löſung des ſog. 
Thymols mit enijprechenden Zus ir feinem Drama, das er vor einem 


fäben. ze. 
PER Monat der Direktion vorgelegt, ae 


Beziehung erreicht 


——⏑ 

Der Haken. — Der dramatiſche 
Dichter Grauſenberg kommt zum 
Theaterdirektor, um zu erfahren, was 


rinzips mweaen, an das Obergericht. fpnit 4 der 9 ; — h- Im ühri — Zuhe, |; - — — 
- Prinzips wegen, a g ſonſt glaubt der Zeppelin da oben, die OSffenhaliung der Milſionen von Um übrigens die Aufnahme äuße- ſchehen iſt. Herr Direktor, wie ftebt 


X— 


Fr 


Was die andere Sache betraf, 0 Hier unten wäre eine Ballonhalle zum 
fourde fie immer vertagt, weil an= Runden!“ 
dauernd Schriftläge aemechfelt wur- 
den. Der erjte Verbandlungstermin 
fand nach einem halben Jahre Statt, 
und nun erlgh das Gericht einen 
umfangteihen Beweisbeſchluß dar— 
über, ob die Hunde wirklich ſo viel 
Lärm und Schmutz machen, wie un— 
fere Geaner es behaupteten. 
Inzwiſchen bemühten wir uns, die 
Tiere an den Mann zu bringen. Es — 
ſanden fich auch Kaufluſtige. Aber — Relignation.. — „Acht Tage 
wenn fie den Preis hörten, befamen ‚lang aß ber Laubfrofch oben auf ber 
fie kalte Fühe. So foitbare Hunde Leiter! Das bedeutet fonjt immer qu- 
mollte feiner haben. Cs blieb nichts tes Wetter — tft aber diesmal nicht 
übrig, wir mußten mit dem Preis eingetroffen. Jetzt figt er wieder un- 
- beruntergehen. f, ten im Slafe!” — „Er wird halt ben- 
noch fünfhundert Do 


Wir verlangten bio : 

ars pro Stüg. ten: „der Klügere gibt nach“ !* 
Eines Taaez lieh fich eine Dame mel- | — Der Speztaltit. — „Woran ar- 
ben, die fich lebhaft für den Eleinen | beitet denn der Profeſſor Tifterling 
Billy intereifirte. Da fie Schon öfter | jeht?" — „Er fehreibt ein Buch über 
banewefen war, jo nahmen wir an, |tie Magenfrantheiten ber fleifchfrei- 
fie füme, um ben Kauf perfeit zu ſenden Pflanzen.“ 


— Unverfroren. — Herr (der ſich 
in großer Geldverlegenheit befindet): 


aushelfen?!... Da mülfen Sie mich 
ja im Laufe der Zeit gehörig beitoh- 
‚Tem haben!“ — Diener: „Wo blieben 
mir jebt, wenn ich ehrlih geweien 


u 


wäre?! 


„Was jagen Sie, Nohbann, Sie fün= 


nen mir mit mehreren taufend Mart ‚ungeduldig, 


trauiſcher Jagdhund. 
Der Martl begriff 
nicht. 
„Wer muaß 
g'weſen ſein?“ 
„Tolm!“ entfuhr es dem Selzer 
„g'ſchoſſ'n hot uaner 


„Du, Selzer!“ 
noch immer Wie der Blitz fuhr deſſen Pfeife 


a Büchſenſchuß Stutzen. 

Der Martl winkte verächtlich ab. 

„Loß lei ſein. So dumm bin i 
nit... J hon lei g'wöllt froog'n 
do. . .„weg'n der Stabeler Moidl ... und 
Aah, ſoou? Aah woll giſchoſſ'n? ob der Gamper Franz ...“ 

Aah ſell? Aah geah, wer ſoll denn Ex ſtockte und ſah dem Selzer un— 

do g'ſchoſſ'n hob'n?“ ſicher in das 
„Joo, des möcht i eb'n aa gearn ſicht. 
wiſſ'n.“ ESog amol, wos hoſcht denn du 
Der Selzer blinzelte ihn lauernd eigentlich do ob'n g'ſech'n mit dein'm 
ion. Dann riöfierte er’s mit vor— Perfchnettin?“ frun er dann ehrlich 
(Nichtigem Lächeln: + 
| „Am End’ gar du, Martl?“ 
Der Martl aber gähnte ſchrecklich 
| 
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„I can 
„Ss muan alleweil, des Ding ifch am 
End hin... . Amol ’3 untere Gloo3, 


und fah bodenlos gelanamweilt aus. 
“ Fell” — und er fah dem verbfüfften 


„M — hm! 
„freilich i hon g'ſchoſſ'n. 
SEchnupftabaggbüchs.“ 


machte er endlich, 


Mit der 


in die Taſche und die Hand an den 


drauf los, „i ſiech nir mit dem Ding.“ 
geſtand der Selzer. 


‚Marti mit der treuherzigften Harm= ! A 
Tofiafeit in die Nugen— fell bon i ter, Maril... Woajch, fufcht treffen |fen Anregung des Stoffmechjels ha— 


Nur 
kann diefer fchweren Gefahr Herr 


werden. 

Nicht weniger ala die Luft it das 
Waſſer, dieſes unentbehrliche Lebens— 
element, durch Unreinlichkeit bedroht. 


Talg- und Schweißdrüschen der 
Haut dem richtigen Vonſtattengehen 


des Stoffwechſels und damit der Ge— 


ſundheit zugute kommen müſſen, er— 


Auch hier iſt die Gefahr eine teils 


direlte, teils indirekte. 
indem Waſſermangel die volle An— 
wendung des Reinlichkeitsprinzips 


indem 
eine 


verunreinigtes 
Haupturſache für Entſtehung 


faſt zur Unmöglichkeit macht; direkt, 
undurchdringliche Ee— 


Indirelt, 


ſchwerer, oft den Karakter der Epi- 


demie annehmender Krankheiten bil— 
det. Die Entſtehung der gefähr— 


Als der Martl nach einer Minute 
noch immer wie verſteinert daſtand, 
ſagte der Selzer ſanft: 


Bürſe oder einem zottigen Waſch— 
Trintkwaſſer andſchuh hinzugenommen 


ſcheint ſelbſtverſtändlich. Uebrigens 
genügt das bloße Waſſer nicht für 
eine durchgreifende Reinigung der; 
Hautoberfläche; es muß Soda oder 
Seife oder das Frottieren mit einer 


werden. 
Auch darf das gleichzeitige Waſchen 
des behaarten Kopfes, für welchen 
das bloße Kämmen oder Bürſten 


nicht hinteicht, nicht vergeſſen wer⸗ 
den. 


ſog. 
„J muan, miar gian wieder wei— 


Die durchgreifendſte Reinigung er— 
fährt die Haut ohne Zweifel in den 
„iriſch -ærömiſchen Bädern“, 
welche überdem den Nutzen einer ſtar— 


die 


Scwaädlichkeiten, unter denen die ver— 


rolle ſpielen, zurückhält und mit dem 


Ebul your mouth and ſave hour beim 


| 
t 
i 


Hiemit ſah der Selzer feine frage 
ganz und gar auf das Niveau über— 


göſchter verlor'n!“ 


* “ 


miar den G'muanvorſteher nimmer | ben, meldhe aber leider nur in größe- 
|nun, unten in Bartichins. Gell?“ ren Städten anzutreffen ſind. 


ver Luftichäplisteiten in bie Mund- e3 denn mit meinem dreiattigen Dra 
und damit in bie Lufttwege ma?” — Habe e3 drei Kommiljions 


höhle 
gun. schin Hat 03 #ei — 
möglichſt zu verhindern, gibt es fein mitgliedern zum Begutachten gege 
ben; dieſe waren der Anſicht, daß ein 


beſſeres Mittel, als das Atmen durch 
Naſe oder mit gefhloffenem gr zu ftreichen fei, was fie auch ge: 
Munde, indem bie bielverziveigte, jan haben!“ ‚Na aut,“ faat der 
ftet3 feuchte Nafenjchleimbaut jene Dichter, „das ift no nicht fo 
ſchlecht.“ „Ja, aber zum Unglück 
hat jeder einen andern Akt geſtri— 
chen!“ 

— Ein moderner Sportsmann. — 
Her Schulze hat ſich ja bereits 
Auteln einen Fuß, beim Rodeln 
einen Arm und jetzt durch ſeinen 
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„ 


ichievdenen Staubarten eine Haupt- 
Natenfefret nach auken befördert. 
Dirher d.: Enaländer ein autes altes 
Sprihmort Haben, mweldes lautet: 


Der 
„De 


ife“ Schli Furen Mu | i : 
wi Er == — un Aofturz mit der Flugmafchine wieder 
N iur ei Oberſchenkel gebrochen!“ 

auch ſchon aus dieſem Grunde die einen no Ne 
ziemlich häufigen Bseinträchtiqungen „Sa ja — der veriteht das Leben zu 
der Nafenatmung durch Bolypen, geniepen. J 
Wulſtungen der Schleimhaut, Stock— Aviatiterflirt. — „Du haſt 
ſchnupfen u. dergl. in Figienifcher beute Abend mit Deinem Karl ein 
Beziehuna durhaus nicht leicht zu | Nemdezvous?" — „sa, Punkt fieben 
nehmen find, und daher alle diejeni- Uhr vierhundert Meter über den 
gen, welge mit folcden Uebeln zu tun | Frauentütmen!” 





(Sür Bi, „Eonntägpoit*.) 


Das unterdrürte Alien. 


Ron Sr, N. Krifbne. 
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Als vor etwa 

60 Jahren Ja— 

pan ſich dem 

Welthandel er— 

ichloß, drängten] 

jih Händler, 

Miffionäre und) 

Abenteurer faft | 

aller Nationen | 

nad) den fechs be 

deutenditen japa= 

niichen Städten: 

Tokio, Dfata, | 

Kyoto, Yokoha⸗ 

ma, Kobe und 

Nagaſaki. — 

Als Menſchen⸗ 

klalje ſtanden dieſe Händler nicht 
auf dem Niveau der europäiſchen 
oder amerikaniſchen Händler. Ebenſo 
waren die Miſſionäre auch nicht ge— 
rade hervorragende Theologen wie 3. | 
B. der große Harnak. Und die Aben- 
teurer waren von derſelben Art wie 
die, denen man noch heute jo zahl: | 
reih in China und Indien beaeanet. | 
Die Händler mie die Miflionäre 
wurden von ihren vericiedenen WRe= | 
gierungen unterftübt und unglüdli= | 
cherweife für fie — glüdlichermeife 
für Japan — veranlaßte fie ihre Be 
ſcheidenheit, ohne irgendwelche Rück— 
ſicht Beſiß von den beſten Teilen ver! 
obengenannten Städte zu ergreifen, | 
wo jie mit unumfihräniter Willtür 
Ichalteten und malteten. | 
Diefer Umjtand ermedte das leb= | 
baftefte Mihtrauen aller japantjchen | 
Volksſchichten. Das Ergebniß dieſer 
Beobachtungen war, daß die japani— 
ſche Regierung ihre aufgeweckteſten 
jungen Xeute nad Amerifa und) 
Furopa jandte, um alles, was für die | 
Nation don Wichtigkeit und Wert 
mar, zu fiubieren. Die beimlehrenven | 
yapaner organifirten das Schulwe- 
fen Japans. Für einige Zeit beicyäf- 
tigie die japaniiche Regierung fait, 
460 Europäer und Amerifaner in al: | 
lerhand Giaenichaften. | 
Kommunal-, Mittel: 
ſchulen, Gymnaſien und 


J 


2 


| 


| 
} 
| 


' 


} 
I 


und Hod- 
Univerfitä= | 


ten murden eröffnet. Sobald diefe fid) | — —— 
begannen Männer, die anſcheinend 


bewährten — und das taten ſie glän- 
zend folgten Hunderte von kauf 
männiſchen, Ackerbau-⸗, Induſtrie— 
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Bereits im Jahre 1 
O0 fahige und tüchtige Japaner be: | 
teit, mit Herz, Seele und Verftand, | 
ven Bolfzwohle in den verfchieden- | 
ſien Eigenfhaften zu dienen. | 

Nun wandte die japantjche Regie | 
rung ihre arößte Sorgfalt und Aufs | 
mertjamteit dem Voltsbildungs- und 
Yoltzei-Wefen, der Armee- und?Flot- | 
tn-Ausbilduna, den Banken, Indus | 
krien, dem Handel und Aderbau, 
dem Sıiffbau und der FFilcherei zu. 

Dreißia Jahre bindurh gingen 


jabritch 2,000 junge Japaner entiwes | 


der aus eigenem Yntriebe oder im 
Auftrage der Regierung oder reicher 
Leute zum Studium 
„eder von ihnen erhielt bei feiner 
Rückkehr nach Japan eine Anftellung 


in dem Face, wofür ihn feine Aus: | 


bildung und Begabung am beiten be- 
fähigte. Es wird behauptet, daß zu 
einer ‚Zeit aleichzeitia 300,000 Japa- 
ner des Studiums halber im Aug: 
land mweilten. Daher ift die japaniſche 
Nation diejenige, deren Bevölferuna | 
die größte Anzahl Leute aufzumeiien 
hat, die Das Ausland bereift haben. 

Bald wurden Wliniiterien gebil- 
det und die Regierung zentraliſierte 
lich nad) Zokio. Bis gegen das Jahr: 
1890 hatte aus allen Ländern Euro: | 
pas und Amerikas alkz, mas qut 
und nüglich war, feinen Weg nad 
„sapan gefunden. 

Das dermaleinft 


} ‘ 
en A 


feudale 


ren in ſeiner ärgſten Geitalt beitand, 
— das Japan, das über 300 Dai— 


myos, „feudale Lehnsherren“ aufzu— 


weiſen hatte, wurde eine 
fortſchrittliche, moderne 
vollen Sine des Wortes. 


J 


dation im 


Ungefähr im Jahre 1890 gab der! 


beritorbene japanische Katier jeinem 
Volke eine konſtitutionelle 
rungsform. Das 
«us cinem Oberhaus, 
dem Adelſtand und höchſten 
Steuerzahlern zuſammenſetzt, — und 
einem Unterhaus, das ſich aus von 
der ganzen Nation erwählten Volks— 
periretern zufammenjett. 

Gerade um Diefe Zeit murden 
einige Ausländer auf die forifchritt- 
fie Entfaltung Japans aufmerk— 
fam... Und diefe Ausländer waren 
e2, die den Krieg zwifchen China 


den 


und Japan anzettelten und im Jahre! 


1894 heraufbelchmworen. 
* 

ihnen Formoſa, eine der 

Inſeln der Welt. Die 


reichſten 
Kriegsent⸗ 


ſchädigung, die Japan von China er— 


hielt, war nicht nur hoch genug alle 
ſeine Kriegsſchulden zu decken, ſon— 
dern es blieb auch noch genug übrig, 
um große Kapitalseinlagen in die ja— 
paniſchen Induſtrien und in den 
Schiffsbau zu machen. Es war ſomit 
die chineſiſche Kriegsentſchädigung, 
die es Japan ermöglichte, einen feſten 
Grundſtein für die Entwickelung ſei— 
ner induſtriellen und kommerziellen 
Unternehmungen zu le Einen be— 
redten Beweis für den daraus ent— 
ſproſſenen wirtſchaftlichen Volks 
vohlſtand erbringt die Tatſache, daß 
ſich die Bevölkerung der japaniſchen 
Städte ſeit den letzten fün 
ren mehr als verdoppelt hat. 


N?Y 
Krhis 


Die Entfaltung der japaniichen Nation. $ 
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men, in Wirklichkeit aber politiſche 


— ge * | Yaent re & . 
und tehnifchen Schulen. Sp trat Ja: | Agenten waren, für ihre Regie 


pan mit einem Schloge in den Rang | 
der modernen, fortichrittlichen Natio: | 
nen. | 
880 waren 10,: | 


in3 Ausland. | 


es 


Japan, 
wo das Lehnweſen noch vor 30 Jah-⸗ 


geeinigte, 


Regie-⸗ 
Varlament beſteht 
das ſich aus 


Japans Sieg über China brachte 


fzehn Jah- Nation des 
* geworden. 
Noch vor 25 Jahren war Japan 


! 


ein Land von Tempeln, Gärten, 
Bauerngütern und fleinen Städt: | 
chen; jenes Japan ift für immer bon | 
der Erdoberfläche verfchnunden. Un 
feiner Staat ermuchs ein neues Ja: | 
ban, ein Japan mit Städten und 
Sroßjtädten, mit großen Arjenalen, | 
riefigen Anduftrien, immer gefchäftt: 
gen Sciffäbaumerften, den neueitert | 
Anforderungen entfprechenden Uni= 
verſitäten, Induſtrie- und techni- 
ſchen Inſtituten, den beſten Handels-— 
hochſchulen, mit einer der modernſten 
Landesverteidigungs-Maſchine der 
Welt. 

Als ſich die Zahl der japaniſchen 
Schiffe vermehrte, begann Japan 
ſeine Importe direkt zu kaufen, und 
bezog ſie nicht mehr, wie früher, von 
den in Japan lebenden europäiſchen 
Kaufleuten, und es verkaufte fortan 
auch ſeine eigene Waare an andere 
Nationen durch die Vermittlung ſei-⸗ 
ner eigenen Söhne. | 

Das Ergebnis war, daß Japan 
dadurch nicht bloß in engere Berüh- | 
rung mit den leitenden Händlern, | 

anfen und GStaatsmännern der: 
Welt fam, fondern daß es auch tau= | 
fendfah an Anfehen gewann. | 

Bald erkannten die europäifchen 
Regierungen Japans Macht al 
Nation an. Die europäifchen Diplo: | 
maten in Japan wurden unrubia — | 


“| 


jund fie begannen ihr gegenjeitiges | Yniderfi 


Miktrauen den japantichen Staats— 
männern zu zeigen... .. | 
Nichts konnte den ſchweigenden 
Iharfen Beobahtern — dieien ja= | 
panifchen Staatsmännern will: | 
fommener jein, als die Entblößung | 
diefer Schwäche. | 
Die Gejandten der vier europät- 
Isen Regierungen gaben von nun ab 
im Namen ihrer bezüglichen Regie: | 
Sapan unter dem Vorgeben, | 


rungen Ja 
daß thre Nation Japans einziger 
Freund fei — und daß Japan ben | 
drei anderen europäifchen Nationen | 
Miptrauen entgegenbringen und fie | 
als Feinde betrachten mülfe, Ber: | 
Iprehungen in Menge. | 

Na dem Mufter der Gefandten, | 


Mifftonäre nach Japan aefom- | 


rungen Propaganda zu maden und | 
um FFrreundfehnft zu werben. 
&3 ift, wie ich fchon wiederholt be- 
tonte, gar traurig, daß in Mfien nur | 
die Miffionarsivürde 
Dedmantel für politifhe ai | 
tationen benußt wird. Natürlich 
leiden die wirklichen, felbitlofen, got: 
tesfürchtigen Chrifien, die aus edler 
Menfchenliebe in die Welt gehen, da= | 
runter bitterlich. . 
Einige unter Dielen jfrupelioien 
„Ehrilten” aingen in ihrem blinden 
Eifer fogar jo mweit, Feindfchaft ae- 
gen die europäilchen Widerfacher iy- | 
rer eigenen Anfichten unter den ‘as | 
'panern anzufachen, in der Hoffnung, 


Y2 
als 


zu oft 


J 


dadurch die japaniſche Freundſchaft 
für ihre eigene Nation zu gewinnen. 
| Nun faßte Japan die Gelegenheit, | 
wie ſie ſich ihm mie beifer bieten 
\fonnte, beim Schopfe und fehlug | 
‚den europäilchen Regierungen ein! 
Schnippben. E33 machte fich die 
unter den europätichen Diplomaten 


‚urd Miffionären ausgebrochene Epi= | 
‚demie gegenfeitiger Eiferfüchtelei zu 
‚Nuße, indem es heimlich einer jeden 


Öruppe feine FFreundichaft veriprac. | 
Eo fühlte fich denn ein jeder der Be: | 


‚teiligten beruhigt und Sieger über | 


feine Gegner. In Wirklichkeit aab 
aber nur einen Geminner, und | 
das war Japan; die anderen waren | 
die Verlierer. 


sm Jahre 1899 proflamirte Ja= | 


Ipan mit der Zuitimmung aller „Ver: ı 


'trag&-Neaierungen“, daß fortan alle 
ih in Japan aufbaltenden Aus: | 
länder, jeien sie Händler, Miffio 
näre, Vergnügungs oder For— 
ſchungsreiſende, unter dem dus-— 
ſchließlichen Schutz der japaniſchen 
Regierung ſtänden; daß ſie in allen 
Ziwiitigfeiten und eventuellen Zivil: | 
oder Kriminalfällen jupaniichen Ge: | 
'fegen, Gerichtshöfen und Richtern | 
unterfiänden, und nicht mehr, mie | 
‚früßer, von ihren bezüglichen Regie: 
rungspertretern nach ihren heimat- 
lichen Gefegen gerichtet werden wür- 
den. (Mie dies noch biz heute in 
allen anderen Ländern Aliens ae: | 
ſchieht). 
Mit Ueberraſchung erwachten die 
europäiſchen Diplomaten und reli— 
giöſen Agenten zu der Erkenntniß, 
daß das neue Geſetz alle Ausländer 
in Japan auf genau dieſelbe Stufe 
ſtellte, während doch ein jeder dieſe 
Enttäuſchung nur ſeinen Gegnern 
gewünſcht hatte. 


So wurde das alte 
Sprichwort wahr: wer andern eine 
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
2 Mit großem „Jubel feierte ganz 
„apan dieje neue Öefehgebung aufs | 
Feſtlichſte. 
Seitdem iſt Japan durch ſeine ger | 
‚Thulten Diplomaten, General-Kon- 
'juln, Konfun und Konfular- 
‚Agenten in 160 Hauptftädten und 
Induſtriezentrums der Welt verkre— 
ten. Die japaniſchen Schiffe ſegeln 
in den ſieben Weltmeeren unter eige- 
ner Flagge und ſind ausſchließlich 
von Mannſchaften ihrer eigenen Na— 
tionalität bemannt. Dieſe Schiffe 
befördern alle von einer Großmacht 
produzirten und benötigten Im— 
port- und Exportwaaren. 
port, und Exportwaaren. Japan 
war nicht nur eine der Großmächte 
der Welt, ſondern die maͤchtigſte 
aſiatiſchen Kontinents 


Dann entbrannte der ruſſiſch- 


re 


japanifde Krieg; von denfelben Ins 
tereffen mit derfelben Schleich 
methode angezettelt, wie ber Krieg 
ziwifchen China und Japan. Japan 


gewann fpielend eine Reihe von! 
| glänzenden Siegen zu Lande und zur 


(ae 
I; 


ee. 
Dafür mubte Rußland die Hälfte 


tung, die riefige und reihe Man= 
fhurei und die Süd-Manfchu-Eifen- 
bahn an Japan abtreten. Außerdem 
wurdejapan der Alleinherrfcher iiber 
Korea. 

Als Ergebniß diefes Sieges erhob 


Hauptitädten der erfttlaffigen Mäch- 
te zum Range von Botfchaften. 
* * x 


Man folte den inneren Tortichritt 
Sapans nicht nad) der aroßen Yn- 
ab! feiner Studenten im Auslande 
alich beurtetien. 

Die vier faiferlichen Iniverfitäten 
Sapans find anderer Art als bie 
Univerfitäten anderer Yänder. Die 
Univerſität Tokio hat beiſpielsweiſe 
mehr Fakultäten und mehr wiſſen— 
ſchaftliche Lehrfächer als irgend ein 
Bildungs-Inſtitut der Welt. Außer— 


en dem bat Japan viele Privat-Unis | 


berfitäten, unter melden bie bor: 
nchmften die von Keo-Giftfu und 
Wafeda find. 

Keo-Gijifu wurde von Fukuzawa 
gearüindet, einer Autorität im Er: 


r 
4 


\jiehungs- und Volfzbildungsfache, | C 


bon ftrengen Brin- 
zipien, der den Grafentitel, den ihm 
al3 Unertennung für feine Ber: 
dienste der verftorbene Kaijer anbot, 
ausichlua. 

Graf Ofuma ift der Gründer ber 
MWafeda-Uniperfität. 

Eine jede diefer beiden Pribat- 
täten zählt mehr als 7000 
Etudenten. 

Die Handelzhohichulen von Tokio 
und Dfafa haben mehr tüchtige und 
erfolgreihe Saufleute hetvorae 
bracht, als irgendeine ähnliche Un 


einem Manne 


! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mat 1917. 


Der Ihlimmfte Mann 
von Cripple Creck. 


Ton Etwin Noien. 


Lager türmten, leuchtete in meißer 
Shönkit im Mondlidt. Unten 
aber im engen Tal wars finfter, und 
man bätte weit nüchterner fein müf- 
‚fen, al3 Tom e3 war, um fi in dem 
Wirrwarr von Geröll und Fels— 


Geräten nachtens zurechtzufinden. 
Das war nicht einmal im Tageslicht 
eine leichte Aufgabe. Denn die Man— 
ner von Cripple Creek legten er— 
ſtaunlich wenig Wert auf kleinlichen 
Ordnungsſinn und überflüſſige 
|Spmmetrie. Die in hebender Eile 
aus rohen PBlanfen und Rinden- 
ſt 

immer 


ia 
2 


in einem Goldgräberlager!) 
'zufamınengenagelten SHolzhütten, die 
Iwinzigen Zelte, die mit Gegeltud) 
liiberfpannten Magen ftanden fınter- 
bunt durcheinander... . Bald jtol- 
perte Tom über eine Schaufel oder 
\einen Spaten und fehimpfte grätiich 
| über deren Vefiger — bald ftieß er 
'Tich die Zehen an einen yelsdlod und 
‚orohte mutentbrannt, den boshaften 
Felsblock totzufchießen. 

| „So 'n — bie — ©...Ichtein. ’n 
|Stein! Mein Name is, hie, Zom — 
Iichlimmfter Mann von Cripple 
IGreef! Dufch merk dir man, Stein- 
ſchen. GSciep dich dod. Au! Aut! 
HSchen wieder fo 'n ©...Ichtein. — 
| &ibt2 ibm, Tom!“ 

| Er taftete an feiner Hüfte herum, 
(Tand die altgewohnte Waffe md 
tnallte darauflos. Zweimal, drei— 
mal. Dann horchte er. Irgendwo 
im Loger bellte ein Hund. 

| „Schtein 's dod,“ lallte Tom ver- 
gnügt. „Dajcı 'n Hund. Weilc, be: 


5 
Japan feine Gefandtfaften in den blöden und Zelten und Hütten und | 


nit Whisky traktirt und an feine 
Frau — nicht gedacht?“ 
„So waſch! Wer denn?“ 
„Du!“ 
„Hm—m . . . m Bin m—müde.“ 
„sh mach’ nicht auf, Mr. Jenkins; | 


— ich bin fertig mit Ihnen, Wer. Jen- 
ıbte | Das nadte Geftein der gigantis |tins, 
Ipon Saghalin, die Haldinfel Kwans | fhen Felfermaffen, die fih um das |tins: Cie haben Frau und Kinder 


Sch jage Ahnen, Herr Senz 


verloren!“ | 

„K— Kinder?” Tom rik die Augen 
weit auf und fehüttdlte mißbilligend 
den Kopf. „Kinder, Itebes, Kleines 
rauhen? MWeifch nir von Kinder!” | 
Drinnen, hinter dem geölten en= 
fterpapier, ficherte Frau Mary ganz 


Ileife und sanz vorfichtig. Sie famı 
|fich unendlich fomifch vor. Nun hatte 
1 in ihrem Eifer wahrhaftig ver— 
geſſen, daß — nun, daß Herr und 
Frau Jenlins, die erſt vor einigen 
Monaten derFriedensrichter vonden⸗ 
ver getraut hatte, auf den Beſitz von 


Kinderſegen allerdings noch keinen 


üchen und Faßdauben (Fäſſer gibts Anſpruch machen konnten. Aber: Sie 
haben Frau und Kinder 
Das 


verloren! 
hatte ſo wunderſchön geklun-— 
— 

„Adieu, Herr Tom Jenkins! Ge- 
ben Ste nur wieder in Ihre Whisky— 
{neine.” | 

„Nee — bin 3z—zu Haufe. Bill 
lommen zu Hau—i—Ide . . .“ | 


| 
\ 


Bin dein, 
ſüßes 


„Keine Rede davon, Herr Jen | 
fin2. ch werde Sie nicht in das! 
vor Ihnen, Herr Jenkins. Sie ſind 
ja der ſchlimmſte Mann von Cripple 

„E—ſ—-o 'n Unſinn! 
kleinen guten Haſen, liebes, 

„Ss? Wer hat denn heute Abend | 
in Billyg Ealson die Spiegelfcheibe | 
| „ach wafh — hat mir immer Ge: 
ael. Hab’ ich ge--gefagt: So’n fres | 
chen Heinen Spiegel. Gib3 ihm, 


Haus laflen, denn ich fürchte mid) | 

Creek.“ | 
| 
I 

rauchen.” | 

zerſchoſſen?“ 

ſichter geſchnitien, der dumme Söpie— 

Tom! Und da iſch losgegangen. Is 


ftalt in der Welt. Viele der heutigen | fimmt, is 'n einen Kilfiaen gelben |tir von Bedeutung.“ 


japanifchen Millionäre haben diejen 
Emmeihung in die Geheimniffe ihrer 
fpäteren Erfolge zu verbanfen. 

Die Fremdfpragenichule in Tokio 
ift ein einzig dDaftehendes Anftitut fei 
ner Art. An diefer Schule werden 


ı alle lernensmwerten lebenden Spraden 


aelehrt; und zwar lehrt ein jeder 
Lehrer feine eiane Mutterfprache. 
Alle japanifchen Gtädte haben 
technifche und Handelsfchulen und 
Hochſchulen. 
ſchaftliche Schulen und 
geben den Japaneſen die 


Hochſchulen 
wiſſen⸗ 


ſchaftliche und praäktiſche Ausbildung 


in der Landwirtſchaft. Außerder 
beſitzt Japan eine große Anzahl 
Schiffahrts -Schulen, 60 bis 65 
Normal - Schulen, 15 Gymnaſien 
und über 300 Mittelfchulen. 

Als unparteiifher Beobachter 
möchte ih darauf hHinmweifen, daß 
Japan hinſichtlich Volkserziehung 
mehr leiſtet als England und Frank— 
reich. 

Die Militär- und Flotten-Schulen 
und Akademien in Japan entſprechen 
ſtreng den allermodernſten Anforde— 
rungen. 


Allen anderen Schulen liegt die 


Pflicht ob, ihre Schüler wöchentlich 
2— Stunden militäriſch zu drillen. 


Kriegshelden wie Saigo, Oyama, 


HYamagata und Yamamoto bildeten 
und entwickelten die japaniſche Armee 


und Flotte. 

Staatsmänner wie Okuma, Sato, 

ara, Sayonji, Kato, Shimada und 

Ozaki machen die japaniſche Politik. 
Kompetente Volkserzieher wie 

Fukuzawa, Kikuchi, Kamada und 

Yamaqudhi aaben Japan das beite 


Schulwesen der Welt. 


Hochfinanz= und 
naten wie GShibufamwa, Fujfimoto, 
Muraya, Sumitomo, Konohite, 
Mitlur und Evafatt bauten die japa- 
niſche Induſtrie auf. 

D am pfergejellichaftspräfidenten 
wie Kondo, Aſano und Iwaſaki fü— 
gen der japaniſchen Handelsſchiffahrt 
jährlich hunderte von modernen 
Schiffen bei. 

Banken und Bankiers wie Mat 
ſuda, Daiſonginko, Hyaku Sanjyu 
ginko Yakohama ShokinginkoNihon 
ginko ſorgen für die finanzielle Ent— 
wickelung des Landes. 

Zeitungen wie die Jiji Shimpo, 
die Nichinicht, Tokio Afaht, Yamato 
Shimbun, Oſaka Aſahi, Oſaka Mai— 
nichi, ſind wirklich Lichtbringer und 
Freunde für das japaniſche Heim. 
Der Japaner hat hohe Achtung vor 
ſeiner Zeitung, weil das japaniſche 
Zeitungsweſen auf moraliſcher Höhe 
ſteht. Die Preſſe iſt dort ſozuſagen 
ein induſtrieller Lehrer und eine 


Induſtrtie-Mag— 


Volksuniverſität. Die Durchſchnitts— 


zeitung Japans mag man eine „na— 
tionale Inſtitution“ nennen. 

„L'enfant terrible“ Japans, Uchi— 
mura Kanzo macht den Japanern 
alle Tage die Hölle heiß. 

Große Schauſpieler wie Danjiro 
und der Sake liebende Ganjiro ma— 
chen durch ihre göttliche Kunſt die 
klaſſiſchen Dramen unſterblich. 

Der Mann, der Japan zu dem 
machte, was es heute iſt, Fürſt Ito, 
der größte aller Japaner, wurde im 
Jahre 1909 von einem Koreaner in 
der Manſchurei ermordet. 


Folgenden Gründen und Urſachen 
ſollte der erfolgreiche Wachsſtum Ja— 
pans und ſeine Entfaltung zu einer 


erſtklaſſigen Macht 
werden. 
J. Der vollkommenen Ausmer— 
zung aller beſtechlichen Poliliker. 
Il. Die japanifche Regierung für: 
derte 
lung 


zugeſchrieben 


eines nationalen Bewußtſeins 


Japan in allen Volksſchichten an Stelle des 


Klaſſen- oder Standesbewußtſeins. 
III. Dem hohen Ideal der japa— 
niſchen Zeitungen. In Japan die— 
nen die Zeitungen weder Bank-, 
Eiſenbahnen-, Gas- oder ſonſtigen 
Gruppen⸗Intereſſen. 


Mehr als 60 landiirt: 


die Entfaltung und Entwicke- 


| - “ 
Hund, un ih fann mal gelbe Hund» 


Schulen die Anfangsgründe und die fein nich leiden. Dafch alles fehr gen Engländer, der noch jo grün it 
und feinem Menjchen was tut, immer, 
er 


—J 


‚langreilig. Geh'n wir Haufe, Tom, 
zum fühen, kleinen . 

An diefem Augenblid kollerte Tom 
‚in eine Geröllrinne und jchlug ver 
Länge nad hin. 

„Macht nir“, fagte er. „Lauter 
Schteinchen — aha, weiſcht Beſcheid, 


Tom? Daſch der Platz mit die viele 


kleine Schteinchen. Gehſcht 'n biß— 
chen rauf un 'n bißchen rechts 
wieder 'n bißchen lints un dann 
biſcht zu Hauſe beim lieben kleinen 
Frauchen. Weiſcht?“ 

Es waren nur einige 
Schritte bis zu dem kleinen Holz— 
häuschen, das Herrn Tom Jenkins 
und Frau Mary Jenkins zu eigen 
gehörte. Tom aber brauchte genau 
eine Stunde und zehn Minuten zu 
dem Weg. Endlich ſtand er, erheb— 
lich ſchwankend, vor der Tür zu ſei— 
Inem Heim und-blingelte vergnügt vor 
'fidh bin. 

Willkommen 3—zu Hauſ'—ſche, 
lieber Tom. Woſch Frauchen?“ 
Er rüttelte an der Türe. Innen 
aber war der Riegel vorgeichoben 
und nicht8 rührte und regte fic. 

„Dafh langmeilig,“ murmelie er. 
Dann ging er hinten herum. Da war 
such eine Tür, jedoch auch diele fand 
er verſchloſſen. Nachdenklich, ver— 
blüfft, ein wenig ſorgenvoll 
Tom ſeine Behauſung an. 
Mary!“ rief er. Keine Antwort. 

„Liebes, ſüßes Frauchen!“ Keine 
Antwort. 

„Daſch merkwürdig.“ Und Tom 
beſann ſich der Tatſache, daß 
Haus nicht nur Türen, ſondern auch 


Fenſter hatte, ziemlich ſchmale, mit 


geöltem Papier verklebte Fenſteröff— 
nungen. Da konnte man vielleicht 
hereinkommen! Er ſtreckte eine Hand 
durch das Papier ... und fühlte mit 


Schmerz und Entiegen, daß irgenb- | 


ein harter Gegenitand auf feine Fın- 
‚ger herniederjaufte. Schnell wie der 
Blitz zog er die Hand zurüd. 

Au! Frauchen! Mary! Daſch nich 
recht. Haſcht mir 'n Finger 
brochen!“ 

„Ach waſch — bin .. 
m — — müde 

„Glaub' ich gern,“ fuhr die Stim— 
me drinnen im Häuschen fort. „Wer 
hat fünf Unzen Gold gefunden heute 
Vormittag?“ 

„Weiſch nich.“ 

„So? Du biſt es geweſen! Wer hat 
den ganzen Nachmittag und den gan— 
zen Abend und die halbe Nacht hin— 
durch in Billys Saloon alle Welt 


ſcho müde, 


IV. In Japan beſteht keine Be— 
aünſtigung. Man befleißigt ſich ehr— 


lich, die Menſchen nach ihrem Werte 


und ihrer Leiſtungsfähigleit zu beur— 


teilen; daher erfreuen ſich die tüch— 


tigſten Männer allſeitigen Ver— 
trauens und ſind ſicher, in ihren Föä— 
chern die ihnen gebührenden Stellen 
zu bekleiden, ſei es in Geſchäfts- oder 
Regierungskreiſen. 

V. Zuſammen mit der klaren Auf⸗ 
faſſung des Pflichtbegriffes werden 
die Japaner ſeit früheſter 
ſo erzogen, daß ihr Individualismus 
in allen Fragen jederzeit dem natio— 


pan fomznt ftet3 zuerjt! 

VI. Der wunderbaren 
funasfähigfeit der Japaner. 
Hare Urteil in der Auswahl, im 
Aufammentraaen und in der Mer- 
ichmelzung deifen, mas für Japans 
Gnimwidelung aut und förderlich 
‚mar; — eine Tatfache, welche die 
2,700 Jahre alte Geihichte Japanz 
uns klar vor Augen führt. 

Mahrhaftig, e3 feheint, als 
mande Völker von Japan lernen 
und profitiren fönnten, denn ohne die 
Anftelligleit feiner Bewohner märe 
Sapan troß feiner natürlihenSchön- 
heit auch heute noch ein bedeutungs- 
loſes, unbekanntes Inſelreich. 


l 


un] 


| 
Hundert 


jtarrie | 


jein | 


ge⸗ 


Kindheit 
nalen Bewußtſein weichen muß. Ja⸗ 


Anvaſ⸗ | 
Dad 


ob 


Und wer hat dem jun— 


— et 
„So, To! 


Itor die Füße geicholfen, damit 
tanzen jollte?“ 
| Tom lachte. Hat 

louch getanzt! S—Schpaß!“ 
| „Sp, du Scheufal. Ich wollte Dich 
abholen —" 

„Dash aber liedenswürdigq ge—ge: 
weſen.“ 

„— und da ſtandeſt du da und 
behaupteft ein über das andere Ma;, 
tu feilt der fchlimmjte Wann von 
Cripple Creek —“ 

„S—foo m—mübde 
Tom. 

- und du würdeſt nicht dulden, 
daß irgend jemand in dieſem geſeg— 
Ineten Lager fih mudite, und du feiit 
ein heiliger Schreden und eine 


i 
ı 


hic ha 


IT 


jammerte 





390 


I 


ichlimmere Bropofition als dich gab® | 


nicht im Umtreis von hundert Mei- 
len!” 

„Mein' ſüße, 
Daſch aber alle—ſch ſehr langweilig. 
W—wollen Platßz nehmen.“ Tom 
plumpſte ſchwerfällig auf die Erde 
nieder. 
Ich hab' Angſt vor dir.“ 

„Daſch gräßlich ... Weiſcht denn 
nich mehr? Bin doch dein kleinen 
guten, blauen Haſen und du biſch 


und die 


— 


a 


— Gelchäfts-Wegmweiler 


Wieland DairyCo. 
Eeinfte Mitdrerei = Produkte 
— Ice Cream— 
3658 Broadway 


Telephen: 
Late Riew 2900 


CHAS. HAMMESFAHR COMP. 
Telikatefien-Spszialitäten 
Weiſel & Co., Milwaukee, hochfeine Wurſt. 


Geo. Sichling's, Milwanlkee, echtes beutſches 
Roggen-Brod. 


IES N. La Salle Strasse 


Telephon: Malin 1937—5235 


Dehmlom’s 
Fürbereien. Reinigungegeichäit 


Arbeit abaebolt und aurüdgeliefert, 
Handt-Tifice und Arbeitäräume: 


4.3908 Broadway 


Telephon: Yale View 1588. 


Für beſte Reſultate 


kanft Euren Gemüſe- und Blumen 
Samen bei der 


ww.Barnarde. 


231—2535 W. Madiſon Str. 
Brot; Bran Brot; 


Kit Berhalter’s Wnols Nine Brot: 


hole heat Fruit Brot; Wpole Wheat 
Fies und Whole Whrat Guoties.— Levi: 
umiere und Ihr toerdet fie Immer eifen. 


Berhalter Health Foods Co. 


1423 N. Glarf Strane, Ghicaso, Ft. 


„hole heat” 


— — —— — — — — — — — nn en 


Die Raſten in Indien 


Ton Dr. Arthur Pfungſt. 

Nach dem Geſetze des indiſchen Ge— 
ſetgebers Manugibt es vier Ka— 
ſten: erſtens die de Brahmanen, 
welche das Opfer dazubringen, die 
heiligen Bücher zu ſtudiren und die 
Jugend zu lehren haben; zweitens die 


der Kſhatriyas (Krieger), welche, wie 
darbringen 


die Brahmanen, Opfer 
heiligen Bücher ſtudieren, 
aber ſich vom Waffenhandwerk er— 
nähren ſollen; dritte 
(Ackerbauer), welche 


n2 
‚2 


fich bon den 


Striegern dadurch unterfcheiden, daß 
fie ftatt Waffen zu tragen von Bieb: | 


'zucht, Uderbau und Handel leben fol- 


fleine Hafenfrau! 


\ 


'dhie Heine liebe, blaue Halenfrau und) 


Iwir fin ne glüdliche Familie!“ 
rau Mary lachte. 
| „So 'n lieber feiner, blauer Hale 
; ſtöhnte Tom weinerlich. 
„W—will 'reinkommen un — un 
ſchlafen.“ 
„Biſt du ein heiliger Schrecken?“ 
„G—ganz gewiſch nich. Be— 
bhüte.“ 
„Biſt du eine ſchlimme 
ſition?“ 

„N—n—nein. 'n Haſe, Frauchen, 
nur 'n guter Haſe.“ 
| „Willft du dir die dumme Schie 

= 


“ 


Propo 


ßerei abgewöhnen 

„Gewiſch — gemi— Id. Sehr gern. 
Da haft — hm — ollen Schieß> 
prügel. 
kleines rauchen.“ 

„Haft du wirklich 
'Geld verbummelt?“ 
Kkeine Idee. 
ſentaſch noch voll!“ 

Dann darfit du ’reinfommen. Du‘ 
mußt dir aber vorher deine fhmußt 
gen Stiefel ausziehen!“ 

„Daich 'ne Kleinigkeit!" 

Tom mühte fich entieglih ab, die 
:fehweren Stiefel von feinen Yyüßen | 
herunter zu befommen; er z0q, er| 
zerrte, er fchob, immer wieder das 
Gleichgewicht verlierend, und alle 
"Augendlide ermaßnte ihn 


Gan—ſche Ho 


wenig beeilen. 

„Ich bin müde!“ verſicherte 
Stimme. 

„Daſch gar nix! B—bin noch viel 
mmmůüder, weiſcht!“ | 
| Endlich floa der eine Stiefel pol- 
‚ternd gegen die Breitermand der 
"Hütte und nad einer Emwigfeit ber, 
Mühe folate ihr der zmeite. | 
| Der folimmite Mann von Gripple 
;Greef lag ruhig Ichlafend auf feinem | 
Lager und über ihm beugte fich lä- 
Ichelnd feine reizende, zierliche, Kleine 
Frau. | 
„Bin 'n gan—ih Guten —“ flü- 
|fterte Tom im Chlor. 


die 


: : | 
gar feine Luft zum Heiraten zu bo= | 


ben.“ — Er: „Laß nut! Gie wird | Art, je Durd) offene Gewalt verfuchen |rofen Speijegejehe.. Kein Hindu darf 
Schon teollen, wenn der Nichtige die niedrigeren Koften darum, fich in |eine Speife geniehen, welde von An: 
‚tommt.“ — Sie: „Ad was, ich habe | die höhere Rırgorbnnung, in bie 
| ztale 
— Ein Schwerenöter.— „Die leß- | bringen. 


auch nicht To lange gewartet!” 


‚ten zwei Dezennien warten ja veich | 
an Errungenschaften. 
\boch noch herrlichere Dinge, die man 
|dor zivanzig Jahren noch nicht fann= 


| 


len; endli vierten: die Eudras, 
welche den drei oberiten Kalten zu Die- 
nen haben. Die drei oberiten Kalten 


‚Der | >" Dürfen fi unter feinen Umjtänden 
„Bin ih nich dein Guten? 


mit anderen Kalten vermilchen, fie 
heihen „ziweimalgeborene”, weil alle 
Sünglinge, die aus ihnen herborge- 
ben, durch Beileivung mit der heili- 


gen Schnur als zum ziweitenmale ges | 
— Alſo gebietet das 


boren gelten. 
Geſetz Manus, und man iſt im 
Abendlande ſtets der Meinung gewe— 
ſen, die Eriſtenz dieſer vier Kaſten ſei 


eine Tatſache. In Wirklichkeit hat es 


nie vier Kaſten gegeben, auch nicht in 
den älteſten hiſtoriſchen Zeiten. Das 
Wort „Kaſten“ wurde von den Por— 
tugieſen auf die einzelnen Volksgrup— 


pen in Indien angewandt, als ſie an 


der Küſte von Malabar mit den Hin— 
dus zuſammentrafen. Die Portugie 
ſen glaubten, es handle ſich um eine 
Anzahl von Raſſen, welche ſo ſtreng 


voneinander geſchieden ſeien, und be 


a ee | 
&3 alleih nich jo ſchlimm, eutel, — 
vier Kaſlten iſt lediglich eine Fit 
tion. Es aibt Hunderte von verjchie | 


all das jchöne An 
denen Kaſten. 


wird, 


Aber es gibt tutionen handelt, 


zeichneten dieſe ſozialen Gruppen da- 


her mit ihrem Worte „Caſta“, welches 


Raſſe bedeutet. Die Einteilung in 


In dem im Jahre 
1883 erſchienenen Kompendium von 


Kitts werden nicht weniger als 855 
verſchiedene Kaſten aufgezählt, welche 


wenigſtens je tauſend Mitglieder ha— 


ben. Wenn man alle Kaſten mitrech— 


net, die noch weniger zahlreich ſind, 
gelangt man zur Zahl 1929! Jede 
Kaſte teilt ſich fortwährend in neue 
Kaſten, welche neue Intereſſengrup— 
n umfaßt. 

Wenn man das indifche Kaftenmwe- 


eine bor en veritehen will, darf man nicht an) 
perhaltenem Lachen zitiernde Stim:  unfere modernen Staaten denfen, wo | 
| En 5 * 52 — ad eo | 
'me, er möchte fich doc; gefälltgit ein alles durch gejchriebene Gejehe aere- 
'aelt wird. 


iſt das klaſſiſche 
Das Herkom 


Indien 
Land der Tradition. 


men iſt bier das Geſetz, dem ſich alles 
er Eckſtein des Kaſtenweſens 


beugt. 


ift die uder allen Zweifel erhabene, 


unumftößlich anerlannte Superiort= | 
tät der Brahmanenfalte — und aller | 
- über die ans 


ihrer Terameigungen — 


deren Volfstlaffen. Jede Rangitufe, 
tmeiche von einer Kajte, einer Familie, | 


einem Individuum eingenommen 
hängt von der Fsrage ab: in 


welchem Verhältniß ſtehen ſie zur 


| Brahmanentajte? Jede Kafte hat des- antwortete: „Muaf hars Mahara- 
bald das heißefte Verlangen, mit der dicht!" zu deutich: 
| Brahmanentafte 

— Nicht der Richtige. — Sie: „Es | fommen — etiva fo, wie ſich in klei⸗ 
wird wirklich Zeit, daß Elſe ſich nach nen Reſidenzen die ſoziale Stellung 
einem Mann umfieht. Uber fie jcheint nah dem Nange am Hofe richtet. 


in Beziehung zu 


Durch Lift, duch Intriquen aller 


jo 


Nahe der Brahmanen zu 


Da e3 ih um erbliche Inſti 
jpielen die Vor- 
fohriften über die Heirat naturgemäß 
die vornehmjte Rolle im Leben der 


te.“ — „Zum Betfpiel?! — „Sie, | Hindus. In Jrdien herrfcht die Po- 


gnädiges Fräulein.“ 


Ipgamie, jedboy kommt der erjten 


die Vaichas 
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Frau, wenn auch mehr ſtillſchwei- nimmt denjenigen auf, den ſeine 
gend, eine bevorrechtete Stellung zu. eigene Kaſte verſtoßen he*.. Frau und 
Die Heiratsgeſetze haben nun im all- Kinder ſagen ſich von ihm los, um 
gemeinen folgende Grundlage: Es iſt nicht auch ausgeſtoßen zu werden, 
ſtrengſte Pflicht, ſich in der eigenen keiner reicht ihm nehr einen Schluck 
Kaſte, es iſt unterſagt, ſich in der Waſſer, die Kaſte hält Beerdigungs— 
eigenen Familie zu verheiraten. Zeremonien für ihn ab, denn er iſt tot 
Selbſtverſtändlich finden ſich auf dem für ſie; kein niedrigſter Cudra würde 
ungeheueren Gebiete, wo das indiſche mehr mit ihm tauſchen. Er iſt in Acht 
Kaſtenweſen herrſcht, viele Gepflo- und Aberacht. 
genheiten, welche dieſe Geſetze durch⸗ Der Inder würde aber auch eher 
brechen — im allgemeinen ſind ſie je- verungern, als Speiſe berühren, die 
doch maßgebend. Die Zuſtände auf ihm von einem unter ihm Siehenden 
dieſem Gebiete ſind in Inden höchſt gereicht wird. In den Gefängniſſen 
lomplizirt. So erwähnt Senart bei- kocht darum ſtets der, 
ſpielsweiſe, daß die Heirat nicht er- höchſten Kaſte angehört, damit alle 
laubt iſt zwiſchen Perſonen, die ſich das verſpeiſen dürfen, was gekocht 
in einem Verwandtſchaftsverhältniß worden iſt. Hunter erzählt, daß er im 
| befinden, das der Inder mit dem Jahre 1864 einen brahmaniſchen 
Worte fabinde bezeichnet, und wel> fchmweren Verbrecher fah, weldher ver- 
ı ches eine VBerwandtichaft im 6. Grabe fuchte, fich zu Tode zu hungern, und ' 
‚beim Manne, im 4., Grade bei der!die härteite Prügelitrafe dem Verüh- ;: 
Frau bedeutet. Kommentatoren, die ren der Speiſe vorzog, weil et im 
über viel freie Zeit verfügt haben Zweifel darüber war, ob der Ge⸗ 
müſſen, haben ausgerechnet, daß die- burtsort des Kochs — eines Brah⸗ 
ſes Verbot die Heirat mit 2121 mög- manen von gleicher Kaſte! — ſeinem 
lichen Verwandten ausſchließt — und eigenen Geburtsorte an Heiligkeit 
was ſolcher Spißfindigkeiten mehr gleichkomme. 
ſind. | Sede Kaite iibt vollftändige Jurid- | 
Das europäifche Vorurteil bringt | diftion iiber alle ihre Mitglieder aus, | 
es mit fi, daß wir uns die Mit- | pie nicht nach Gejeg, fondern nad) | 
glieder der Brahmanenfafte durchweg | Tradition geübt mird. GSelbft Hin- :. 
ala MWürdenträger vorftellen, melche | richtungen fonnten fo befälsffen 
etwa ben Üngebörigen ber hoben | werden vor der enalifhen Okkupa- 
Geiftlichkeit im Abendlande entfpre: tion. Bei den gemwerbetreibenden +: 
hen. Nichts dit unrichtiger als diefe Ständen ift die Kafte der Trachverein, | 
Vorfiellung. In Wirklichkeit findet | der alle Arbeitzverhältniffe, Lohnver- . 
‚man bie Brahmanen tro ihrer hei= | hältniffe u. |. w. fouberän regelt, '" 
ligen Schnur, bie jie mit Stolz tra=|und er erinnert in vieler Veziehung 
gen, mit allen erdenklichen Verrich- | an unfere modernen Gewerkſchaften. 
tungen beſchäftigt. Sie ſind Prieſtet Durch die engliſche Herrſchaft wird 
und Asketen ſowohl, als religiöſe dem Kaſtenwefen Abbruch getan; 
Bettler, aber auch Köche und Sol- auch moderne Etrungenſchaften, wie 
daten, Schreiber, Krämer, Acker— Eiſenbahn, Poſt und die Preſſe, un⸗ 
bauer, Hirten, jelbit Maurer und terwühlen die alten Inſtitutionen. 
Sänfteträger. Ja, die Brahmanen Aber Indien iſt das Land der lang⸗ 
der Canaurihas bon Bandelthand | jamen Enttvidlungen, und voraus⸗ 
betreiben, hortibile dictu! das — ſichtlich wird noch in tauſend Jahren 
Diebshandwerk., und dieſes erbt ſich kein Brahmanenſproß die Speiſe eſ⸗ 
rechtmäßig in ihrer Kafte fort. Aller: | fen, die ih Cudra aelocht hat — | 
dings fteblen fie nur bei Tage. Uber | wenn nicht wieder eine Berfönlichkeit 
das Merkmwürdigite ift, daß fdaar | auftritt wie Buddha, der «8 aufs 
diefe Brahinanen dadurch) nicht das | Neue gelingt, die Raften-Unterfchiede ; 
ı Setingfte an ihrer Würde einbühßen! | zu überbrüden und zu verwifchen, 
Brahmane bleibt eben Brahmane; | wie es der Königsfohn aus dem Sa= | 
‚und ihre Ausnahmeftellung ift jo fel-  Inaftamme vor 2400 Jahren voll: | 
'Tenfelt begründet, daß ein indifches | bradht hat. 
| Sprichivort entjtehen fonnte, welches | 
— bielleicht ironiih — bejagt, daß | 
man es als eine Gunft des Himmels 
| betrachten müffe, von diefen brahma- 
nifchen Dieben beitohlen zu merden, 
Fr. Rojen erzäbit, mie fich jein Die- 
ner in der dem Gotie Krifhna keilt- 
gen Stadt Mathura bei einem TFeite 
mit den brabmanifchen — Straßen: 
jungen berumfchlagen mußte, welche | 
ihn furchtbar beläftigten. Der ziem- 


Blasbalg in der Haushaltung, 


Gewöhnlich ftelt man fi dem 
Blasbalg nur ala Werkzeug in der 
' Schmiede und in andern inbufltriellen 
Vorrichtungen vor; er farın aber in 
\einer tleinen, zierlihen Ausgabe oft 
auch) im privaten Haushalt jeher nüß- 
| lich werden. 

Sn der Käche gehalten und zie 
' Haudreinigung3=-Iweden benußt, mag 
ih aufgeflärte und energtiche Diener | er ganz vorzügliche Dienfte leiften. 
magte direfter Unaeborfam auch nicht | Unter und hinter der Badewanne; 
dem fleinften Brahmaonenbengel ge- | Meilhen Dampf » Radiatoren, hinter | 
genüber! Als ein etiva fiebenjähriges, | |Hweren Stüden Möbel, die man 
|Hleiderlofes Bürfchchen vor ihm trat | Micht gern abrüdt, im Küchen » Dfen, 
und im mit berausfordernder Ge-!— ja faft überall, wo fAmer Beizu- 
lommen iſt; !orn er fich munberboll 
|bemähren und Staub und anderen 
‚Untat aus gar manchen Winkeln her⸗ 
ausbringen, welche mit dem Beſen 
‚oder auch mit einem „Vacuum Cleas 
Rp ner,” fo fchägenamert diefer auch fon 

[er “ft, nicht erreicht werben — 

Dasjenige, was dem Europäer in 
Indien zunächſt am meiſten auffällt, Renner ober Senneritnen UNSERE 
—— 22* darm einig, daß der Haus-Blasbalg 
iſt die mit geradezu fanatiſcher Sorg- och viel zu wenig gewütdigt wird. 
falt ausgeübte Beobachtung der rigo- Ran fuer ibn wahrfcheinlich in Ms 

‚tel = Handlungen und in Eifenwaren« 
Käden vergeblich; dagegen ilt er in 
‚Kuriofitäten- und einen Gaben-Läs . 
‚den und in aemiffen Hunft-Spezialie = 
| J tätenhandlungen zu finden, und man 
Angehörigen einer niederen Kaſte zu- darf ſich ein bischen Suchen nicht ver⸗ 
ſammen ſpeiſen. Die Nichtbeachtung drießen laſſen. 
dieſer Geſetze würde den Verluſt der 
Kaſte nach ſich ziehen das 
Schlimmſte, was dem Inder begeg- | einen veritehen gaz-nichts, die a 
nen fann, denn feine andere Kafte eimas weniger. 


I 


berde zurief: „Da Paifa de!“ (Zivei 
Prennige gib!), faltete der bebrängte 
| Diener, ein Eudra, die Hände und 


„Etlaß es mti, 


gehörigen einer niedrigeren Kafte zu- 
| bereitet oder auch nur berührt wor: 
den ilt; fein Hindu darf mit einem 


— €3 gibt zweierlei Fachlente: die z 
nderrt ne 


— 





welcher der ;. 1 


I 


— — — 


macht. 


Te ge 
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Verwöhnte Kinder. 


Wer ſeine Kinder unglücklich und 
für die Welt unbrauchbar machen 
will, muß ſie nur recht ſehr — ver— 
wöhnen! Denn indem er ſie ver— 
wöhnt, erzieht er in ihnen überflüſ— 
ſige Bedürfniſſe, die die liebe Ge— 
wohnheit bald zu läſtigen Feſſeln 
Gleich ſchweren Eiſenketten 
hängen dem Menſchen ſpäter die un— 
ſeligen „Bedürfniſſe mehr oder weni: 
ger luxuriöſer Lebensgewohnheiten“ 
an den Gliedern, und es nützt dann 
oft nichts, wenn die Betreffenden in 
berechtigtem Grimm ausrufen: „Ach, 
hätten mich meine Eltern nicht ſo ſehr 
verwöhnt; ſie haben mich ſchlecht 
auf's harte Leben vorbereitet!“ Solche 
Menſchen ſind zu bedauern, denn in 
ihnen liegt ſelten die Kraft, ihr Le 
ben einfacher zu geſtalten und damit 
ihrem Glück eine größere Baſis zu 
geben. — Wir ſehen da einen Men— 
ſchen, der jährlich viele Hundert Dol— 
lars verdient, und einen andern, der 
faum balb jo viel Einkünfte hat. Der 
Belleraeftellte tommt bei feinen vie⸗ 
len Bedürfniſſen, ohne die er nun 
einmal nicht glüdlich ſein En nicht 
aus. Der weniger aut Geitellie aber 
macht noch einen namhaften ileber 
Tchuß, der ihn vor fpäterer Not be- 
mwahrt. Mebe, iwenn fi die Ein 
fünfte des Be ſſergeſtellten mit ber 
Zeit verringern oder feine arogen Be- 
dürfniffe noch wahien! Er muß 
unbedingt unglüdlich werden, mäh- 
rend der andere, der Ichon als Kind 
lernte ſich einzuſchränken, ſich, ſchreck 
lich freut“, es vorwärts gebracht zu 
haben! Und ſelbſt, wenn von den 
Eltern genügend vorgeſorgt ſein 


—r — — — — — — — — —— ———— 


Sommernachts-Tranm. 

Die Sommernacht hat ſich erdacht 

Das ſchönſte Morgenglühen. 

Die gold'nen Sternlein träumen ſchon 

Von neuem Duft und Blühen. 

Ein linder Lufthauch ſäuſelt fein 

Durchs dunkle Laub der Bäume, 

In Schlummer fächelt er dich ein — 

Derum ſchließ' die lieben Aeugelein 
Und träume. 


Die liedertrunk'ne Nachtigall 

Hat ſich zur Ruh geſungen, 

Der müde Abend iſt gemach 

In tiefe Nacht verklungen. 

Bedächt'gen Wandels geht allein 

Der Mond hin durch die Bäume — 

Nun ſchließ' die lieben Aeugelein 

Und, weich gebettet, ſchlumm're ein 
Und träume 


Ein Netz von Sommerfädchen ſchwebt 

Von Aſt zu Aſte fliegend; 

Das webt und tanzt beim Monden— 

licht, 

In Schlaf die Blumen wiegend. 

Das Morgengold, der Sternenſchein, 

Der Duft der Lindenbäume 

Zieht dir ins Schlafgemach hinein 

D'rum ſchließ' die lieben Aeugelein 
Und träume! 
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Umbintige 3 Duelle. 

Obmohl die Eslimo 3 
beneidensmwerte Slüd genießen, tm 
Sommer nicht unter der Glut der 
Sonne leiden zu müffen, gibt es ben 
noh Stunden, wo fie in Hihe gera— 
ten, fich von einem ihres Stammes 


das gewiß 


durch deſſen Reden oder Handlungen 


über die Maßen beleidigt fühlen umd, 
um die Schmah nicht ungerädt zu 
lajien, den Ehrrüriaen furzimeg zuin 
Duell fordern. Weder Säbel nod 
Piftolen und andere Mordinitrumente 
gelangen dabei zur Anwendung, Ton- 
dern der Zweilampf der beiden ‘Bar 
teien findet zur feitgefeßten Stunde 
in form eines Gefangduett3 jtatt, bei 
dem fie aber nicht zugleich fingen Dür 
fen. Der Beleidiate wie der Beleidiger 
naben in Begleitung einer Anzabl 
bon Freunden dem Kampfplaße, to 
zuert der Beleidigte alles Ueble, mas 
ihm bon feinem 7yeinde befannt ift, 
in einem mit Wit, Spott und Hobn 
gemürztem Liede zum Bejten Be 
Sit er damit zu Ende und hat irgen 
etwas zu erwähnen veraelien, mas 
Hinz und Kunz fi bon jeinem Geg 
ner erzählen und mas bdiejen meiter 
bin lächerlich machen könnte, dann bo: 
len für ihn feine yreunde das Ver— 
fäumte nad, und jeder von ihnen 
wirft fich in einem neuen Liebe zum 
Ehronijten der noch unerwähnt ge- 

bliebenen Lächerlichteiten, yehler und 
— des Angreifers auf. Erſt 
fobald ſie alle ihren Wiſſenskram 
aufgetiſcht, ſteht dem Gegner das 
Recht zu, zu einer Erwiderung den 
Mund aufzutun. 

Seine Sache iſt es nun, die frühe- 
ren Särger in mt Biger Weiſe im Ge— 
fange durch noch größere Skandaloſa 
aus dem Leben des von ihm Beleidig-⸗ 
ten ıınd deifen Sippe zu überbieten. 
Bleibt er dabet aber im Hintertreffen, 
und gefällt er jich im bloßen Vernei= 
nen und Wbleugnen bes wider ihnie 
Vorgebrachten, was in den Augen der. 
Gatimos nicht „gentlemanlife* tft, jo 
wird er von der Verfammlung als im 
Zweitampf unterlegen erklärt und 
dem Sieger das Recht zugeſprochen, 
von ſeiner Habe ſich das beſte Stück 
auswählen zu dürfen. Haben hinge— 
gen der Aufforderer zum Duell und 
ſeine Freunde nur ſchales, witzloſes 
oder erbichteles Zeug vorgebracht, 


und bein wohlgefälligen Schmunzeln 


'mer 


m 


eign 


follte, wenn e3 heißen follte: „Wir 
baben e3 ja Gott fei Dant!* Schon 
da3 Bemußtfein, nur mit einem gro 
Ben Wpparat ven Lebenzfreuden 
‚wahre Befriedigung möglich zu ma- 
chen, wirkt mit jedem Jahr nieder: 
drüdender. Denn der reifende Menſch 
jieht ein, dah einer Mafchine, dis: 
zehn Räder nötig hat, um zu gehen, 
viel leichter etwas gefchehen tann, als 
einer Mafchine, die nur vier Räbder 
nötig bat, um fi im Gang zu erhal 
ten. €3 ift ganz ohne Zweifel ein 
jehr trauriges Zeichen unferer Zeit, 
daß ſich Lehrer und Prediger genö 
tigt geſehen haben, ihren jungen 
Schülern und Schülerinne nd Tra— 
gen von Ketten, Ringen, Siernabdeln, 
Armbändern, filbernen und goldenen ' 
Unbänafeln jeder Urt zu verbieten! | 
Was braucht der ABC-Schütz eine 
Ubr; will er die Pünktlichkeit lernen, 
jo it ihm auf andere Wetje hundert 
fahe Gelegenheit geboten! Was 
braudt das Schulmädcden, das faun 
einen klecksloſen Brief ſchreiben kann 
Pe. Ri nge, Armbänder, Medail 
ons! Es tft ein Krebsichaden, den 
— Menſchenpflanzen den Ge— 
danken einzuimpfen, daß dieſes gol 


das 


Dieſes Bungalow enthält ein gro 
ßes Wohnzimmer, Speiſezimmer, 
Küche und drei Schlafzimmer im J. 
Stockwerk, und zmei Zimmer im 
dene page von Menjchen „mert- |2.Etodiverf. Die Sröpenpsrhäi tniſſe 
ol“ made; ein Krebsſchaden in der ſind 40 Fuß breit und 46 Fuß lang. 

Erzi jehung iſt's, dem Kinde ſchon Ge— Es iſt eine große — 

uſſe aufzudrängen die es ftü hzei⸗ dorbanden, die einen breiten —— ing 
— u ft ma en. Eid | zur Vorbaile und —* Vohngim 

* * und u 8 de; vr er bat. Di in der 
ort 1 I Ger igt F ver. | Mitte belegene, offene Ieepde führt 
ihnen das Slüd ihrer Zutunft Be NEN * SCHE RER dem 
— — 5Keller. Jedes Zimmer iſt mit gro 
men: pen Wandichränten verichen, auch 
find zwei Hallenichränte vorhanden. 
| Der Keller zieht ih unter dem gan 
zen Gebäude bin, ausgenommen bie 
Veranda. Der Keller ift zementirt 
| und fehr heil, hat Wafchtüche, Naum 
| für Heizanlage und Gemüfetelfer, 
| u einen beionderen Abort. 

Das 1. Stodwert it mit Eichen: 
| holz abgefertigt und hat eichene Fu 
| 


dann macht die Berfammlung fur 
zen Proz zeß und jagt ſie mit Gelächter 
und Schimpf vom Kampfplahe. 
EEE ne 
Der Herr Lump. 
Der Kripſer-Veri, wie er unter 
ſeinen Spießgeſellen hieß, ſtand we 
gen eines ungemein frechenEinbruchs 
diebſtahls vor Gericht, und der Zeuge 
Privatier Hinterniedermeier 
fchifderte eben unter der entrüſtete en 
Aufmerkſamkeit des Gerichishofes 


Vorgurien um sinterhei 


ſollen ſchön und nüklich ſein. 


des Verbrechers, wie dieſer es ange 
fangen, zu der gefüllten Speiſekam 
zu kommen. 

„Zuerſt,“ ſagte der Zeuge 
er mit einem Widerhafen das Hofait- 
ter auf, wirft dort unferemSund eine 
‚Wurjt bin, daß der dumme Kerl 
nicht bellt und ihn nicht beit! Dann 
feilt er am Süchenfeniter die finger 
dicken Eiſenſtäbe durch, drückt das 
Glas mit einem Tuch, das er voll 
Kleiſter geſchmiert hat, hinein, ſteigt 
in die Küche und bricht mit einem 
Mordsſtemmeiſen dus Morbänge- | 
\hloß von der Kammer. ſtiehlt 
er dann drei Schinken, zwei Gänſe 
und fünf Flaſchen Wein, macht ſich 
in der nämlichen Weiſe auf den Rück 
weg und kommt ungeſchoren davon — 
ſo ein Lump, ſo ein miſerabler!“ 

I das alles wahr, Xaver 
Schnipfberger?“ fragt der Vorfigen 
ve den Angeklagten. DiefeY qrinit ein 
freches „Sa!" heraus und befommt 
feine mohlverdienten drei Sabre 
Zuchthaus mit zehnjährigem Ghroer 
luft und fpäterer Polizeiaufſicht. 

Vierzehn Tage nachher iſt aber 
wieder eine Gerkhtäverbanblung. ı und 
Diesmal tit der Zeuge Hinternieder 
ver Ungetlagte und der im Zucht 
bausaewand vorgeführte Aripfer 
Bert der Kläger. „Iamohl," fagt er, 
„beitraft muß er werden; denn er bat Topfe müffen warm fteben (65 bii 
mich Tchimer beleidigt er bat mich 75 Grm). Bei unregelmäßtaer 
in der Verhandlung neulich einen Mürme tauert der Reimprozeh län- 
Lumpen gebeißen; das Laff’ ich mit ger. Die Samen können ohne Sa: 
: gefallen, das vertragt meine ten hin und ioieder einmal worfichtig 
—— ut” A A.. Perausgenommen und  nachgefehen 

„Was?" ruft der Privatier Hin- | erden, mie weit die Keimung vorge 
terniedermeier. „ch den beleidigen, jhritten it. Man hat aber hernadı 
wenn ich ihn einen Lumpen heiße, den Samen wieder crdentlich hinzu 
weil er bei mir in der frechften Weile Iegen und durch Ueberbrauien Feitzu 
eingebrochen und mir meine ch' ſchlemmen. Sobald die Wurzeln fih 
geſtohlen hat? Gibt's denn das auch! zeigen, ift jede fpätere Befichtigung 
noch? Das ift ja zum Lachen!” nachteilig. Die Samen der Palmen 

—— —— ſollen nicht lange lagern, ſondern 

— Bei Parvenus. — Er: „Wenn oleih nah Erhait gefät werden, die 
einmal geflingelt wird, hat der Die: | Kahreszeit der Ausfaat Tpielt feine | 
ner zu erfcheinen, zweimal: die Hofe, Rolle. Die ausgefäten Samen find 
dreimal: die Köchin. Du win! Scheft mitttelit warmen Waflers feucht au 
die Köchin zu fprechen, Tiebe Rofalte, halten. Eima ein viertel Xahr blei 
ich werde dreimal £lingeln!“ — Sieben die jungen Pflanzen in den T 
(bornehm): „Warum denn Du? Wo: 
für haben wir unfer Berfonal, Mo: 
ib? Alinale du einmal, daß der Die: 
rer fommt und dreimal klingelt!“ 


Privet Heckten. 

Zu Stecklingen für die Anlegung 
„ſperrt ron Privet-Hecken nimmt man noch; 
nicht verbolgte Iriebe von etiwa zwölr 
Zoll Länge und bindet fie in Bün- 
deln jo zulammen, daf; die zur Wur: 
zei bildung — Enden eine 
ebene Fläche bilden. Man wählt dann 
einen Plat wor J— weichen men 
einen ettwa vier bis fünf Zoll tiefen 
er entiprechend langen Graben aus 
virft. In diefen werden die Bündel 
—— neben einander geſtellt. Iſt 
der Graben gefüllt, ſo bereitet man 
über die ganze Fläche eine drei Zoll 
hohe Moo oſchi cht und auf dieſe eine 
vier bis hohe Erdlage. 


ſech 9 30 oil 
Nenn die Erde troden ift, muß fi: 
jeht 


cegdiien werden. Tie Stedlinae ieht 
ınan im März etiva in Graben 
und Tte verbleiben hizr Mat- 
Juni. Sie werten 
|Herausnehimen in einen 
gefüllten Kübel aefeht, 
‚Wurzeln nicht vertrodnen, 
gepflanzt 


a 
vort 


ven 
bis 
nad dem 
Waſſer 
damit die 


* 


und dar 


dann 


in 


Palmenſamen. 

Die Behandlung aller Palmenſa— 
men iſt die gleiche. Man ſchn die 
Samen etwas an, damit das Keimen 
raſcher vor ſich geht, und legt ſie in 
Säögemehl oder in leichte Erde etwas 
tieſer ein, als ſie dick ſind. Die 


eidef 
iciort 


nicht 


Ehr 


öp 
fen, in denen ſie ausgeſät wurden. 
Maguolie. 
Der Same foll frifch, gleich 
der Reife aejät werben. 


nad 
(5 erfolat 


— Nach einem Künftlerfongert.— | piefes in Töpfe oder Kälten in leichte, | 


Gotte (zur Gattin): „Mit Deinen ſandige Dammerde, die man an ei 
Verhaltungsmaßregeln kannſt Du nen mäßig warmen oder nicht zu küh 
mir bleiben vom Hals! Du ſagteſt zu len Platz 'aufſtellt und die Erde hier 
mir, bevor ich bin gegangen ins Kon- mäßig feucht hält. lm bie jungen 
zert, wenn man will gehalten werden Pflanzen zeitig abzuhärten, durch— 
ſür einen richtigen Muſikverſtändi- wintert man ſie im tiefen Kaſten oder 
gen, müſſe man während eines feinen ummauerten Gruben zwiſchen Laub 
Kenzertſtückes die Uugen leicht fchlie- | uno Moos, bebedt dieſelben bei 


pen. Das hab’ ich getan jchon beim Froftwetter mit Läden und leichtem | 


siten Stüd — und bin richtig aleich | Strohdünger und lüftet bei Tauimet- 
eingefhlafen.- ter und gelindem Froft. Diejenigen, 
— Erfter Gedante. — „Und dann ı welche im Herbit ihr Laub abmwerfen, 
ließ Nero der Graufame Rom * al⸗ können, wenn abgehärtet, an ge— 
len vier Echen anzünden.“ — „O weh ſchützten Standorten im Freien aus— 
o weh,“ murmelt der kleine Moritz mit gepflanzt werden. 
dem Zeichen tiefſten Bedauerns, ſo ſind aber auch von dieſen gegen Froſt 
daß ihn der Lehrer fragt: ob ihm empfindlich und ſollten einen leichten 
das ſo nahe gehe. „Nu ja.“ ſagte Winterſchutz erhalten. Sie lieben ei— 
Moritz — „de armen Verficherungs: nen tiefen, lockeren, etwa lehmigen, 
geſellſchaften!“ nicht zu naſſen fandigen Boden. 


If 


„süngere Pflanzen ı 


Sonntagpoft, Chicago, 


BER 


G eſell' Dich einem 


Sonntag, den 20. Mai 1917. 


2 — —ßñ—⸗ 


exHerd iſt Goldes wern 


Beſſern zu, 


Daß wit ihm Deine beiferen Kräfte rin 
gen, 

Wer felojt nicht Iveiter it als Du, 

Der kann DMiih auch nicht weiter briugen. 


Ss 


Gin gerännmiges Bungalow. 


KITcnen 


nen 


Ommc Room 
16 


—— 


KiINMG ROOm 
dene! 


ber — — 
E 


m 5 2. Stodwert wetrit weiße 

Pe und Birlenholzfupbö 
ven. Das Weukere des Bungalows 
it mit breiten Keilbrettern bedeckt, 
und das Dach mit gefeizten Schin- 
deln. Die Baukoſten werden auf 
34200 bis. 85200 geſchätzt, aus 
ſchließlich Heizanlage und Number 
arbeiten. Diefer Wlan tit bereits 


— ———— ——— — — TEE — —— — — 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieler. 


zu Wi ON 
Sowohl verharztes 
Schmutz überhaupt, kann man 
Taſchenuhren mittelſt Benzin entfer— 
nen. Man öffnet das Gehäuſe und 
ſteckt die Uhr in ein paſſendes, mit 
Benz ſo weit gefülltes Gefaß, daß 
die Uhr von der Flüſſigteit überdeckt 
ift eh feſt mit Pergamentpa— 
pier und läßt die Uhr gehend in dem 
Benzin 3 Stunden liegen. Durch ge- 
indes Bervegen fördert man die Ent 
fernung des Schubes. Diefe Proze- 
dur m 
Menge Benzin, dem man jeßi aber 
eine lleine Dienge Petroleum zur 
Delung des Ganamerkes zufebt. Die 
nach dein Herausnehmen getrodnete 
und aboepuhte likr tft dann volitom: 
men gangfähig 


zu reinegen. 


Oel, wie 


aus 


Verſengte Stellen aus inrbigen Stofien 
entſernen. 
vor— 
beſonders, 
gelbe Flecke be— 
Dieſe laſſen ſich mitunter 
vertreiben, wenn man ſie anſcuchtet, 
mit beſtreut und der Sonne 
ausſetzt. Man muß dabei gut darauf 
achten, daß der Stoff nicht ausbleicht 
und ſich keine Ränder biiden. So 
bald er trocknet, iſt nachzuwaſchen 


nn es leicht 
off 


Beim Bügeln ka— 
kommen, daß der St 
wenn es Wolle iſt, 
tommt. 


Salz 


Stangenielleric. 


Zellerie verlangt einen recht lode- 
ten, nabrhaften und feuchten Boden 
feinen beiten Standort. Bei Trof: 
tendeit darf das Begtehen nicht ver 
ſäumt mwerten. Die jungen Pflan: 
zen dDerfelben werden auf Kulturbeete 
aepflanzt und zwar zu Ende Mai. 
diejen Beeten find nad) geipann- 
ter Schnur zmölf Zoll tiefe Gräben 
verfen, 

gelegt und mit dem Spaten aut 
ohlefehefäe er Hierauf wird 


“Au 


W 


und dann werden de 
je nach der Größe der 
bis fünfundzwanzig 
im Abſtande gepflanzt. Die weitere 
Kultur eritredt ſich zuerſt auf reich— 
liche Bewäſſerung und auf Reinhal— 
tung von Unkraut. Haben die Pflan— 
zen eine ſtattliche Zahl Blätter ge— 
trieben, ſo beginnt das Bleichen. Zu 
dieſem Zwecke werden die Pflanzen 
leicht mit Baſt zuſammengebunden, 
worauf ſie mit der bei der Bildung 
der Gräben ausgeworfenen Erde be— 
deckt werden. 


Zunächſt iſt nur ſoviel Erde aufzu 
füllen, daß das Herzblatt noch frei 
bleibt; nach acht bis zehn Tagen aber 
werben &xe Pflanzen vollſtändig mit 
Erde beveat. Nach Verlauf von fünf 


| lang: 
Sorte, 
Zoll 


Pflanzen ausgegraben werden, deren 
Blattjtiele nun eine reingelbe Yär- 
bung befiten. Mit Eintritt frofti= 


‚oen Metters mwird der Bleichlellerie 
heraubgenommen und im Keller mit 
‚allen Wurzeln bi8 an die Blätter ein- 


gefchlagen, mo er fih ben ganzen 


(Winter hindurch Hält, 


und Die 


ıdann das Blaitgoeld auf, 
an und wilht dann das Lebrige weg. | 


teberbelt man mit einer zeuen 


die Erde wird hübich 


‚alles Mebi entfernt tit. 


waſſer von Ga 


— „J 


Ruͤcert. 


I Vo TER 7 


|zmwei- bi8 dreimal 
 Seifenfpiritus und 
‚an ben übrigen Tagen mit einer Xö- 
‚fung bon einem Iheelöffel Borar in 


— nn un 


— 


Gegen Sau Schuppen 
und Haarausfall der gopfhaut 
wöchentlich mit 
lauem Waſſer, 


» Bint-Waffer wafchen, doc bedarf 
zur gründlichen Heilung refp. zur 


träkticane des Haarbodens außer— 


dem einer ſorgfäl 


nannte Schreibſchulter 


tigen Haarpflege, ” 
Schreeibfirulter der Kinder. 

Die fhiefe Schulter oder die joge- 

unferer fin: 


der nimmt bedauerlichermeife immer 


‚hängt herab, 


mehr überhband. Schon im Slinbea- 
alter begegen wir Mädchen und 
naben, die uns dur eine Berbil- 
dung des Körpers, durch die fra: 
nannte Schreib: Schulter“ auffals! 
ten. Die Schulier der einen Geile | 
eine VBerfrümmung ber 
Wirbelfäufe ift die unbedingte me 


‚Schuld daran trägt bie mangelhaf 
‚Haltung, die die Stinder in der Sch J 


beim Schreiben einnehmen. Die Auf— 


heraus. 


in die falſche Haltung des Körpers 


mehrfach zur Ausführung gekommen, 
und hat ſiets durch das ſreundliche 
Ausſehen und die bequeme Einrich— 
tung des Gebäudes allgemeineZufrie— 
denheit hervorgerufen. Es erfordert 
eine ziemlich breite Bauftelle. Die 
Buuloften fönnen jedoch entſprechend 
Ort und Verhältniß ein wenig höher 
oder niedriger ſein. 


Prozedur, 


wenn nötig, zu 
wiederholen. 


Eiſenwergoldung anf falten Wege. 
Ginen Teil Gummiarabicum und) 
einen Zeil Salmiat löit man im 
Srunnenmwalfer auf, beitreicht die zu 
vergoldenden Gtellen damit, Teat|® 
dDrüdt es 


} 
| 
| 
| 
| 


Leinölfirniß 
wird in der Regel durch längeres 
Kochen mit Bleiglätte erzeugt, 
ſchon man einen beſſeren Firniß er— 
bält, 
eten 10 


berten Braunftieins etwa 


‚lange wie beim gewöhnlichen Verfah- 
der Siedetemperatur 


ten, blos auf 
ves Maflers erhält, 
erftt Dampf durftreichen läht 
dann noch ohne D dampf ſo lange 
etwa 175 Grad F. erwärmt, 
alles aufgenommene Waſſer 
dampft iſt. Die durch ſtarkes Er— 
hitzen eingedickten Firniſſe trocknen 
deshalb langſamer, als weniger oder 
nicht gekochte, weil die nach ihrem 
Aufſtreichen an der Luft ſich bildende 
zähe Haut von den darunter liegen 
den, noch klebrigen Teilen den zum 
Erhärten nötigen Sauerſtoff abhält, 
weshalb ſolche ſtark gekochte Firniſſe 
ſchneller trochnen wenn man ihnen 
etwas ungekochtes altes Leinöl zu— 
fügt. Soll der Firnis auf Gewe— 
* etwa mit Farbſtoffen auſgetra— 
en werden, fo fügt man Kolophoni— 
* hinzu, und um größere 
Sfajtizität zu erzielen — in Schme: 
feltchlenftoff gefchweliten und in dem 
yirnig durch Ermärmen aelöften 
Kautſchuk. Die Miſchungsverhält— 
niſſe müſſen durch Proben gefunden 


indem man zu 
auf 


bis 
ver⸗ 


Die 


werden. 


Weiße wollene Kinderklappen 

reinigt man am beſten mit Gaſo— 
line. Die Kappen werden in eine 
Schüſſel voll Gaſoline getaucht, un— 
gefähr 5 bis 10 Minuten tüchtig —* 
und hergeſchwenkt und gedrückt, 
endlich auf ein reines Tuch — 
werden. Sind die Kappen halb ge— 
trocknet, taucht man ſie feines 
Mehl, ſodaß ſie vollſtändig damit 
bebedt find, und läßt fie damit völlig 
trodnen. Zum Schluß erben die 
Sachen jo lange .ausgeitäudt, bis 
Man kann 
die Geaenftände auch ohne dies Pu- 
dern reinigen, doch wird die Meike, — 
durch oben beichriebenes Verfahren 


‚ungemein erhöht. 


Nohfeinene Baitfleider 
malche. man in laumarmem Seifen 
!ijeife, vermeide fo viel 
als möglich das direkte Reiben, fudhe 
die MWeiniqung vielmehr möglichit | 
durch Tauchen und Schwemmen her= 
beizuführen. Hieraus wird in lau 
warmem Wafier geipült und ber 


leiht ausge- 


— Gefährliche Nachbarſchaft. — 
„Warum torkeln Sie denn ſo neben 
der Droſchke her? Setzen Sie ſich 
‚doch hinein!“ — „Wiffen Sie, das 
iſt mir zu gefährlich, Herr Nachtrat! 
In der Droſchke ſteht nämlich eine 
die ich dieſen Abend 
beim Preiskegeln gewonnen hab'!“ 


werden. 
gefährlichkeit des Aethers darf das 


des jungen Körpers, 


werden, daß 


iz & Reindf mi | * ed 
wern man das Veinol mit 10 | weiche Whhärtung, wie man oft jagen 


Prozent feines Gewichts fein aepul: | 


und 


'ganz 


‚onen, 


'driantee übt nad 


einem 


in BROADWAY. Tel.: 


ficht fcheint bi8 jeßt noch ungenügend 
zu fein, denn die Gtatiftif hat erge- 
ben, daß 64 Prozent aller Squlfin- 
der die Schreibfchulter aufmeilen. 
Meiſt iſt es die rechte Seite die her: 
unterdängt, bei ben Mädchen trit: 
demzufolge die rechte Hüfte bedeutend 
Werden indejlen die Kin- 
der in der Schule forafam daran ae-= 
wöhnt, eine ftraffe und richtige Hal- 
tung einzunehmen, Dann werden jie no 
cudy bei den häuslichen Arbeiten nicht 


‚urüdfellen. 
Binden zu befeitigen 

ift an manchen Körperfieilen mit 
Schwierigkeite n verfnüpft. Es em— 
pfiehlt ſich in ſolchen Fällen, den 
Verband durch Ueberziehen mit Heft— 
pflaſter feſtzulegen. Etwa auf der 
Haut ſpäter zurückbleibende Pflaſter— 
reſte können mit Aether leicht beſeiti 
Wegen der großen Feuer— 


54 
igt 


aber niemals bei Licht geſchehen. 
Nackte Kinderwaden. 
In einer New PYorker Zeitung le— 
ſen wir die folgende Notiz: 
„Als Unſitte iſt es zu — 
Kinder mit nackten Waden gehen zu 
laſſen. Bei ſchwankenden Tempera— 


turen verurſacht die Mode unbedingt 


der Wärmeökonomie 
wodurch erfah⸗ 
rungsgemäß Ertältungen entitehen. | 
Viel fhlimmer tft aber bie - Tatſache, 
daß eine plötzliche Abkühlung der un- 
bedeckten Unterſchenkel durch 


Störungen in 


rheumatiſchen und Gelenkserkrankun 


xen. die früher oder ſpäter auftreten 
üb! 2 


Endlih fann nicht beiwiefen 
durch Diele Mode irgend 


können. 


hört, erreicht wird. Darum Vorſicht 
mit der Mode; Rüffiht auf Die 
Mitteruna. 

Die Hast der Hände 


weit und weich zu machen.. Ztiro= 


nenſaſt wird mit Glycerinöl gemiſcht 


und werden nach jedesmaligem 
Händewaſchen einige Tropfen obiger 
Piiſchung auf die noch naſſen Hände 
gegeben und jo abgetrodnst. 
Eine Wundſalbe 
zur Heilung von Schnitt— 
Ceſchwuͤren iſt folgende: ein Viertel 
Pſund friſche, ungeſalzene Butter, 
ein Ei und ſchwach palnußgroß rei 
nen Bienenwats bi!den Die — 
Die Butter wird in einer ſehr qui ge 
reinigten Bratpfanne heiß gemacht, 
ein Ei ſo hineingeſchlagen, daß es 
bleibt, nicht auseinanderfließt. 
Das Ei läßt man nun erſt auf der 
einen, dann auf der anderen Seite 
jo lange braten, daß es hatt und tro! 
ien herausgenommen iperden ten 
dann fommt das Wachs hinein, mird 
serfließen gelaifen und fünf Minu: 
ten mit der Butter zujammen ae 
Ihmolzen. Dann ill die Salbe fertig. 
Erprobte Hausmittel. 

Gin fehr nahrhaftes und feitbil 
dendes Getränf für Schwächliche ‘Per 
a3 auch von Kinyern 
gern genommen wird ftellt man fic 
leicht felbft zufammen wie folgt: \e 
14 Pfund Roogen-, Hafer-, Bohnen-, 
N |&infen-, Erbfen- und Maismeh! 
werden in eine gut verichließbare 
Büchle getan und durh Schütteln in 
nig vermiſcht. Von dieſer Maſſe 
ſind drei geſtrichene Eßlöffel mit ei— 


ner Kleinigkeit Salz und etwas kal— 


tem Waffer glatt anzurübren, 
Duart fochende Milch zu geben; 
Minuten muß die Mifhung tocen. 
Darauf gibt man in die Flüfftgfeit , 


in 3 
10 


‚nod} ein bis zwei EHlöffel Kakao und 


Zuder nah Gelgmad, Takt dus 


;&an;ze nochmals aufmallen und fer 


birt es, 

Der al8 Edilaf- und Berubi 
gungsmittel vielfach genoſſene Bal— 
wiſſenſchaftlichen 


Unterſuchungen eine beſſere und nach— 
haltigere Wirkung aus, 
ihn nicht aufkocht, ſondern nur mit 


— ‚heißem Wafler übergießt und 2—5 
‚Stoff behufs Appretur durch dünnes | . B N gieß 


Zuckerwaſſer gezogen, 
rungen, getrocknet und gebügelt. 
bis ſechs Wochen können die erſten 


wenn man 


Stunden ſo ziehen läßt. Eine Mi— 
ſchung von zwei Teilen Baldrian-, 
Teil Pfeffermünz- und einem 
Teil Kamillentee iſt im Geſchmack 


beſſer und in der Wirkung dasſelbe. 
Er wird genau ſo zubereitet. 


‚North Eide de Binden! Shade 6. 


1236 N. CLARK STR, Tel.: Superior 4303, 
Zale: Diem 6105. | 
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‚ Alter ala 


Abwechslung i 


Fleiſch, Gemüſe 


| net, 
‚heraus, werüir man fchon eine fchöne 


‚ein fl 


falte | 
ıWinte und Reaen den Grund legt zu 


ausgeleſene 


| fer. Tan n ude 


man ibn 


und 51 


ſehr zu 


| anderen 


! das 


\rübrt man & Prund feingefiebtes 


I AHIH rer M HER 11 * —VV— 
IH ui DEARAPI HUNG At ll n 


en 


Sa 


— u | 


——— 


In alten Zeiten, und auch heute 
noch bei den Naturvölkern, legte man 
großen Wert auf die Erzeugnifte, ı 


| welche * und Flur hervorbrochten 


Alle Tage wird es damals keinen 


am ( Spieß gebratenen Eber oder ſon— 
ftige Trleifchgerichte gegeben haben; 
die ae n erzählen uns, —5 
ſich die Völker von den Beeren des 
Waldes = Früchten des Feldes 
ernährten. Und dieſe unſere älteſten 
Vorfaähren erfreuten ſich einer kräfti— 
gen Geſundheit; ſie kannien feine 
Nerven und erreichten ein viel höheres 

die Geſchlechter heutigen 
Darum ſollten wir einmal 
überl ob es nicht angebracht 
wäre, ſo halb und halb wieder zur 
Natur zurückzukehren. 

Jeden Tag Fleiſch auf dem Tiſch 
yaben, ift bei ben jegigen Peiten ein 
Luxus. Und der verwöhnte Ehemann 

beanſprucht obendrein auch noch, daß 
Küchenzettel herr 
ſchen muß; ht es abſolut nicht 
für voll an, wenn der Braten einen 
zweiten — erlebt. Guter Hat it I oft 
teuer. joil ih heute fochen?' 


verfelte Trage wird, 


Ca > - 
Tages. 


ane 
sueht, 


im 
er fiel 


wir und 
"einige Jaae in 
— zu lebe — * 

t —8 abwehren. Ich de 
—“ daß das Gemüfe auch 
gerade bil; iq tit; aber wenn 
und Kompott 
Speijezettel 
fommt auch eine 


wenn 


n3 


nid) 

man 
als 

zuſammenrech— 


nette Summe 


8 


täg lichen 


Portion Gemüſe 
Fleiſch erſehen die Nüſſe, die fein 
gemahlen eder einfach nur aus der 
Schale geknackt gereicht werden und 
edingt zum vegetariſchen Tiſch 
cehören. Brot und Butter findet man 
ebenfalls Bet jedein — 
Dinner, ſodaß eigentlich feine Ertre 
Kufwendungen für Die vegetar iiche 
stüche nötta find. 
Viele unter uns find ja fo 
eines Gärtchen * eigen zu 
nennen. Wenn darin ſtatt der Ra— 
nfläche hinterm Hauſe, die ja recht 


bekommt. Das 


unb 


j glücklich, 
ei 


$ür die Küde, 


nt 


Rhabarher. 
PIE-PLANT. 


I fr fr „hoyr . 
Rhabarber et 


Mit kaltem 


nzumadben.: 
Mailer. Sorgfälti A 
und gewaſ⸗ chene 
———— man in glei gr 

egt ſie dicht in reine Gläſe 

Maier nach und * 

ırrdicht. 

Gine andere Mrt 
locht die geſchnittene en Stauden ein bis 
Minren. übergießt ſie mit kaltem 
und legt ſie dicht in reine Glä 

gießt man ſie mit hei 

ßem Syruv seine Tafie Zuder oder 
mehr zu einem Quart Waſſer 
ſchließßze die Deckel loſe 
in heißem Waſſer 20 Min 


br 


{ 
Waſſer 


Man 
und dämpfe die 
Gläier 
lang. 
Rhabarber Vunch. 

nimmt Kan ga Rhabarber 

friſchen, de en mean werd fort. Nachdem 
ch ein Sieb gedritdt, qibt 
zu — Taſſe dieſer Maſſe drei 
Taſſen Waſſer und 4 Taite Zuder. Da 

ı den Sitrone md, wenn 
man wünſcht 3 Tate Cbitjafr. Crzfaft 

in (Släfern zu Terdiren. 

Rbabarber:&ts. 
2 Stauden Rlabarber, 1 

Taſſen Zucker, 6 Taſſen 
Erlöffel Gelerine in 4 
Waller aufneiöt. Man 
barbe ct weich und drückt ihn durch ein 

ieb; fobt Wafler und Yuder zu Sn 
rup: für Gelatine und den abgetühlten 
Rhabarber hinzu und nach dem Erkal 
ten den Zitronenſaf Durchgeſeiht 
läßt man es gefrieren 

Rhabazb er und Trangen. 
taten: 5 Pruend Rbabar eber, 1 
Pfund Suder, 3 Cuart 
ſer. dan ſchneidet den geſchälten 
Rhabarber in Ztü ke, ſchneidet 
Orangen mit der Schale, aber ohne 
Körner! in dünne Scheinen, und kocht 
been zuſammen mit wenig. Waffer 

um Das Andbrennn zu berimeibeni 17 
Minuten lang. Dann fügt man Waſſer 
und Zucker hinzu und kocht Die Marie 
u die em Sorur. 

En: —— Art. 

+ Piund Rhabarber, 1 Vfund 
ohne nn. + Prumd Buder, I 
> Trangen Man toht den gewaſche 

und geſchnit tenen Rhabarber mit 
Roſinen und Yuder 20 Minuten 
fügt den Sit der »ifrone und 
rangen tiven leßieren auch Die vote 
= "ale, zerihnitren binzu uͤnd kocht 
die Maſſe zu dickem Syrup. 
R h abardberfuden 
erprobt, ſehr aur. Man ſchneidet die 
ac chält en Stauden in © =tüde > 
tan fotendes Waſſer nie in einer 
Sal titel mischen T 

y 


nt el Teile 
und einen Eßlöffel Mu ebl oder 

ſtärke, ein Stück Butier und das Gelbe 
Dann läßt man das ) 


mon 


Saft einer 


u nalen: 
Zitrone, 13 
— r, em 
Taſſe kaltem 
fott den Rha 


Su 
Stangen, 4 
Mai Ma 


Die 


Sutaten: 
Roſinen 
Surone, | 


Zelbtt 


uber Dre 


Auder 
Korn 


ten, 


vo n 2 E ie em, BDa 
Waſſer bon den Rhabarberſtück ab⸗ 
tropfen und miſcht dieſelben mi den 
Ingredienzi ſtreicht dieſel— 
ben über eine Pie-Kruſte und bedeckt 
Ganze mit den zu Schaum ge 
Ischlagenen zwer Emveik, dem man einen 
Erlöffel Yuder beifügen fann, fobald 
e3 jreif geichlagen tit. Dan läßt man 
e3 baden. 
Tusgezetchnet Nbabar: 
ber=- oder Sealineshiarie 
Man rührt 4 Rund Butter ganz 
wei, gibt 4 Fund Zuder dazu, | 
ſchlägt weiter und gibt 2 gut geichlagene 
Eier hi — it alles ein Schaum, fo! 
Diehl | 
in den Teia und rolle ibn etwa 3 Soll! 
Diet aus. Sollte e3 nötig fein, fo nimmt | 


|man nod ein wenig mehr Mehl hinzu. 


ı Mir dem Teig belegt man eine Torten: | 
——* etwa 10 Boll im Durchmeſſer und 

Zoll bodh, über den Teig jtreut man | 
eine dünne Schicht Weißbrotkrumen, um 
den Saft aufzuſaugen, und darüber legt 
man halbirte Zweiſchen oder in Würfel 
geſchnittenen Rhabarber, beides ſollte | 


I}. 
fach 


meiſtens 


|Dugten 


Ein paar Worte über Vegetarismus 


ausſieht, wenn ſie gut ge— 
wird, ein kleines Gemüſegärt 
"entfieht, aus dem Io mancher 
en gezogen werten fan, jo hat 
jhen man che⸗ Mittagsmahl bil 
ger, alg wenn - Gemüſe gekauft 
erden muß. Ja, freilich, Arbeit iſt 
bamit berbi ınden; denn „Ohne Fleiß 
as wiſſen wir alle. Und 
reicht gewiß gern ſeine 
bei der Gartenarkeit; 
den ganzen Taq 
Stadt zubrinat, 
. Vorteil an dem 
eigenen Gemüfeaarten muRr auch er 
bald eriennen und das felditgezogene 
Gemüſe ſchmeckt doch viel beſſer, als 
das gekaufte. 

Viele Menſchen ſir Anſicht, 
daß ſie ohne Fleiſch nicht exiſtiren 
können. Und doch iſt an vielen Bei 
ſpielen bewieſen worden, daß es 
wunderſchön geht. Vegetariſche Le— 
bensweiſe reinigt das Blut; fe jorat, 
wenn man fie richtig anmend für 
auten Stoffwechſel und — maqht 
ſchlank. D beſie Exempel, daß 
man ehne glei Ich leben fann, liefert 

itiihe Wolf, weiches, mie 

ich ausgegebener Geiund: 

beweiſt, nichts an ſeiner 

der geringen Fleiſch 

loſt WER des Krieges eingebüßt 

hat, und die Geſchichte weiſt nach, daß 

die Sparianet und Mthener auf 

N Höhe ihrer Kraft waren, als ihre Koit 
vereinfacht murde. ' 

Die vegebatijche n Produfte 


ten alle 


nn» » 
ıD der 


us 


fürs 
beitsbericht 1 
Gefundheit bei 


der 


d — 
m Beben 


ul les, 
Früchte, —* und Nüſſe 
Subſtanzen welche der Körber 
zum Bilden der Knochen, Musteln 
und — braudt; mer nicht —* 
daran glaubt, mag ja ruhig einma 
sinen  Veriud ch machen; der vor der 
Tür fiebende Sommer verlangt jo- 
iefo eine leichtere Koit als der Win: 
‚es ‚te alfo Die befte Seil. 3 
nicht jedermanns Ge- 
chmack, alle Fleiſchgenuß zu entfa= 
gen; darum „halb Part“. Es iſt ja 
nur ein Vorſchlag zur Vereinfachung 
der Lebensweiſe und zur beſferen 
Geſundheit. 


vas zum 


ubi 


aber roh ſein. Auf d 
man 3 Tatte 

Miſchung als 
Ein Inappe> 
3uder, 3 
Zimt, 1 
Srotfrumen i 
3 &ter růhr 
häuft es 


Tor te 


ie Frucht ſtreut 
und gibt folgende 
Füllung oben darüber. 
1, Pfund Butter, U Pfund 
Eigelb, i inappen Teelöffel 
Tate in Milch eingeme! chte 
und den ſteifen Schnee der 
er man raſch untereinander 
auf die mit der Frucht belegte 
und ic) guter Hitze 


gar. 


edurefar 
Zuder 


6 
backt dieſelbe bei 


\ bön 


Erbetene Auskunft. 


rdbeer 


Pfund Erdbeeren. 


eBeeren b 
gewachſenen 
foınmen dir überha 


Einmachen —— iswerter 


auf 


3. fonnen es 
vertucdeht: Die frı 
Minut en im 
dann ablaufeı 
fülfen, 
sulchrauben, im 
foden, ®I 
und, wenn eı 
aufbewahren. 


—ue..- 


Schlechtes Licht und ſchlechte Angen. 


derm aßen 
erwa 10 


toten 


ja folgen? 
ſchen Blätier 
veiier 

la Yien und Die 
to dicht als 


Mariier “ 
Waoerbad 


Ali, 


Blätter in Släfer 
mog ich, 


ögl 
Zeit 


kurze 
feitſprauben 


zſer 
aeg 
aurmilien, 


fairer, ım 


Sclechte Beleutung führt viel- 
zur Schadi: der Mugen, 12 

ver Geſundkeit der Arbeiter, deren 
Erzeugniffe tadurch auch nicht gerade 
beifer werden. Auf dem Gebiet der 
ungenügenden Beleuchtung wird un 
geheuer viel gefündiat, und doch tit e3 
jo leiht und einfadh, da 
allen zu Kleine 
genügenter Zahl vor 
. dene en fter zu wenig Licht in 
jo kann durch 


einen Arbei sta um, 
fünitliche Be le euchtung nachgeholfen 
werden. Es gibt leider aber Fabri 
ien aenug, D die reichlich mit SFenitern 
verfehen find, und doch müllen die 
Xeuie dert kei ungenügender Beleub 

tung arbeiten, weil die Tyeniter nur zu 
häufig mit einer diden Krufte Staub 
und Ehmuß überzcaen find umd nie 
gepußt werden. Wenn Voritellungen 
Darüber beim t engeren nichts 
nüßen follter ürfte eine Anzeige 
beim Fab tit- 10 ındel 
ſchaffen. Dir? 
wertvolles Gut, let ihtiinnig 
einer jolchen Wachtäfiget mie unae 
A ıjterm zu opfern 


Abhil 


> r I 52⸗ 
Abhilfe zu ſchaffen. 
101t 
t 


der in ti) 


werden. 


‚en, 2% 
manches kefi 
find oft zı 
wie in einer 
die Beleuchtung an der rechten Stelle 
zu wünfchen übrig läßt. Vielfach 
find fogen. Refleltoren an den Lich 
tern angebracht, melde alles andere 
find, ala was ihr Name bejagt. Und 
dann ivieder find die Glühbirnen gar 
häufig durch Anfafjen mit mebr oder 
minder bei der Arbeit bejehmugten 
Händen aud) jo blind und trübe ge— 
macht, daß ein großer Teil des Lichts 
verloren geht. DBlant gehaltene elet- 
trifche Birnen geben ein entjchieden 
befjeres Licht. 


— aß 





— u —— 


Der Sicg des Schwaden. 


Erzählung aus dem Nies von Meldior Viene, 


gen! Doc die Zeit war gelommen, er 
mußte der Geliebten den Weg berei- 


Iten. Möglichft unbefangen ging er zu 
(2. Fortiegung.) alten Objtbäumen cine zu diehtem|der fThabhaften Stelle der Hede, 
_ Xoblas fühlte fi tief niederge— 
Ihlagen, oder beifer zu reden, vernich- 
tet. Das legte Mittel, wodırch er die 
Sade glaubte hinziehen zu kön— 
nen, bis irgend eine rettende Men- 
dung eintrat, war ihm genommen. 
Er mußte fich enticheiden, mußte ent- 
fchloffen mit der Farbe herausgeben 
—aber das war ja gerabe bas Un 
mögliche! Wenn er nach allem, wa? 
bis jeßt aefcheben und mas er jeßt 
wieder verfprocen hatte, vor feinen 
Vater bintrat und ihm erflärte, er 
wolle die Pfarrmagd Heiraten — den 
Auftritt, den e8 da gab, wollte er 
nicht einmal denten, gefchtweige denn 
erleben! Wenn er’3 aber doch tat, fo 
half es nichts, denn der Alte gab nad 
einem folchen Auftritt nur um fo ive- 
niger nad. E& war ihm, al3 ob ihm 
Hände und Füße mit Striden gebun- 
den wären und er nicht3 tun könnte, 


falls auch jemand auf dem elbrveg |ben noch eimas bequemer und kehrte 


Gegen die Gaffe jükte das eigene |ftelen. Und in Kurzem vernahm er 
Haus und der Stadel de3 Nachbarz, !ein feines Geräuſch; ein freudiger 
nebjt einer furzen, aber hohen Mauer, Schred durchfuhr ihn; er Iugte vor 
die beide verband. G3 war freilich und jah die Bäbe leicht und raid 
ıbier nicht vollfommen jicher, mögli- ı über’s Gras, durch Die Bäume ber- 
‚cheriveife fonnte man fie doch jehen— Wandeln. 
‚aber da& mußte eben visfirt werden!| Mit leifem Gruße, furz Atem bo- 
‚Den Eingang konnte die Bäbe vom |end, ftellte fie fich zu ihm. Die Be- 
‚Felde aus duch ein zerriffenes Ed |twegung, in bie bad Wagniß am no 
‚der Hede nehmen, das man glüdli- |bellen Tage auch ihr Gemüt verfegt 
cherweiſe noch nicht ausgebeffert | hatte, gab ihr eine feinere Nöte und 
batte; und fie mußte eben fo geicheit lieh, ihr ganzes Weten ätherifcher er- 
fein und nur hineingeben, wenn Nie- ‚Icheinen — Tobias mar bon ihrer 
imand um den Weg var! Schönheit ordentlich geblenbet. Sie 
Als er ſich das alles ausgedacht |reichte ihm zärtlich Lächelnd die Hand, 
hatte und lebhaft vorjtellte, wie's qut er drüdte fie, die Augen beider er- 
ging, war er ordentlich erheitert. Er glänzten — und auf einmal hingen 
wollte jih um nidts fümmern, big Nie im erften brennenden -Diebestuffe 
ala ruhig dafigen und alles über fich er mit der Bäbe geſprochen hatte, zuſammen. Ach, ſo ein Kuß, im Au— 
ergehen laſſen. Eine Zeit lang gab er denn am Ende — wurde es anders, genblick des innigſten Verlangens ge— 
ſich ſtillem Brüten hin und koſtete das wenn er ſich abſorgte? Als er mit ſei— geben und empfangen, iſt ſicher das 
Gefühl der Rettungsloſigkeit von nen Zeuten zu Mittag aß, betrachtete I , D 
Grund aus. Dann raffte er fi auf\ihn die Walpurg und dachte: er hat Erden vergönnt ijt, und wenn aud) 
‚und arbeitete an dem Leibehen und |fich breingefunden. Und der Vater! nur bon ber Dauer eines Bikes, 
näbte haftige Stiche und rif wieber- |fagte fi im Etillen: der Humor ;Tennod mert, daß alles dafür gewagt 
bolt den Faden ab. E3 war zu arg, !fcheint ihm zu fommen. Laut fagte er und alles dafür erbuldet merbe! 
wie e8 ihm ging! Sein Leben lang nichts; denn er hatte dem Sohn acht! Tobias, die Geliebte betrachtend, 
war er fchlecht behandelt worden, und ‚Tage rift gegeben und die jollte er die im bübfchen Sonntagstleid wun- 
während andere ihr Glüf machten, |ungeftört haben bis zur legten Stun- | derbar vor der grünen Laube jtand, 
batte er nur Verbruß und Unehr’ ge- de. Dann wollte er fchon mit ihm ab= rief in tiefgefühltem Flüſterton: „O, 
habt in der Welt. Und jet, wo auch rechnen. 'Bäbe, wie fann man dich mir nicht 


höchſte Glück, das den Sierblichen auf 


ie 


Fr 


Die Bäbe fühlte fi fo glüctic, | 
dat fie das ernfte Gefpräch, um bei- 
den Augenbli genießen wollte. Sie 
'fah umher und fagte zu -Zobia3: | 


inie borgefommen mie heut’, und To 
‚gen hören, mein’ ich. Jet horch nur!” | 
\— Tobias horchte ein wenig, fah aber 
'hauptfächlich dem Mädchen ins „Ge: 
‚ficht und meinte: „Nun, ’3 freut mich, | 
|daf es dir gefällt! — Uber ich hab's 
| doch noch beifer ala du! — „Sor’— 
„Sa; denn ich feh’ das Allerfchönite!” | 
\— Die Bäbe lachte über da3 Rompli: | 
‚ment, da3 der Gute halb mohlgefäl- 
lig, halb gefchämig porgebracht hatte, 
Iumd ermiderte nedend: „Du bift ein 
rechter Schmeichler und Lüaner!” Sei 
'ftill mit folchen Reben, oder ich geh’ | 
fort!” — Tobias hatte ihre Hand gar | 
foßt und rief: „Das probir’ einmal!” | 
|&ie zog ein weinig, er brüdte ftärker, | 
u. fie ließ fich gerne drüden und den, 
Geliebten, ven Mann, feine Kraft anı 
‚ihr bemweiien. „U,“ rief fie, „wer hätie, 
'geglaubt, daß du fo ftart bijt! Hör’ 
‚auf oder ich Tchrei”!” — Tobias, dem 
das Lob feiner Stärke wohler tat 
als alle Echönheit des Abends, jtei- 
gerte das Drüden zum fürmlichen 
Preffen, und die Bäbe tat den Mund 
‚auf, al8 ob fie fchreien wollte. Er 
aber fehrte fich nicht daran und lei= 
ftete nochmal3 da3 AUllerbeite, dann 
ert ließ er fie lod. Die Bäbe, mit der | 
‚Miene jene Scheinvormwurf?, der die 
‚befte Anerkennung enthält, jagte: | 


' 
! 
\ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


dein Vater iſt,“ verſetzte das Mad⸗ 
chen, „mußt du vor allen Dingen mit 


„5a,“ entgegnete der Burſche mit 
einem kurioſen Lächeln, „dann wird 


Buſchwerk verwilderte Laube, hinter machte ſie durch Knicken und Zurecht- ‚Wie ſchön iſt's jetzt im Garten! — aber er mir auch eine Ehr' antun — 
der man ſich wohl verbergen konnte, biegen hindernder Aeſte zum Einge- Sieh nur, ſo hell ift mir der Himmel fürcht' nicht!“ 


Die Bäbe verſtand dieſe ironiſchen 


vorbeiging, der über die Hecke ſah. zurück, um ſich hinter die Laube zu ſchön hab' ich die Vögel noch nie ſin-Worte nur halb; in der Meinung, 


Tobias befürchte nur heftigen Wider- 
ſpruch und Schimpfreden, fuhr ſie 
fort: „Nun, den erſten Zorn mußt 
du eben aushalten. Du haſt ja vor— 
hin geſagt, daß du etwas wagen woll-⸗ 
teſt für mich — oder hab' ich nicht 
recht gehört?“ 

„Ja,“ erwiderte Tobias, „das habe 
ich ſchon geſagt!“ — Er wollte et— 
was, er wollte alles wagen für die 
Bäbe; aber es mußte etwas Außeror— 
dentliches, Unausſprechliches ſein, 
und beſonders etwas, das weit vom 
räterlichen Hauſe vor ſich ging. 
etwas, hoffte er, würde die Bäbe wiſ— 


So 


ſen; und jetzt wollte ſie juſt das ge— 


wagt ſehen, welches zu vermeiden er 
gerade alles andere wagen wollte! 
aufs Neue, 


wagen will ich etwas, 


ganz natürlich, und recht gern will 


ich's tun; aber —.“ Er hielt wieder 
inne. — Die Bäbe wurde ungeduldig. 
Mit einemTon, der ihre Empfindung 
derriet, bemerkte ſie: „Es ſcheint, du 


don dir verlangt; das, was man ver 
langt und wos nötig iſt, aber gerade 
nicht!“ — „Nicht ſo,“ erwiderte To— 
bias; „aber ſiehſt du, Bäbe, vor mei 
nen Vater hintreten, nach allem, was 


man aus dem Weg 


„Ja,“ begann er nach einer Pauſe 
dieſer Worte getroffen, war entzün⸗ 


rüſtung über ſich ſelbſt, 


Und wenn's ihm jetzt gut geht, ſo ge⸗ 
hört's ihm cuch, denn er hat ſich's 


ten; mit ſachten Tritten begab er ſich ſentwillen ſie gekommen war, nicht ihm den Verſuch machen und ihm die ſelber gut gemacht!“ — Tobias war 
in den Hof und von hier in den Gar- ſogleich beginnen, ſondern lieber noch Ehr' antun!“ 


ergriffen. Seine Wangen färbten ſich 


Selbſtgefühl nickend rief er: „Ja, 
wahrhaftig, ſo wird man ſagen muſ— 
ſen!“ 

„Nun,“ fuhr die Bäbe fort, „und 
was iſt's denn, was du dafür tun 
ſollſt? Eine Zunge haſt du und reden 
kannſt du, alſo haſt du nichts weiter 
nötig als ein bischen Kourage. Kann 
dich dein Vater denn nötigen, ein 
Mädchen zu heiraten, wenn du nicht 
magſt? Wie ſollt' er's denn anfan— 
gen? Kann er dich in die Kirch' ſchlep⸗ 
pen und dich zwingen, Ja zu ſagen?“ 


—Tobias zuckte die Achſel und ſagte: 
„Das wär' eine neue Manier! Das 


wird er wohl nicht verſuchen!“ | 

„Ein Einfehen wird er haben,“ | 
verfeßte da3 Mädchen, „Mill wird er 
fein, wenn er fiebt, mas Bei dir bie, 
Slode geihlagen hat! Wer fi zu 
Klei macht, den frefien die Schwein’; 
aber wer die Zähne weilt, dem geht | 
ru 


Der Schneider, von der Wahrbeit 


det bi3 zur audbrechenden Flamme. 
„sa,“ rief er mit einer Art von Ent: , 

„du haft 
recht! Sch bin ein Narr gewefen, daß 
ih mir fo viel au dem Mann ge- 


willft juft das wagen, was niemand macht und mich vor ihm gefürchtet 
hab’ mie ein kleines Kind! Wa3 kann 


er denn anfangen mit mir? Wenn er 


mir was zuleid tut, jo ift’3 fein eige- 
ner Schaden — er wird jich wohl hü: 


‚ten! Und dann fol er erjt febhen, mie 


er glüdlich werden fonnte, jollte er 
dies erpreß nicht, nein, fondern un: 
glüdlich Tollte er werden! Das mar 
ja doch, um ins Waifer zu jpringen! 
Mahrhaftig, wenn er ein rechter Kerl 


Tobias hatte zunähit die Einla 
dung zu maden. Diele ging nicht 
'mwohl obne eine vorläufige Aufklä 
rung der Bäbe über den Stand der 
Dinge, alfo nicht ohne ein Kleines Ge— 


laſſen wollen? Geld und Gut ift ja 
Igar nicht3 gegen das Glüd, io ein 
Weib gu haben!“ Geſchmeichelt, 
erfreut entgegnete das Mädchen: „Ja, 
ſo red'ſt du Tobias; aber die Leut' 


„Du biſt aber bös! Wenn ich jetzt ge- jetzt geſchehen iſt, und nachdem er 
ſchrieen hätte und man hätt's gehört glaubt, ich ſei mit ſeinem Plan ein— 
ıund und bier getroffen?“ — „Bab,“ |verftanden—.”“ Er ftellte fich por, mwie 
rief Iobias in ftolzer Sicherheit; „Io er das machen follte,. date fi das 


'bißig geht's nicht! Und am Ende — Geficht des Vaters, feine eriten Re 


\fpräch bei irgend einer Begegnung, ;fehen das ganz anderd an, und die 
und das ivar jeßt in feiner Art rat: | Leut—.* „Die eQut’,“ fiel Tobias 
fam. In der Not, in melche ihn dieje | mit einem Ion ber Geringihäkung 
‚Frage verftricte, hatte er eine Zee, |ein, „mas geben mid die Leut’ 
‚auf die bis jet noch feinLiebender im jan? ch Hinder’ iämen nicht, was fie 
Dorfe geraten war: er fekte fih in tollen, und fie jollen mir nicht hin— 
feiner Kammer bin, fchrieb mit Blei: | dern, ma2 ich will! Und ich will ein: 
Iftift nieder, mas er der Geliebten zu mal dic, Bäbe, und feine andere!“ 
‚Tagen hatte, ging diefer in der Abend | Die Bäbe erwiderte dieſe Worte mit 
ſtunde zu Gefallen und drückte ihr im einem ſüßen Blick und einem unmerk— 
Vorbeigehen nach leichtem Gruß das lich wehmütigen Zug um den Mund. 
Briefchen in die Hand. Die Bäbe „Du guter Tobias,“ ſprach ſie und 
nahm es, ohne überraſcht zu ſein und fa 
ohne ſich etwas anmerken zu | 

Co aut wußte fie fich in allen Wer: |Tih, und indem er fie fef 
hältniſſen zu benehmen! er: „Mädle, ich laß dich nicht! Weiß 


war, lief er jetzt fort und machte ſei— 
nem Leben ein Ende! Gab's noch ei— 
nen Menſchen, wie er einer war? Der 
Teufel hatte ſein Spiel mit ihm ganz 
extra! Nur ihm ſollte alles konträr 
gehen — ſonſt niemand! — Der gute 
Tobias, auf dieſer Höhe des Zorns 
angekommen, ſtieß einen Fluch aus, 
der einem Stärkeren Ehre gemacht 
hätte, ſtampfte mit dem Fuß und 
warf die Arbeit auf den Tiſch, daß 
es klatſchte — zum Glück für den 
Eigentümer des Leibchens, der ein 
kläglich genähtes Stück auf den Leib 
erhalten hätte. 

Nach und nach legte ſich derSturm 
ſeiner Aufregung. Er begann wieder 
zu nähen und ſuchte in akkurater Ar 
beit die Qualen ſeines Innern | 1 
vergeifen. Als er jo mit ftilfaefaßtemn | Der Tobias follte gezwungen wer- guter Menich und geb’ Tana 
Duldergeficht dafak, fam die Wal- |den, eine andere zu heiraten? Und die ober auf einmal, da —*. Er fonnte 
burg bon der Küche herein und jah Eihylle, die legte von den Mädchen den Sat nicht vollenden. Ein Getöfe 
ihn von der Seite an. Sie muhte lim Dorfe — diefe Sibylle Sollte den | wie von einem Schlag oder Stoß, 
nicht8 von der Bäbe, fannte aber den lieben Menichen haben? Da mollte'vom Hof ber, war in fein Obr ge- 
Pian mit der Sibylle und Hatte als |fie doch auch ein Wort mitreden! Das |drungen, er fuhr zufammen und 
erfahrenes Weib ihre Gedanken. Mit- | molte fie doch erft fehen, ob man ihr borchte mit dem ebenfall3 betroffenen 


las, geriet fie doh in Nufreauna. Vater anfangen, was er will 
h 


Solhe Gefat 


1 
zu 


‚was wär'& dann?” — Gie, die mutt- 
ge Weile ihm laffend, verjegte mäd 
‚dienhaft: „Ja, das glaub’ ih, du haft 
gut reden! Aber wenn man mich bei 
‚dir im Garten träfe, da würde es 
Tchön über mich hergehen!“ — „'3 hat 


den und Antworten — und es 
‚ibm, als 0b’3 eben nicht ainge. 
fand. ratlos da. 

| Die Bäbe fühlte fich ernftlich ge— 
tränkt. Sie verzog den fhönen Rund 
und fagte mit dem Nachbrud eines 


var 
Er 


rn 
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‚ich bin, wenn ih Ernft mach’! Kreuz 
ı Donner und’3 Wetter! Menn ich vor| 
'thrn hintret’ und faq’: ich will nicht, 
geh zum Henker mit deiner budligen 
Sibylle! Heirat’ fie jelber, wenn du 
ſie mit Gewalt haben willſt! Ich bin 
zu gut dafür — ich halt' zu viel auf 
mich, als daß ich ſo eine möcht'! Pfui 
Teufel! Eine mit einer hohen Schul-⸗ 
ſter! 's iſt eine Sünd' und eine 
Schand', daß du von deinem Sohn 


‚feine Gefahr,“ entgegnete Tobias. verlehten Herzens: „Nun, ich feh’ | verlangft, er fol! fo eine nehmen, wo | 


2 


|„Sein Menich ilt um den Weg, ’3 tft 
‚erdentlih, al3 ob’3 fo fein follt’, daß 


‚wir bier ungeftört beifammen find. |du nur was vorgemadht haft und da | Er holte 


Schau doch herum — fiehft du mas?” 


(fen, daß du troß deiner fchönen 
Reden nichts für mich tun willit, dat 


\eö mit deiner Lieb’ zu mir nichts ift. 


Bi die Echönfte haben kann und bie | 
ıGeichicteite und die Gefcheitefte!" — 
Atem und fuhr dann in er- 


\böhtem Ione fort: „Sa, ih will ihm 


I— Das Mädchen fah und hörte nie: ch bin recht dumm geiwvefen, dap ich |den Kopf zurechtjegen, diejem bod- 


t anfah, tief |tergegangen und die Frift beinahe 


\Ichen verftrichen war, die ihr bie 


Wie fie zu Haufe das Schreiben Gott, ih Ich dich nit! Mag mein | Rfarrerin ausnahmameife zumBeſuch 
| en ee * — einer Stamerabin vergönnt hatte, Sie 
vr drohte ihrer Liebe? tennt mich nicht! Sch bin freilich ein fante: „'S wird dunkel, Tobias, und 


dem reden, warum wir zufammenge:- 
Ifommen find!“ 

| Tobias war ernithaft gemorden. 
| Die Mahnung hatte ihn mit einem 
Ruch aus dem heiteren Gebiete der 
Phantaſie in die wirkliche Welt ver— 


wie ich dich! Jetzt ſeh' ich, wie's ſteht, 
und jetzt will ich ſchnell gehen, eh' 


man uns hier beieinander ſieht und 


ich mit dir ins Geſchrei komm' wegen 
nichts und wieder nichts!“ Sie drehte 
ſich, um fortzugehen. Tobias hielt ſie 


nach; die Zeit vergeht. Wir müſſen jetzt von am Arm. „Aber Bäbe,“ rief er vor— 


wurfsvoll, „wie kannſt du mir ſo un— 


recht tun! Hab’ ich denn ſchon geſagt, 


daB ich's nicht tun will? Ich hab's ja 
nur überlegt — und das wird man 


| wenn du e3 


\doch dürfen? Nun gut, ich will mit 


Bte feine beiden ‚Hände. — Tobia3 | mand; aber fie fah, daß die Helle fich |gealaubt hab’, du hätteft mich fo aern, | beinigen Mann; ich mill ihm fagen, 
faffen, |geriet über diefe Liebe ganz außer gemindert hatte, daß die Sonne un- | 


Itsa8 er noch von feinem gehört hat, 
ich will ihm —“ | 
Plöglich hielt er inne. Wie durd) 
einen AZauberfpruch aelähınt, weiß, 
wie Kreide, ftand er da und ftarrte 
mit halb offenem Munde nach rechts, 
als o& er dort etwas Enijehliches er 

'bliete. Die Bäbe fah erfchredt auf 
ihn; jte meinte, e3 hätte ihn der 
Schlag getroffen, und wollte ihn Hal 

ten. Da rief neben dem Bufch eine 
Stimme voll Grimm und Hohn: 
|„Sp! Da3 mwilft du tun?“ Der alte 
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Ironie. 


‚höher, feine Augen alänzten und mit '“ 


+5 


„Und das it mim die Ayrau, die ich geiucht habe unier der Ehiffrez 
‚Stilles Glück“!“ 


— Zweierlei. — Geh, Alter, 
bleiben wir ein wenig bei den Affen 
ſtehen. 

— Natürlich, aber wenn ich einen 
mitbringe, dann ſchimpfſt dul 


— Verſchiedene Wirkung. 
Sie: „Die Koſtüme von Meyer ma— 
chen mich um Jahre jünger.“ 

Er: „Und ich triege graue _ 


davon!“ 
Beſcheidene Anfrage. 


Vater der Braut: „Und eine ſparſame Frau kriegen Sie, die 
ihr Geld zuſammenzuhalten weiß, das verſichere ich Sie!“ 

Bewerber: „Darf man fragen, wieviel ſie etwa zuſammenzu⸗ 
halten hätte?“ 


— Beider TabledD 


| meinem Bater reden 


Scmeider trat hervor und heftete fei: Schauen Sie nur den Herrn dort, | jet für ein Bild?“ 


leidig fagte fie: „Ja, ja, Xobias, ich nehmen fönnte, was ihr gehörte von | Mädchen ‚in atemlofer Spannung. |fegt, mo man fich nicht fo frei und 
Plöglic richtete er fich auf, bedeutete ifc;ön beimegen fann, fondern vorHin= | 


alaub’ fchon, daß du midt dran 
willft! Die Schönft’ ift fie freilich | 
nicht, Die Sibylle; aber du mußt halt 


ein Aug’ zubrüden. Sin der Ehe geht3 |einlud, freute fie herzinnig. Sie hatte | beztoingend und für den Vater, went Inidend, fagte er: „ 


manchmal aar furiod, und ed bat! 
Ihon mandem eine nachher beifer ae= | 


fallen al3 vorher. Dir fann’3 mohl‘ 


auch fo geben!“ — Tobias ftarrte fie 
an. „3 mag fein,“ ermiderte er und 
näbte meiter. 

Er hatte einen elenden Taa, unier 
Schneider! Uber das Elerd, die an 
dauernde Gefuntenbeit feines Wejens 
machte ihn müde, und er fchlief bei 
jer, ald man’s hätte denfen jollen. 
Frühmorgens erwachend, fühlte er 
ſich erfriſchter, geſtärkter, und als er 
im Schein der Morgenſonne die Si— 
tuation überdachte, kam ſie ihm ſchon 


viel weniger deſperat vor; ja, zuletzt 
aber ſüß, 


begann ſogar ſchüchtern, 
die Hoffnung ſich wieder zu regen. 
Er freute ſich, daß er ſeinem Vater 
noch acht Tage Zeit abgewonnen und 
war ſich deſſen als einer Art von Tat 
bewußt. In acht Tagen — was konnte 
da nicht alles geſchehen! Welche Aus 
kunftsmittel konnten ihm da nicht 
einfallen! 

Für ſich war er entſchloſſen. Das 
Geſicht der Bäbe, wie er es zuletzt ge 
ſehen, glänzte wieder ſo wunderſchön 
vor ſeiner Seele — von ihr zu laſſen 


konnte ihm nicht einen Augenblick in 


Gedanken kommen! Er wollte das 
auch ſeinem Vater ſagen, wenn's not 
tat — nur jetzt nicht. Jetzt wollte er 
eben warten und das Glück der acht 
tägigen Friſt auch wirklich benutzen. 
Er wollte ſinnen und denken, wie er 


möglichermeife am beften und leichtes | 


ten zu feinem Simede und zunädft 
um die Sibylle herumfonme. " 
Zwei Tage fann er nach, und fein 
Gedante bot fih ihm dar, melcher 
brauchbar gemwelen wäre Gndlich 
batte er einen Einfall — augenfcein- 
ih den beiten, den er haben fonnte, 
und den er auch ohne meiteres ins 
Merk jegen mußte. Er wollte mit der 
Bäbe einegmieiprach halten, er mollte 
ihr alles entdeden, wie e3 ftand— und 
fie follte ihm raten, mas nun zu tun 
fe. — Dieler Gedanfe mehrte das 
Mertrauen, das ihn wieder zu beleben 


angefangen hatte, mit einem Mal um 


das Doppelte. Die Bäbe, die in ver- 
ichiedenen Diensten herumgefommen, 
tie fogar in Ulm gemejen war, bie 


überhaupt ausfah, als ob fie durd 


nicht3 in Verlegenheit gebracht wer: 
Sen könnte — fie mußte eine Aug= | 


tunft mwiflen. 
Er überlegte, an melchem Tag, zu 
welcher Tagezzeit er ſie ſprechen kön— 


ne. ohne daß es jemand fah und fie, 


ftörte, und fam endlich mit fich über- 
ein, fie für den näditen Sonntag 
Abend zu fich in feinen Garten ein- 


Gott und Rechts wegen! 
.„ Daß Tobias ihr gefchrieben und 
jte zu einer geheimen llnterredung 


| 


der Bäbe ftill zu bleiben und ging 
klopfenden Herzens, aber die Unrube 


|derniffen fteht, die aus dem Wege ge: 
räumt fein tollen. Bebeutiam 
’3 it wahr!"— Die 


Ihon vernommen, daß er nicht gerade jer ihm entgegenfam, auf eine gute |Yäbe begann: „Du haft mir gefchrie- 
der Herzhafteite jet und fih aus Gut- | Ausrede Jinnend, vor gegen den Hof. |ben, daß du dieSibpylle heiraten jollfi 


andere zum Kragen und Beihen 
brachte; um jo mehr jchmeichelte ihr 
die Entichloffenheit, ihrethalb etwas 
zu maaen und dem Vater fich entae: 
oenzuitellen. Die Gefahr, das treue 
Herz zu verlieren, machte ihr ihn 
nochmal fo teuer — und als fie am 
anderen Iage wieder an ihm vor- 
überging, ſagte fie nach dem lauten, 


gewöhnlich flingenden „Guten Tag,” , 


Imit gedänpft entichloffener Stimme: 
„Ich komm'!“ 

Dies war am Samſtag. 
Sonntag brach herrlich an und ver 
ſprach das ſchönſte Juniwetter. Am 
Freitag hatte nicht nur „a kloes Re 
sale” die Wünſche der Landleute er 
füllt, ſondern ein echter Landregen, 
der Abends begann und die Nacht 
durchwährte, ſie übertroffen. Nach— 
dem am Samſtag bei aufgeklärtem 
Himmel die Trocknung 
hatte, war am Sonntag von denWir— 
kungen des Erguſſes nichts mehr üb— 
rig als die Staubloſigkeit 
allgemeine Friſche 


Der 


der Natur. 


Vögel ſangen mit Jubel und die 


Landleute grüßten ſich mit jenen halb 
feierlichen, tiefzufriedenen Mienen. die 
eigen ſind, 


ihnen am heiligen Tage 
wenn die Sonne ſcheint 
Stand der Saaten eine 
Ernte verheißt. 

Iobias war in auter, ja heiterer 
Stimmung. Das allgemeine Vergnü- 
gen der Natur und 
wirkte magifch auf ihn, und eineHoff- 
nung belebte fein Herz, die zur fürm- 


und der 
ergtebige 


tr 


‚lichen Zuverfiht wurde. Des Abends | 


‚aing Alles nah Wunfch. 
früher ala gewöhnlich 
ieilte jogleih hinmwea. Als die Wal: 
‚purg mit dem Gefchirr in die Küche 
‚gegangen war, fah der Wlte den Erit- 
geborenen mit einem eigenen Lächeln 
an und faate: „Nun, gebit du nicht 
auh ins Wirtshaus?” — Tobias, 
die Frage bverftehend, zeigte fich der 
Situation gerecht und ermiderte mit 
leinem täufchend Ihlauen Ausdruck: 
|„orderhand nicht; ich hab’ erft nach 
ein Geſchäft abzumachen.“ DerVater. 
der nichts anderes denken konnte, als 
daß er ſich bei dem Weber das Ja— 


Man aß 


lichem Geſicht: „So ſo!“ nach einer 
Pauſe ſetzte er hinzu: „Nun, ich 
wünſch' viel Glück,“ und verließ be— 
haglich das Haus. Die Walpurg 
folgte ihm, nachdem ſie noch den Kü— 
hen etwas aufgeſteckt hatte, wenige 


mütigkeit manches gefallen laſſe, was 


begonnen 


und die) 


Die | 


der Menſchen 


und Safpar | 


im Garten fah er niemand. Ermu- 
Itiqat trat er zu der Tür, die in den 
‚Hof aing, öffnete jie und erblidte auf 
der Gaffe den Kafpar, juft bevor er 
hinter dem Haufe verjchwand. Hatte 
‚diejer fie aefeben und wollte jie ver 
raten? G3 fonnte nicht jein. Er 
war nur im Hof, nicht im Garten ae 
melen — und wie hätte er fie hinter 
dem Gebüſch wahrnehmen fönnen? 
Dffenbar hatte er nur etwas vergej- 
fen aehabt, was ihm fchon öfters pa 
\firt war, und fuchte jeßt wieder bie 
Kameraden auf. 

Tobias kehrte zurüd. „Es tit 
nichts,“ fagte er zu der Bähbe. „Auch 
'auf dem TFeld ift niemand— wir fön- 
nen ganz außer Sorae fein.” — Er- 
'heitert fchaute das Mädchen den Wa 
deren an, der bei erneuter Nöte des 
Geſichts und entſprechendem Selbſt 
gefühl wegen bewieſenerGeiſtesgegen— 
wart ein ſtattlicheres Anſehen erlangt 
hatte. Sie freute ſich, daß er der Ge— 
fahr ſo beherzt entgegengegangen 
war, um ſie zu beruhigen, und be— 
lohnte ihn mit einem Blick voll Er— 
kenntlichkeit. Dann ſagte ſie: „Du 
biſt ſo gut, Tobias;-haſt du mich 
denn wirklich ſo gern?“ —, Wie kannſt 
du nur ſo fragen,“ rief Tobias. „Ins 
Feuer tät' ich gehen für dich, wenn's 
nötig wär'! Umbringen ließ' ich mich 
—auf der Stell'!“ — „Nun,“ entgeg— 
nete die Bäbe, „ſo weit wird's nicht 
tommen!“ Lächelnd ließ ſie ihren 
Blick auf ihm ruhen. Sie ſah, daß er 
viel verſprach, aber ſie ſah auch, daß 
er's aus Liebe und aus ganz ehrli— 
chem Herzen tat, Sie fühlte, daß er 
ihr gehörte und gab ſich ſchweigend 
der Luſt dieſerEmpfindung hin. Nach 
einer kleinen Weile rief ſie kindlich 
erfreut und empordeutend: „Ei ſieh!“ 
—Eine Grasmücke hatte auf dem 
nächſten Baum ihren holden, heimli— 
chen Sang begonnen; eine zweite, 
durch ſie angeregt, antwortete ihr aus 
einer benachbarten Baumkrone. Die 
Liebenden horchten mit Ausrufungen 
des Vergnügens. Sie hörten nun auch 
den Lerchengeſang, der fern und hoch 
|herab ertönte, einedtmmelämufif, die 
‚feiner, ätherticher und allfeitig er- 
\fcholl, fo daß Die ganze Welt von 


mort poien wollte, meinte mit freund- Klängen umfaßt jchien und die fer-| 


'ren die nahen nicht ftörten, fondern 


I 


recht eigentlich dazu ftimmten. 


Der Abend war föftlih. Die un: |&o ein Mittel, mo die Sache auf ir: haft ermiderte er: „Na, das iftimichen, er konnte nicht3 mehr de 


gewöhnlich klare Luft hatte von den 
Strahlen der tiefſtehenden Sonne ei— 


Inen goldenen Ton erhalten, der ihr, 


Iund nicht weißt, mie du’s3 anfangen | 


ſollſt, um von ihr am beiten wegzu 
kommen. Nun ſag' mir vor allem eins 
—haſt du mit ihr, eh' du mich kennen 
gelernt haſt, vom Heiraten geſpro— 
chen?“ „Nein!“ verfegte Tobias, 
froh, dieje Antwort geben zu können. 
— Auch mit ihrem Vater nicht?" — 
„Nein,“ wieberbolte er. „Sch Hab’ 
|mohl aefehen, daß fie mich gern hätt 
und jich vielleicht auch einbildet, ich 
molle jie; aber gered't tft nichts wor: 
der in der Each’! — „Nun, das ilt 
gut,“ jagte die Bäbe. „Wir haben’s 
'alfo nur mit dem Vater zu tun!” 
„5a,“ verjebte Tobias; „nur mein 
I|Meter wills haben! Mser das ift ein 
‚geivalttätiger Mann, der fih nicht 
meilen labt, und mein der jich ein- 
mal mas in den Kopf aefeßt hat, 
dann meint er, es muß ausgeführt 
fein, biea’s nder brech’3. Darum bab’ 


ich dir eben geſchrieben, ob du mir man zu etwas 


‚feinen Rat geben kannſt, wie wir auf 


“4 


\irgen deine Weil’ —“ Er bielt inne 
und fchaute fie fragend an. — Nadı) 
‚turzem Bebenten entgegnete fie: „Wir 
fönnen zweierlei tun. Wenn's Dir 
wirklich ernſt mit mir iſt und du et⸗ 
was wagen willſt für mich—.“ 
„Bäbe!“ rief Tobias mit der Miene 
des Vorwurfs, „kannſt du daran noch 
zweifeln? — Alles wag' ich für dich 
— alles, was du willſt, gar alles! — 
„Nun,“ erwiderte das Mädchen, 
„dann hat's keine Not und die Sach' 
iſt einfach. Du gehſt zu deinem Vater, 
fait, du kannſt die Sibylle nicht neh⸗ 
men, und er ſolle und müſſe ein Ein- 
ſehen haben; du würdeſt unglücklich 
ſein dein ganzes Leben lang es 
ginge nicht und du könnteſt es nicht 
tun — um die ganze Welt nicht!“ 
Tobias hatte betroffen gehorcht 
und ſah nun ſehr betreten vor ſich 
‚bin. Um ein folche® Gr ich mit fei- 
ınem Water zu vermeiden, hatte er ja 
gerade an fie geichrieben und von ihr 
‚einen Rat gemünicht — und jebt war 
das der Vorfchlag, den fie mahte?— 
Nun, den Hätte er fih auch 
|mohl jfelber maden fönnen und! 
Inicht nötig gehabt, deswegen an 
fte zu fchreiben und mit ihr! 
im Garten zufammenzutommen! 
'— Er hatte gedacht, Tie wüßte, eben 
jein Mittel, wo er mit feinem Water 
Igar nicht mehr zu reden brauchte! — 


Igend eine andere Weife ging, ohne ei: | 


ınen Auftritt und daß er — | 
Kleinlaut fragte er: „Sit das der, 


durchaus haben willſt!“ 

Das Mädchen war begütigt, und 
aus dem dunkelbraunen Auge ging 
ein Strahl auf ihn, der Lieb' 'und 
Lob ausdrückte. „Das laß ich mir ge— 
fallen,“ rief ſie freundlich. „Und ſieh, 
das iſt auch bei Weitem das Beſte, 
etwas in der Ferne und hat's ganz 
in der Nähe. Ich ſag' dir, Tobias: 
reden, aushalten und auf ſeinem 
Sinn bleiben das führt zum 
Ziel.“ „Run,“ verlegte Tobias 
Imit Ergebuna, „in Gott’3 Namen! 


Aber ⸗du haft ja vorhin gelaat, du, 
wüßteſt noch etwas! Möchteit du mir 


nicht borher auch noch fagen—?% 
Nein,“ rief die Bäbe mit Nachdrud. 
|„&3 wäre fündhaft, mern wir etwas 
janteres täten, eh’ du mit 

Vater geiprochen haft und eh’ wir’s 


mit ihm verfucht haben. Wenn's da 


nit geht und wenn alles nicht hilft, 
dann tit’8 immer noch Zeit!“ Io 
| bias machte ein Weſicht, das zu ſagen 
ſchien: alles gut, aber man könnte 
doch auch das andere Mittel vorher 
noch überlegen! Die Bäbe, die ſei 
ne Gedanken erriet, fuhr fort: „Wenn 
kommen will in der 
Welt, muß man ſich reſolviren kön— 
nen und friſchweg tun, was man ſich 
vorgenommen hat. Dann ſeht man 
dem andern was in den Weg, und er 
mag dann zuſehen, wie er damit zu 
rechtlommt. Wenn dein Vater ſo ge— 
walttätig iſt, wie du ſagſt, dann wird 


er freilich meinen, was er im Kopfe 


hat, das müſſ' durchgehen. Aber du 
ſagſt eben: ich kann nicht und ich mag 
nicht — und was will er dann ma 
chen? Freſſen wird er dich nicht; und 
vielleicht ſchimpft und tobt er nicht 
einmal ſo arg, wie du meinſt.“ 
„Ja, ja, Bäbe,“ bemerkte Tobias mit 
der Miene tieferer Einſicht, 
wird's wohl mwerden!"— „Nun, 
man's r 


dann 
ara merben!“ ermiderte 
Bäbe entichloifen. „Wenn man haben 
mill, mad man gern hat und maß ei- 
nem da3 Liebite tft, da muß man 
cuhb mas dafür dulden fünnen. 
Aber,” fepte fie in ermutigendem Ton 


hinzu, „bedent', Tobias, mie fchön 


wird's fein, wenn wir uns haben und 
glücklich ſind, und du kannſt dir ſa— 
gen: daran bin ich ſelber ſchuld, weil 
ich kuraſchiert geweſen bin und aus— 
gehalten hab' und mein Vater ſeinen 
harten Sinn hat brechen und nach— 
geben müſſen! — Da ſchmeckt ja al— 
les noch tauſendmal beſſer, wenn 
man ſo was ſagen kann!“ 

Tobias hatte hoch aufgehorcht und 
fand dieſen Gedanken ſehr ſchön. Leb— 


wahr!“ Das Mädchen, den Erfolg 
ihrer Rede bemerkend, fuhr fort: 


„Und wenn's dann bekannt wird 


was wir tun können! Man ſucht oft 


deinem, 


„arg J 


bie 


nen Blif auf den Ungüdlichen. 

&3 mar fein Ungefähr, daß er da 
Iwar. Safpar hatte in der Ulltagö- 
'juppe den Tabak vergeffen aechabt, 
den er in Gefellfchaft zweier Slamera- 
ven heimlich zu rauchen pflegte; auf 
dem Wege nach Haufe jab er die 
Pforrmagd, und von dem Yiten Ion 
früh beordert,; auf fie und Tobias ein 
Auge zu baben, fchlich er ihr nad. 
Als er jte in feinen Garten T&lüpfen 
fab, gina er in den Hof und beitieq 
eine an die Schupfe angelehnte Leiter 
um zu fehen, was dort aejcheben 
jollte. Bei der Begrühung ter Bäbe 
hatte Tobias einen Arm neben dem 
Gebüfch herborbiiden Iaffen, und der 
feindliche Bruder wußte genug. In 
der Tsreude feines Herzens ri er die 
Leiter um, ftürzte felber mit ihr und 
becab fich erft, nachdem er fih erholt 
und gefäubert hatte, ins Wirtshaus. 
|&5 verging einige Zeit, ehe er den in 
|behaglichem Disturs begriffenen Ba 
ter dazu bringen konnte, ihm in den 
Mirtshof zu folgen und feine Deitung 
zu vernehmen. Um jo heftiger wirkte 
|biefe. Mit dem arößtengorn über den 
|heimtüdiichen Verräter ging der Alte 
Inah Haufe, grimmige Gedanten 
Ichoffen auf dem Weae in ihm auf, 
'aber fein ftarfer Geijt blieb Herr der 
Situation. Vorfichtig öffnete er die 
Gartentür am Hofe, Teile jchlich er 
ans&ebüjch u. fan eben recht, die leh- 
‚ten Reden des Sohnes zu vernehmen. 
| Mie er daftand vor Tobias, hätte 
ler auch einem andern, der fich gegen 
tn vergangen, jchredlih erſcheinen 
fönnen. In dunflem Gemwande, die 
Belztappe auf die Stirn gedrüdt, die 
‚Augenbrauen zufammenagezogen und 
\ftarrend, die Nafenflücel in Bewe— 
'qung, die Lippen aufeinandergepreßt, 
das ganze&eltcht in dem unheimlichen ı 
Schein zurüdaehaltener Wut alän 
zend, fchten er ein böfer Geift zu fein, 
der aus der/Erde emporgeitiegen var, 
um ein Opfer zu holen. In der Red 
‚ten hielt er feine Tabatepfeife, einen 
großen Ulmertopf, der in feiner 
Hand genügt hätte, einem Widerfpen- 
jtigen den Garaus zu machen. Doc 
er bediente Tich dieles Inftrumentes | 
nicht, ihm genügte der Blid feiner 
Mugen; mit dtefen, die feit auf ihn 
Igerichtet waren, durchdohrte er den 
Ertappten und Erjtarrten und fchien 
ihn vollig vernichten zu mollen. 
| Tobias hatte nur das fürchterliche 
Bild vor Augen und die Strafen, die 
ihn jetzt wegen des verübten Frevels 
unausbleiblich treffen müßten. Alle 
anderen Kräfte waren aus ihm ge— 
nken 
und ſich vorſtellen, er hatte keinen 
Willen und kein Gedächtniß mehr, er 
war nichts mehr als ein Gefäß der 


mie der ſich kapfer mit Braten be— 


dient! 

— Das iſt doch der bekannte 
Theater-Direktor RX. der nimmt nur 
die beſten Stücke! 


„Ein Porträt von unſerem Lane 
desherrn.“ 

„Um Gotteswillen tue das nicht! 
Du könnteit wegen Majeltätöbeleidis 
aung berflaat werben.” 


Moderne Ehe. 


der ihr e 


vom? 


nen Nat gibt, was 
Kümmere dich doch 


Malerin (mitleidig zu ihrem Gatten 
ſie malen ſoll): Ach, was verſtehſt du denn dar 
um deinen Kochtopf! 


— Der Pantoffelheld. A. 
In der Türker habe ich reiche Türken 
gekaͤnnt die mehr als zwanzig Wei⸗ 
ber hatten. 

B.: Alle Wetter — muß das ein 
Radau ſein, wenn da mal einer ſpät 
heim tommt! 


t 
- Die MSergläubiide — 
Frau Hinteeduder, taffen Sie ji! 
Ihrem Manne Hat eig Plutomobil 
beide Berne abaefahren! 
-Jeſſus! Jeſſus! Und g'rad' an 
einem Freitag! Wenn das nur kein 
Unalüd beveutet! 


— 


m 


Ausſichtsvolle Laufbahn. 


lin 
Wie 


Erſter Bauer: zebt'3 dann Deinem Auben in der Stabi? 
„D, weißt, der brinat’s balt ned mei it er, wie er jchreibl 
n Fahnbeamter.” 


— t 


ſcho * 


— Die Unſchuld vom Lande. — 


— Eine Muſikfreundin. — Nun, 


Minuten ſpäter — und Tobias war Blau lichter und wärmer erſcheinen Rat, den du mir gibſt?“ 


denn verſchwiegen bleibt nichts in der 


Sündenangſt und der Gerichtsfurcht. Junge Frau (die ihrem Manne fort— 


zuladen. Sonntag Abend war der allein. 'fieh, und die grünen Bäume 
Alte regelmäßig im Wirtshaufe, der; In der Einfamkeit überfam ihn Sich in reinfter Frifche davon ab. E3 
Kefpar trieb fich mit feinen Kameras jein mwunderfames Gefühl. E3 begann war alles verfhönt und mahrhaft 
ben herum, und bie Walpurg benußte |in ihm zu beben, erft leife, dann ftär- verflärt. Die Wlumen von dem flei- 
ſehr Häufig die Gelegenheit, mit einer |fter; aber diefes Beben hatte etwas nen Weet her hinter dem Haufe Teuch- 
Bäuerin, die einige hundert Schritte | Süßes, das Bangen vor dem Unter teten aus dem Schatten mit auffal= 
weiter ihren Hof hatte, auf den Haus: |nehmen ivar ge”-art mit der Quft der Indem Schein; fogar das Unfraut 
Bent zu jhmäten. Der Garten aing, Heimlichkeit u. mit dem Reiz der im Wintel fah fett und behaglich her, 
wie die meiſten dörflichen, aufs Feld heblichen Erwartung. Er hätte or: |und den Neffeln jchien e3 mohl in ih: 
biaaus, hatte eine Hede und neben |ben:lich noch länger jo dafiten md: |xer ftahelgefhügten Haut zu fein. 


— 


hoben 


„Ja,“ verſetzte die Bäbe; „und ich 
weiß keinen geſcheitern. Das iſt der 


gerade Weg, und der iſt immer der 


beſte. Friſch gewagt und geſagt, wie 


die Sach' iſt, und wenn's nicht gleich 


durchgeht, 
ſtandgehalten!“ 

Tobias nickte bedenklich. „Dieſem 
Mann ſo was ſagen,“ erwiderte er— 
„meinem Vater!“ — ‚Grad weil's 


Welt! — daß bein Vater dich zur Aber plößlich machte er eine Anitren- |gelaufen war, nad der Rüdfehr): 
Sibylle hat zwingen wollen, und hat'aung. E& |chien, al3 wolle er fi aus | „Und mag hat mein Mann getan, ala 
gemeint, es ging’ ganz leicht, weil du |ber Betäubung reifen, in die ihn das ich fort mar?” — Dienftmagd: „O, 


eben jo guimüttg bift und gerne nadh- | überrafchende Phantom verfegt hatte; gnä’ Frau, er bat vor Langmweile 


aibft — hat aber feinen Mann in dir ala wolle er fich ermannen, den Zaus den ganzen Tag gefungen und ge- 


iwie zu vermuten ift, dann gefunden und felber die Segel ftrei= |ber brechen, der auf ihm laftete, und | pfiffen!“ 
\chen müffen — mas meinjt du, daß tin Menfh dem Menichen entgegen: | 


Dr. — Bom Kafernenhof. — Unters 
man da für einen Refpeft haben mirb 


vor dir? Dad. ift ein anderer, mwirb 


er erhob den Kopf, wendete fi und fer nach auswärts, Huber. Hier wird 
man jagen, al3 wir gedacht haben! 


— lief davon. (Fort. folgt.) lererzirt und nit Ski gelaufen.“ 


treten. Seine Glieder bewegten fid, |offizier: „Drehen Sie die Tyühe bei- 


Lina, wie war’3 denn in der ‚Wal: 
füre’?* — „Erfcht Inutfchte fi fon 
Liebes3paar — dann murffte eener 
eenen ab — dann gab’3 Mädchens 
mit bdreffirte erde — und zum 
Schluffe Feuerwerf!... ’3 war ganz 
[een — nur mar zu viel Mufil da= 
bei!“ 

— Die Welt ift nur gegen bein 
\ Unglüd aleichailtig; für dein Glüd 


Fe fih immer ein Neiber. 





‚  Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 
Vergnũgungs · Wegweiſer. Verlangt: Männer und Snaben. | Xerlangt: Ftanen und Mädden. | Stellung fuhen Frauen n. Mädchen ! Ä Zu vermieten Geſchaftogelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Verſonliches 


J A 244 * R > . * 
Dentihes Theater im Aunfb I em- le (Anzeigen unter diefer Rabrif 1 Cent das Bor:) (Anzeigen unier diefer Aubrif 1 Ct. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Ct. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Zetfe) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. bie getle) (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) (Anzeigen umter biefer Rubrit 14 Cts. die geile) 
| _— 22 3 —— — 
Läden und Fabriken Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläte zum wa-| Hu vermieten: Neue moderne 3, 4 und 6 | Saloon mit Reitauration, eines ber beiten Die beite DOffe den 
t den und — Montag, Dienstag und | Zimmer Flats, vorn und bdinten,, Vorches. Geſchäfte in Foreſt Vart, tägliche Einahme an Mußk fofort Betten a neuite af _ Kaufe tünftliche Sahngebifte, Brü 
aungen wendig "im Alter smifhen 25 und 40 Jah» ebenfalis Schikle Mädcen, erfahrene bevor. | „onnerstag. 126 W. 46. Nlace, eieftriiches Licht, Ofenbeisung, $13, $16, $22. | Wocentanen $120, an Sonntagen $550, Mo | fon Möbeln von 5 Simmern, au einzeln: | und Kronen, alte zerbrochene Teile und 
Bepans u:c n * — Qurn to the Mabt*. rm Kir fü 1d die_ arötste Firma diefer rt | augt. Köchſte rn begablt. Peerleß Embrot: | — — —— Nachzufragen: 4105 Elſton Ave., 2. Flat. oe as Zen. J— — el enfalls 5450 Piano, 10jäbhr. Garantie: 3120 | Abfälle. Victoria, 2445 Prairie Ave, 
— E — |in Ben Sereinigten ——— | „Fefut: Deutige Nieibise Sea fuct teile | ——— — sonne | DIS 100 Bartels, mird vertauft fammt Troper« | Hecotds, Be ! Tiamant Spige und | Bio öitlih Indiana Ave. Sonnt. offen. 
— dem eine Anzeige-Campegne beginnen, die ums — En ni ! 2, 5 „aus 5 eten: 2 Stores (Wobm == ven, Ti EM 2 1720 Q ! — 
— „Need A me dem eh si sh — wird > gunfer: | — Ser! angt: Eriabrene Gebi Min für le sider: den und — Adr.: 3. 283, Aber idboſt. und Dad), für  Setlons, Dry Govds, Srocern, | et u en he * ja meio Auf 26ab dofrfafonmodi —22ma | 20mailwa 
„be Love Mill.“ | iigare on. Men A uns | Mtawerin. 3236 9 & —— — Rn Itfat eei 2, Far ; Staufer überfragen. küberes bei semie De ee - | 
EEE RREE nuec« | Karte, ioniiten, nt dor den Manta | madern. s230 Mgch Se“ |“ | Gera: rpm a3, müniar Eiitnn eis | YET ame een area. 3 Ola [neh Graunne STEud Vartabe sin. ont | Du Berufen: Sim Madsten mit 0 Zuris.| „ beumasituns undicht tun gehe 
„abe Dird of - ua | Euch Eure a — —* und ftrifie Verlangt: Mädchen für leichte ‚Klebarbeit: Hausbältein, —— — 2017 N. Ru ER ————— —— — — a mai20,23,21 J ‚Ins ge Gas nebei: % 2 n Donate re ict. werden, ohne Frage vom Spezialarzt 
Tite WOOERERENG. . |weihäftstührung Euch eine fanelle Beförde- | Ber Tobn. 116 NR. Sranklin Str. jomo BE FE vermieten: Trädtiges 5-Zimmer Flat.) Saloon mit Tanaballe und Garien, alter | Berfaufe febr ae DE Deine Säderei. | mit Erfahrung. 625 North Ave., von 
Be „Sering Married, & rung und ein großes Einlomen — ſo F — Gefucht: Sausdancerin, die: Köcin, mwünfct | gaııa modern, Heibmwallerbeigung, preiswert. | Piaß, gerade da3 Richtige für Doutfchen oder| — ey. tg. 1561 Cleveland "eiaro 1—4 Nadım. Bhone: Sincoln 5777. 
ie —— —*— bietet fish Euch bier eine wirtlide Gelegenheit. Hausarbeit Stelle bei ein an zwei Perfonen, fein Wa: | 5052 W. Roscoe Str. Ungarn, Miete $50. Werde Firtures hege — RE oarlsmtæe 


ard — | ee = : x | 
garten. Konzert jeden Made | von und Kommfion oder Kommiftion auf — fhen. Mdr.: N. 418, Abendpoit. tonmo | — —— — 7 [| gem Belichen liefern oder Ihr lönnt Ente Sr derfaufen: Bargainz in „Röbeln Aus, 5 * 


perl. — Nahmitiaas nd Abende: „Der 
» ne hlamagen-Coniro trol Hei ER 2 £ 
Dderbiew Ra — Nlierlet Veran | Herlangt: Verkäufer Etfahrung nicht nol⸗ Verlangt: Täherin an Spibtzerei Maſchine, 
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mittag und Abend, J Ken Me re . 
| Direlic Baſis Seht Mr. H. D. Celander, 2. — — F 5 s 96 N r Scht 9 i 5617 | Giöf s ı Mm effeid 2. ai a N 
Ruraınfenv 715 North Ave. — 3 o Slafbi — * — — — — Zu vermieten: 6 Zimmer umd Bad. 1961| eigenen gebrauchen. Schbt Budinger, 5617 | Eisichränlen, Gasberden, Kohöien, Meffing: tan ider rgarin eus, 
— a Eu vo — — | Slave Anner, 60 Tee it Waſhington ei, bon | Berl > . . Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelluna Dayton Strabe. State Eit, 20mail! ot | betten, Brown3 Storage 0 N Rachel nicht abgeholte für $25 bis $45; nad Map 
mental» und raten aumiltand SANT | O lihr Mo: ‚acns bis_5 Ubr Abends, oder telc- | Berlangt: Frau in mittleren Jahren, | als Hanshälterin bei Heiner ‚yamilie, bier oder e — ng, | aeg a er 22 de. Aweigladen 1153 elld Str. ao | gemachte Anzüge tekt u bis $23.50. Etwas 
r 7 fon: — A anlhh 2752 meaen uf anfı | . . ‚ * a u > * sell Sit, rIatt 5 Er *4 nase 
nier pbonirt Randolpb 3752 wegen Zufammentumft., | en a — auf dem Lande, Offerten erbeten unter Adr.: Du vermieten: 5 be Zimmer, Gas ıumd Zu verfaufen: Billig, gutzablendes Schnei- — ne — getragene, nach Maß gemachte Anzüge 85 und 
ſür Küchenarbeit. O 320 Abendpoſt. ſafon elettr. Licht, 818 den Mnomat. PO. und Aber: | dernefbäft in befter Gegend > Nordieiie.| Ausverfanf bon Möbein, Rund, Wlader | auftvärts. Offen täglib, Abends u. Sonntags. 


Bor uiprechen: ı ber: x i 105 ı 
zuſprech —N — — — lomi | Adr.: O. 324, Abendpoft. oma & | Tiano, GCabiret Bbonvarapd etc. Derfauie ein, | S. Gordon, 1415 ©. Halfted Straße. iap*E£ 


I ine A i — — T | 

\ . ſon —r ; Geſucht: Frau fuhrt Stelle bei alleiniteben | m — — le — —— — ze dom n  W Y x — — 

ei nt e en * e . mes — | zelm. Kommt und macht Angebot, 2910 Rorth— er. — = —— 
K 3 8 * ee * The 5 eir. | den Mann ald Hanabhälterin; fieht mehr auf| Bu vermieten: Store und 2 Zimmer, febv| Werfchleudere meinen  Grocerpladen md | ve.. erfte3 Apart. * ——— Er wirmicht wird die Mdrelle don Herrn 


nn en m Verlangt: Armhole Prefſers an ee aute Bebandlung als boben Lobn. Bitte felber quite Lage für Barbier; villige Miete. 3513| Pferd md Ya nen. 2 Sabre am Blape; bil | — ._ — Vaul Drenkwir, früher in Evanſton 
“erlangt: Mi änner und Anaben. Männer Coat 8. Gute Bezahlung. Ste— Neitaurant anf dem 7. Floor. | VOODMPUTOEBER, RS — ne. tafon — — ge Miete, 20180. Hasted EN ee Meftin: a: aöetitette, Yoripring woonbaft, Mirskunit wird erbeten unter AUdr.: 
= , | ——— — Eee Eee — zroße Fichen-Dreſfſer, ſch, billig. J. M 446 Abendpoft 
(Anzeigen unter d ieſe er Rudril 1 Cent da3 Wort) tige Arbeit. Spredit, vor bei ; . — | _Geludt: Gebildete Dame, Wittwe, Tut | Zu vermicten: 4 Zimmer Toilet. 1087 Zur berfaufen: 2,:<tüble Bardierladen, mit! simball Averue. un — — — 
ee BB. Kuppenhbeimer & Go, 2 Stellung ald Hausbälterin bet Herren; beite Dayton Er. Bohnzimmern. 2569 Fullerton Ave. ſomo — — — Aufforderung im ! Kamen de3 Anwalts. Frau 
22, Straie und Metern Avenue, Empfeblungent. Mbdr.: : DO 349 Ubendpoit. jato! — — —— — — — - — * Zu verfanfen: Möbel, wegen Umzug, billi: Wiltwe Henreckſen wird eruchi Ihr e genaue 
ger = 8 beit — —_— —) Bu berntieten: 4 Zimmer und Bud, $12. —| _ Bu ver‘ anfe n: Haus, neu eingerichtet je | Flat 6, 226 Wortd 2lde. * Vdreſſe anzugeben, wo wobndeft. Adr.: Paul 
— — Hausagarbei Geſucht: Wittme- chne Anbang wünfht < eis 2326 Eigel Str. fonmo | Haushaltung und NRooming, ° Dampfheizung — u ‚Iseinje Engineer, 4615 E. Ravenswood Abe 
. I } Eng 
Siegel Cooper & Co. * —— rn 1 1 lung bei älterem anitändigen Herrn als Sauz — — — —— uünd heihes Leitungswafſer in jedem Zimmer, Zu verkaufen: Verktaufe billig, lieher al fonmo 
Verlangt: Starfe Männer, für ge auf DerNähbmaidine. $15 und mehr bälterin; liebt au Kinder. Wdreffe: 1643 R.| Su bermielen: ı belle Simmer unit Bad und | nahe Hochbabhnſtation. Nachaufragen 1449 2. | Umizieben, großen Parlor Heizofen, Küken — i — —— — 
verlangen | wöhnliche Arbeit, 26c per Stunde, ite die Woche bei nur leichter Arbeit — fafon | — 1335 ®. Harbing Abe. | Eu Galle Str. "Bhone: Cuperior D34°. | Range und Baby Bugav. 3834 N. WMarihfielo | Bainting. Mapcrbanging. aus tb —— 
.n x 97 Re ze . ”_ — ET EEE TTS = ——— Se Er —— — ſomomi Yive., 1. Floor. | Marti, 2116 Scedgwid Tır. "Bhone: Yıncaa 
tige = in a Allen ®. Wrislen Go., 9%: Angebote jchriftlicy mit frantirtem ——— Junges —8 Madchen fucht „Zu enge: 2 Slats (4 Bettzimmer je / — — — — 1757. — ——— 
S. Fifth Ave. ſonmo Reto Stelle als Stühe der Hausfrau. Adr.: N429 des), Dampfheizung, $26 und 830 monatlich. 8100 Baar und se in monat! ichen 2 ıh Dame verſchleudert präctige Möbel, neues | — 
Nadı t wä ch ie — ae WERE ad 2 . ” zz. an Abendvyoit. 2220 Bart !lve., nabe Dalley Boul. Cigentü- | lungen Bu an Laden, habe ziwel- | 8200 Barlor Sit $38, $t0 Nugs $20, $Rv0 | Mllgcmeim Kontraft- umd alle Reparatur 
* ae eg i Rerlan t: Mehrer anfd viier u ‘ h on 2 „ EEE : mer 4325 W. Harriion Str. PBbone Garfield | muB einen fofort berfaufen, Kette Firtures, Blaber Kiano $155, Meffinadettitellen, pie zu n, I yement, Blaitering, Boiler» 
Einer, der mit der Garbonic ce) li Heti "2 2 3 10 Bol Banderbilt Bldg., |, Gelußt: Mädden | jucht Stelle fiir Haus 5195. fafon | großer Borrat don Groceries, Kardies etc. | gel, tiiße, Stühle, Schanfelitühle, Bilder, | Arocit eine Spezialität, €. Remer, 823 ©. 
PR * Helſer. Stetige Arbeit und guter Rohn. Re ‘ ; beit in Heiner Ramilie, Gebe auh auswärts. | —————— — — : | Miete $20 Tür modernen&d-Laden mit 2 Jim: ninben-Utenfilien. 1729 Humboldt Bonievard Aainar Ade., nahe olo do be. 
Maſchine bewandert iſt Rew Dort Gi >. Ä de Colorado Abe 
® | Central Ardritectura! Iron Rorts, 3105 e 20mainwe 220 Clybourn Aven 3. Slat, fafon | Zur vermieten: Mäbige Miete, reine, neu mer sat, Bad umd Yaundrh: Tag utayme | abe Norib pe. Zumaiink - — — 
B. 27. Sir. ei A Fr ge es ———— | deforitte möblirte eder ummoblirte 4 und >| 918 bis $30 Unaufeagen Sonntag md Non» | — - - ., Zur Sonntans-Erbelung fuhen mehrere an 
Departmt.-Store Eriahrung bevorzugt. . I6maiiiwt | 8 * — * TBGBeſucht; rau nimmt Bündel Bälwe ins | Zinumer (Bad) als, gegenüber Unior ‘Bart. tag, — N. Tobite Ave aſon Zu verkaufen: Eis-Box, billig. 3046 wi ton | händiae unge Männer Farm - Aufentbait 
— — * — —— —— 3 2 u. der Yard getrodnet. "Bbone: | Eprecht dor beim Janitor, 1510 Lafe Str. n - — = ı Mve., 1. lat. fonmo | nabe Chicago. Mdr.: 421 NAbendpoit. 
R — Bun erſt J iges Hote Stunden von 85. Armitage vn. fafomo | —— — — — auft ein Roomin gbaus bon einemDentfoher. f — — — a a 
Dem richtigen Dann wollen wir einen | _ erlangt: Arbeiter für Strang © v ; ; Keiı 3 $ 
i 525 den Monat, Zimmer und Board. | | Zu ermieten: Swei Zimmer, $6 00. 1582 n 


ı Sefhäft bezahlt Sich befier. 10 bis 75 Zu berfaufen: Moderner Gisfehranf, büit Zeutent-, Maurer Reparatur-Ar beit viia. 
L Färberei. Phoenix Dye Works 1963 * 
guten Lohn bezahlen. * Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


EEE ——— DU Maplewood Ave. ſaſon u ighau Were 500 laͤue zur Auß- 100 Pfund Eis, Kleiderſchranl, einfaches Me Telephon: * View 476. ſondido 
South ort Ave. fr— ſon F - ioa rli Behandlung garaäntirt. Vroftt ſingbett, rein, billig. 2246 Armitage Ave. 
| Southp 1 OmattiE Stellungen inhen: Cheleute. gg engen 


— m er Htateii tlid. Amt Abzahlung. Reſtau- Flät hinten. Wir zablen gegen Baar oder r neben en Doppelte 
— — — —“ '@ n e 29 | > mMeirsie Ztr Ent rant®, Telifatcjien-Päden ulm, Gebt cerit au | — — — — —— Stamps id de © 
R — Anz zeigen unter dieſer Aubrif 1 et. das Wort) ſche Gegend, 813. 2149 Welroſe ſaſo —B— sen I 2 i = »5> (irgend wel Sorten) für ZTabaf- 
— — Verlangt: Zwei ältere Männer mit, Verlangt: Frau, erfahrene Ködin mit guten | 5 s — ein En FON | gange, 704 N. Dearborn Str. Gtablirt 1908, | Zu verfawfen: 5 Stüc Barlor Set und fiet- | und Ninnretten-Nomvons <eifen Rrappers etc 
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2 * —— — —— ‚s; wa. ſafon Shane & Company, ae ! au S— Flur. Abends: 1572 0 t Ede io Erite Hhpotbelen—— Zen * r v 
Terlangt: Mecaniler für eine Trebbant- nicht notwendig. Bewerbungen in ei- — — — — — 5300—5400 MWentmworth ne PBroder 409, | * — * * — North [ve , al SE. alſted er, . zu berfaufen in Eummien don $500-—-S10,000. | _ —* zidgen unckt — örıf 1 ic die Zeile.) 
und Cchraubftodarbeit. Eugene Tiesaen Co, gener Handichrift mit Angabe des Al: Verlangt: Frau oder Mädben für Hausar⸗ 12mai,3mt fi Zu mieten ge nt: ee — ER Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7.F!ur, 3 Bender 
856 Sullerton Ave. 15miloE | t d des — beit bei älterem Ehepaar, ein Sohn. Rehnt— — — 7007 Net, Muct größeres. leeres Zimmer. Moreiten Konfultation frei Abends: 15T2 N. Halited Etr., Ede Nortg Ip Mt Risit Mahifen 
* — — — ers und des verlangten Gehalts. Adr.: (sariteld Brand Hochbabr bis Muftin Bid. Veoples Plumbing and Heating Supply Co | m Preis engabe ermüniht unter M di Ss aramnee Movofat —— — gel 1911 Weit Madifon Sirabe. 
Berlangt: Aeltere Männer tönnen anftändi %. 415, Abendpoit. gebt dann nördith bis nahe Yan Buren Str. | Wholefale Rreiie für Kedermann, 490 Mile BENENNEN, s 8., Monroe und Glart sr — * Sehe — — tor — 
gen Lohn berdienen mit Nüffe Trader: leihte | ———— - — — 112 So. Auſtin Blod. Burke. ſrfon waukee Ave. Phone: 5 — — — "X UWE Pau — Privatmann verleit 300 6 Rroaent und acoral Store sirtures für alle 
Srbeit; Nachts. Anzufragen 6 Ubr Mbends rion one: Hahmarlet 1018. | Sn mieten Weich: Kinderlofeg Ehepaar mails--30 r nm vderleibt 83000 zu 6 Prozer mogliben * Rn & in Sorrat, wie folat: 
Aline Karel Co 917 W. Huron — 3 Verlangt: Lehrmädchen für Schnei- 15ap,3mt& | furhr 4 Hm ner lat mit nad, Seont am lieb er - — nie — feine Rommiifton, U, T. 800, Abendpoft nal . Ind Markets, Bädereici, Selifa- 
ie zent m | Derei und Bustsmarerei. T 20 $ Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: |", —— — ften Nordfeite, 32 orıb Warf 9 ‚2. Qugo Radau, — Kanne | er x — meder vu G00ds, Apotber Le 
Floor, zwiſchen Wells und —————— an Spifi .- 3 here Otto, IM. ! beit: fein Wafhen oder Bügeln: tleine Jas|, Plumbing <upplies u Händlerpreilen für | ı NR eite · 1432 Re rih Bart be. a malt: Brafticiert in_alleır Gerichten. ' 8. Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder —34 — od⸗ a 
ton Str. ntilte: Lobn, $S. Yebb, 914 Sheridan Noad, | Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divifion Straße. Bu mieten gefuct: Gin möblirtes Zimmter Norith de. Bhone Diderfe 9064. — Een ehie Guvalalität, da | Sn En 20 ns 
— — — —— | abe Lale Mpe., Wilme m A Sun * 9 nn 5 BE ee en ——————— ——— eve unt fortige Bedienun 9 £ = » & U SENDER EEEN — a SREZZ . e 
Rerlongt: Nacht Engineer, einer der Erfah⸗ Ven angt: Mädchen, über 16 für e Aifemb ling —— Sochbabn, mette. an pe 25 . — — Hr Kogoclegen beit. RVordſeit breisangabe. — — —— ai “6 9 ——— Telephon —— e * gung eine en derren Yadens benötigt wird. 
rung bat in Bedienung der I ww | arbeit in Fabrit: teine 6 Crabrumg_ nötig. — ——— —S u. Gas Fittins Supplies, Whole⸗ ka OR. 76, Ubendpoit, | | Fred Plotfe, deutfher Nebisanıval it. 2 RR 5fep*£ ! —— in Chicago. 
ingabe 2“ Erfahrung unter Adr. 33 Deder Eros, 23 No, Ieiterion Ser | Perlangt: Frau, um Wüfbe und Yügeln in fale und Retail für billigfte Wreife an Seder- | Zu mieten acfucht: Bon älterem Gbevaar, 3 | Feattiziert au allen Gerichten, 127 0. Bear: | - — — — er Abgablung. 
Abendpoſt ſaſonmo m Haufe zu Deforgen. Spredt vor oder | mann, X. Gerftenblatt, 2750 Lincoln Ave. | bis 4 wc ne belle — s10 bis $t2. Ewert, | — Zimmer 1444. Abes Möchte 82000 borgen auf erſte Hypothet. —— 
= * —— telephonirt Sonntag zwiſch 2 1 O4iatk | 5451 A r si — ES Re — — ı Eigentum $506 set. Wdr.: 3 273 Nbendpoit. nn ae 
_Serlangt: Btadimitb-Helfer. 2507 Geo Verlangt: Lehrmi jdchen, der ‚se! leg nbeit ae |! Mrs, Rait, 1704 N, a ae ale 24ja* 54öl W. Monroe eir. 5. ®. Sanion, deuticher Nechts Janwalt, 00 wert. Mdr.: 3 27; a * Zu laufen geſucht: Gel brauchter Dampfteifel, 
Sir, Ede Eliton Ave. ftion doten wird, das daarge chäft zu lernen: nicht | pybom: Armitage 908. x ET iafon Zu m ieten gef — —A— Eh — 111 Weſt Monroe Str zimmer 722. J — 80 v Sn. ud, > bis 100 Pferde⸗ 
— men tee IM atmen  Mekiknmer mie. Mann r |, 9! ! $ rloſe r ers * ee -äite. Herman Stier Mfg 2 
V Gꝛu Bench Hands und Aſſemb ya x 3, Nepbi . ir u ‚So: od Co A — u EL EE E  E 3n vermi t ſucht bis 1. Jui 4 bis 5 ———— Rohr g, 16maiimtt a ‚00 zu berleiben aı if Gr ideigenn um, su — ER 35— & Engineering 
a fra = n: — * Er 38 Sryan | ——— —— ng fafon | Verlangt: Deut ſche oder ungariſche Frau eten ! mit eteftrilhent Sit, Bad ıınd Worh, Rah Prozent. 2360 Lincol n Ave. fafon ——— ———— 
lerd, Zu, erfrascı * Er Er — EEE — — — für leichſe Hausaxbeit von 8 bis 12 ühr, oder (Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) Joder Nordweitieite, Dfferte n mit lasse EEE u en | une 


Blace, Cie Sgden Nde. und Randol ph Sir. Verlangt; Erfahrene weibliche Operators an vier halbe Tage die Woche. 4205 Gra — w- . r H se 
y hin 1 me i * —— — W nd Bibd. . — —— —— — — adreſſire N. 417, be oit, Te — pa brivaiman n verleiht Ge 1d auf ‚weite Hypo 
Be — Parse un vr rg ee Be wo ne —— lat, 4 große Himmer, neues | ——— —— [benavoit. — ar ME Reparatur | tbelen. Mdr.: 3. 22, Nbendvoft. Tmaiimt |  Nlanfs- und Verfanfs-Angebote. 
—— — — 5 Tbetseil, « harlel SIT, Naben & Co, Yerlangi: Eine Frau für allgemeine Mühen: ridbaus; Preis $19; feine Siinder, $10. — Sur miete; sfıscht : mac n rm, (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Saite) An: Inter r°® 
en: Porter im loon. S. Ha nine ardeitditemans Reftaurant, 3215 5751 Cornelia Avenue $ — — 2 a ——— pr — —E ed — tt — — (Anzeigen unter diefer Ruöril 14c die geile.) 
Be. FENG EEE DE EEE N nn f — — — — Sarı ar: ©. 920. 9 Stewart Sfenteile und Wafferfronts für_alle Oefen. | ‘ rn : 2 ee Er ee 
TE 2 06 emiltenbais ac ee Criabrener, jtetiner Trimmer oder — — — | _ Su vermieten: 6 belle Hummer mit Pad: TIMER. BR: DER — | Defen nidelplattivt. Nargolis, 697 „ae Oefen. | Billard und Rodet Tide. IS sab!e m ie für, Läden BWaarenlager als 
— 8 asien 29:0 Pal. —— — a — >| en Sräpden, — all — Hausar⸗ 822. 2. Fiat. 2681 No. Halited Str., 1. Flat. Geſucht: Auſtändiger junger Nordder tier | Abenue. 1dapr3mt£ | (Anzeigen unter diefee Rubril 14c die Zeile.) ya — 8 le Gas 
W un zul vi dur sc. iumail1mXt e n a F ilie. > 3 Wint hrop frf f wünſcht 9— a a E — x — u nwsınc, 8 B Mad er. H 1.7: £ 
— —* iafomo | Eh 2 si —E — an frfafon t mödlirtes ‚Srontsimmer, mit Waiter| 5 : . 3 
rt en erlangt: Frauen, für Fabrtfarbeit, Erfah: | Sibe. Zeh: Edgewater 7332, jafomo | "Bu ver — — = un Yadegeiegenbeit: Nordfeite: — “ | — Pin —— er. Tifche, dollitändia neu, | ——— EUREN 19maisnil 
e u - 4 r n a 4 Mar 2. EEE ET ER a u . mmer Balcınen ie. {X reis $ = ; Carom oder Rodet, mi Hänsi Zubebor >, 
0 weit Zahler Ct. _1a1eme | ding ERS dioır. ‚Glecce, Spaute| Berlangt: Mddin für Wufimeblun. 005 2. beelgung, beihes_alter, CasNange, elektr. | 3246 Abendpoit nr - unser Der KIBE Leichenbeſtatter. $150; gebrauchte Zifhe au beradgelt in Stel —— — Böotograpten-Abarat 
2 zit. t :I|d) - . k 2 ‚8 L ı > J m, 6 
ber ar. 17 W Zahl T. 8 BEE | Halıted Sirabe. ns fafon | Licht, $15.00, 5712 Rofehy Str. frfafo | 2 2 F — —— (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | jen: hg} —— Wir vermieten Tiſche ec ſalon 
langt: Ein Millwright für eine Aud er: | Serlan {: Berläu eein oder te tel 9% q 2 FR bert IE rudig immer, mb Tags — — — — — wmit dem Vrivilegium, die Miete vom Kauf: | Alte, faifbe Zähne, einer 
Berlann I Aud Ai f der Gler?, aute, te | Verlanat: Mädchen für allgemeine Sauber. F Bad sie zogle Wohnung, drei Zimmer | fölafen, nahe Lincoln Barf, Plab als aliet- Weltern Castet and undertaling Co. Midi. | preis abauaieben, Sigartenladen-Einrihtungen | ftand, gelauft, *— Oder nn ‚Son, Sıdnan 
adaufragen 3485 Rord Clark | niger Mieter bevorzugt. Adr.: DO 345 Abdpeit. | gan BIv® u.Randolpp Str.; Zel.; Central 363, | eine Epestaltät. Ze, Brunswid Balte Col- | Bros, Zimmer 15, 183 Norig Wabaſh 


febrif. - Mdreffirt: Cupt. Continental Sugar | tige Stellung. Nahsufragen Xanies' Coffee | beit in Tleiner Zamilie, Guic3 Hcim. 4542 
Kompand, Blibfield, Mid. jafomg | Etore, 1836 ZIue I3land Mve. ep2i*z | Malden Str. ſrſafon Str. Ze, Meinten 8205, *X jafou ' 18uai, »& leder Co., 623—629 ©. Wadafd Avenue . lömaı In$ 
laus · 
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Grundeigentum und Hänfer 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
 ORRIES TRBEIE I6E Die Bei) 


z Norbjeite 
—— derlaufen: Zwei Flat Brick, auf 30 Fuß 
———— 
wach und Badezimmer, Gasölgn und Eis: 
Iränfe, bequem nah Weitern Ne. Hodhbahne 
Nation, Navenswood Brand, Neitern und 
ontrofe Sirabenbabnen, Kreis für foforti- 
gen erlcuf 35200, $300 in Baar, Reit $20 
Er Nionat, Diefes tit cin auberordentli gro» 
er Bargein. 

Hallmann & Koch, 10 


au — 
Str. 


Tmailıv& 


„gu berlaufen: J 

Lou, Dampfheizung, Feuerp 
lo und Wadezimmer, ( 
ſdränte, bequem nach Wei 

In, Ravenswoode Weſtern, und 

e Straßenbahnen, Preis für ſoforti— 

en Verkauf, 85700, 3500 Baargeld, Reſt 825 

»tonat, vermietet zu 862 per Monat. Die— 

5 it ein ausnahmsweile großer Bargain. 
alimanı & Kod, 10 ©, XaSalte Str, 

17mailtoKk 


5wei Flat Prid, auf 530 Fuß 
und Eis⸗ 
Hochbahn⸗ 


Sasöfen 


<< 


‚TQerfaufe einige fehr feine Xot3 in Rogers 
Tarı Snbdivifion an Weftern und Debon Ave, 
su reduzirten Breilcıt auf leichte Abzahlungen, 
chreibt oder teiepbontrt mir Yofort. Km. Stirs 
imiler, Rechtsanwalt, 753 Revples Gas Bidg. 
18mailm& 


3u berfaufen: Modernes Rogers Burl Heim 
1235 Keitiiworth Abe, 6 grope, tremmdliche 
Sinmer, Attic und Bafement. Not 35xX160, 
mit Garage. Immer oc zur Anlicht. Preis 
$5000 gute Zahlungsbedingungen. 
Verlaufe 2:itödigaes Frame, bringt $40 mo- 
natlihe Wiietc; nur $3500. 2658 Burling Sir. 
Muß verlaufen: S3:itöd, Steinfrontgebäude, 
Eheifteld Uve., 50 Zu Grund, Miete 
$1440. Breis $S11,500. K\eicpbonirt Weliing- 
ton 1091 oder fpredt bor bei Herwig, 724 
2ıddiion Str. 
Nur $1850 Faufen große 6-Zimmer Cottage; 
Bad, Gas, Brid Balement, iur $5009 Baar, 
Reit in leichten monatlihen Zablungen. Nabe 
Lincoln und Oaldale Ube. John Heim, 3148 
tc. Aſhland Abve. ſaſon 


3u berfauien: $6250, Wiiete $57 monatlich, 
Brwbes Sglatgebaude, 2—5 u. 1—6 zimu 
nat; Yria Sumdament; an 36 i 
Lot; an Otto Str, nabe Paulina, am ° 
gelegen; ein Biod don Paulina Str. Hoch— 
bahnſtation; nur 5400 Baar und $4U moitall, 
ein otießlich Zinſen. 
John Heim, 


yır 
ul 


Aſhland Uve. 
ſonmo 


3148 N. 

Zu verlaufen: 
Brick-⸗Reſidenz, 7 Zimmer, mit tleinem eſtöch. 
Brick hinten, 4 Zimmer; 
Sarage umgewandelt werden; a %. 
oge, nahe Ravenswood Hochbahnſtation, 
353x165 Fuß; nur 5500 Baar, Reſt leichte Ab— 
sahlung. Sobu Heim, 3148* Aſhland Ave. 
ſaſon 


— 


.D. 


Bu verlaufen: $2450, bübihe 
Faod, Bus, Dampibeizu naye Lincoln 
md Belle Blaine, Fur 
ih und Zinien. Jobn Sei, 
Avenue 


Abe. 
) baat, $10 monat 
3148 R. Afhland 

jaſon 


un; 
83 


i: Nur 32300, große 4 Zimmer 
Bafement; nabe Lincoln Ude. 
ur U) Baar. 

3148 Aſhland 


Gottage; 
und School 
John Abe. 


inn 
alon 


eım 


8 
Zu vertauſchen: 82500 Anteil in hübſchem 3— 
tod. Brick; zwei 6und 1 Zim. Flat ie 
5354 monetliw; nahe Addıfon und Yili 
Schulden *55000, in etwa 3 Jahren fallig; 
wünſche ſtadtiſce oder Borſtadt Cottage 

J n Seım, s143 N. Wbland Moe, 


In 
„sol 


500, bitbfhes, großes 6 
k. Kenmore Ylpc., 

e efaͤhr 82800 

im inTauſch. 


Zu vertauſchen: 82 


— — — an 
mentGebaude 


Aſhland pe, | 
faion 


3: glat Gebäude 


ye Robeh und | 
tit | 


SZ: ytat 
Wendt., 


ſafon 


nehme 
Y S 


3:ftöd. Gebäude, 
31700 
bringt 


Maily,2U, 


c beiljiwafiergebeigted Brid Hein, | 


einent Flvor, eleltt. Licht. 
und taltes 
hoher Dachboden 
nach drei Straßtzen 
Preis 53950. 35800 
Win. Zelosth, 1805 


ter auf 
3, heißes 


besuch 

Ciſenbahn og 

natlich. Velumont Ave. 
19mailm% 


$500 Basar, $15 monatlih Taufen 2sylat 
Bebäude, bober Dachboden ud Bajenıent, | 
rade Yincoln ide. und Belmont be, Kars; | 
Preis 93350. . 

Sur, Selosty, 1905 Belmont Ude. _ 
19dmaiimx | 


2:Flat PAridhauß, | 


aufen: Mein meucd 
zimmer, Furnaceheizung, 
indireites 

d bezablt; 

i zxreis Su8T75; 
Eigentümer im 


$1000 »Baar, 
eriten Flat 
19maiiwf 


21 


wigbaugs, ein 5 Zimmer und 
iem nach der Full 
und aute St 
Berbeiterungen 


3 36950 


De F on 
ahnſ 
sherbti 


* ( F 
ch, 1905 


19mailm& | 


e J 
— 


immer Cottage, 


Halſted Straßze 


LEGT 


bil s u 
* Shot 


2-Flat PBridgobau 


lige Cottage. Iorpe, 283 


VBerta 


nies Schulſyſtem, verbeſſerte Landſtra— 


tere, Albany, D.D, 


Nordiweiticite 4 
ESHSHFFHSSSEHHHTSHEHTEHF 


Achtung! 

Wenn Ihr billiges Eigentum kan— 
fen, verlauſen oder kleineres für 
größeres Grundeigentum oder grö— 
ßere für kleinere Lotten oder Ge— 
ſchäfte in irgend einer Nachbarichnft 
tauſchen wollt, ſchreibt oder kommt 
zu uns und Ihr werdet raſch be— 
friedigt werden. 

A. F. Hammaun, 
1922 Weſt Chicago Avenne, 
Tel. Humboldt 1703 


888558885 dosbſſoobſboſ 
a 


553 


Ep 


ÿ VA PT? 


* 
2 
* 
RB 
{BB 
PR 
{A 
{N 


r 


2* 


ac 


— 


| 
| 
| 
| 


Zu verfaufen: Haus mit Einkommen, | 


5 Zimmer mit Bad, Gas, Zement Baje- 
ment und Hübnerbaus. 3) Fuß Eck-Lot, 


sepflaitert; Zimmer im 2. Stod bringen | 


516 den Monat. PBargain: $4200. 


5500 Baar, $35 nisitetlid. 





3 Brid Bungalow Heim 

‚ die andcren 

geräumig, [abe 

jeuerplag und Bücherichränfe; indirefle 
enbtungs-Firtures. Gepflafterte Straße; 
sürfen rür Bungalows da gcbuut werden. 2 
Strebenbabnlinien nad der Koop oüne Uhmitet- 
gen und jchnelle Beförderung, 18 
sah Downtows. Bm Zelos 


Seifmnufon 
Ailwautec 


es 


td, 
ſondido 


mit Bad 


10 


1203 
ſondi 


mer — 
wegen Kranibiil. 


nz au beifa 
icderit, durhweg Eichenholz-Verklei— 
zung, und Furnaceheizunñng. Gelegen an Kee— 
er übe, nahe Chicago Abe. 8500 Anzahlung, 
Reſt leicöbte monatliche Abzahlungen. Ein Bar» 
ain, den Ihr nie zu bereuen brauchet Anzu⸗ 
agen 945 R, Keeler Ave, ials 


g, Iile in Dal: | 


20naliwæ 


Vart 


Nur 55000, hübſche, große 


lann leicht in eine 
Hermit⸗ 


5:5im.Gottage, 


fafen ! 


Ilinien gang nabebet. 


aller; gepflas | “ 
und Baſenent; 


Hartholz⸗ 
Beleuchtungsſyſtem; 
nabe Schbahn | 


zwei | > 
81000 ! 


oder Morde | 


a 
v PRauitclle | 


ye | Supother $3700 zu 6 Pros., 


:: 500 Farmen, 


RBARSERWVPHWEPERVPRNANANRAAN 


jtoeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str. | 


Zimmer | 
Hartholzderkleidung, 


Minuten | 
18209 | 
ae ae 5368. Zweia-Chfice 5930 Broadway. "Mbone: 
Kur Tletiime | 


o| 


Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer. 


Nordweſtſeite 


$200 Anzablung, 8312 monatlich und Zinſen, 
daufen ein „Zuetell“ 6⸗Zimmer Brick Bunga⸗ 
loıv, neu und modern, eihene Fußböden und | 
Verlleidung, eleftrifhe3 Lit, Ctationary 

Aubs, Goncrete Bafcment. RE EEE TE ER i 
| $300 Anzahlung, $45 nionatli, einfchl. Zin-| Bu berfaufen: Nord Dalota Weizenland ift 
| fen, faufen ein „Zuctelle 2:lat Bridgebäude, | intolge ertragreihen Bodens, ferner wegen 
jein lat vermietet; das andere fertig aum | bober Weisenvreife die befte Geldanlage; Das 
| Einzichen. Ergebnik bon 160 Ader Iultivirten Vodens 
| Zuetell, 4101 Zullerton Abe. war nach durtiger Berichterftattung 4488 Pur. 
29mz* Weizen, mwelder lebte Nabr den Werth don 


; _— 7 7188976 battle Nah diesjührigem Marftbericht 
| 24 Mcre, $400 aufm. Ncre, $750 aufm, 


ijedo& der Burfhel den Wert von $3.40 erreicht 
güctet Hühner, pflanat Kartoffeln, Gemüfe | bat. Tieler Preis und folde Erfoige geben je- 
| auf dem billieften Yand im Cool County. | dem Käufer abfolute Cicherheit einer fhönen 
| Sivei Vlods von der Yatwrence Avenue Gar- | Griitens, weil aus einer Ernte da3 Land bes 
| Linie. Ctädtifhe3 Waffer und Seitenivege, | sabit werben Tann. u Germen var 
| Kleine Baaranzaplung, leiteite Bedingungen, | land Co, 552 Nortb Me 440 er. 
| Geld zum Bauen gelichen. Office offen Mitits | mat12,13,15,19,20,22.26,27 
| wob und Eamstags Abends, — 


Farmländereien 


Zu voerlaufen oder vertauſchen: 480 Acres 
Ioma warst, zwei Sets „Implement®', ganz 
unter Kultur. 9. B. IJemiter & Co. 6406 
sr, Clark Str. ſaſonmo 


| 
| 


Zu verlauien: Gute Kar, 140 Acres, Mas 
notowoc Gounty, Wis,, 110 Acres unter Pflug, 
4531 NR, Irop Er. "Phone: Wonticeilo 1216, 
18mailmf 


Heafield& Fifger, Eigentümer, 
3198 Milwaulee Avenue, 31m3** 


*81000 Baat, 830 monatlich laufen faſt neues 
modernes 2⸗Flat Bridhaus, in Albany warf, 
— — von Ktimboil Hechabnſtanon 
er OPT EEE abe: en I ger | Etibien, Schulen, Kirchen, Käſefabrilen und 
|losfd & Co, 4829 Milmaulcee Ave. | Ereamerien. Eoo Nine Land Zept., Zimner 
| a 9 x | 515, 112 Weft Adams Etr. 26ma*E 


Labt und Euch Land zeigen entlang der Eoo 


19maiim 


Zu verlar'cı: Moderne 6-Zimmer Eottage, ‚Kicine und grobe Sarmen nahe Chicago, 
|berbeffert: voi 35%133, Bad, Zurnace, Sonn llig, au vertaufen oder su dertauſgen. 
banme, billia, aebe nah California; nabe 3 | Rraufe, Deal & Eo., Zimmer S18, 10 South 
Steagenbaoniinien und Northweitern Gifen. | La Taille Sir 
| Babır. 4025 N. Harding Ave, Irving Barf. Sarrabce et. 
bone: Belmont 7105. frfon | idee. 


| Große deutfhe Antiedlung im Entiteben bei 
Three Lales, Bisconfin. Reihe „Mud” 
Land, fertig zum Mnptlanzen. Sein Zugvieh 
nase, Nur $250 Anzahlung. Unter Staat3: 
Banl-Auffıat. Baul E. Goeppner & Eo., 127 
Nord Dearborn Str., Chicago. 28ap*i 

$12.00 per Ucre faufen autos Wisconſin 
warmland, Paar oder Abzahlungen. Nebf, 
IN. La Salle Etrake. Smaitmif 


Ei hiedened 


Nor 
Sruil 


Nas 
10ntailınıE 


in Store don 


Zi dverfaufen: Nur $2500 (gerade wie Micte) 
aroge 5 Zim. Cottage, Bud, Gas; auf 50xX125 
| Fuß Lot; nabe Srimball Ave, u.Montrofe; nahe 
| zen Station; $300 baar, Reit leichte mon. 
Abzablung. Dobn Heim, 3148 N. Aſhland Av. 
fafon 

Ein Pargain. 

2 Flats, 5 Zimmer jedes, auf 29 Fuß Eck. 
2ot, Tad, as, heißes ınd faite3 after, | 
$34009; $500 Baar, Iniete bezahlt den Reft. 
wm Belosty.& Co, 4829 Diilmaufee Ab. | 
19:nailmk | 

ı mit 2 Lolten, 3754 WW, 58. Str. und 2 Lotte 
in Bermun, zufammen $220% wert 
Haus md Lor leiden Wertes, Unzufrag 
M. Schwanda, 1168 Diderich ‘Barlıman. 
Terlangt: Erſtllafſige ſchuldenfreie Stock— 
JFarm zu verlaufen oder zum Tauſch für mo— 
dernes Brickaebäude. German Farnıland Eo,, 
552 North Nde, 10ap3mt&£ 





Hu deriaufden: Eattege, 2;Itödf. Brid oder 
sraıne, Fautteller oder Michigan Kurm für | 
Uuio, NReunertion, 4035 Eddy Str. Zeiephon: | 
ı Sirving 224. fafon 


Mus fofort berfauft werden: Pot, 50 bei 
125, nahe Xaivrence und Gontral Ube,, für 
nur $750. Adr.: M 347 Mbendpoit, 


frſaſon | 
Zu derfaufen: 2 lat eantchaus, nehme | 
eine Lot aid Unzablıng. Kein Banracld nötig, 

I (Mordmweitfeite). uber." Di. 122, Abendpoft. 
dofoſoen 


Nerztliches. 


— —— — — — — 


„Zu berlaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage. 
ı3104 Ro. Eaeramento Ade., Gigentlimer. 
20meailmwf | 


Zu berlaufen: Modernes 2>ylat Gebäude, | 

5 und 6 Zinmter. 1934 %. Lomeli Mbe. falo | 
— — — — Seilmittel. 2234 N. Spaulding Ave. 

| maidmilon* 

Tr. Thomad, 1300 

Spezialiir für Damen, 


‚Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Univ 
fttät. Spegztalift für Brivativanfheiten, 1134 
Mihvaulee Ad. Et.: 19-12 Mittags, 5-8 Abd3, 


Weſtſeite 
$S00 PDaer, $15 monatlih Taufen mein 7 | 
Sinner Brid Heim, Harthoiz:-Berfleidung, | 
cieltrifihes Lit, Furnaceheisung, Youndrde | 
55; große Lot; bequem nah drei Strabents 
nlinien. Eigentümer, 935 N. Qrumbult | 
Adenue. 19mail wäx 9 


Bu berfaufen oder _bertaufhben für eine 6» 
ynimer Cottage, S3-irlat Haus, 4 Schlafzim 
mer, jedes Dampfbeisung, nade Wafbington | 
und Oallch Wivd., Schr billig bom Cigentü- | 
mer, 4325 ®W. Hartifon Etr. Phone: Gar⸗ 
fic!d 5195. ſaſon 


Madiſon Str., 
Konfultation irei, 


Rr 
W. 


Madifon Str. 
14mailıvE 


— edandiung. Rai frei. 1656 W. 
Näahmaihinen, Vicheles u. f. ww. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Zeile) 
Gute Zichles, $10 aufw,, Tires $1 _afiw.; 
| Neparaturarbeiten eine Evestalität. Strobm 
‚1612 Reale Str. 


Hu verlaufen: Fünf neue 6-Zimmer-Cottage3 
und andere Gebäude an 61. Court umd 12. Proz 
Etrabe; leichte Ubazahlungen. milsfrfafoum | Pro». 


mi ‚ Einger Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
Südſeite $3 aufwärts, auch MAbzahlung. Reparaturen 
Zu derfaufen: 5 Zimmer Cottage, Qot 75X | garamtirt Cooper, 329 N. Norty Abe. 

125, preiäwert. Adr.: DO 344 Nbendpoft. fato | 


n. f. w. 


Großer Berfauf vom Lotten: — 
Meſtinley Part Subdivifion- —— F 3 
— ee ae Hunde, Vögel 


Verfauf beginnt Sonntag, den 20. 

Segemüber dem prächtigen MeKinicey Part, | (Anzeigen unter 
an Roben, Windeiter und Xincoin Sir., ame | — 

'fehen 58. ımd 539. Str. | 
| Große Xotten -— alle Berbefferungen 
ausgeführt und bezahlt. Bier Strabenbayn 


Zu derlaufen: Great Dane Hund, 11 
natce alt, qauter 
| 34 berfaufen: Ehiwarze Watoripani 
Lotten 798 bis $998 auf Wurf | pies, billig. 2649 M. Rockwell Str 
leihte Absabiungen liberaler Rabatt bet 
Baarzablung. Kommt frühzeitig Sonntag 
— Agent iſt auf dem Plattze 


A. F. Weber, 385 und Robey 


Patentanwälte. 
ı (Anzeigen unter diefer Rurbril 14 Et3. die Zeile) 


Str. 
jafon 


‚gu berfaufen: 7:3immer Preffed Brit Nes | 
fidenz auf 35X125 Fuß Lot, Furnacebeizung, 
Bord zum jichlaten; Hühnerſtall, Gemüſegat 
ter; naher 4 Kirden und Schıelen, halber Birt 


| _ Batente beforgt; Auskunft frei. Grohe 
Nadıfrage für Toys. M. Klo, M. 

&, 139 N. Clark Str., Zimmer 1705. 
vom Garfield RAlvd. Preis $5800. Zu erfras 27mabibofafon® 
gen beim Eigentümer 5415 Laflin ir, jalv | — — — En — — —— — 


Automobile u. f. w. 


Bargain: 6Zimmer Brid⸗·Cottage an Walla 


ce| 
Eir., nahe 31. tr, Preis nur $1850. 


Schleu⸗ 


31. Straße, 


LER —— 
ee |, Teerleß 7 
Südweſtſeite u — Een. 
5 — Tel. Armitage 3442. 

$1400 laufen 8 Lotten an 112. Straße und 1 i ° 

| Racine Upe., 1 Bloc fildlih bon 111. | 
| Carlinie, mit Waffer, sgementwege ud 
ılles bezahlt. Ciasntämer 

‚ 2bone Pardbs A280, 


1947 Gvernrcen 
Evergreen Garagı. 
1 


WERT N nenne 
c Scwer, | 
5530 Souty Bilhop 


| Clubourn Ave. 


Trambahn-Nöte in Wien. 
aAus Wien wird der „Frankfurter 

Zeitung“ im März geſchrieben: 
Etwa vie 


Sommer-Neforts. 

Bu perfauien oder bermieten: Sommer 
haus, nahe F River, MeHenry, Jil. Tele—⸗ 
phon: Lale View 1130 ſaſon 


Borſtũdte 
Mn berfaufen oder dertaufhen: 
Acres, zwiſchen Urgo und Witlow Springs, |» 
gngreuzend an Joliet Carlinie und Y (der,  Torgendolle Tage 
darauf befinden ti Drei neu detorirte Hau— 
tle permictcet «(Tonne alle lofort in Bo * 
ommen Werden), haben im Iımern | jeden Kommentar verfindeten, ab 
3, Dad, Mineral LVeitungswaffer, Stab | aua> 2 FR. 
_ Barages, Pond, Hüdnerd: rc etc., | Dienstag, den 18.; werde die Stra= 
Sule und Kirde; © msn Benbahn infolge abjoluten Koblen- 


teuer 
2 Jahren — a ne 
im Elektrizitätswerk 


vor 


* 
* 


| hinter ſich. Es 
war am 11., daß die Zeitungen ohne 


a 
Sl 


‚in 

| lin. Nehme Vaargeld oder Zwei-Flat Gebäude | mangel3 
bis zu 810,000, 3 .. . c 
0 tto 9. Rumsfeld, 5925 Galumet Abe, noch in den Frühſtunden bis 9 Uhr 
Zelephon: Doualas 1046. 18maiiwe und in den Abendſtunden von 5 bis 


Grundſtücke mit Ob— 

vpaſſend für Geſchäft, 

Nachzufragen: 
»Island, Ill. 


BZu verlaufen: 
bäitmen un 


den Schrecken der Wiener denken. 


321! 
frfufo 


Farmländereien meitläufigen Baumeife annähernd 

New Yorker Karımen zu verfaufen. |denfelben Umfang mie das dreimal 
”encs Bulletin mit Beihreibung van | jo polfreiche London. Menn auch das 
weldhe im Stante New | grunf ; ſtändi 

York zu verkaufen find. Sehr ertrag— ı Eityigftem noch nicht UOTE 
reich, feine Verbefferungen, gut gelegen | durchgeführt iſt, ſo wohnen Doc) 
und bitlin, $25 bis $60 per Acre. "ei: zahllofe Menihen in einer Entfer: 
nes Klima, befte Märkte im Lande, fei inung bon mehr als fünf Kilometer 
bon ihren Wrbeitsitätten. Ihre 


ganze Lebensmeile ilt darauf einge: 


Ben und genügend Quellwajier. 
Farmen zu vermieten. Rarinarbeiter 
verlangt, guter Lohn. Viele deutſche 
Farmer hier. Adreſſe: Bureau of Sta— Verfügung haben, das ihnen die 


tiſtics, State Department of Agrienl: | R : 
| Strapazen der Raumüberwindung 


Viele 


Finanzielle Schwierigkeiten mich 
meine 709 Acres in Meaniſtee Counth, Michi— 
gan, au verfaufen; ganz geflärt bon Stunts 
ten: au Kiesweg, wc Meile don Zomm umd 
ger u — —— 

ud: Gebäud nd feine vorhanden, find «| ie & r 
gebrann: und finangteil bin, io auber Stande | werk rg die Straßenbahn 
wieder neue au baucı, muß deshalb berlau: ; t ) t 
fen. Ungrenzende sarmen haben einen Sir | angeviejen. Der Arzt, ber bbotat, 
von $50 bi „s100 der ——— ich jedoch der Richter, der Lehrer, ſie alle kön— 

n will, mache ic as Angebot 

—— — co Ader werben jept | NEN ihrem Berufe nut nachgehen 

ut ut Abzablung. Mr. D 343 Abend: | men fie an der nächften Straßened 


— lein fie rafch beförberndes DVertehr:- 


es Farm in Michigan zu vermieten.| : £: . 
erlih, um wich gu übermesmen, Mittel finden. ine 


1, Cigentiimer, 4556 Montrofe Ave. | Einftellung des Verke 


zwingen 


koſtbarer Zeit weſentlich herabmin— 
dert. Aber auch der Mittelſtand iſt 
bei dem vöillgen Mangel an Fuhr— 


Hard br 3 


— 


onin, 
Alt 


Ave. 


| alles 2 
| $1000 
Werte. 


Edgewater 6088. 


ſaſonmo | 


„Bu berlaufen: Wir Haben einige fehr gute 
Farmen zu berlaufen zu mäßigen Mozahlun« 
aen, aud) einige au bertaufchen, 3, EM 


deyers 
& Co., 79 Weit Monroe Str, 19mailmf 


— et SER RER während 
—— — —— Adez acht Tagesſtunden wäre gleichbedeu⸗ 
übe, 1 Ralb, 2 Merde, Hüpner, atie Mater. tend geweſen mit eimer Lähmung 
ees ganzen Erwerbalebens. Die Er— 
——*—— —* 82006, |regung der Bevölkerung ließ ſich 
| tum jieräuiiellen. Sol altein it 53000 net denn auch durch bloße Zenſurmaß⸗ 
Joe Ri, Moridfteld, Wii, General Dev | regeln nicht bändigen. Was die Zei: 
& | 5 Q * nr 

ve tungen nicht jchreiden durften, ba3 
| Sirgend Semand, der Sarmland i ich — * 

— vate oder ſprachen und fohrien die Menfchen, 

pic zrundeig shãt * 5 M 
und 11a) für beirogen halt. Ireibe ober tm. 100 ſie ſich trafen. Nun ift die 
ime zu mir, Gill D Rodbad, 3105 Indiena , Straßenbahn ein ſtädtiſches Unter⸗ 

ondido | : 42 9} 
— — [9 nehmen und fann nicht au3 eigener 
Sees Darm. 4 Meilen van Ba nme | Machtvolltommenheit tmichtige Der- 
& Haus, Darn, Windwüble und Silo: — fügungen treffen. Ihre Vorſchlage 
unter Kultur, Obirbäume alle Arageud. | .:: f von Stadt: d Gemeinde ei t 
Bugedlung, oder Cottage im feiben | müf en i = un emermd ta 
wen Dein S145 NR. Subland Soc erſt guigeheißen werben, bevor jie im 
—__ treten. Im € 
„Bu berfaufen oder bertauichen: 10 = ana in Hi „sm — ſelbſt, 
perm mit neuem — Sud, Gas, Tale | er magiſtratlichen Körperſchaft, iſt 
| IST, leltr. Licht, arages, Stall, Bü 3 — 3 > 8 
fait, Obitbäume: nur Seiler a eonanner- | zwar eine Kritif einer ſtädtiſchen 
Chicage, an, gepflaiterter Sandftzaße; mus | Unternefmung ſo ziemlich ausge— 
| berlanfen, 95500. 9. ®. Irmiter & Co, M Y il beib . 3» 
ID., 6406 N. Clart Etr. "Rhone: Rogers Par ſchloſſen, wei u ide reſtlos aus der 
gleichen Rathauspartei hervorgegan— 
— — und > (Sheriff : 

Su berlaufen : 5 ımd 10 Nder nıryhringende3 | gen ſind die Chriſtlichſozialen 
eee n e e ber Luegerichen 
Go. 552 Nord Men Tun vermiand | „Barrierenftöde” ic) ftraffe Partei» 

12,13,15,19,20,22,26,27mai | biöziplin gewahrt haben. Im Ge— 

|meinderat aber ift auch bie liberale 

und fozialdemofratifhe Oppofition 

berireten und laßt fih nicht ganz 


| 


Line; toniger LYchmboden; gute Straßen, nabe | 


Wien hat einige recht aufgeregte und 


Sue fie ein 9 mittel zur ı ö * 
richtet, daß ſie ein Verkehrsmittel zur gen und deren paflive Nefiftenz zu 


Str.— Abends und Sontags 1540 | 


| 


1 


—Ibiefen Erfolge 


|; 
Verlaufe oder taufhe Haus, 16 bri 20 Fuß, | nicht 


l 


aegen | 


sen abhängige Preife die Möglichkeit ge- 


| 
' 
| 


| 


| 


ex | wichtigsten 


FT 


Sonntagboft, Chicago, Sonufag, den 20. Mat 1917. 


mundtot machen. Das Nächſte war 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Belle.) | (Uinzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) |denn auch, daß in der Gemeinderat3- 


figung am 12,, über meldje die Zei- 
tungen nur in fehr befchränttem 
Maße berichten durften, zunächit ein 
Aufihub der verhängten Sperrmaß- 
regel um zwei Qage beichlojjen 
wurde. Der Bürgermeifter, bie 
Parteiobmänner und der Direktor 
ber Straßenbahn murden dann be= 
auftragt, bei den „maßgebenden Be- 
börben“, die fehon in den ftabtoffi- 
ziöfen Yuslaffungen ziemlich unver: 
blümt indolenter Rüdjichtigslofigteit 
gegen die Stadt Wien befchuldigt 
worden waren, noch einmal vorjtelıg 
zu werden und dringend die Beiitel- 
lung einer größeren Quantität Kohle 
zu verlangen. Dus3 Ergebniß bdiejes 
Bittganges zum Arbeit3- und zum 
Kriegäminifter war denn aud, baf 
Abhilfe verfprochen und fo viel 
Heizmaterial beichafft wurde, daß 
bon ber Einftellung des Straßen: 
babnverfehrs ganz abgefehen werden 
fonnte. Das Undeil war alfo abges 
wendet und Wien atmete auf. Bür— 
germeiſter Exzellenz Weißkirchner 
hatte mit Unterſtützung des Gemein— 
derates einen vollen Erfolg errungen. 

Es war aber doch merkwürdig 
ſtill, ſelbſt in den Parteiblättern, von 
des ſonſt ſo gar 
lorbeerſcheuen Bürgermeiſters. 
Trotz Zenſur hatte nömlich die un— 
enbe 


ecnoe 


habt, 
die 
q 


die Kohl 


edrohten Verkehrseinſtellung 


fhaffungsaition, | pie von 
nit dem Schwergejhüß der ans | gleich weit entfernten Höflichkeit einen 
ein⸗ | faft damenhasten Eindrud machen. 


feßte, ein wenig zu beleuchten, und in | 
diefem Lichte hatte fich herausgeftellt, | 
daß die ganze Kohlenerſparniß, die welt herauf, wenn er ein Fenſter ge— 


Mittagſtunden 


worden märe, nicht *einmal 


Jin dem ftädtifchen Glektrizitätsmert 


| 


Dr. Saienclever. Männer u. Frauen. Sichere dem war es D 


! 
| 


| 


16meiim& | firchner 


Straßenbahnleitung Die 
Sorgen bereitete. 


während der voraefehenen Betrieb: 
paufe dringend nötige Neparaturen 


daß nicht fo Fehr Kohlen: und 
Strommangel, als vielmehr Mangel 
an betriebsräbigen Motormwagen der 
ſchwerſten 
5s lagen alſo die 
Dinge ſo, daß Bürgermeiſter Weiß— 
die motoriſche Kraft einer 


7miiintæ vorgenommen werden ſollten. Außer⸗ Kleidung und Auftreten ſchlicht bür⸗ 
ffentliches Geheimniß, gerlich ſind, beſchäftigen drei Und vier 


| 


Dienftboten in England, 


Auch in England hört man biel 
von Dienſtbotennot. Sie betrifft 
bauptjählich die Mitieltlaffen, wäh» 
rend für die einem Heinen Hofltaat 
gleihenden Haushaltungen der Reir 
hen dad Angebot an gejchulten 
Dienftboten eher die Nachfrage dedi. 
Der Abſtand zwiſchen der typiſchen 
general'“, dem Mädchen für alles, 
und dem zierlichen Zimmermädchen, 
die mit leiſen, hurligen Feenfingern 
über filbernem Teegejchirr mwalt«, if 
ungefähr fo groß, wie zwifchen eınem 
Fiſchweib und einer Lady; als Mäd— 
chen für alles verdingen ſich im allge— 
meinen nur ſolche Mädchen, die nichts 
ordentliches können, deren Kochtün— 
ſte mit „Eier und Schinken“ erſchöpft 
ſind und deren Begriff von Reinheit 
darin beſteht, daß ſie den Schmutz 
unter die Schränke fegen. In Deurſch— 
land findet man kaum derartig un— 
wiſſende, ſchlumpige, zugleich auf eine 
groteske Talmi-Eleganz verſeſſene 
Mädchen, aber auch lange nicht ſo 
viele mit peinlichſter Sauberkeit in 
althergebrachte, recht hübſche 
Tracht gekleidete Dienſtboten, die ihre 
Aufgabe mit der Pünktlichkeit eines 
Ubrmwerf3 verrichten, bei jeder unjaus 
beren Arbeit Handfchuhe anziehen un? 
mit ihrer ruhigen, fühlen, jahgemäi- 
Ben, bon überflüffiger SKapenbudelet 
familiärer DBeriraulichkeit 


die 


Der Brite bedarf viel Bedienung, er 
Hinaelt ein Mädchen aus der Inter: 


Oinzeigen unter diefer Audrif 14c die Zeile) durch die Etraßenbahnfperre in den |fchloffen oder die Heizung abgeiteut 
erzielt !Gaben möchte. Da zudem das in Eng— 

zehn | land vorberrichende Einfamilien-Haus 
eo’ | Waggons täglich ausgemacht hätte. | mehr Arbeit als eine Etagenwohnung, 
„Albrechts Aſthma Drops“, einziges! ES war auch befannt geworden, daß ein jtetes Ireppauf Treppab verur- 


lacht, gilt ein einziges Dienjtmädcen 
beinahe al Anzeichen von Aermlich— 


feit; viele yamtiten, deren Wohnung, 


-N+9 


Dienſtboten. 


Das gute engliſche Dienſtmädchen 
unterſcheidet ſich von dem deutſchen 
Jewöhnlich dadurch, daß es zwiſchen 
ſich und der Herrſchaft eine ſcharfe 
Scheidelinie zieht. Ihm fehlt jede 
Neigung zu familiärem Anſchluß, es 


mächtigen Volkserregung für allerlei verrichtet ſeine Dienſtobliegenheiten 
Zwecke ausnützen wollte, die mit der laͤnge Zeit, ohne daß die Hausfrau 


| 


Noe. ‚Minifterien nicht 


matt Urfache der Volfserregung nur ganz 


mittelbar zufammenhingen. Zunädit 
wollte er einmal dem Minijtertum, 


diefer Rubeit 14 ES. die Seite) dem er nicht felbit angehört, einen 


mo: | Hieb verfeten. Das war fein gutes 
Wächter. 54 Mebfter be, 2 x I b m jein 9 , 
— | echt, 


und bie beiden Mintiterien, 


ei Tup ; Yrbeit und Krieg, die ed auf fo dra- 
ftifche Maßnahmen antommen ließen, 


verdienten fihon einen öffentlichen 
Rippenftoß. Für einen, wenn aud) 
reduzirten ftädtilchen Verkehr mühte 
immer genug Heizmaterial vorhan- 
den fein, und wenn die Beichaffung 
noch joviel Schmierigfeiten bereitet 
hätte, Für ein FFingerziehen ber ver- 
Ichiedenen Wemter und elite 


derpreis. Zu eriragen €. €, Yeench, 608 Yoeit | (Mnzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) biirofratifchen Schadenfreude find die 
-—— - — — — ! 


aus Bosheit 


ſals daß es blonde Haare und blaue | 


|Yugen hat. Darin liegt etwas von | 


| 
| 


Taffagir Touring Car: muy ‘Zeiten zu ernft. Natürlich haben die | 





ber | 
5miimz | Stadt die Kohlen vorenthalten. Sie | geitmädcen einmal den Kinderwa- | 
Zu vertaufen: Buick Runabout, 3125 1404 glaubten, ſie nicht liefern zu können, gen; in England ſagt das erſte Zim- 

Smai DW 6 >» gfeır — ET en . >. A Misnit | 
NE imeil ihnen das Gifenbahnminifteris | mermädden vielleicht eher den Dienit 


von ihm perjonlich viel mehr wußte, 


| 
| 
| 


| Ihnen nit Schritt halten!“ 


dem konjtitutionellen Sinn des Eng: | 


länders. 


Das früftige Gefühl ber ı 


perfönlichen Würde baumt fih auf | 


gegen jeden Abjolutismus, der unter 
Umftänden größere Yreiheiten geitat- 
dann ader auch wieder 


willkürlich die Zügel ſtraffer anzieht; 


te 
ie 


lung des Untergebenen, umgiebt ſie 
aber mit feſten, tonſtitutionellen 


einmal ! 


ider Dienjtbote fügt fi) in die Vtel- | 


Schranien, die er nicht überfchreitet, | 


um dem Dienitherrn nicht das mo= | 
der |ralilge Necht zu geben, jie feinerjeits 
au durchbrechen. 


In 


Deutjchland | 


itopft die Köchin wohl einmal ein | 


us 


zerriſſenes Tiſchtuch oder ſchiebt d 


um nicht genügend Waggons zur auf, als daß es einen Kohleneimer 
Verfügung ſtellte und weil die Zu- füllte, den zu beſorgen die einmal 


eben nicht der gnügende Eiſer, nicht liegenheiten mit unfehlbarer 


9 Uhr verkehren. Man kann ſich 


| Die Stadt Wien hat infolge ihrer | 


durchſetzen 
Audienz des Geheimrats Dr. Weiß— 
kirchner und des Straßenbahndirek- ie pr ve 
'torS Späneler beim Kaifer, der alfen |ten ind höher ats m 
‚öffentlichen, das Voltsmoh! berühren: 
den Angelegenheiten das ſtärkſte In— 


los genügt, den nötigen Eifer in die 7. ar a ge 
verſchiedenen Inſtanzen hineinzubrin⸗ abſieht, kaum die in Berlin und ai: 
in | dern großen Städten üblichen Höchli= ! 


. 
au 


— — — abnimmt und dabei den Verluſt an 


| 
| 
| 
t 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


„jten der Behörden 
NUT um über die umleugbaren Schwierig: 


einlich 
vollſtändige perre wahrſch 


fuhr aus Preußiſch-Schleſien aus feſtgeſetzte Pfli— 
mermödchens iſt. 


9 
2 — 


Trambahn-Nöte in Wien — — 
mindert war. Wenn es 


zum Schluß kommen, 


dem gleichen Grunde weſentlich ver- ungeſchrieb 
nun aber ſtarr 
doch plötzlich gegangen iſt, muß man verrichtet in den Häuſern nit mehre⸗ 
daß vorherren Dienſtboten der einzelne ſeine Ob⸗ 
Zuver⸗ 
kung. — Grete (zu ih 


licht des zweiten Zim— 
Infolge der durch 

enes Geſetz 

feſtgehaltenen 


Mut 
Arb 


eitsteilung 


genügend ſelbſtlofes Zuſammenwir- läſſigkeit; vielleicht beſizt kein Land 


vorhanden war, 


keiten hinwegzukommen. Es 


ebenſo gewiß, daß die Stadt Wien 


| 
| 
| 


auch ohne die demaaogilche Demon: | 


jiration des Verkehrsſtreiks 
jermehrung der Kohlenzufubr hätte 
fönnen. Eine 


tereffe entgegenbringt, hätte zmeifel- 


einzige it J 
in der Küche. 


eine klang. 


Der 





beheben. Aber ein ſo ſtilles Vorgehen 
hätte dem Herrn Weißkirchner nicht 
genügt und ihn nicht als Beſchwörer 
der Volksnot gezeigt. Es wäre auch 
nicht möglich geweſen, der Bevölke— 
rung die bevorſtehende und trotz Be— 
hebung der Kohlennot unvermeid— 
liche weitere Betriebseinſchränkung 
der Straßenbahn plauſibel zu ma— 


"|chen, bie fie jeht nad) dem Keulen- | 
e ſchlag der angedrohten achtſtündigen 


ganz gotter= | 
geben und für bie Rechte des Ver- 
fehrs hinnehmen wird. Das Mid: 
tiafte ift doch, daß nicht alte Sünden 
ruchbar werden: die Sünde des lang= 
famen Ridganges de? ganzen Stra: 
benbahnunternehmen?, das glänzen= | 
den Ertrag aufmweilen follte und 
deshalb durch notwendige Neuans 
fhaffungen nicht feine Bilanz ver=| 
Tchlechtern durfte. | 

! 


— Falſch verſtanden —, Um Him- 
melswillen, wie ſieht denn das hier 
in der Stube aus?“ — ‚Ja, das war 
ein Trubel! Ich hatte doch neulich die 
Leiterin einer Kleinfinderbemahran: | 
ftalt, die ich im Konzert traf, eingela- 
den, mich zu einem Täßchen Kaffee 
zu befuchen.“ — „Und bie mar heute 
bier?" — „Na — aber Jie hatte ihre 
fämmtlichen Zöglinge mitgebracht!” 

An die Kran eines 
Trinters 


Ih bahe eine wichtige, bertreulihe Mittet- 
lung für Ste, Cie wird Nönen in einem unaufs 
fälligen Vriefumfhlag augeben. Wie man bie 
Trunlſucht in 3 Tagen überwindet und fein 
Heim glũcklich macht. Wundervolle, ſichere, nach⸗ 
altige. zuverläſſige. billige Metbode, garan⸗ 
tirt, Ehreiben Cie an Edw, I. Woobf, N 805, 
Station E, Nemdorf, hr biefed anderen. 


⸗ Ai 


v 


— 


Großmama ddie überraſchend zu Be 


tommen ſah, da ſchlug er vor Freu— 


Hausarbeit. 
iſt perſönlichen Würde ſteht die den Aus— 


ſo ausgezeichnete Spezialiſten der 
Mit dem Gefühl der 


länder oft überraſchende 
tung der äußern Formen im Ein— 


„Manners“ 


Wort nicht nur in der Kinderſtube 


ie 
Die 
ht 


Die Ansprüche der guten 


2 


Sohn üderjteigt zwar, 


man bon den phantaftiichen Liebba= 


berpreijen für andere 
ſchniitsmaß überjteigende Dienitboten 


Anforderungen 
Unterkunft 


fäße, aber bie 
Verpflesung und 
größer. 
ford und Frankreich lichen 
gern Frühſtücks ſtehen Gier 
Sped, tüctige Portionen 

Schintend oder gebratene 


ind 


„.r 
19 
Kun 


mas 


Geſindetiſch. 


— — — — — —— 
— Das Schreckensktind. — 


ſuch gekommen iſt, beim Auspacken 
der Reiſetaſche)j: „Da — komm Frizg— 
chen, und iß den Zwieback?“ 
„Ach, den mag ich nicht; Du haſt 
racht!“ 
„Aber — wer ſagt 
Kind?“ | 
„Sa, al3 Papa Did von meitemn | 


de die Hände zufammen und rief: | 
„Da haben wird die — Rajtete!“ 


— Auskunft Chef: „So fa! 
Ziillinge haben Sie befommen. B«-| 
ben oder Mädeln?“ | 

Untergebener: „Gemifcht, 


Chef.“ 


— Münchner Küche. 
„Kochen kann i halt net, Joſeph.“ 
Bräutigam: „Kannſt a Weißwur 


Her: | 


— | 
„Kanntt a Shintenharl fieden? | 
u 

„Dis genitgt: 
lann i ſelber!“ 


3 Rabiichne 


Leſet die Abendyoſt“. 


Anſtatt des in Deutſch- 


mit 
kalten 
Fiſche, 
Marmelade oder Jam auch auf dem |: 


| e 
| 


| 
| 


* 


— Berraten. 

Fräulein Rofalie empfängt Bein 
Pfänderfpiel den Berebl, mit Herrn 
Kleber (ihrem mutmaßlichen Vereh: 
rer) in der Tenfternifche den Mont 
anzubeten. Rachrem beide eine halbe 
Minute in der TFeniternifche verharri 
er werden fie mieber herborgeru: 
en. 

Zum allgemeinen‘ Erftaunen hal 
Fräulein Rofalie an der linten Bade 
einen groben fchmwarzen Trled, | 

Alles lat. Fräulein Rofalie, ihr 
Geſicht im Spienel erblidend, ruft 
torivurfsvoll: „Sehen Sie bo, Herr 
Kleber, Ihre Füllfeder Eledit ſchon 
wieder!” 


I 


Srigineller Beweis, 


| 


| 


| 


2 
da > 


Runde: Hilft 
mittel denn auch? 

Drogiit: Hter jehen 
aleid) den Erfolg (auf jeinen .eige- 
nen, Fahlen Schädel zeigend): „Bor| 
dem Gebrauch“ — (auf jeinen jun-| 
gen Mann zeigend, der einen jehr 
üppigen Haarwuchs hat): Nach 
dem Gebrauch.“ 


Haarwuchs⸗ 


— 
(car 
ul 


ja! 


I 


— Bariert. — Vrzt (potſiſch 
zu einem Dichter): „Na, wieviel ha— 
ben Sie ſchon für die Ewigkeit ge— 
ſchaffen?“ 

„Herr Doktor, in dem Schaffen 
von Ewigkeitswerten kann ich mit 


— Abwehr. — Hausherr: 
hen Sie, wenn Sie dieſe ſchöngele— 
gene Wohnung nehmen, erſparen Sie 
eine Badereiſe — das ſpringt in die 
Augen.“ 

Wohnungſuchender: „Meine Frau 


aß 
ee 


gen würde.“ 


Gin Beweis, und Wärme in 
| Die bellen Bezüge 


des Oberarztes und feiner 


mir auch, wenn ih ihr das borfahta. | Weller noch bejonders, foweit es Tich 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 


8 


beiten Werzten 


iur echt, wenn es 


MceaAvous iſt. 


McAvcy Erewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 


ALMA MATE 


Tel. 
R ilt daS beite Bier im Markt. 


Calumet 5301.— Alle Depts, 


Gebrant von der MeNvoy Brewing Company. 


Im Feldlazarett. 


Bon Dr. Mar Dsborn. 


Am Rande der Moldau, Ende 
Januar. Von Norden und Nordoften 
ber Gebrül der Geſchütze. Durch 
das Dorf Lärm und Halloh von 


durchziehenden Batterien und Ko— 


lonnen. Alles in Bewegung, im 


Vormarſch, im Weiterdrängen. Und 


in einem ſtillen Hauſe zur Seite das 
Lager der Schmerzen. 

Es war das Schulhaus des winzi— 
gen Ortes und ein ganz annehm— 
bares Quartier für den Leidendſten. 
So ſchmutzig die rumäniſchen Dör— 
fer auf den Gaſſen, ſo elend die 
Hütten der Bauern ſind, es findet 
ſich doch überall eine Anzahl freund— 
licher Baulichkeiten. Wohnungen 
von Verwaltern der reichen Gutsbe— 
ſiher, Häuſer von Händlern und 
Kaufleuten aus den Städten, und 
dieſe Lehrer- und Schulhäuſer, die 
ſich das Königreich gerade neu ein— 
gerichtet hatte, als es ſein Schickſal 
aufs Spiel fette. Die deutſchen 
Verzte Find froh über diefe Möglich- 
feit quter und fauberer Unterbrin- 


gung der Berwundeten. Hier, wo ich 


nun eintrat, hatte die forgende Hand 
getreuen 


machen ließ, ein wenig Schmuck an— 


gebracht. An den geweißten Wänden 


hingen Teppiche, die Farbe. Leben 
in die Räume gaben. 
der Strohlager 
und Kopftifien auf den ſchnell ge— 
\äimmerten Nubeftellen blitzten. Es 


mar ein tröftliches Leuchten im gan- 


| 


} 


— 


„Was hat der ſpleenige 


denn 


zen Hauſe. 
| Nie mögen fie fih an das bißchen 
|Troft und mohlige Geborgenheit ae- 
| !lammert haben, die jungen Männer, 
|die in diefem meltfernen Wintel lit: 


|ten und ftöhnten, jich mit fladernben | 
m= | 
ck Schmuß der Dorfitraße. Die Irans- 


| Augen an dünne Hoffnungen lan 
Imern oder mit mattem, leerem Bli 


vor ſich hin ſtarren. Sage uns nie— 4 
mand: warum ſchilderſt du das! Wir dert — keine 


haben die Pflicht, immer und un— 
unterbrochen dieſer jungen Männer 
zu gedenken, die für uns bluten. Wir 
haben kein Recht, unſere Augen vor 
ihrem Jammer zu ſchließen. 

In einem niedrigen Zimmer lagen 


Menſch da drüben, mit dem großen zwei, holhwangig, lang ausgeſtreckt. 
Simili an feinem Singer, gemacht?“ 


beitimmten, | 


„Bit! Ser Stein sit et. Er hat 
damit drei Kreuze in ſein Beeffteal 


geritzt.“ 


— Boshafte Einſchrän— 
rer dicken 


28 


AKuſine Klara): „Ich habe wohl ge— 
ſehen, wie Herr Berger ſeinen Arm 
| um Deine Taille legte.” 


Beobad: | 
nicht wahr 


it ein großes 


Klara (ärgerlit): „Dad if gar 
m 


„Na ja, ganz hat er ihn natürlid) 


nicht herum gefr’ent.“ 
und im Drowing Room, fondern aud | 


nftbo: | 
Deutſchland. 
wenn ı \ 


das Durch⸗ 


‘To geweckt werden!“ 
Wirt: „Sa, was wollen’3 denn‘ 


alle!‘ 


| uns doc ganz mas anderes mitge: |' 


I. 


er 
| 
|fie wie die vornehinften Stadtdamen.“ | 


Braut | Snmarzer Pudel 
| Können wir morgen Goethes „zauft“ 


| u“ 
| marm madjen?“ | geben. 


braun alle Ihre Mägde ſind!“ 


Schnuppe. 


Sommerfriſchler (zum 
Wirt): „Und ſo um 5 Uhr möch 


D 
— 


da ſchon? 


a ſchlafen wir ja noch 


— 


— Setgzerkobold. Nach 


Beraubung der Ladenkaſſe ſeines 
denn das, Meiſters und Veruntreuung bedeu⸗ 
und | 


tender Mengen von Fleii:- 
Wurftmaaren ijt der Schlächtergefelle 
geflüchtet. Tie | 
Saft hat bereit einen Spedbrief 
laſſen. | 
— Verkehrte Welt. „Wie 


Fäuerin: Ja, ſonnverbrannt ſind 


— Bon der Schmiere. — Direl- —E weg iſt, gehts ſeht gut. Vorher 
wars böfe. Aber jeht gehts fehr gut.“ 


tor: „Du, Wie, heut’ it uns ein | 


zugelaufen — da 


I 


— Das eine ift bitter: daß man | 


’ 


ie 


und fahen zur Dede. 


Staatsanmult: | 


Sie hatten beide Bruftichüffe. Der 
ıUrzt glaubte feft an ihre Genefung; 
aber fie follten 


'ein. „Hört du ihm nicht 
'Kamerad?“ fagte der andere. Der 
Ijunge Oberarzt und ich fchmiegen; 
es überfhauerte uns. Was 
Iman no antworten nad Ddielem 


\fchretlichen Wort von dem Frieden, | 
:der grauenvoll über das Land bellte. | 


| In einer anderen Kammer maren 
‚fünf vom gleichen Regiment gebettet. 
Der Dberftabsarzt trat ein. „Sind 
|Sie niht alle vom Regiment X?“ 
|fragte er. — „Jamohl, Herr Ober: 
ſtabsarzt.“ „Soeben iſt Ihr 
Oberſt gefallen?“ „Was ber 
| Oberft?* — „Samohl. Born in der 
Stellung. Mit feinem Burjden. 
Der Adjutant, der neben ihm ftand 
und ven der Granate unverfehrt 


‚iblieb, hat e& fofort telephonifih ge— 


| meldet.” — Einer ber fünf, mit roten 
|fyiebermangen und, unheimlich glän- 
'zengenlugen erhob fich halb vom La- 
iger. „Der Dberft? Der Oberit? 
&efallen? Und gleich tot?” fragte er 
Imit zitternder Stimme. Die andern 
'murmelten: „Der Oberfi! Der 
Oberft!” Und fahen zur Dede. Und 
iin ihnen ftieg mohl aus tiefem 
menſchlichen Lebenswillen „etwas“ 
wie der Gedanke auf: Gefallen? Der 
Regimentskommandeur? Und du biſt 
noch da? Go haft du am Ende nicht 


das ſchwärzeſte Los gezogen, bu, ber 


tu noch da bit! — ©o lagen fie da 
Nur der Fries 
wimmerte meiter: „Der 

Und gleich. tot? Der 


bernde 
Oberſt? 
Oberſt?“ 
Im Nebenraum ſuchten mich ein 
paar Augen. Man fühlt das. Sie 
wollen ſagen: Man ſpricht mit mir. 
Ich trat an das Bett. Ein junges 


DS 


fagte ich, „Sie Sehen gut aus.” — 


„D ja,“ erwiderte er, „jeßt, wo ber 


Er fah mid fcharf an, ob ich nicht 


\zudte; denn er hatte wohl bemerkt, | Schmerzenälager 
'daß ich nicht erfannt hatte, mas ihm ſt 
paſſirt war. 


„Ja, ja,“ fuhr er fort, 


„jeht kann man's nicht ſehen, was 


unbeweglich liegen. 
„Was macht der Friede?“ fragte mich 
der eine. Von draußen dröhnten die 
| Schüffe ſchwerer Kaliber bumpf here] 
ellen, . 


follte | 


2, | 
|fluges Gefndt von auffallend Tebhaf: | 
ter Syarbe blidte aus ten meißen | 
Kiffen. „Es geht hoffentlich befler,“ 


Beruf. Aber Philologe Tann man 
au mit einem Arm jein. Denten 
Ste, gar nicht3 habe ich gefpürt von 
der Operation. Der Profeffor it 
ein Meifter. Seht it e& wie eine 
Befreiung, ich verjichere Sie. Und 
ben Kopf habe ich doch behalten. 
Wenn der Philologe nur feinen 
‚Kopf behält.“ Co tröftete er fi. 
Falt, al3 wollte er mich auch tröften. 
\Daß ich nur fein Wort fpräche, da 
‚nah Mitleid oder Bedauern Tlänge. 
‚Und dann fagte er noch eimad, an 
ıdaS ich immer benfen merbe. „Se- 
‚ben Sie“, hielt er mich feit, „ich fage 
‚mir jeit borgejtern, wo e3 mid) traf: 
Wozu haben mir unfern Geift erzo= 
'gen, wozu haben wir uns mit großen 
Dingen beihäftigt, wenn wir jeßt 
richt das Gleichmaß der Seele be— 
‚wahren? Damit hab’ ich mic) inner- 
‚lich gehalten. Wollen Sie mir das 
glauben ?“ „sa, wahrhaftig,“ 
tagte ich, „Shnen glaube ih das.“ 
Cin dantbarer Blid traf mid. 
Solde Menfchen werben una zu 
Krippeln ceichoffen! Müffen weiter 
zu Krüppeln gefchoffen werden, meil 
die Infamie unferer Feinde es jo 
heben will. Aber hier mar nur 
‚einer, ausſprechen konnte, was er 
empfindel. Die anderen, die ärmer 
ſan Worten ſind, haben nicht gerin— 
gere innere Tapferkeit. Ergreifend 
dieſe rührende, klagloſe Geduld, mit 
der ſie, auf dem Verbandsplatz vorn 
nur notdürftig verſorgt, in dem ge— 
räumigen Schulzimmer neben dem 
‚Eingang auf dem Stroh liegen und 
warten, bis die Reihe an ſie kommt. 
Viele ſind eingeſchlafen, die An— 
ſtrengungen der letzten Tage verlän- 
gen ihr Recht. Andere ſehen apa— 
thiſch vor ſich hin. Die meiſten blik— 
len, als wollten ſie ſagen: Zunächſt 
din ich heraus aus der Hölle! Zu— 
nächſt gerettet! 
Draußen ſtehen Ochſenwagen im 


der 
ver 


!portfähigen werden rüdmwärts Kefür- 
dert geringe Arbeit der 
(ärztlichen Organifation, diefen Staf- 
ſeldienſt der Feldlazarette bei ſtürmi— 
ſchem Vormarſch in peinlicher Ord⸗ 
nung zu halten! Sie machen den 
anderen Platz, die von vorn heran— 
‚gefahren werden. Wieder höre ich 
von einem, der im Karren hockt, die 
Frage dieſer Wochen; aber auch 
gleich die Antwort: „Was macht der 
Friede? Die Schweine wollen wohl 
nich: Haben wir uns jleich jedacht.“ 
Und dann ruftrder Hodende zu einem 
der abgebenden Leitermagen hin= 
über: „Adjee, Emil. Gute Reife! 
Irüß' Deutſchland!“ Emil lächelt. 

Vor der Tür ſteht der katholiſche 
Divifionzpfarrer. Er ift Zrappift 
aus dem Klofter Delenberg bei Mül- 
haufen, das im ‘uli 1915 von ben 
Franzoſen zerſchoſſen wurde. Ich 
war damals dort, und wir ſprechen 
von dem ſchlimmen Tag, den die 
Mönche erlitten. Da kommt ein 
Sanitäter aus dem Hauſe zu mir: 
„Herr Doktor möchten nicht forige⸗ 
hen. Herr Profeſſor kennt Sie von 
der Schule aus, vom Wilhelmsgym— 
naſium in Berlin, glaube ich, fagte 
ler. Er mill Sie jpreden.“ Nach 
wenigen Minuten fommt er heraus, 
‚im meißen Kittel, die Militärmüte 
auf dem Kopf, und mwifcht fih ben 
‚Schweiß von der Stirn. Er ift ein 
|breitfchulttiger Mann, aber ih er= 
\tenne ihn jofort; es find ja bloß 29 
Sabre, dah ich ihn zuiegt gejehen, 
ven Sohn des früheren Generalbiref- 
ıtor3 der Berliner Mujeen, jet Bro» 
feffor der Chirurgie in Greifswald. 
Wir blicken uns in die Augen. Eben 
habe ich Ihre Kunſt preiſen hören. 
Sie ſeien ein Meiſter. —“ „Das war 
ſicher der Philologe,“ wehrte er ab. 
„„Der ſagt das fortwährend. Der 
hat ſich übrigens wundervoll gehal⸗ 
ten. Osborn, was haben wir auf 
der Penne über die Philologen ge— 
ulkt. Jetzt hat man andere Sorgen.” 
Er blickt zum Hauſe zurück. „Heute 
iſt's wieder toll! In den letzten 
Tagen haben wir von 8 Uhr früh 
bis Nachts 1 Uhr operirt. Geſtern 
|hatte ich 36 Operationen.” — „SH 
'e3 fo meit?“ ruft der Profeffor. Ih 
Itomme fofort. Auf Wiederfehen.“ 
Und die rettende Arbeit beginnt bon 
neuem... 

Bon Norden und Nordoften ber 
weiter da3 Gebrüll der Gefchüge. 
Durch das Dorf meiter Lärm und 
Hallo von durchziehenden Batterien 
und SKolonnen. In dem ftillen 
Hauſe zur Geite werden neue 
bereitet. Wenig« 
en? einen Bruchteil von dem, mas 
Menfchen zerſtören, können Menſchen 


| wieder heilen. Aber nur einem 


I 
| 
| 
| 
\ 
} 


I 
' 
} 
} 
! 
\ 


bi3 zum legten Aiemzug nicht gewiß | mir im eigentlichen Sinn fehlt. Spä= | Bruchteil. 


mei, ob man die größte Dummheit |ter wird man’3 fehon fehen. Aber ich 


feines Lebens — fon gemadt hat! 


bin Philologe, Neuphilologe, da wird 


— —— — 


— Drudfehler. — Da bie Damen 


— Sobald ein Stern fällt und er- |man ba3 leicht überwinden. Ja, ins Ratſchen gelommen maren, ber= 


Richt, wird er ven Meniden — 


” kan ie + ñ—“* 


wenn ich Arbeiter oder Handwerker 
toäre, nicht wahr? Da geht's an den 


zögerte ſich der Abſtieg ganz beden⸗ 


— — — “* 





Sonulagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Mai 1917. 


©. & 9. Grüne Stamps find wahrhaftige rg * 
VBelzwaaren-Aufbewahrung Delifates Luucheon, 3dc = - * * täglich in unſerem 
Ein vielverſprechendes Experiment von —in unferen fühlen, irodenen Storage Braiſed Caif as Soeben erhalten von glich 


Snkl Cam Baults — ift qleihbebeutend mit mit neuen Gemäfen oder Japan 8,000 At- Sparjamfeit die Sorte, welde das großem achten Floor 
= » Feuerverjiherung, Ginbruds-Berfi-| Roait Tenderioin vi Beef, Larbeb ap „9 prad) Kaufen dort Konzentrirt ſie das Reſtaurant. 
Sie If sernns, n. wWerfiherung negen jedenf| financiere — Potato au Gratin * — r D onzentrirt, mo ie Da 
moberne Dattelpalmenzudt in !Ü Smanen dur Wntter Henmeinteit, | Gebsdener Neid Gaktar Pudding, volle Goldfiiche, ipeziell a, 85 u Tretet dem Ro- 
Ben Ber. Staaten it mei Jahrzehnte | Hige, Sicht od. ander: törende@lemente Vanilla Sauce, oder u b le Meiite für das Geld befommen fan — x . 
t * 0 Eine Voſtlarte bringt unſeren Wagen J Chocolate, Vanilla oder Erdbeeren markirt zu 50e bis 825. 


alt und no nicht via über die eriten || au Surer Türe, over telcpbonirt Er- 2 Ice Cream * e Rothſchilds'. ai _ Kreuz bei. 
Mnfüng: hinaus, maß bei einer fo) ange 6 — Local 567 oder 128. Kaffee, Tee ‚Wild oder Eis-Tee. Siebenter Floor. . votb, Main Sloor. 

angjam wachſenden Baumgattung 75 Coloni 

x { 8.' 8100.00 — —— ne = — — —— = —7 — — 875 Golonial Daven- 

mit Wunder nehmen kann. E3 hat | SAcHBlL. tief, © —* 860. 00 — I a Der B, ER — Hann on — 835.00 
Bee fehon vor langer Reit Dattels | Ze x — i ’ N ct 2 J 9* u‘ 

Palmen in Ddiefem Lande gegeben; 

mande diejer waren non anti | 

Mönden ın Kalifornien vor Jahre | J 

hunderten angepflanzt worden J Far BER ae en * * 22 v —— * Br 

einen Obitbaum übersuu pt * — vr Hier iſt — — zum Sparen, welche ſeit Monaten offerirt wurde. Hunderte von feinen Stücken der weltberühmten Karpen Bros. Möbel zu tatjäclid 

Baden zu brinaen, beveutet B— — dem halben Preis. Sedes einzige Stud zeigt die bewährte Karpen Dnalität in allen Einzelheiten. Diele für eine Vebenszeit haltende Möbel werden fait „Tür ein Butter- 

nicht, derartige Bäume im folder) ' : s brot“ verfauft. Sichert End) unter allen Umftänden wenigitens ein Stüd, che es zu jpät ift. Dies ijt eine jeltene Gelegenheit. zehiter Sloor. 


Menge und Güte zu ziehen, IR AA A Ah in Ts um Anterdem offeriren wir $20,000 wert von unferen eigenen guten Entwürfen, für melde feine Duplifate gemaht werden, zur gleichen Herabiegungen. Alle Waaren a * ig 
— Er .“.. Q.2 Go > zu; Tanc 3 Golden auart ! ae 
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